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Hunderttauſende brodlos. 


Kohlenſperre der großen Chicagoer In— 
duſtrie und Geſchäfte angeordnet. 


Schulen beſchränken Unterricht. 


Strengſte Sparſamkeit im Kohlenverbrauch im ganzen Lande angeordnet. 
— Der Ausſtand im allgemeinen unverändert. — Sonderſitzung 
der Staatsgeſetzgebung von Illinois gefordert. — Bon Verhand- 


Chicago, Dienstag, den 


Brudermord? 


Iingelo Navigato anf offener Strafe 
niedergefnallt. 


Bon vier Augeln getroffen, 


Trei davon find ihm in den Kopf ge- 
drungen. — Die Shüfie von feinem 


Bruder Kofept abgegeben. — Die Ur: 
| ſache des Zw'iſtes noch nicht ermittelt, 


Bon feinem Bruder, dem 60jähri— 
gen Joſeph Navigato, welcher an der 
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Note des Staatsdepartements fin— 
det allgemeine Billigung. 


BVilla fordert Sühnopfer. 


Waſhington, 2. Dez. Die von 
Staatsfefretär Lanfing an die meri- 
fanische Regierung überjandte legte | — 
Note über den Jenkinsfall findet in Die dem Kongreß überſandte Bot— 
amtlichen und Kongreßkreiſen all— ſchaft des Präſidenten hatte folgen— 


RE ann sie) pen Wortlaut: 
gemeine Zuſtimmung. Wenn ſie Ich bedaure aufrichtig, daß ich bei 
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31. Jahrgang. — Nr. 285. = 


Des Präfidenten Botjdha t 


An den 66. Kongreß in feiner Abweſen⸗ 
heit verleſen. 
Beſpricht vornehmlich innere 


tu 
* 


. 
dern einen Abflug haben und a 
Maßnahmen zur Verhinderung DAS 
Einfuhren müffen notmwenbigerweihe 
die Ausfuhren beichränten, die Pros 


Fragen 


Ede von Polt und Desplaines Str. 


der Eröffnung diefer Seffion des | duttion verringern, ba3 Bankweſen 
eine Grundeigentumshandlung, ver: 


lungen feine Rede mehr. Kongrefjes nicht anmefend fein kann. |des Laırdes mit Krediten; für undei- E 


2 


auch) Fein Alltimatınn enthält, jo läßt! 
ihr Ton doch erfennen, dab, jaltg| 


Das ganze Land ift jegt auf Rob: | 
lentarten angemwiefen. Etwa breis | 


und fonftigen linternehmen jomohl 
die Betriebstraft wie dad Xicht ab» 


bunten mit einem Banfgefchäft be- 
treibt, wurde heute gegen mittag der 


Hundert taufend Arteiter werden in- | zubrehen. Die Abtwafferbehörde* wird 
folge defjen allein in Chicago und die infolge Entziehung bes eleftri- 
den. benachbarten Anbuftriebezirten | jhen-Stroms, den fie bisher an Ge- 
ihr Brod verlieren, alle Fabriten und | fchäfte lieferte, aufgelpeicherte Maffe 
Gefchäfte, melde. zum Betrieb auf|zur Mebernahme der gefamten Stra— 
Kohlen angewiefen find, werben, jo: | Benbeleuhtung de. Stadt verwenden. 
fern fie nicht zur bevorzuaten Klajfe Nach Mitternacht wird die Beleuch— 
gehören, zur Einftelung der Tätig- tung ber Straßen und Parts be— 
feit gezwungen fein, jobalb ihre Koh | trächtlih vermindert werden. Die 
(enporräte erjchöpft find. Die große Heizung der Straßen- und Hoc: 
Maffe der Weichlohlengräber hat fi |bahnmwagen, melde nach kurzer Un 
geiweigert, zu ber vom Sabinett feit: |terbrehung mieder aufgenommen 
gefegten Lohnerhöhung von vierzehn | worden war, wird mieder eingeftellt 
Prozent die Arbeit aufzunehmen, | werden, 

wenn auch auß dem Kentudyer Koh! Weitere zu erwartendeMabnahmen 
lengebiet ‚berichtet wird, daß jet 35 find Einitellung bes Schulunter: 
von 200 Gruben in Betrieb find uns |richts, fobald in den verfchiedenen 
ter einem Ablommen, monad) bie] Schulgebäuden die Kohlenborräte 
Srubenarbeiter den Lohn nachbezahlt | aufgebruuht find; die Verkürzung 
erhalten Jollen, der bei jpäter unaus= | des Schuljahrs kann fehr Icicht durch 


63jährige, in Dienften des. Roten 
Kreuzes ftehende Wächter Anaelo 
Napigato, Nr. 609 SS. Marfhfield 
Avenue, an der Ede von FForquer 


gefchoffen und fo jchiver verwundet, 
daß man im Columbus Ertenfion 
Hofpital, wohin er gebradht wurde, 
on feinem Auftommen zweifelt. Der 
Scießbold fprang, als er feinen 
Bruder zu Boden finten fah, auf eine 
gerade in meitlicher Richtung bor- 
überfahrende Eleftrifche der Taylor 

traße Yinie und verjuchte zu ent- 
fommen, er wurde aber jpäter ver- 
haftet und befindet sich jeßt tn der 
Nade an der Marwell Str. binter 
Schloß und Riegel. 

Angelo. gab, alö er im Kranfen- 
baufe furz nach feiner Einlieferung 


und Despluines Straße viermal ans | 


— * 
— 
Dieſe ſechs Mitglieder des 

auf Widerruf des 


enaioöor Qverman 
«of North Caroline: 


Protes © by Harrıs Btuiıg 


RR — * ß 
— 


tgli Senatsjnftizfomites Ichnten den Antrag 
Spionagegejeges mit der Begründung ab, dank man 


jeiner zur Durdführung der Prohibition bedürfe. 
— ———— ——— — — — — 


* — * $ Des. Der ſchweizeriſche 
| Yundesrat richtete an al le Nativ- 
nen, welche am Ktrieg-teilgenommen 
haben, einen eindringlichen Appell 
für die Heimſendung oller noch feſt— 
gehaltenen Kriegsgefangenen. Be— 


ſonders auch wird auf die Ge 


Kleine Kriegsdepeichen. Der Koffermord in Lawton. 


Nadhrorichungen nadı weiteren Leichen. 
| — Frau Sarah Tabor und Gdward 
| Gritdlorw ebenfalls verfhwunden. 

|. Latoton, Mid., 2. Dez. Staats: 
‚ammalt Adams läßt in dem Haufe, 
|in welchem in einem Koffer die Leiche 
ber jeit drei Jahren verfchtvundenen 


der amerikaniſche Konfulatsagent Ich bin dadurch verhindert, in fo bi» 
Senkins nicht fofort aus der Haft|refter Meife, tie ich gerne möchte, 
entlaffen Vereinigten| pie zahlreichen Tragen vorzulegen, 
Staaten feine Freilaffung erzwin-| pie gegenwärtig auf ihre Löfung 
gen werden. Die Antwort von Prä-| dringen. Glüdlichermweife habe ih 
fident Carranza wird mit Span-| den Vorteil gehabt, von den Leitern 
nung erwartet. der verſchiedenen Regierungsdeparte— 

Mexico City, 2. Dez. Im Aus- ments, die in enger Berührung mit 
wärtigen Amt wurde geſtern Abend den Angelegenheiten geſtanden haben 
mitgeteilt, daß die letzte amerika-und deren Empfehlungen ich ernſtlich 
niſche Note noch nicht eingetroffen unterſtütze, beraten worden zu ſein. 


ſei. Auf der amerikaniſchen Ge- Hinſichtlich der Eiſenbahnen und 
ich mir erlauben, mich ſpäter an Sie 

wodurch ſich die Verzögerung er 

Ri ch hoffe, der Kongreß wird in 

fir auswärtige‘ MUngelegenbeiten, sc boff greb 
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die zwiſchen Meriko und den Ver Budgetſyſtems fertigſiellen. Es kann 


ider Neuordnung ihret Angelegenhei— 
der telegraphiſchen — — 
zu menden. 
flärt. | 
;diefer Seffion bie aefeglichen Maß- 
einigten Staaten beitehenden Ver) ein Smeifel darüber beftehen, daß 


wird, Die 


fandtichaft wurde mitgeteilt, daß bei Ä 
ten nach der YBundestontrolle werde 
zahlreiche Fehler vorgefommen ftnd, 
; i * Empfiehlt Budgetſyſtem. 
Hilario Medina, unterſetretät 
bat die Erflärung abgegeben, daB! „ahmen für. die Seltlegung eines 


wieter zur Belinnung fam, zu, daf 


bleiblichen Unterhandlungen feitges! Vertürsung her Sommerferien einer van feinem Bruder angeichoffen | TEN 


ſetzt werden mag. Inzwiſchen hat’geholt werden Ferner fteht eine Ver- | murbe, weigerte ich aber, über die 


8 w fange Lehrerin Frl. Maude E. Tabor ge— 
nen hingewieſen— welche noch in funden wuͤrde, nach weiteren Leichen 
Sibirien ſind, ſowie auf die in graben, denn man entſinnt ſich, daß 


träge Konſulatsagenten keine, Im— 
munität von den mexikaniſchen Bun— 
desgerichten einräumen. Genkins 


eine einzige Behörde für die Aufſtel— 
lung aller Bewilligungen verantwort— 


der Yunbdesgeneralanalt Palmer, in} tirzung der Gefchäftzitunden in den !Urfache der Schieherei zu fprechen. sranfreid befindlichen md ‚ud Frau Sarah Tabor, die Mutte 
Beantwortung eines Vorfhlages der/Täden auf die Zeit von neun Uhr) Drei der Kugeln drangen ihm in den | UF die ruijischen Gefangenen in |der- jungen Dame, 


Handelsfammer von Moberly, Wio.,|por- bi vier oder fünf Uhr nad: 
erklärt, e83 würde feine weitere Ver: | mittags in A Sicht, Verminderung 
handlung ftattfinden, den Grudenatz | per Heizung in Hotels, „Officegebäu- 
beitern mehr als vierzehn Prozeniiper“ und Zin?häufern, wo vielfech 
Lohnerhöhung zu beiilligen, bieße, | Stohlen geradezu verſchwendet wer— 
bie Koften der LZebenshaltung noh. den, wenn eine Mietspariei bei 80 
drei Nahre, bie Zeit, für bie jene Grab noch friert. Auf diefe Weile 
Erhöhung ber Grubenarbeiterlöhne | mag, wenn bie Verfügungen ftreng 
tom Kabinett feitgefegt worden“ ift, | purchgeführt werben und in dem Um- 
hochzuhalten, was dem Programm | fang ber biöherigen Kohlenförderung 
der Regierung, ber Teuerung. ent= nicht weitere Störungen eintreten, bie 
gegenzuarbeiten, mwiderlaufen  twür- |offerärafte Zeit des Winters über: 
de. "Die hier. verfammelt geweſenen ſtanden werden. Der Schlag aber, 
Souverneure der Kohlen fürdernbden | den die gefamte Indufttie, das ganze 
Staaten des Mittelmeftens brauchen | Gefhäft und in erfter Linie bie ver: 
troß ber außerordentlich ernften Lage | dienftlos. gewordenen Arbeitermaffen 
eine bolle Woche Zeit, um fich über | erfeiben, wird fich fchmer überwinden 
ein praktiſch durchführbares Pro— laſſen. 

gramm zur Linderung der Kohlen— 
not tlar zu werden, und ob ſie am 
nächſten Sonntag, wenn ſie in St. 
Louis wieder zuſammenkommen, et⸗ 
was erſprießliches zu Tage fördern 
werden, iſt angeſichts der augen⸗ 
ſcheinlich erfolgloſen Verhandlung im 


borräte bis zum 1. Februar reichen. 
Die dreibic Abendfchulen und die 63 


abend geichloffen, die Mittagspaufe 
in den Säulen tit halbiert worden 
und be. Unterricht hört nachmittags 
über auf, ma3 eine Erfparnis von 
fünfzehn Prozent an Heizmitteln er- 
möglicht. 

Kurze Friit. 


Gejelligteit3gentren find nach heute! 


| Kopf und eine vierte in ben rechten 
Pr 
Augenzeugen des Vorfalles, mei— 


| fieng italienifche Frauen, erzählte 


Iiır der Wade, daß Angelo friediid; |, 


feines Weges 309, ala an der er: 
| wähnten Ede fein Bruder plötiic) 
auf ihn zutrat, einen 3ILKalibrigen 
Revolver 30g und ohne auch nur ein 
Wort zu fagen, jeh3 Schüffe auf ihn 
abfeuerte Schon nad) dem zweiten 
Schuß fant Angelo ’zu Boden, Jos 
jeph feuerte aber meiter und hielt 
nicht eher auf, al& bis alle in bem 
Schieheifen befindlihen Patronen 
abgefeuert waren. - Dann fprang er 
auf die Elektrifche. Alles war dos 
Werk eines Augenblicks, und ehe die 


über alle Berge. 

Wie ein Sohn des Schwerverwun— 
deten, Willtam Napigato, der im 
ı Dienften der Polizei fteht, angibt, 

unterlieat e& feinem Smeifel, daß ein 
Racheakt vorliegt; er mill aber die 
Urfahe dafür nicht kennen. 

Mie e3 heißt, betrieben die Gebrü- 
der Napigato, zu denen noch ein brit= 
ter namend Thomas gehörte, bor .et- 
lichen Jahren au der Meltfeite ein 


Deutſchland. 
ſeißt, meiſtens unter den jetzigen 
Verhältniſſen nicht heimkehren 
wollen.) 

An die Arbeit erinnernd, welde 
in der Schweiz behufs Lindernug 


(elche aber 


Völker geleiftet wurde, fant 'der 
Anfruf noch weiter: 


Es würde eine ſo ziale Ge— 


faher ſein, wenn man Lie Hundert⸗ 
tanſende, welche noch immer in Ge⸗ 
fangenichaft find, nach länzer darin 
verbleiben liehe. - Echo: ift es über 
ein Jahr -jeit der. Unterzeichnung 
des Waffenftillitandes, und der Se- 
mütszuftand, in: welchem jid;. dieie 


Hinfihtlih der Schulen erklärt |erihredien Frauen recht mußten, DAS | Leute bei der Nüdkchr nad ihrer | 
Supt. Mortenjon, daß die Kohlen. | geldehen war, war Sojeph bereit3 | Heimat befinden Fönnten, mag fie 


zu einer Drohung für die Gefck- 
[Ndaft madıen, falls ihre rreilajfung 
nod) länger verichoben wi:d.“ 

| Scharfe Kritif an Amerifa. 

|_ Berlin, 2. 2. : „Zügliche 
Rundfhau” greift Die Haltung ber 
Der. Staaten gegen den fFriedens- 
bertrag in einem Lettauffag an. Sie 
| T.hreibt: 

I „Nachdem-die Vereinigten Staaten 


‚in gebeimmißpoller Meife verſchwun— 
den find. &3 ftellte fich heraus, daß 
"der Kellerboden unlänaft aufgemühlt 


| oder aufgegraben worden war. In 


‚über eine Stelle von Grabgröße fri- 
fher Sand .gejtreut, mährend ber 
übrige Zeil des Raumes mit.Gerüms 
pel ‚gefüllt war.- Joſeph Virdo, der 
biefige Leichenbeftatter und Verlobie 
bon: Frl._Xabor, ift in Chicago vers 
haftet und nach hier gebracht worden. 
Es Heibt, dab das Mädchen ihrer 
Niederfunft entgegen: aefehen habe 
ımb "Dieferhalb „behandelt“ iworben 
fet. Die Leiche war. fo-qut erhalten, 
mie dies nur durch Behandlung mit 
| hemifchen Mitteln feiteng eines Lei- 
Ihenbeftatters möglich ift. Critſch— 
| low hatte verfucht, Frau Tabor für 
ierfinnig erflären zu laffen; die Frau 
Defaß Beligtitel auf 


Ihren verheimlichte. 
lows Vorgehen h 


h 


twird von einem Gericht des Staates 
2 — ‚und. Ebmard |Puebla in Haft gehalten, mährend 
‚ wie e$ |; Critchlom, der Gatte ihrer Schweſter, ad der merifaniiche 


| 
| 
| 


1 


| 
| 


| 


I 


b wertvolles Sühne für die ſtandrechtliche Er— 
Grundeigentum, was ſie vor den ſchießung am 27. November von 
Nach Critch- General Filipe Angeles hat Frau— 
atte Frl. Tabor die |cisco Billa binnen 24 Stunden 674 |; 
Papiere im Belih und fie dem Mar: | merifaniiche Bundesſoldaten hin« | 
ſchall Showers gezeigt, als er be |jchlachten Yafleı, al3 eine Abteilung | 


Ilich fein foll und daß die Bemilli- 
| gungen niit unabhängig bon einans 
Anett der,» fondern nad ‚einem einzigen 
n. Verfaſſung * — 
* den Ausgabenplan, der 
dJz8 3 allumfaſſen gabe 
„diplomatische und Konſulatsage |den Einnabmen der Nation angepaht 


ten“ vor Bundesgerichten. abzuur⸗ 
teilen ſind. Die Weigerung der iſt, — — ee ne 
Garranzaregierumg, ji) in die Ge, | glaube, bap bie Tall | 9 


. . * > — 3 te Arbeit i 2 
_ inde einem anderen Teil des Kellers fand | vichtsbarteit eines Einzelitaates ein. | DE Budgels falls die Arbeit in ge 
der Yage von Gefangenen jowwie der |Tich ein Bündel Männerfleidung und; zumifchen, jteht damit | 

Leiden aller am Stampf beteiligten |in einer. Ede diefes Raumes mar |iprudy, wie Sekretär Kanfing in 


höriger Weile getan und die Ver- 
der antwortlichteit konzentriert, nicht 
die Red) zerſplittert werden ſoll, auf dem 
Präſidenten ruhen muß. Das ſo 
vorbereitete Budget muß einem ein⸗ 
zigen. Ausfchuß: von jevem Kongrep- 
haufe unterbreitet und von ihm gut= 
geheißen oder amenbiert werben, und 
feine einzige Berilligung follte vom 
Kongr.f gen:acht werben, außer fol 
chen, bie in vem.von „em Präfidenten 
vorbereiteten Budget enthalten „ber 
bon dem mit der Budgetgefehgebung 
betrauten beſonderen Kongreßaus— 
nad | Fuß hinzugefügt find. 
Die Weltftellung Amerifas. 

Die Mufgabe tit Feine leichte. Die 
Stellung Amerifas zu den Weltan- 
aelegenbeiten hat eine völlige Ver- 
änderung erfahren. Das Vorurteil 
und die Feindſeligkeit, die durch 
jahrzehntelange Streitigkeiten zwi— 
ſchen zwei Schulen politiſcher und 
wirtſchaftlicher Ueberzeugung her— 


in Wider— 


letzten Note betont hat. 
Bewachung der Grenze. 
Douglas, Arizona, 2. Dez. In 
militäriſchen Kreiſen iſt geſtern an— 
gekündigt worden, daß fortan alle 
Bahnfrachten nach Mexiko auf ih— 
rent Wege durch Douglas, Naco 
und Nogales wie auch alle Ge— 
fährte, die die Grenze auf irgend 
einem Punkte paſſieren, genau un— 
terſucht werden ſollen, um die Ein— 
ſchmuggelung von Munition 
Mexiko zu verhindern. 
Sühnopfer für General Angeles. | 
GI Rafo, Texas, Des. Als! 


0 
2 


kaufte Erzeugniſſe belaſten und ge— 
werbliche Stagnierung und Arbeits 
\Tojigteit herborrufen. Weide An 
fichten wir daher auch während ber 
MWachstumsperiode bes amerifani= 
Ichen Gefchäfts über die Tarifgefeh* 
Igebung gehabt haben mögen, walk 





liches Leben der veränderten Lage 
anpaſſen, die ſich aus der Tatſache 
gibt, daß das ameritantfhe Gefhän 
voll ausgewachſen iſt und da 
Amerika den größten Kapitaliſten in 
der Welt bildet. 
Keine Politik der Abſonderung 
wird die 
Iund Gelegenheiten Amerikas be— 
friedigen. Die provinzialen Nor— 
men und Programme der Vergan— 
genheit, welche das amerikaniſche 
Geſchäft wie in einer Zwangsjacke 
gehalten haben, müſſen den Bedürf— 
niſſen und Erforderniſſen des neucn 
Tages, in welchem wir leben, Plat 
machen, — eines Tages voll Hoff⸗ 
nung und Verheißung für das ame 
rikaniſche Geſchäft., wenn wir nur 
Vorteil von der günſtigen Gelegen— 
heit ziehen wollen, die ſchon auf 
unſer bloßes Verlangen unſer iſt. 
Der jüngſte Krieg hat dieſer Abſon— 
derimg ein Ende gemadt und ung 
eine große Prliht und Berantwor: 
\tung ‚auferlegt, Die Ver. Staat 
müfjer an der Ausdehnung: de 
Weltmarktes teilnehmen. - Die. Ver, 
Staaten wünjchen für fi jet nur 
gleiche Gelegenheit mit den übrigen 
= der Welt, und daß dur 
de 

Soldatenunterſtützung. 

| Nod) andere wichtige Gegenftäns- 
de, bezüglich deren ich in der letzten 
Tagung des Kongreſſes Beſchluß⸗ 


faſſung verlangte, drängen noch in 





bewerbs die geſetzlichen Inter 


* 


mer auf Löfung. Ich bim fiher, dab. 


‚es nicht wieder fir mid nöfig-ift, 
| Sie daran zu erinnern, da es eine 
aus dem Strieg berborgehende je 
fortige und jehr praktiſche Frage 
iſt, worin wir im liberalſten Geifte 
uns begegnen ſollten. Das iſt eine 


Nach zweiſtündiger Beratung hat 
bie hieſige Heizmittelverwaltung 
heute verkündet, daß die Theater, 


Bankgeſchäft; das angeblich konkurs 
machte. Ob hieraus entſtandene 
Streitigkeiten betreffs Geldange— 
legenheiten die Urſache des Vorfalls 


Deutſchland⸗ Niedet lage herbeige: | Hauſe vorfprach. Diefe Befidlitel 
—E die Hal fen et Taufeten damals, wie verfichert, auf 

en Frieden die HEILIOJERESET- | url, Tabors Namen. -Xebt it das 
wirrung unter. den Nationen Ei. ae. Jet If ba 


Nur 2 Dffiziere entfamen, Oberit 
Eigentum, bdelfen. Gefamtwert 


aufINivas und Oberitleutnant Marro- 


ufg Einziehung einer Rechnung imvon 1000 Mann das 80, Bundea- | 


vorgernfen find, — die einen glan-! Sadhe der Anerkennung und Unter 


regiment in Rancho Eſpojo überfiel | pen au den Schuß für amerikaniſche fHütung für unfere Soldaten, Sch 
und cs volljtändig niedermadte. | Anduitrie, die. anderen glauben an|fann midts beiferes diesbezüglich 


einen Tarif mır für Negierungseig- | tun, al3 aug meiner Ie 


9° = sten Votichaft 
nahmen — müfjen der alleinigen! ättiren: 


Kirden und Schulen vorläufig im 
Betrieb bleiben dürfen. 
Die Lage in Jllinois. 


Der Leitungsausſchuß des Illi— 
noiſer Fabrikantenvereins dringt in 
Gouverneur Lowden, die Geſetz— 


ſind, verſucht die Behörde jetzt zu er— 
mitteln. 
Berührten den Einbrecheralarm. 
Einbrecher, die ſich eines Kraft— 
laſtwagens bedienten, ſchleppten im 
Laufe der Nacht aus Dominick Peli— 
cans Kleiderhandlung, Nr. 1910 


pas und ihren Grenzen an. Jeht 873 000 beran 
werden ſie plötzlich gewahr, daß wäh⸗ 8348 
rend es ihnen ſehr gut gelang, in 
fremden Ländern Verwüſtung anzu— 


Händen von Walter Tabor. 

Frau Florence Tabor-Critſchlow 
xandern uſtung ‚ift in Zeugenhaft. Der Staatsan—⸗ 
richten, fie gänglic) unfähig find, das | yalt- glaubt, daß Frl, Tabor erftict 
Unbeil tieber aut zu machen, und) worden ift, 

hi —* 
wenden ſich politiſch von Europa ab, Der 66. Rongrei. 


Ihlagt wird, in den jaui, 
die Bundestruppen - befehligte und 


General Santo. Sandyez, der |Niücfichtnahme auf das öffentliche 
Antereffe im Yicht der gänzlich ver- 
änderten Verbaknifje untergeordnet 
werden. 

Vor dem Kriege war Amerika der 
übrigen Welt gegenüber ſtark ver— 


W 


ſich gerühmt hatte, er werde Villa 
binnen zwei Monaten „kriegen“, 
wird vermißt und gilt für tot. 


Wir müſſen dazu ſehen, daß un⸗ 
ſere Soldaten, die heimkehren, Bei⸗ 
ſtand auf jede prattiſche Weiſe erhal⸗ 
welche ſie in der täglichen Arbeit 
Landes geeignet ſind. Dies kann ge⸗ 


gebung zu einer — ein⸗ S. Halſted Str., wollene Kleider— 
zuberufen, damit ſie das Geſetz wi⸗ ſtoffe im Werte von 88000 fort und 
derrufe, welches jedem die Arbeit in würden ſicher noch den ganzen 
den Kohlengruben verbietet, der nicht Laden ausgeräumt haben, wenn fiel 
dreijährige Erfahrung befigt. Die| nicht von den Töchtern des Händ- | 
Lage in linois mwird in dem Auf=| Ier8 bemerkt worden wären. Die 
ruf al& [hlimmer als in irgend einem | Burfchen verichafften Sich Cintritt | 
anderen Staat gefhilbert, wenn auch | in den Laden, indem fie ein Loc 
die Zatfache, daß troß bes Ausftanz) in das Schaufeniter jehnitten, Tamen | 
des bie Förderung bon Meichtohle| aber beim Serausichleppen der 
auf bie Hälfte der normalen Höhei Sahen mit dem Einbrederaların 
gefteigert morben jet, ein jchwader in Berührung, worauf biefer zu 
Zroft :ift, daß e3 nicht zum Aller | Flingeln begann und die Mädden, 
ſchlimmſten kommen werde. die mit ihren Eltern über dem 
Der amtierende Präfibent der Ber. | Qaden wohnen, inedte. Sie jahen 
Orubenarbeiter von Amerita, Lewis, | die Sterle bei der Arbeit und ſchlu⸗ 


ſchuldet und die für amerikaniſche ſchehen durch die Entwickelung und 


Dittmann, Leipinski und Yraß 


Kongreß entſchied, daß ein Zuſam⸗ densberirag nicht. 


als wenn es ein Pefthaus wäre.“ | imärkinetin. 5: & Die Not 
Ghehen il * | aldington, 2. Dez. ie Bot⸗ 
AB * (über ae —* ſchoft des Präfidenten am den 
Leipzig (über London), 2. Dez.|oren Liegt im Drud vor) um heute 
er Stongreß der unabhängigen Go-| ; 


— ee : mittag in einer gemeinfamen Sigung 
zialiften wählte einftimmig Wilhelm | ner beiden Kongrekhäufer verlefen au 


ipins zu werden. Wie verlautet, iſt ſie nur 
iberten mit gleichen Rechten. Der turz und erörtert den deutfchen — 
Der Präſident 


N bet | pirb dem Wernehmen. nach über 
von Guften Noste geführten Fraktion | tiefen dem Kongreh eine befonbere 
ein Ding der Unmöglichkeit fei. Botſchaft zugehen laſſen. | 
Gr-König Konftantin plaudert. | Auf dem Gefchäftstalender des 
Zürich, 2. Dezember. Der grie-| Senats fteht die Cummins-Bahnvor- 
hide Ey - König Konftantit fagte; lage mit den Anttftreitbeftimmungen. 
dem Bertreter der „Nene Süriher| Man fieht langen Verhandlungen 
Jeitung“, dab cr während des Serie-| darüber entgegen, da gewilfe Xp: | 


D 


Präſ 


mengehen der Unabhängigen mit d 


Drutſche Poſi. 

Der Tanıpfer „Garib“, der Sams» 
tag von New Dort nadı Hamburg 
fährt, nimmer Briefe, anf Deren Am: 
ſchlag „per DTampfer Garib“ er: 
wähnt it, und Pakete nach Deutſch— 
land, Tefterreih und der Tirhenho: 
Slowakei mit. Poſtſchluß im hieſi— 
ger Hauptpoſtamt Donnerstag nach 
mittag 4:30 Uhr. 

Der Dampfer „Stavangerfjord“, 
der Snınstan von New York nad) 
Bergen fährt, nimme Wricfe für 
Deutidjland unb Litauen mit. Boit- 
ſchluß im hiefigen Hauptpoftamt 
Tonıerstag mitternadt. 


| Sicherheiten aut frensde Länder zu 
| bezuhlenden Sinfen, die Nusgaben 
don amerifantfchen Neifenden int 
Auslande und die an andere zu 
bezabhlenden Ozeanfrachtraten gli— 
ſchen die vor dem Kriege zu feinen 
—8 beſtehende Handelsbillanz 


ungefähr aus. Während des Krie— 


Iges ſind die Ausfuhren Amerikas 


bedeutend vergrößert worden und 
höhere Preiſe haben ihren Wert ge— 
|iteinert. er 

| Anderfeitä hat e8 einen großen 
Zeil der früher im Ausland qebaltes 
Inen amertlanifchen Sicherheiten ans 
Igefauft, hat ungefähr 9 Milliarden 


Gongreßhotel am Sonntag mehr als 
zweifelhaft. Es iſt eben eine Lage, 
in welder Polititer und Ubvotaten 
perfuchen, eine prattifche Löfung zu 
finden. 

Chicago  verbraudht durdidmitt-| 
ih unter normalen Verhältnijien 
1400 Bahnmwagenladungen Soble 
den Tag; der Bahnmwagen faht 50 
Tonnen Roblen. Sebt treffen bier 
etwa 600 Wagenladungen täglich 
ein, der Mehrberbraud) ift durch die 
Refervevorräte nededt worden, md 
da fan man, felbft wenn diefe Vor: 
räte fo groß find, wie die Yadleute| 
in den legten Wochen immer wieder 
zur Beruhigung des Publikums 
herausgerechnet haben, ungefähr den 
Tag berechnen, wann kein Pfund 
Kohle mehr da iſt. Die Berechnun— 
gen der Fachleute haben übrigens, 
als die Wahrheit ſich nicht mehr ver⸗ 
ſchleiern ließ, aufgehört. Jetzt hat 
die Eiſenbahnverwaltung auf Em— 
pfehlung des Heizmittelverwalters 
angeordnet, daß jede Kohlenliefe— 
ring an nicht bevorzugte In— 
duſtrien aufhöre, die Lieferungen an 
letztere, an die öffentlichen Anſtal- 
ten und an die Privatwohnungen 
beſchränkt werden, gewiſſermaßen 
die Kohlenkarte eingeführt werde. 

Die Induſtrien Chicagod. 

In Chicago werden außer zehl⸗ 
loſen Kleinbetrieben folgende Arten 
Geſchäfte geſchloſſen werden müſſen, 
ſobald deren Kohlenvorräte erſchöpft 
ſind: 

Alle Bädereren außer Brotbädereien. 

Aleiwerfabrifen. 

Ze en. 

‚roßfleifchbetriebe 


mit bejtimmten 
Ausnabmen. 
Schuhfabrilen. 
Meſſing⸗ und Brongefabrilken. 
Eiſen⸗ und Siahlwerke. 
Marmor-⸗ und Sieinhaueranlagen. 
Pavpierfabrilen, außer hinſichtlich der 
Herſtellung von Zeitungspapier. 
Maichinenfabrifen mit Ausnahmen. 
Schmudfadenfabrifen. 
Rianofabriten ufio. 


erklärte in feinem Wohnfig Spring: 
field, SH., aeftern, daß die Grußen- 
arbeiter das Unerbieten der Regie- 
rung durch Arbeitäfefretäar MWilfon, 
bon 31 Prozent Rohnerhöhung an= 
genommen hätten, daß die Regierung 
es jpäter aber, auf Dr. Gurfields 
Vorftelung bin, zum großen Teil 
widerrufen habe. Die Grubenarbeiter 
mürden, wie ihre Weigerung ber 
Wiederaufnahme der Arbeit bemeife, 
das Anerbieten der pierzehnprozenti: 


gen Zohnerhöhung nicht annehmen. 


infolge der bitteren Kälte find 
die Kohlenvorräte noch mehr zulam- 
mengefhrumpft, und von zahlreichen 
Drten laufen Berichte über den Ein- 


gen dann Lärm, worauf die Spit- |ges eine neutrale Politit befolate.|fchnitte des Entmurfes auf ftarten 
buben es vorzogen, fid) eilends zu | Griechenland babe durdy feinen An-|Widerftand ftoßen. Im Abgeordne- 
drücken. ſchluß an die Alliierten nichts pro⸗ tenhauſe ſtehen nur die Sahreäberoil- | 
Ter Blujenfabrit von Vlod &ifitiert; denn was 08 in Thrazien |ligungsporlagen auf dem Programnı. ! 
Go., IM, North Ave., Itatteten | gewonnen, babe e8 in Epiros ver. Senator Lodge, Rep., Da T., hat 
Einbreder einen Belud ab, bei dem|Ioren. Er bezeichnete das fürzliche, angekündigt, er werde auf fofortige | 
ihnen eine Beute im Werte von Gerücht von einem Mordattentat, Erledigung feiner Refolution, den | 
$6006 aus Geirenitoffen und Linnen auf Venizelos 
heitebend, in bie H rbe gefallen fein | Sympathie fir ihn zu erweden. Ye»; du erklären, dringen. 
foll. Zum Wegichaffen der Ballen iizelos führe 
dürfte ein Laſtauto nötig geweſen ment, und Neunzehntel des gricchi- war, dab Präfident Wilfon durch 
‚Sein. Von den Täter Fehlt jede schen Wolkes feten gegen ihn, feine Strantheit verhindert fei, | 
den Führern der Regierungspartei zu 


| Spur. Neue ſpaniſche Miniſterkriſe! | 
| verhandeln. 
cod hat 


5 a ! — 

|Teutie Bicbedgaben gefährdet, mMabrid, 2. Detember. (Savas | 

| Dampfer tönt in der Nordice anf eine | Dopefche,) Das ſpaniſche Kabinett 
Treibmine. dankte geitern ab, weil der. Rand: | 


die von ihm nachgeſuchte 


mit | füpti 


Konferenz mit dem Präfidenten nicht | und im 


I . 
Dollars an fremde Regierungen de 


lieben und hat ferne eigenen Schiffe 
gebaut. Die Handelöbilang zu unfe- 
(ren. Gunften ift bedeutend. geitiegen 


! 


und Europa find bie früher vorhans |der Grenzen ber 


Wufrechterhaltung der bundesweiten 
‚DOrganifation, ° welche vom Arbeitäk 
‚bepartement geichaffen wurde, in zuf 
längliihem Maßftabe, um arbeit- 
\fuchende Leute unterzubringen; umd 
\e3 fanır auch auf mindeftens eine m 


großen Felde geichehen, indem man 


neue Gelegenheiten für imbivibuellti 
Unternefmungsaeiit fchafft. 

ı Sekretär des Innern hat auf diejen 
| Weg bingeriefen, durch melden heim 
‚tehrenden Soldaten geholfen werden 
‚fann, . in bisher unentwidelten‘ Ge« 
genden Land zu finden und zu bee 
‚fiben, w.iches [chen von der Bunbei* 
|regierung für die Bebauung: norbe- 


‚reitet worden ift oder rafch vorbereitet d 
‚merden fann; und begleichen af = 


vielen der abgeholzten oder vernude 
‚Iffigten Gebiete, melde innerhalb 
älteren Staaten 


‚ten, um die Stellen zu finden, fiir ' 


der beteiligten Nationen erfolgeeg | 
und gleichmäßig berüdfichtigt“mers 7 


3J 


*denen Mittel, ſie auszugleichen, ge- liegen. Und ich nehme mir nochma 


| | ei) Chiengo und Umgegend: Klar heute | nommen worden. Europa ftehen da= bie Freiheit, fehr eimbringlidh au = 
BE Made, um| Krieg mit Deutichland für beendigt , »bend und morgen; hente abend etwas | Für nur drei Wege in der Friedens— empfehlen, daß feine Pläne die une © 

Die Erklärung | fälter, niedrigfte Luftwärme etwa 5 | zeit offen: durch Die Einfuhr nad verzügliche 
ein Schredensreni- erfolgte, nachdem bekannt geivorden | Grad. Mähige Norbweitwinde. | | 


Illinois: 


Im allgemeinen flar heute abend 
und morgen 


: beute abend fälter, im äußerften | Bit 
ben Zeil falte Yüelle,. Morgen im nord | Sfredite. 
weitlihenTeil nicht fo falt, st \ 


Waren oder durch Gewinnung neuer | 
Europa iſt 


ſchicken, wie wir auch fernere große 
Sm allgemeinen Tar beute abend | Öoldeinfuhren in dieſes Land nicht 
orgeit; beute abend anhaltend lalt; mot, ohne Befürchtungen betrachten könn⸗ 


Jowa: 


gegenwärtig 


Gummiwarenfabriken. 
Wagenfabriken. 
Möbelfabriken. 


| London, 2. Dez. 7 
niſche Frachtdampfer Kerwood, Ei— 
gentum der American Ship and 


tritt tatſächlicher Kohlennot ein. 
Trübe Nachrichten von überall. 


gen nicht ſo Talt. 


| 


Zolltarif und Anbufttie. 


fen, welche in meiner Ießten Boll 


ITamteit auf die Erflärungen zur len= > 


: mb ausgiebige Uniene 7 
| diefem Lande von Gold oder anderen | ftügung des Stongreffes erhalten. © 7 


a . dr 
— = n Sachen der Zolltarifgefegger ° 
Ba nn Scld nach hier zu |,” 0 — 
Risconfin: M hbeite abend und morgen; nicht in der Lage, Go ö fme 54 
(Auch Senator Hitch— | morgen — im noroietligen Zeit bereits heute | bung erlaube ich mir, Ihre Au {fa 5 

abend — niot fo falt. 


enthalten waren, die Gefege im Hime 3 


a 
Der —— 


tag. (Gortes) bie Budgetvorfage tbalten.) 


nicht guthieß. | 


Indiana: Schneegeltöber und fälter heute 
abend; in den ſüdlichen md öfilichen Teilen 
faite Welle, Morgen teilweife bemölft; im fü 
lihen Zeig Tällter, 


— — — — — 


fHOeury C. Frid. 


| 


gierungsanleihen 


ten. Die Zeit für internationale Re— bud auf die Begründung ber Che 


ift nahezu vorbei |, vife 
und es wird Zeit erfordern, in dieſem Fee und Farbſtoffe Jaduſtrn 


Wiempnerwerfftätten und Metallfa:| In La Galle find wegen Kohlen: 
erifen. .„  Imangel3 die Schulen und dort und in 

Gerbereien und Leberivarenfabrifen. Dalesby drei große Zementfabriten 

— ——— geſchloſfen worden. 

—— Milwaulee klagt über Kohlenman⸗ 


Die Kirchen und die Theater. 2 
Tð Igel, bie ſtrengſien Einſchränkungen 
Die Kirchen und die Theater wer: find eingeführt mworben. 


ven ebenfalls fchliegen müffen, fofern 
fie nicht fi ohne Heilung behelfen 
wollen, boch fteht ed außer Frage, 
daß ihnen auch da Licht geſperrt 
werden wird, denn die Common⸗ 
wealth Ediſon Company hat Be⸗ 
fehl erhalten, allen für nicht durch⸗ 


bahn muß in Oklahoma Ende der 
Woche wegen Kohlenmangels ben 
Betrieb einſtellen. 

In Indiana hofft man, daß die 
Grubenarbeiter wenigſtens Kohle für 


Gortſebung auf der 8. Seite) 


% 


Die St. Lois & San Franciico- | 


IXnfel Terfhelling in der Nordice 
jauf eine Treibmine geitogen und 
ſchwer beſchädigt worden. Schlepp— 
dampfer ſind hm zu Sikfe geeilt. 

JNew York, 2. Dez. Der Dam— 
pfer Kerwood war am 13. Novem— 
ber von hier mit einer Ladung Lie— 
besgaben, Lebensmittel und Klei— 
dung, nad) Hamburg abgefahren. 
Es iſt ein früher öſterreichiſches 
Schiff von 3661 Tonnen und war 
vor der damerilaniſchen Kriegser⸗ 


klarung hier angelauft worden. tal 


|. * Der SHfsbundesanwalt John 
H. Lilly, Nr. 5520 Quincey Str. 
plitt geitern vor dem Bundesges 
\bäude -auf dem glatten Bürgerfteig 
aus umd erlitt einen Hüftenbrud). 
Er wurde nad feiner Wohnung g0= 
* Der ANährige Banfangeitellte 
Peter M. Ehrbart, Nr. 2237 Ehef- 
field Ave... ‚glitt, an der ullerten 
und Sheffiel 
erjteig "aus unu brach sus 


| 
m ‚. . .r ‘ I — 4 --——— 
Commerce Eo., it in der Näbe ier! | 


l 


— 


New York, 2. Dez. Dr. Henry 


und Stahlinduſtriemagnat, der lan— 
ſtand, ift heute geftorben. 

(Wurde 19. Dez. 1849 ineinem 
pennſylvaniſchen Dorfe geboren.) 


.. * Die 47 Sitefeins gaben ge» 
jtörn "abend Sheriff Peters im Ho- 
el Da Galle ein: geleiken 
ner 3Bjährigen ' A 


Say Frick, der vielgenamnte Eifen=) Hattend niedriger Luitwärme, 


ge mit Carnegie "in Verbindung] Monduntergang: 2:20. morgen früh, 


anläßlich | 3- Une abenne 
"im-She- | 9 


Nieder Michigan: Schneegeitöber und Tälter 


Ir * Azudi 
beute abend, Morgen teiliveife beivöllt bei an xand einen Markt für ausländijde 


Sicherheiten zu fhaffen. Ades, twas 
darauf Hinzielt, auswärtige Länder 
zu verhindern, unfere Ausfuhren 
Temptraturftand durch Einfuhren von Maren in Dies 
—— der — ——— nach ſes Land auszugleichen, würde daher 
den amtlichen Augaben des Wetteramtes ni ‘ ie. an ber! 
von acitern nadımittan 3 Uhr an: 2 Wirfung haben, fie an d 
Eee ee Bezahlung unferer Ausfuhren un 
3 Ude madım. .....25) 2 Uhr "morgens. ...16 N 
4 Über machm......20. 5 Ubr morgenz....ısdamit die Ausfuhren: felbft:zu ber- 
hindern. us ; 


5 Ubrnadm... 4 Uber morgens. . . . 13 
6 Uhr abends.. 8 Uhr mor — ——— 
Ki» x morgend....12 1,4 i otwen e udfuhr * 
r morgemd....12| Re vendigkei ser A Bern: 
de. morgen. 10 | Die durch ben $ 


7 br aben ı 
einer | 


l 
ü ieg fehe berflär 


Sonnenuntergang, beute: 4:20. 
Sonnenaufgang, morgen: 7:01. 


merifa verlanate 

Die Botichaft fagt darüber: 
„Unter den Ynduftrien, bemen Des 
fondere Beachtung gemwibmet: merbeik 


u 
& 1 


5 


follte, ift.die der Herflellung por 


Farbftoffen und damit verwandten 7 


Chemikalien. Unfere vollftänbige'! 


|hängigteit von deutfhen ® 


täten vor dem Kriege madhie 
Handeläunterbredung . zu eine 
jade ‚außerordentliche mi 


S 


| müffen jet unfer eigenes Dirtfea | 


wachlenden Beditrfniffe " 


den Prozeß freundlihen Zufanıe 
menivirfens und anſtändigen 
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= fein?“ warf Renno mit fpöttifchemn 
er. Lächeln ein. 


. 
zu 


„Und Sie werben mir hoffentlich zu= | während er feiner Koufine zuhilfe 


— 


* 


Deutſchland 
m Oeſterreich 


Die jetzigen niedrigen Wechſelkurſe bieten eine 
ausgezeichnete Gelegenheit, Geld in Form von aus⸗ 
ländiſchen Wechſeln oder ausländiſchen Poſtanwei⸗ 
ſungen nach Deutſchland, Oeſterreich, Czechoflovatia, 
Jugoſlavia, Traubſylvania, Polen, Finnliand, Ru- 
mänien, Bulgarien, Griechenland und Raläftinn zu 
jenden. 

Die American Expreß Company verſendet eine 
größere Anzahl ausländiiher Geldantveifungen als 
irgend ein anderes FinanzsÄnftitut. Gie hat ffir 
lialen ım 20 europäifchen Städten, einfchlieklich 
Verlin, Bremen und Hamburg und tit außerdem 
durdd Ugenten und Storzeipondenten überall in der 
Welt vertreten. 

„ Die ausgedehnten Verbindungen der American 
Egoreß Company fesen fie in den Stand, einen 
vollftändigen umd Teiitungstähigen internationalen 
Bankdienit zu offerieren. 


© : er 
Sprechen Eie perfönlid) | zu reiten. 


eben eine Torheit begangen,“ ſprach 
Dölter, 

„sn wiefern?“ fragte Werned. 

„Du hätteft dem Menfchen nicht 
Genugtuung verſprechen ſollen, denn 
ein Betrüger, wie er iſt, hat kein 
Recht, dieſelbe zu verlangen. Er wird 
Dich natürlich auf Piſtolen fordern 
und er iſt einer der beſten Schützen, 
welche ich kenne.“ 

„Das weiß ich, um ſo weniger 
konnte ih ihm die Genugtuung ver— 
fagen. MWürbe er nicht geglaubt ba- 
Sen, ba ich ihn fürchte?“ 

„Er ift zu fürchten, warf Völter 
nicht ohne VBeforgnis ein, „Seine 
Hand befift eine unglüdfelige 
Sicherheit!” 

„sh fürchte fie nicht!” fuhr Mer: 
ned fort. „Er mirb mich vielleicht 


Itotfhießen, ich werde inbeffen gern 


|fterben, nun e2 mir gelungen ift, fie 


Nicht ein Wort hat fie 


vor in ber Erpreß Office Ihres Ortes oder fhreiben | mehr an ihn gerichtet, mit einem ein- 


Sie an unfere New Porter Office und AhreAufträge 

werben fchnell und ficher und zu günftigen Raten 

Sieſes prãchtiae Gebaude wurde rusgeführt. En “y: £ 

BR Bee Gomıyan errihtet und. Wenden Gie jid bezüglich der neueften Raten 
it deren Eigentum, Der Auskunft irgendielder Art an die 


zigen Blide ber 
ihn abgetan!“ 

| „Du mwürbeit bodh klüger gehandelt 
haben, wenn Du e3 mir überlaffen 
bätteft, ihm die Madte abzureigen,“ 


Veradhtung hat fie 


‚avendpoft, Chicago, “Stenstag, ven 2. SHezemder. ıvıy. 


Unmöglic 


ift e3 für die armen beutfchen Brüder, 


Schuhe 


anzufhaifen; deshalb Yaffen Eie uns 
jett helfen und ihnen fofort helfen, we⸗ 
nigſtens die große Sorge für 


Kinderſchuhe 


abnehmen. Denken Sie ſich ein armes, 
unterernährtes Kind — und nidjt ein» 
mal Schuhe! Laffen Eie uns ihm hel⸗ 
fen unb badurdy uns felbit und Jenen 
eine freude bereiten. Fünf lange Jahre 
find die Aermſten ſchon in Jammer und 
Elend; ſollten wir ihnen jetzt die Hilfe 
vorenthalien? Nein! Laſſen Sie uns 
tun was in unſeren Kräften ſteht. 

Die unterzeichnete Hiifsgeſellſchaft 
tourde in Ddiefen Tagen don einem Deuts 
ſchen Kommiſſär, welcher dieſe Woche 
hier in Chicago weilte, davon unterrich⸗ 
tet, vb gerade inbezug auf Schuhe bie 
Not fehr groß tft und biel Gutes getan 
werden fann. Dieferhalb befleifigen wir 
ung, jede Woche 400—500 Baar gute, 
neue Slinberfchuhe, auch einige Paar für 
Erwachſene, meldje und augeftellt wur» 
den, nad) drüben au fenden und werben 
wir unſer Werk ununterbrochen fort⸗ 
ſetzen, denn jetzt iſt die Not am größten. 


Deutſches. 


Milwaukee, Wis. Das auf 
t Gübf ite wohnende und dort zur 
1.” Shen Gt. Martini-Geme...e 
gehörige K. I Kraufe Ehepaar, ba 
im Jahre 1881 aus jeiner Heimc, m 
Meitpreußen hierher verzog, feierte 
unlänaft im Freunbestictfe bie gol- 
dene Hochzeit. 

In Gegenwart ihres Gründers, 
des Paſtors Aug. Bendler, feierte die 
lutheriſche Sarons⸗Gemeinde mit 
ihrem Paſtor B. H. Eberi, der ſie die 
langen Jahre bedient hat, ihr ſilber— 
nes Kirchweihjubiläum. Die Ge— 
meinde, die eine Gemeindeſchule mit 


bemerkte Völler. 


Helfen Sie uns 


zwei Lehrkräften unterhält und heute 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


i Foreign Money Order Department 
65 Broadway, 23 W. Monroe Str., 


NEW YORK, N. Y. CHICAGO, ILL. 
Etabliert 1841. $apital $18,000,000,000. 


Bie Arın— hie Reid) 


Roman von Seinrig Riff. 


(40. Frortiegung.) 

„Rein, fie wird ihm mit Beradh- | felben ging. Eva blidte ihn unmillig 
tung den Rüden menden! Nur ver= an, er fchien dies jedoch nicht zu bes 
raten Sie vorher nichts, felbit nicht | merken. 
durch eine Miene!” |  Merned hatte dietippen aufeinan- 

„Mein Wort darauf, daß ich fo | dergeprehit. 
unbefangen erjcheinen will, als jebe! „Herr Doktor, darüber ſteht 
ih Renno zum eriten Male,“ ver=| Xhnen allein ein Urteil u!“ rief Ar- 
ſprach Arthur. ſthur. „Ich glaube nicht, daß jemand 

Sie langten auf dem Gute an. wagen wird, dies zu beſtreiten.“ 
Der.Diener teilte ihnen mit, daß Eraj Werneck hatte feine volle Ruhe 
und Renno fi im Garten befänben. | wieder geivonnen. 

„Kommen Sie, fommen Eie, daß] „Herr Renno fcheint dennoch ans 
er Yhnen nicht entwifcht!” rief Ars|derer Anficht zu fein,“ bemertte er. 
thur und erfaßte des Doftord Arm.| „Und wenn ich die bin, fo dürfen 


of21dibo* | Genugtuung berlangt und ich mwürbe 


l 
1 der Achfel. E3 lag etwas Gering- 
+ ;jchäpendes und Beleidigenbes darin, 
‚und er jchien es in der Tat auf eine 
| Beleidigung des Doktors abaefehen 
zu haben. Er wollte Gemißheit ha- 
| ben, wie weit Evas Neiaung zu dem— 


„Nein, biefe Genugtuung konnte zu 


ih mir nicht verfagen! Und würde 
er dann nicht feinen ganzen Groll 
auf Dich geworfen haben?“ 

„Gewiß, er würde auch bon mir 


fie ihm nicht verweigert haben.“ 

„E3 mwäre alfo diefelbe Sache.” 

„Nein, nicht ganz. Auch ich habe 
lim Umerita hießen aelernt und ich 
würde ihn, da mir ala dem Gefor- 
| berten ber erftie Schuß zugelommen, 
unſchädlich gemacht haben.“ 

„Haſt Du vergeſſen, daß ich als 
Student auch fleißig mit dem Piſtol 
geſchoſſen habe?“ 

„Freund, das iſt kein Schießen, 
wenn man nur die Scheibe als Ziel 
hat, man lernt es erſt in der Gefahr. 
Wenn in dem Augenblick der größten 
Gefahr das Blut nicht ſchneller 
fließt, wenn die Hand nicht im Ge— 
ringſten zittert, erſt dann darf man 
ſagen, daß man ſchießen kann.“ 


Arthur kehrte in den Park zurüd, |! 


um Werned mitzuteilen, daß Eva ihn 
und Völker zu ſprechen wünſche. 


225 ftimmberehtigte Mitglieder zählt, 
hat bereitö vorbereitende Schritte un 
ternommen, um fobald al möglich 
eine neue, allen Gemeindeziveden 
entfprechende Kirche zu erbauen. 
Anitatt, wie üblich, feinen Dank: 
fagungstagsfonzerterfolg mit einem 
folennen Rommer3 zu feiern, hat ber 
Milmaulee Liederfrang der Anre— 
gung ber Frauen bes Vereins gern 
Folge geleiftet, am 14. Dezember in 
der Mufitvereinshalle im Pabjtge- 
bäube eine Weihnachtämefje abzuhals 
ten, deren Ertrag ebenjo, mie ber 
Reinertrag des KRonzertes, der D. X. 
9. übermwiejen werben foll. 
Cincinnati, DO. Das Stif:- 
tung3feft der hiefigen Yurngemeinde 
ift glänzend verlaufen; e3 geitaltete 
fich zu einer demonftrativen Majfen- 
verfammlung des Deutfchtumd ber 
Stadt, das bereit ift, den Fortbe— 
ftand der 72 Jahre alten Zurnge- 
meinde und die Erhaltung ber Turn 
halle durch Erwerbung des Grund⸗ 
ftüds, auf welchem das Gebäude ſteht, 
durch finanzielle Opfer zu Sichern. 


einem möglichjt großen Erfolg. Alle 
| Gelber, melde für Schuhe eingehen, 
werden nur für Edjuhe ausgegeben; 
wir bezahlen feine Gehälter, fein Borto, 
feine Verpadungsipefen, feine Rente — 
alles Diefes mwird von den Mitgliedern 
der Gefellichaft perjönlich  beitritten. 
Helfen Eie und mit Geld oder mit guten 
neuen Echuben, oder auch mit gebraud)= 
ten Schuhen, welche noch der Reparatur 
wert find, Cdiden Cie Geld ober 
Checs an Chas. E. Schick, Schatzmeiſter, 
oder an den 


German Children Shoe 
| Relief Fund 


703 Marguette Blda., Chicago, 
| Tel. Central 8330. 


Geo. Rieder, Vorſitzender. 

| Max Schuchardt, 

| Frank B. Dudenhoeffer, 
John F. Schott, 


Ill. 


Direltoren. 


Nir hide in dieſer, Woche wieder zehn 
Kiſten mit Shuhen und Kleidern an das Rote 
Areuz. Berlin, Bon dort werden die Sadıeı 
an die meiftbedüritigen Städte verteilt, Wenn 
Cie don irgend einer Cıiadı oder Diitrilt in 
Deutfhland ersten Hilferuf nad Shuhen ber; 
fommen haben, fv Laffen Sic uns Dies tif-: 
en; doir fünnen danıı bielleiht aud eine oder ! 
zwei Kiſten dorthin überweifen laſſen. 
fafodtdo 


en — — 


„Doktor, Sie ſind der prächtigſte 
Menſch, den ich kenne!“ rief er. „Und 
wenn ich hundert Jahre alt werde, 
was ich übrigens nicht glaube, ſo 
werde ich Rennos Geſicht nicht ver— 
geſſen, als Sie ihn Carlſen nannten 
und erzählten, daß er verheiratet ſei! 


Werneds Herz ſchlug doch ſchnel-Sie auch verſichert ſein, daß ich 
ler, als er den Park betrat. Er hatte meine Gründe dafür habe,“ entgeg— 
ſich nach dieſem Augenblick geſehnt nete Renno. 
und doch lag es drüdend auf ihm, es „Darf ich diefe Gründe inicht er— 
war ihm, als ob ſein Schritt ſchwere | fahren?“ fragte Merned. 
re | „Seßt nicht! ch hoffe indeifen, | 
ornde jie nicht beberrichen und auf= noch Gelegenheit zu finden, ſie Ihnen - 
balten! 3 war ihm, als ob er auf | außeinanderzufepen!“ — Die Gefechte ft bo wahr? 
dem Gipfel eines Berges einen fe: | Remo faft drohend. | „Sieifeln Sie daran?" warf Wer: 
ten Stein loslöfte und ben fteilen) „Renno!” rief Eva mahnend, „Du | ned-ein, 

s Abhang hinabmwälzte, Vermochte er | beleibigjt den Herrn Doktor!“ „Nein, es würde mich indeſſen 
denſelben noch zu.halten oder zu len-| „Und wenn ich es täte?“ bemerkte | ichandlich ärgern, wenn fie nicht 
ten, wenn er feiner Hand entglitten |Renno herausforbernb. wahr wäre! NRenno fah entfeglich 
war? Konnte er feinen Lauf niht]j „Dann muß ich Ihmen, Herr Theo» |orimmig aus, ich fürchte, er mwirb 
gegen jede Erwartung ändern und|dor Garlfen, fagen, daß Sie nicht! Sie fordern!“ 

 bielleicht die zertrümmern, welche vor Jimftande find, mich zu beleidigen!” | „Er wird e& tun.“ 

ihm gejhügt werben follten? Iprah Werned. „Doltor, dann biete ich Ahnen 

Er mürbe feinen Entfhluß für| Wie ein Ylig fhienen biefe Worte | meine Hilfe als Sekundant an.” 
biefen Iag vielleiht aufgegeben ha= | zu treffen. Renno fprang auf, dad) „Halt!“ unterbrah ihn Völker. 
ben, hätte Arthur ihm nicht gewalt⸗ Blut war aus feinem Gefichte ger| „Dies milffen Sie mir überlaffen, 
fam mit fich gezogen. mwichen, feine Rechte chen nach derj denn ich Habe ältere Rechte an Mer: 

Eva und Renno fahen im Schat: | Brufttafche, in welcher er ben Re: |neds Freundſchaft, und vielleicht be— 
ten eines Baumes. Gichtbar erfreut |bolver zu tragen pflegte, greifen zu|fite ich in biefem Punkte aud etma3 
erhob fih Era und kam ihnen ent: | wollen, feine ganze Geitalt erzitterte. | mehr Erfahrung!“ 
gegen, | Auch Werned, Arthur und Völter| „Doktor, dan geftatten Sie mir 

„Ah! das ift fchön, dak Sie kom: | hatten jich erhoben. wenigſtens, daß ich zugegen bin!“ rief 
men!“ rief ſie Wernech und Arthur „Was iſt das?!“ rief Eva, welche Arthur. 
entgegen. Iben Namen Earlfen hörte und das) „Gerwiß,“ entgegnete Werned. 

MWerned jtellte Bölter vor. | Erbleichen ihre Verlobten bemerkte.| „Sch bitte Sie fogar darum, 

„Es ift mein befter Zreund,“ fügte] Menno mollte antworten, feine) fügte Wölter Hinzu. „Denn es ift 
er hinzu. | Lippen zudten, verfagten jedoch den | doch möglich, daf ich Ihres Beiftan- 
„Dann müffer Sie au milfen, | Dienft, bes bedarf.“ 
daß Sie hier milltommen find,” | „Was ift & „Du?“ warf MWerned fragend ein. 
ſprach Eva zu Völker. noch einmal. Völker wollte ausweichen. 

Renno hatte ſich nur zögernd er- „Gmädiges Fräulein, ich habe die) „Sag mir offen, was Du vor— 
hoben, ſeine Augen blictten faſt fin⸗ Pflicht, Sie dor einem Manne zu haſt,“ bat Werneck. 
ſter, ſie glitten über Völker hin, er warnen, der Sie betrogen hat,“ „Gut, ich werde es Dir ſagen,“ 

ſchien ihn indeſſen nicht zu — —* Werneck. „Dieſer Herr hier entgegnete Völler nach kurzem Zö— 

„Sind Sie bereit3 bei den Verleg- | heißt nicht Renno, fondern Theodor gern. „Ich laſſe im ſolchen Fällen 
ten gewejen?“ fragte Eva, ala alle Carlfen und ift ein Bruder des Carl: |aud die fhlimmfte Möglichkeit nicht 

auf ihre Aufforderung Plaß genoms|fen, den ich gegenwärtig behandfe!” |auS ben Augen. Renno fan Dich 
men batteır. „Er lügt!“ riefRenno, feinesträfte | totfchießen und für biefen Fall würbe 

„sch komme foeben von ihnen,” | zufammenraffen. t 
gab Werneck zur Antwort. Dieſer Hert hier,“ fuhr Wernech zu machen haben, und dazu bedarf 


„Und wie ſteht es mit Ihnen?" fort, „bat um Xhre Hand geworben ich * eines Sekun danten. 
forſchte Eva weiter. und doch iſt er bereits verheiratet, Er Page MR tief Werned, „Du 
„Sehr gut. Ic kann nur twiebers |feine Frau lebt noch in Amerika in (Kar ent“ nicht auch einer Gefahr 

ausſetzen! 


holen, daß für keinen einzigen mehr einem Irrenhauſe, wohin er ſie ge— 
Gefahr vorhanden iſi.“ bracht hat, um mit ihrem Vermögen * 
„Sollie wirklich Gefahr geweſen zu entfliehen!“ 
„Allmächtiger Gott!" ſchrie Eva 
auf und drohte umzuſinken. 


„Ein frecher Bube!“ rief 


„“ 


2264 


as?!“ wiederholte Eva 


vi, 


ıd 


Arthur, Grfundigt Euch bei Eurem Apothefer da: 
nad, wie wiederholte Einkäufe 
Vyramid zu einer anerfannten 
Behandlung gemadıt haben. 


„3a,“ gab MWerned zur Antwort. 


trauen, daß ich dies zu beurteilen | jprang. ’ | 
vermag!” | Renno jehien erjtarrt zu fein. | 
Reno zudte jchmweigend, Ieife mit! „Er lügt — er lügt!” preßten jeine | 
Lippen noch einmal herbor. | 
„Ich beflätige die Wahrheit, denn yr 
119 babe da3 Vergnügen, bie es 
mahlin des Herrn ſelbſt zu kennen!“ 
bemertte Volker. 
Eva richtete fih langfam, aber | 
2 — — ſtolz empor, ihre Wangen waren 
—— bleich, allein ihte Augen leuchteten. 
ER Finen Blid der Verachtung ließ ſit 
ae a über Renn» Hingleiten, dann ergriff 
ser ein zubceufe gemadtier zup, ie . 9 + nr | 
Ken Millionen don Leuten als daB auberfäte | ſie Arthurs Arm und ſchritt dem 
*ſigoſte Mittel, um einen bartnädigen Yuften zu | Haufe zu. | 
breiden, gefunben haben, Cr ijt billig und elm | e Mn : 
fach bat aber eine fhnelle Wirkung. Unter! * = gr Fr 
einem beilenden, mildernden Cinfiuk der | Pferde des Herr Carlſen ſchicken!“ 
(Srwindet PBruftentzünbung, Töft fi der rief Arthur. | 
en En D5 an | NRennos Bruft atmete langfam und 
in Halfe auf und hadt Ihr eine gute erauiden | „ X z 1 
de — Die gewöhnligen Salz uns| tief auf. Diefer Sturz bon der Höhe! 
ullentzündbungen werden dadurch in 24 | feines Glückes war zu unerwartet 
Stunden oder kürzerer Zelt beſeitigt. Nictt 23 Ihr habt leine Idee davon, wie wundervoll 
beiferes für Bronditiß, Meiferkeit, Bräune, | gekommen. Seine Augen zudten, wyramid iſt, bis Ihr es probiert * 
—— Geld, Fronkier Uftima oder Win | fein Geſicht hatte einen RER. b Pile Treat 
terhuften, | AYıra pramid Pile Treatment aus iraend 
Um biefen ausgezeihnceten Hrften-Eprup au | Ausdrud. . : einer Apothefe Merbet eheilt 
margen, tut 234 Ungen Pineg tn eine Bint-Fla| „Ich hoffe, Sie werden mir Ge: x ih : gehetit von 
fe und füllt die Glafie mit einfagem Strur | nugtuung geben, fonft . . . fonft!” Juden, Hämorrhoiden, herborgetre- 


Schidt wegen einer freien Probe, 
Portofrei verfandt in einfachen 
mſchlag. 3 bringt Euh Gene: 
fung. Holt eine 60 Cent Schachtel 


nern . = 2 0 Dee 
Ein hartnäkiger Yuften 
töft fidh direkt. 


Dieſes zuhaufſe hergeftellte Mittel ver 


Trreie Probe-Konpon 
Prramip Drug Companyh, 
583 Phyramid Blda. Marſhall, Mich. 
Bitte ſchigen Sie mir eine freie Probe 
von Phramid Pile Treatment in einfachent 
Umſchlag. 
Veamg. ôν. 


Bude auf und füBtteh| ze er au Merned. tenen Hämorrhoiden und derartigen 
deröbeuyd. Dn jedem Gall erbaltet Ihr im 
fucen, um mich ermorden zu laffen,“ | genügt. 
für dab dreifade Gelb Taufen fönnt. @r Hält] enigegnete 
Bineg if eine Ipestelle znb bo&tongentrlerte| Ein böhnenbes Lächeln alit: über | 
fAnellen Seiltsirfungen ef die Eileimhäute | 
L ad uit 
— Ohne ein Wort zu erwidern, ſchrit | 
EAeßee.. ——— Pr RR 
2» | verloren zu habeı. 


" Shelafes, Hania ober Com Eurup Matt Su „Sonft würden Sie, da Heß tot Aferleiden. ine einzige Schachtel 
nee ein volles Pint — einen Yamilien-Borrat 
ii bollfommen und Alnder lieben feinen ange | Werned. „Ich werde Probe. Nehmt feine Erfagmittel. 
Mifdurg bon eNtem normegiihem Bißten-Er: | Rena Geſicht hin. 
betaunt iſt. 
und nebme wihts an. Neino Haftig davon, feine große, 
„Derned, id) glaube, Du Haft for 


Dislaffet, Honig ober Korn Evdrup ftatt Bu: 5 i Er 
if, einen Zweiten zu gewinnen |bat oft in einer einzigen Nacht dazu 

—biel Befferen Hulten-Eyrumsd, als hr fertig 

nehmen Geldmad. Ihnen Genugtuung geben.” 
tealt, der in ber ganzen Welt wegen feiner | „Bann?“ fragte er. 

„Dann ed Nhmen beliebt!" 

Um Gmitäulsung au dermeiben, Derlangt bon 

Eurem 
peühänbige Zufrieden. | Fräftige Geftalt fhien ihre Sicherheit | 


er fofort no) einen Gang mit mir) 


Warum Pyramid? 


Scidt Koupon für freie| 


„Laß, Freund,” entgegnete Wölter 
ruhig. „Diefer Entfchluß fteht fo 
feit in mir, daß ihn nichts zu er- 
| Fehüttern vermag.“ 
| Merned brüdte ihm die Hand. 
| Arthur bat, ihm zu folgen. 
| „Wie bat AXhre Koufine meine 
Worte aufgenommen?“ fragte Wer: 
ned, 

„Sie ift fo erbittert, mie ich fie noch 
nie gefehen habe!“ 

„Auf mich?“ 

„Rein, auf den Menfchen, ber fie 
fo Shänblich belogen und betrogen!” 

„Sie glaubt alfo meinen Worten?“ 

„Gewiß, denn fie hat mich gebeten, 
Renno, wenn er e8 wagen follte, mie: 
ber zu ihr zu fommen, burd den 
Diener au3 dem Haufe werfen zu 
laffen.. x. Sie werben fie fehr erregt 
finden, ihr Stolz ift zu empfinblic) 
|beleibigt, und ich begreife, daß fie 
nicht imflande ift,. Dies fo fchnell zu 
überwinden.“ 
| Gie tamen im Haufe an und tra- 
ten in Eva3 Zimmer. 
| Die junge Gutsherrin fah in 
einem Seffel, ihre Tante ftand neben 
ihr. ie mollte fich erheben, er- 
ſchöpft fank fie zurüd, 
| „Herr Doktor,“ fprad) fie und ihre 
| Stimme zitterte, „wie viel ich Ihnen 
zu banten habe, vermag ich jet noch 
nicht zu falfen — ich weiß nur, daß 
|Sie mich vor einem Unglüd bewahrt 
ı haben, an melches ich nicht ohne Zit- 
tern denken Tann!“ 

Sie ſtreckte Werneck die Hand ent— 
gegen. 

„Ich habe nur meine Pflicht ge— 
tan,“ erwiderte dieſer. 

„Waren Sie mit der Abſicht zu 
mit gekommen, um mir Alles mit—⸗ 
zutellen?“ fragte Eva. 

x a.“ 
| „Ich Tann e8 bezeugen, wenn es 
| bejfen bebürfie!“ rief Arthur. „Der 
Doktor fagte mir, daß er den Men: 
Then als Betrüger entlarven merbe!” 

Eva ftrich mit der Hand langfam 
über die Stirne Bin, 

„Mir ift ed noch unfaßbar, mie ich 
mich burch diefen Mann fo fer habe 
taufhen laffen können,“ fprad fie, 
30 bielt ihn für ebel und aufrich— 
J ig!“ 


| ‚„Es ifi empörend! Der Bruder 
‚eined Arbeiters, eines Proletarierg!“ 
| warf Mina d. Heirneberg ein. 
| „sh glaube, dies würbe ihm mohl 
jam menigftien zum Vormurfe ge- 
reichen,“ bemerkte Merned ruhig. 
„zante, Sie rühmten ja immer 
fein ritterliches Wefen!” rief Arthur. 
| Die alte Dame geriet durch biefe 
Worte aus der Faflung. Sie konnte 
nicht leugnen, daß fie Renno fehr be: 


: borzugt hatte, dab fie glüdlich ge: 


mefen mar, wenn er ihr die Hand ge— 
füßt hatte, troßdem fand fie Arthurs 
ıBemerfung fehr unartig. und 30a fich 
| fchmollend in eine Ede des Zimmers 
zurück. 

Seitdem man ſie in der ſehr un— 
angenehmen Lage in dem verfallenen 
Gartenhäuschen aufgefunden, war ſie 
ſtiller geworden, und wenn ihr Hoch— 
mut auch nicht gebrochen war, ſo be— 
ſaß ſie doch nicht mehr den Mut, den: 
ſelben ſo offen und ſchroff zu zeigen. 
„Herr Doktor, iſt Alles, was Sie 
geſagt haben, wahr?” fragte Eva. 

| 80," gab Werned zur Antwort. 
„Mein Freund hier wird es Ihnen 
betätigen, und ich habe Ihnen ſogar 
noch das Eine berfehwiegen, daß er 
mich hat ermorden laffen wollen, Heh 
|bertraute eg mir fterbend an,“ 

| Eba ſchien leiſe zuſammenzuzucken. 
| „Und. biefem Manne habe ich 
meine Hand reichen wollen!“ rief ſie 
mit bitterem Lächeln. 


(Fortſehuno folgt.) 
Leſet die “"oannufd 


Bon der erforberliden Sunfme von 


435,000 finb bereit? $5000 ficher 


geftellt und e3 befteht die berechtigte 
Ermartung, daß mit dem Bafar bes 
Frauenvereind, der in etwa vier ’Mo= 
nuten jftattfinden Toll, 
Summe eingegangen fein wird, 

Buffalo,WR.9, Hier jtarb der 
langjährige Seelforger der ebange- 
lichen. Friedensgemeinde, Baitor 
Peter Speidel, inı Alter bon 64 
Sahren. Er fam als Giebzehn- 
jähriger aus Deutfhland herüber 
und bediente, ehe er hierher kam, 
nad) feiner Ordination erjt mehrere 
Gemeinden im Weiten. 

New York, N. Y. In Gegen⸗ 
wart des Präſes der Miſſouri— 
Synode, des Paſtors F. Pfoten⸗ 
hauer von Chicago, feierte die luthe⸗ 
riſche Einwanderungsmiſſion, die 
im Jahre 1885 das weit im Lande 
bekannte lutheriſche Pilgerhaus, 


| Hagedorn, 


Aus deutfchen Kreifen. 


Niemols genug für die D.A.H. — Erfolgreides Stiftunge- 
feit. — Eine Reihe von Jubiläumsfeftlichkeiten. — Geht ; 
nah Deutſchland zurück. — Gedächtnisfeier. — Nichts 


Manhattan. 

Das Staatsdepartement hat Dirck- 
tor Otto Gorig, dem die „American 
Region“ jedes meitere Auftreten 
verhindern zu wollen gebroht hat, 
die Erlaubnis zur Rüdfehr nad 
Deutihland erteilt, und derfelbe 
beabfihtigt, fi zunädjit nad Ham. 
burg zu begeben. 

Zu der Gebädtnisfeier für den 
veritorbenen KHatholifenführer Sol. 
Frey, an der ſich unter anderen 
Biſchof Schrembs und der gegen— 
wärtige Präfident des Sentral- 
vereins, Richter Birten, beteiligte, 
und die dur großartige mujifa- 
liſche Vorführungen in cdeliter 
MWeife verihönert murde, drängte 
fi ein nad) vielen Taufenden zäh- 
lendes Publikum, welches die Coo- 
per Union bi3 zum Iekten Plaß 
füllte, 

Brooflyn, N. 9. Hermann 
der finfunddreihig 
Sahre lang bier wohnte und jeit 
1870 zum Pireftorenrat der New 


* Baumwollenbörſe gehörte, 
iſt, 
zufolge dort im Alter von 74 Jah— 
ren geſtorben. 
Hannover und kam im Jahre 1866 


Nachrichten aus Göttingen 


Er ſtammte aus 


nach Amerika, kehrte jedoch vor 


zwölf Jahren nach Deutſchland 
zurück. 
Newark, N. J. Auf Betreiben 


der „American Legion“ durfte hier 


eine im Labor Lyceum geplante 


| 


I 


bie ganze 


I 


deutſche Theatervorſtellung nicht 
gegeben werden. Auf Betreiben der 
gleichen Vereinigung darf der „Lie 
derkranz“ von Elizabeth, N. 
J., bei einem auf den kommenden 
Sonntag angefagten Konzert nicht 
einmaf die vier auf das Programm 
gefegten deutfchen Xieder zum Por- 
trag bringen. 
Frechold, N. N Der früher | 

auf deutfchen Dantpferı ala Sta 


|ard angejtellte Albert Scewig, der 


| bier ſeit Kriegsausbrach ein git- 


gehendes Antiquitätengeſchäft be— 
trieb, iſt bei einem Feuer, das ſein 
Etabliſſement infolge einer Explo— 
lion zerſtörte, ums Leben ge 
kommen. 

Cedar Rabids, Ja. John 
Schaefer, der ſeit Anfang der neun. 
ziger Jahre hier wohnt und ein 
Flottgebendes Zutvelengefäjäft bee | 
treibt, feierte mit feiner Gattin im 
Strei3 der Syamilie, zu welhher neun- 
zehn Enkel und ſechs Urenkel ge— 
hören, die goldene Hochzeit. Das 
Jubelpaar ſtammt aus Deutſchland 


Nr, 8 State Str., für ihre Tätig. |und fam 1882 nach Amerika. 


ıfeit mweihte, das indes im Mpril 


1917 verfauft iwurde, ihr goldenes 
Subiläaum. Bis zum Nahre 1903 
itand der in beiden betreffenden 
Erdteilen befannte Raitor Stephan 
Keyl der Arbeit vor, feither berjicht 


St Louid, Mo. Die feit 


ihrer Gründung von Franzisfaner- 


mönden geleitete St. Antonins- 
Gemeinde feierte Ictte Woche KRonfe: | 
fration ihrer zweiten, neu er— 
bauten Kirche, deren Grunditein im 


Paſtor O. H. Restin den Dienft | Nahre 1908 gelegt wurde und deren 


al3 Eimmvanderer - Miffionar mit | Einweihung 


einem temporären Hauptquartier 


Bom Brundeligeniumdmartt, 


Mehrere grofie Neubauten werben Dem« 
nädhft unternommen werden. 
George und Zohn E. Spry haben 
bon U. %. Jordan das jechzjtödige 
Zinshaus 721 bis 729 Sheridan 
Road, Grund 100 bei 270 Fuß, mit 
$158,000 belaftet, esmorben, im 


Taufc; für die foigenden Liegenſchaf⸗ 


ten: Sübmeftede der. Peoria und 
Adams Straße, 80 bei 125 Fuß; 
| Nordiveftede der Morgan und Mon 
roe Straße, 50 bei 120 Yuk; Süb- 
iveftedle der Throop und AdamsStr., 
48 bei 120 Fuß; Norboftede der 
Udamd und Hamilton Straße, 72 
bei 124 Fuß; 611 Weit Jadfon Bou- 
fevard, 25 bet 150 Fuß; Sübmeftede 
der Harvey Ude. und des GouthBous 
levard, Dat Bart, 180 bei 150 Fuß; 
Jordan will auf dem Grundftüd an 
der Peoria und Adams Str. ein 
fechsftödiges Speihergebäude zum 
| Preife von $200,000 errichten. 

Die Humboldt State Bank hat zu 
$70,000 das mit $35,000 belajtete 
dreiftödige Gebäude an ber Norbs 
oftede der North und Fairfield Ave., 
Grund 49,5 bei 225 Fuß, pon ©. 
Robinfen erworben, der ed unlängit 
von Guftandus DTatge und Charles 
U. Koeple erftanden hatte. Die Bant 
ft in bem Gebäude. 


— un 0. 


Bolltommenes 
Augenlicht 


ı eB, wa wir Gum gehen. Leibei Ihr 
an Kopfweh aber laufın bie Bndliaben 
veim Leſen burheinauder? Geis Hhı 
hläfrin ober brennen Sure Angen nad 
sem Refen ober Mähen? lied Died lin 
Ehmpiome von Ungenpefehen. MWlı 
beieitinen alle Augenbeiätwerben gänı 
ut und anf wilienfhafttige Meile, 
leder 40,000 bdefriedigte Aunden ſind 
aeudaender Veweid vnlerer Fabiaken 
tür Eure Angen amfaſſend zu ſergen: 
unfere Wretie find mänls umb Ieir Ko 
rantren vwolltändige Anfriedendelt, 


Iman da3 größte in der Stadt fein. eine Frau, die fie für bie führer ei-| von Amerika, verhaftet, 


l 


| 


| 


|ben, und bereits find faft alle Abteile | 


im SNahre 1910 er- 
folgte. 


Das mit $47,877 belaftete 24a 
milienhaus auf ber Weitfeite berZate 
Part Ave., 149 Fuß nörblich vom ber 
Oft 47. Str., Grund 150 bei 126 
Fuß, it zu $67,877 von ER. 
Hannes an Kurt R. Beat verlauft 
morben, der au ba3 Zmölffami- 
lienhau8 an der Norbieftede der 
St, Larprence Abe. und Dit 51. Str. 
zu $75,000 von Emil, Swenfon ge: 
fauft hat. 

3u $20,000 das Jahr hat bie Na- 
ttonal Shirt Eo., Nem York, den 
Doppelladen 17 und 19 Süb Dear: 
born Str. auf zehn Jahre gepadhtet. 

An der Nordmweitede der Goethe 
und R. State Straße, wird von der 
Hotel Sherman Co. ein Yamilien- 
hotel mit Wbteilen von einem bis 
fch8 Zimmern, insgefanmt 320 
rembenzimmern, errichtet. &8 joll 
geradezu fürftlih eingerichtet, fo! 
wird in dem Speifefaal eine Orgel 
eingebaut werden. Im nädjten 
Dftober foll der Hochban fertig iver-| 
vermietet. Das Gebäude wird $1,-! 
500,000 Eoiten. Die Einrichtung 
eine weitere halbe Million; eS wir 
auf einem Grundftüd von 100 bei 
130 Fuß stechen. Die Hotelgefell- 
Ihaft will ferner das Hotel Sher- 
man ım drei Stodiwerfe erhöhen! 
und 250 Zimmer gewinnen, md 


= | fowie die Rachtverträge abgelaufen! 


find, dad Powers Theater abbreden! 
und einen jicbzehnitödigen Anbau 
zum Preife von $4,000,000 auffüh-! 
ren. Dann wird das Sotel Sher-' 


Die Old Colony Life Inſurance 
Co. wird jet auf dem von ihr er-| 
worbenen Grumditüd, 50 bei 165| 
Fuß, am Weit Kadfon Boulevard, | 
zwifchen dem Roval Nnjurance-Se- | 
baude und dem Mebinatempel, ei⸗ 
nen bis zur Quincy Straße ſich er⸗ 
ſtreckenden fünfzehnſtöckigen Hoch; 
bau für Burcauzwecke aufführen, 
das elfſtödige Lombard Hotel, 
Südoſtecke der Wells und Quincy 
Straße, um vier Stockwerke erhö— 
hen und in ein „Dfficegebäude“ um. | 
bauen ımd mit dem Neubau ver-| 
binden. Die Od Colony Co. hat 
den Bobenflädhenvertrag de8 Lom- 
bard Hotels, der bis zum 30, April 
2111 Täuft, um $600,000. erwor- 
bei. Die Banfojten merden. auf 


über eine Million Dollar veran- 
ſchlagt. * 


Nutter wissen dass 
M echtes bastoria 


ALGOHOL-3 PER 6 
SI AVegetabk PreparationfarAs 
N simitatingtheFood by Begu 


HSNNH Therety Promoling Digestiot 
— ——3 — 
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Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE BENTAUR 3OMPANY. NEW VORK Glry 


[Remedy for 
\ Ahelpfu . — 
Gonstipation and DATEIEN, 
shn 
u SLEEP 


Lresstting merefrom-inlnt 


A Ni) —— 
BEL Erbe 


Schieft Lebensmittel u, Cure al- 
ten Sachen nach drüben. Selbit der 


Aermite jollte Dies tun, Wir lafjfen 
abholen, unentgeltlich parken, ver- 
ſichern u. ſofort verſchiffen*) Eßwa⸗ 
ren zum Beipacken vorrätig. 


Spezielle Liebes-Oſſerle ſür dieſe Woche, 
Speck, 12 Pfd. in Kannen, 83.00. 


Nächste Woche 833.25 


Dir beforgen auh Auszahlungen in Europa Durd 
unier Konto bei der Deutihen Bank in Berlin, 


Trausatlantie Packet Co. 


*) —2* — ae 152 Rorth La Salle Streci. 

Yen! Polen, Eitthauen: Tu.eie| Zelerhon Frunflin 4084, 

Auf der Ditfeite der Süd Wols giſenbahn ungefähr eine Million 
Straße, 96 Fuß nördlich von Tay-| Dollars verfhafft haben. Die Ver- 
lor, baut die Chicago Abvertifing | hafteten find Grace Dulin, Nr, 715 
&o. auf dem foeben zu $75,000 er-|Rufh Straße, Irving Yorban, Nr. 
worbenen Grumditüde von 9. 2.3933 Broadway, und %. Earl Bra- 
und Wilhelm Te Weed, 48 bei 170|den, Nr. 1058 Latvrence Ubenue. 
Fuß, im Frühjahr ein jehsitödiges/B®. H. Mafon, der Vizepräfident und 
Fabrifgebaude zum Softenpreife) Gefchäftsführer der Drange County 
von $200,000. ID and Gas Company, auf bei 

Zu: $65,000 hat die City Gavib im gefahndet wird, ging den Beam= 
ture Ko. von ihrem Cefretär David|ten dur die Lappen. Die Polizei 
Aline das Grunditid an der Nord-Inimmt an, daß er von ber Dulin, 
weiteefe der Weit 62. umd Halited|meldhe angeblich bereit3 zugegeben 
Straße, 50 bei 124 Fuß, erworben! hat, daß fie von Mafon bie Aktien 
und twird dort ein bierjtödiges Ge-|befam, gewarnt murbe, und fich 
ihäftshaus zum Preife von $125,-|dann noch rechtzeitig brüdte. 

000 bauten. 

Die Malldren Erpreß Co. hat zu 
eigenem Gebraud) von der Daflen 
Warchoufe Co. das vieritödige La- 
gergebäude an der Norboitedfe der 
Divifion Straße und Klaremont 
Ave. Grund 48 bei 125 Fuß, zu 
560,000 und von der Glaremont 
— Er. Ss —** — 

imd 2302 Oſt Diviſion Straße, 
— * richters dieſes Gerichtshofs. 
Grund 49 bei 125 Fuß, zu $15,000 Das feftlihe Ereignis fand den 
\hochgefchägten Yuriften auf feinem 
Boften. Wie übläh erfüllte er mit 
peinliher Gemiffenhaftigfeit feine 
Amtöpflihten. Gebuldig laufhte er 
‚den Auseinanderfegungen der Par 
teien, die über den Berfauf eines 
Schuhpußparlors in Fehde entbrannt 
waren. Ein Kontratt mar angeblich 
gebrochen worden. E3 wurden $1500 
Schabenerfag verlangt. Und vor 
md Frası Elizabeth Paul ihr Drei. | Menigen Jahren noch foll der Schuh⸗ 
familienhaus, 1155 Farweli Ave.,pupparlor. für wenige Dollars zu 
Rogers Mark, nebjt Grumd, ‚mit| haben gewefen fein. 
$15,500 belaitet, zu $37,500 an 
Prof. Michael I. Tivyer verfauft. 


ermorbeit. 
x W. Sturtevant hat das vor 
— — —— — 
Million ‚„‚verdient‘‘? 


: 0130*% 


—$)+ >» on 
Eine Zterde Dded Standes. 


Nidhter Brentano trat geftern in dns 
27. Jahr jeiner Amtstätigfeit. 
Richter Theodor Brentano trat 
geftern in bad 27. Yahr feiner un= 
unterbrocdhenen Tätigkeit ald Supe: 
riorrichter ein, und zum fünften Mal 
übernahm er die Würbe eines Ober- 


vierzehn Tagen zu $28,000 erwor- 
bene Zinshaus, 2603 bi3 2607 Dit 
73. Straße, zu $35,000 an Frau 
Roſe Wahrer wiederverkauft, Rich— 
ter John Stelk hat ſein Zwölffa— 
milienhaus, Südoſtecke der Califor— 
nia Abe. und des 22. Place, Grund 
54 bei 125 Fuß, mit $15,000 be- 
laftet, zu $30,000 an Eugene Dini,| 


Wieder im Garn, 


Sharles E, Nuthenberg in New Port 
dringend gewänidht. 
—— 9 5 R 
Angeblich große Mengen von außer Kur —5 no 8* —— 
geſetzten Eiſenbahnaktien verkauft. mittag Charles E. Ruthenberg, der 

Detektive der Hauptmadhe ber» | Sefretär des Nationalvollgiehungs- 
bafteten geftern zwei Männer und ausichuffes der Kommuniſtenpartei 
Er wird 
bezichtigt, das auf verbrecheriſche 
Vereinigungen bezügliche Geſetz des 
Staates New York übertreten zu 
haben. Die dortigen Großgefchivo- 
tenen haben ihn auch angeblid in 
Anklagezuſtand verſetzt. 

In radikalen Kreiſen hat Ru— 
thenbetg den Ruf, der am häu— 
figſte verhaftete Mann in Ame⸗ 
rita zu ſein. Hier hat er in den 
legten fieben Monaten viele radi« 
fal gehaltene Reden vom Stapel 
aclafien. Xn Cleveland wurde er 
im Mai d. X, unter der Anklage 
verhaftet, das auf  berbrecherifche 
Dereinigungen begügtiche en 
eehratt, It Staates Ohio übertreien zu haben. 
Bere En ar nleen S= | on Diefer Ynflage murde er Fürs 
don jenem merböfen Geltplt RT J lich freigeſprochen. Zur Zeit ſchwe · 

tie mnoftanat unb — iind ben aber angeblid; no mehr als 
Ar 60 Anklagen gegen ihr 


ni $ 


ner großen Schwinblerbande halt. 
Mie e8 Heißt, foll fih die Ges, 
jellfhaft turh den Verlauf von: 
außer Kurs befindlicher Attien ber 
Chicago, Rod Xsland und Pacific 


Tabalgewohnheit 
leicht übherwunden 


Ein ſebr erſahrener New Porlet da N 
Aeidrieben, worin er east wie ee 
oder Ehnupl-Gewodnbeit leicht und bollitändig 
In drei Tagen mit fonensreiben Solgen bete 
trieben werden kann. Ser Nerjailer, Edward U, 
300d3, T D-581, Etation F, Yico Vort&tip 
fhidt fein Bud aut Werlangen freı ver Moft, 

Die Selmmpbeit beflcet ft munderboll, made 
dem das Nifatingift aus dem Organidmus dere 
trieben ft. Mude, gefunder Edlaf, Mare Aue 
gen, normaler Mpretit, qaute Verdauung, M’uite 


* 





"Abendpoft, Chicago, Dienstag, den’ 2. Dezember 1913. 
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90002.000000000000002070000000000 
__ Doppelte "5. & H"” Grüne Stamps bis Mittag Weihnachts = „Brappings“ 


Leere Heiertagd:. Mibbonzene und 
Ihachteln, in großer | Tinfel Cord, 10€ 
Auswahl don Grö- „ge Au. 
yen und Kormen, für | „we magis » Siegel 


ee | Ze. DOC 
er — Gruß- 


arten, 2 für 

Seidenpapier aum | Sc bis Etüd, 
Ginpaden für bie Weißes Seldenpa- 
Feiertage, 240 


pier, Bimdel, 


Arme müſſen bluten. 


— ee aha? —— BÄNKE 
Erhebt ſenſationelle Anſchuldigungen | COFFEE 


gegen Comet Auto Co. | 


Ber allerbefte köfllidhe 
frifh geröflete Rafee 


* Se 
5 fih zur 
Genofubeit, 
„S.& 94% 
Grüne 
Stamps zu 


Drogen, Toilets 


5 a Des antifeptifcher Gauce, 75c wert, 59€ 
60€ Belld White Kine uiteniyrup au....38e 
Deans, Buntes oder Siiths Cough — 
die Auswabl, drei für 
Ruje. 20-Unzen.Größe, nenen Neritopf., 18 , 
Williams Mug Kafierfeife, 3 Ctiide für 12e 
82.50 Hundes Ndcal: watferfeite Haar. 
bürfte au $1.39 


Eine 
gute dee. 
Machen Sie 

Ihre ' 
Weihnachts⸗ 
Einkäufe 


Das iſt Anſicht des Mayors über 
ſtaatl. Nutzeinrichtungskommiſſion. 


> 
vv 


Ungeblih Gründungsfhwindel, Geißelt ihre Entſcheidung. 50€ Graves Zahnpuiver 4 KIT: 
Die Auswahl von —Se Toil ette ·Set 
Kombinationen, Sarunter ſind; Vivan⸗ 


don, Hudnut, Melba, Luxor, Gorden 


erlangt Ginjegung eined Maifcher- 
walters. — Juftizamt Hat Zuderpreis 
für Großhändler nd Scefüfte auf 12 
Cents feitgeicht. 


Sennie H. Eaton, Soliet, hat das 
Bunbebgeridt um Einfeßimg eines 
Maffeverwalters zur Abiwidelung 
der Geſchäfte der Comet Automo- | 
bile Company und Wahrnehmung 
der Sntereffen ihrer Gläubiger er- 
fudt. Die unter den Gefeken des 
Staates Delaware inforborierte 
Jırma betreibt eine Fabrik in De- 
catur, SU, ALS Bellagte find in 
der — genannt George W. 
Jagers, der Präſident der Firma, 
G. Vernon Beck, der Vizepräſident, 
W. M. Lewis, der Sekretär und 
John M. Kantor, einer der Mftien« 
verfäufer. Antragitellerin behaup- 
tet, daß fte unter falfchen Vorjpie- 
gelungen beivogen wurde, im Ja⸗ 
nuar 24 Aktien der Firma für je 
810 zu kaufen und ſpäter veranlaßt3 
wurde, noch für 82250 Aktien zum 
Preiſe von je 812.50 zu erſtehen. 
Auf dieſe Altien habe ſie 3350 ab— 
bezahlt. Sie erklärt ferner, daß | 
"Kantor, der Agent der Firma, mit 
deren Bormwiffen ihr Angaben über 
den Stand der Firma und über die. 
Menge der von ihr bergeitellten und 
verkauften Kraftwagen und „Trac· 
tos“ gemacht habe, die ſich nach ein⸗ 
gehender Prüfung als ſchillernde 
Seifenblaſen erwieſen hätten. 
Dieſelben Märchen, die man ihr 
aufgetifcht habe, würden aber tau— 
ſend Anderen von den — der 
Firma aufgetiſcht, und tauſende 
Gimdel gingen auf den Leim. Die 
Firma habe tatſächlich für 2 Mil— 
lionen Dollars Aktien umgeſetzt. Tat⸗ 
ſache aber ſei, daß die Firma über— 
haupt keine ,Blue Sty“⸗Lizens erwirkt 
babe, deſſenungeachtet aber flott drauf 
los Aktien verkaufe. In Indiana 
hätten die Agenten ſich ſogar 815 bis 
$17.50 für die $10-Aftie zahlen Iaf- 


m 
| 


420 


Home Blend, Kaffeewägen ver⸗ 
tanjen dieſelbe Sorte Kaffee zu 
‚ 083 dad Pfund Al.euere —E 


Die allerbeit 
Greamery 


re) 
ee ae 


Datry Tate 


83 bꝛe 
Vurity Nut Diar- Ik 


Tee 
— 3101 
— J 


EEE EN 
| dis 80 — 9 
ee 60c | garantiert, 


Bankes’ Safe: Läden: 


Norpweitieite: i Meitfeite: 
1644 25. Chicago Ave. 1510 W, Madiſon Eir, 
1373 Wilvaufee ide 2830 %, Madifon Eir, 
1045 Wiilmaufee Ave, 1836 Blue Seland Une 
2054 Milraufee pe. 1217 ©. Halfted Eir, 
2612 23. North Ave. 1832 ©. Hallted Etr 
Norbfekte: 1818 ©. 12. Etraße. 

Cr ; 3102 W. 22 Eiraße. 
23, Divilton Er, 
8. Norsb Ave, Cüpfelte: 
Yincoln Uve, 3032 Wenworth Ave. 
244 Lincoln ge 3427 7, Hallteb Etr, 
3418 N. Clerf ir, 4729 € Afliand Upe. 


0 e yD,úûR— — 


— — 


— 
ver 


408 
120 
2640 


gekraxelt. An friiden Eeiern er— 
hält Chicago durchſchnittlich 3500 
Kiſten den Tag. Heute trafen nur 
416 Kiſten ein. Die Folge war, 
daß der Preis mit atemberaubender 
Geſchwindigkeit auf 84 Cents das 
Dutzend im Großhandel, gleich 91 
Cents im Kleinhandel, empor— 
ſchnellte, und das, trotzdem hier 
555,831 Kiſten, gegen 368,805 
Kiſten am gleichen Tage des Vor— 
jahres, in Kühlſpeichern lagern. 
Ein Teil dieſer Vorräte gehört zwar 


angeblichen britiſchen und belgiſchen IH 


Händlern, Tann aber im Notfalle 
beſchlagnahmt werden. 
Auch die Zufuhr von Kartoffeln, 


Swiebeln unds.ohl hat nadhgelafjen, | a 


1 


ıund die Preife für diefe Lebenzmit- IN 


‚tel find entiprechend geftiegen. 
Bedauerlicher Irrtum. 


| 


Stadtoberhaupt erklärt, dat c$ nicht To 
viele „Rote“ geben würde, went 
Hochfinanz etwas geſunden Menſchen⸗ 
verſtand bewieſe. 


38e] „se armer man iſt, um ſo mehr 


muß man zahlen.“ Mit diejen 
Morten geißelte geitern Mayor 
William Sale Thompfon die jüng- 
te Verfügung der ſtaatlichen Nutz⸗ 
einrichtungskommiſſion, gemäß der 
der Straßenbahnpaſſagier, der 


tnapp bei Kaſſe iſt, für eine Fahrt — Bieter S 
= ilberpla 
$ 3 Voden, wie illuſtr., *490 
Echt goldene Babyringe, Stein⸗ 
beſatz oder einfaches 


Cents bezahlen muß, während 
der Paſſagier, der 83.00 für ein 
Fahrſcheinheft mit 50 Fahrkarten 
feſtlegen kann, nur 6 Cents die 
Fahrt zu bezahlen braucht. 

Das Stadtoberhaupt kritiſierte 
in den ſchärfſten Worten die ſtaat— 
liche Nutzeinrichtungskommiſſion 
und ihre jüngſte Verfügung über 
Fahrpreiſe und erging ſich in all— 
gemeinen Betrachtungen, wie Ra— 
dikale und „Rote“ künſtlich gezüch— 
tet würden, und wie ein wenig ge— 
ſunder Menſchenverſtand dies ver— 
meiden könnte. „Solange die Mit— 
glieder der ſtaatlichen Nutzeinrich— 
tungskommiſſion ernannt werden,“ 
erklärte das Stadtoberhaupt, „ſind 
ſie der Bevölkerung nicht verant— 
wortlich, und die Bevölkerung hat 
nichts von ihnen zu erwarten. Die 
Bevölkerung kann ſie ſich nicht 
„langen“. Wenn die Bevölkerung 
gegen ſie vorgehen könnte, würden 
ſie in der Straßenbahnpreisfrage 
nicht gehandelt haben, wie ſie dies 
getan haben. Die Zeit wird kom— 
men, wenn der Mayor und die Be- 
ölferung Chicagos im Stand jein 
werden, fich diefe Herren zu kaufen. 

„Shre jüngjte. Verfügung ijt wie 
alle ihre anderer Verfügungen. 
Sinner und immer wieder hören 
wir von Leuten wie den Straien- 
bahnbaronen Gerede über „Note“ 
und ihre Gefahr für das Land. Ein 


Silf: Sbundesanmwalt N. A. Mi lroy ı Mm tann oder eine Frau, die nicht 


jetzt. 


Kiß uſwe, au 


— 


für 
| | nur 


I 
| 


| 


en 


| 


große Aus 


ES 


Drop, zu 


weiter Schnitt und gut gemacht, 
Größen 6—16 Zahre, zu . 


r 


Nuiftan Meberzicher, 3 bis 8 
mes Futter, dauerhaft gemacht, 
boppelbrüjtig, su nur 


ftet, warme, Starke Stoffe, voller 
Schnitt, gut gejchneidert, zıt. 


Nahre, weiter Schnitt, .gut — 
dunkel geſtreifte Flannelette, zu .. 


Marmalade oder Jam Jar — 
ſilberplatt. Top und Löf⸗ 
fel, wie illuſtriert, zu. 

Juwelenkäſtchen, 
große Auswahl; 


Mahagoni uhren, 
/ — — Wert 


Diefeide mit Weder zır $3.95. 


Solid goldene Lavatlieres, An⸗ 
bänafer mit chtem aeihliifenem 
Diamanten u. 


Für die Knaben 


2 HSuien Ainabenanzüge, nette dauerhafte 
Mujter, Cafjimeres in geftreiften Effelten— 


59.75 


REN SEE ER: I TEETRAN Te 
Jahre, 
nette dunkle Farben, weiter Schnitt, war⸗ 


86.50 


Knabenhoſen, 6 bis 17 Jahre, dunkle Mu— 


81.59 


Flannelette Bluſen für Das 6 6i8 16 


Die Strumpfwaren 


Mme. Flaben. Norma Talmapge, Bier 


10,50 


Charmenie, 40 Zoll breit, 
nur in nabbblau, feiner 
Sinifb, _beute 


se bis 


"Bolke. Suiting, vaſſend 
Fanch Streifen oder Plai 
die Yard zu 


49€ 


eine fehr 


Yard au.. 


Seide Boptin, ſehr län. 
zendersyinifb, in allen mo- 
dernen Farben, die 19 
$1.75 Eorte — 

"Nard zu 


Ungebleichter Baumwolle 
Flanell. 31 Zoll breit — 
ichiwere twilled Qualität: 


Fabriklängen, Sn 29 
c 


"50c, Yard au.. 


Kleider: Gingham, 31 3. 
breit, aroße Auswahl bon 
Ched3, Streifen od. Rlaids, 
Fabriflängen, wert 50c— 
Ihre Auswahl zu, 


. 
Band; eine 


Türliihe Babehanbtücher 
aus fchwerem  türlifchen 


Garn nemadt, febhr 330 


aroß. Stüct 

J Wollegarn, in vrfordar 
ſend für Männer⸗Sweaters 
lange es vorhält, nur im 

! Laben, der Etrang zu...» 


narantiert 


Pearl $ 
. 


gut 1dc 


Spitze 
ze 
3 Bapie 
Drefi 
ſchwarz 
liebten 
auf der 
wert dc, 


3. D. Kings Dia- 
ihinenfaden, weiß 
oder ſchwarz, alle 
Staple Nummern, 
de Sorte; drei 
ee für... 


t : * — 


.79e 


Maſchinen-Oel, fleckenlos; 
klebt oder gummiert 
nicht, 10c wert, zu. 


AND 


für Weider und — 
d8, wert $1.25 — 
Baumwollene Challis, 
für Comforter » Bezug, 36° 
oll breit, große Auswahl 
bon Wlumen» und perlifch. 
——— <tüde — 
regul, 39 Wert, 
Dardb Au u... .25C 
Wolle Blaid Manfets— 
Größe 72x84 Boll, blaue, 
rofa ober: lobfarbige WVor« 
ten, feiner WolleRinifb: 
wert 88,50 — 
Paar zu 
Craſh Handtuchſtoffe mit 
obfors blauer Borte, 
abforbierend, tvert 
256, Hard zu.: ge au 
| MWollewatie für Gomfor. 
ter- Füllung, Größe 72x 
90. Boll, feine Sorte Wolle 
— bie Bor 
j au 
Episen-Scarie, mit f'ch 
Filet Epite aarniert, aus 
feinem _leinen « finiihed k 


Material, beute 
$1.08 Wert, zu. 81. 25 
au, ſchwere Qualität, paf- 
Chawla, Nriftleta: fo 


Milmaufee Abe, 3Ic, 


Mittwoch ift unjer Kurzivaren: Tag Tag 


Dean Nice Nac Braid — 
berjchiedene Breiten, 


Chu: Schnüre, 
4-4, 5-4 und 6-4 
Längen, Paar 


T3c 


ivert, Bolt .. 


.63c 


Stednadeln, ‘ —* 
Ze Sorte — 

ze für , be 
Snap — — 
oder weiß, alle be— 
Größen, 1 Dutzend 


—* — 220 


die Karte. 


Flaſche zu 


facje, 39c wert, zu . 
Grohe and Mein 


das Stüd zu 


Stippers machen — Weihnachtsgeſchenke 


Vaby Doll, mit zuſal⸗ 
lenden Augen, 
Perücke, 
gelleidet, — 


Große 
ganz aus Stahl und ſchön angeſtri— 
BER; WERE. A 


Das berühmte mehaniihe Trie 
febr F gyıto — fehr amüfant — 


Mgen, 


Geleiſen. 


Sunshine White Kid Clean 
er, und viele andere gut bes 
fannte 2öc Marken, 


Cchuhbürjten mit befeftig- 
tem Dauber oder ein- 


nidelplattierte oder Yadierte 
Griffe,,gut 7öc wert, 


’20c 


Vogen für.. 


ASHLAND 


am a 1 


Hübsche Charakter 


lurze 
in ein Elip 


92.95 


Weif emaill, hoher 
Ruppenttuhl und hübs 
—— 8 


J cen gefüllt. 


fern verſe⸗ 
ben, au 


15e 


Beſucht Santa Claus an Milwaukee Ave. amt Morgen und an Lincoln Ave, “ | 


Hüubſche Weihnachts⸗ 

9 ftrüimpfe, wie Bild, mit 
einem Butend interefs f 
fanten Spielſa— 


ch & 


au 


Hohe SKtinderichlitten J 
mit Guard, Sartbola 


riert, mit Metalls.Läts 


$1. a Aluminium Geichirr für 


Rinder, 
große Stüde, lönnen aud für Teichten praf» 


Fradıt- 1.19 Berglteiget, — 


98c 


Pit Spiel, 

49 Ausgabe, zwei an 1 Stuns 
c den, am Counter, au 

Eaſel Blackboard; 

hat Roll Chart und 

innen Abteilungen 

für 5* u. Nreide,f 


Griffe, 
ga Puppenwa- X Achſen, 
verſtellb. Hood, 
Rolle rundum, vorne 
und 


vo, 87.95 


Garantierter mehaniiher Zug auf 
Lolomotive, Koblenwagen, 
2 Rerionenivagen, Tunnel, Yrüde undg 
vollftändiges Set von Geleifen — 
—2* am Mitt: 

wod, 


$9.95, 
und 


| 


zwei an einen Stunden — fpegiell 
au 
die requläre 59c 


39c 


Hochfeine NAnaben- 
Delozivede, fürtsina» 
ben im 
bis 10 Sabren; ver» 
frellbarer 


tifhen Gebrauhb verwandt erben; nur 


98c 


Tie Beuuipunie 2. de, Home. 4 
Eparbant die —* Corte, 
Mittwod zu „. 69€ 


Alter bon 2 


:@ig und 
extra breite 
braced Ge 


ftell, — Isa! au 


Extra Größe 
Waiſts 


Eine attraltive 


Auslage 


von Extragrößen Waiſts — 


Pegziell 


gute 
Damen von mehr als durch⸗4 
ſchnittlicher Statur. 
Schnitt, Wo-e3 mötig ilt; ne- 
macht von vorzügllcher Qua⸗ 
littät Voiles, 


Partien fir 


Roller } 


beite Modelle; 


mit Ehnüren und Stiderei 


Slumber Slippers 
für Männer u. Ta- 
men, in allen Grö- 
ßen, verſchied. Far⸗ 


ben, Paar 390 


zu 


250 


e Scheeren, 


wöhnlich 


390 


1. 


@ine 


aut palfeıt. 
am Mittwoch zu 


—— 


garniert oder ſchön  tudeb, 
auch ſemi⸗tailored Effelte⸗ 
Größen 46 bis 62. 


Unge⸗ 


gut ausſebende 


Waiſts, die ſlarken Damen 


Wert bis 82.08. 


5 


Auswahl 


‚Hesessneensennneosserenee 0000000 


Me RWaitts | 
fves 


Seine Sorte Kisfe mercerized nahtlofe und 
gejäumte Strümpfe 

- für Damen, fplis 

ced dopp. Sohlen— 

nur in ſchwarz — 

J Größen 8 und 93 

regulär b00 — das 

J Paar zu 206; oder 


2 Paar ” 50 c 


mut ... 


— woll. nabtiofe Strümpfe fürMän- 
ner, ſchwarz und grau, dopp. Ferien 35 
und Zehen, fort, Größen, zu ....... c 

Weite Gafhmerette nahtlofe Strümpfe für 
Babies, doppelte Ferfen und Zehen, 
Größen 4 bi8 6, zu nur. 


die Sie — ae als er —— u. für Fehriche mhefte anlen| & 
au en Gnüre Yan Sukaı Dr Due Dee | url a Sa 
ppB_ wicerum gefegtwibrig — ſich irrtümlich auch der ne er bus Se ärmer man fit, um Ar 
te Zajdien. ber Beamten, bie 2 |des Stoloniahvarenhändlers R. W. mehr muß man zahlen, Immer 
wohlweislich leinen Cent eigenen Gel⸗ dandoifdes angeblichen Se⸗ hören wir das Gefdirei: Gebt uns 
des in bie Zirma geitedt hätten. Irelärd ber 8. Mallot Co.,|ein großes Scer, damit wir die! 
Stantor, —— politiſcher Handlan- Foreſt Park, hineingeſchlichen Roten“ unterdrücken fömnen. | 
ger de3 Mayors Thompſon, wurde habe. Herr Landolf ſei ſchon Wenn die Herren von der Hochfi— 
belanntlich von den Großgeſchwore⸗jeit Jahren nicht mehr Mitglied je-! nang etwas gefunden Menfchenver- 
nen in Verbindung mit dem gegen | nor Firma, für deren na | ana zeigen würden, witrden fie 
die Confümers Pading Compand | ayjo aud) nicht veranttvortlicd, und feine große Armee“ brauden.” 
wegen angeblichen Mißbrauchs der felbſtredend auch nicht verhaftet zer 
Bot zu betrügerifchen Sieden eine | morden. Verkauf von Fahrſcheinheften. 
aeleiteten Strafverfahren in An. — Wie das Publikum die Fahr- 
tagezuitand verfegt. Sein Anwalt Kälte Ihädigt Filhereien. iheinhefte aufnimmt, darüber g«- 
hen die Anfihten auseinander. Be 


Nathan Spira foll ein der Brand- —- 
— 9 denn viele Retze durch Imte der Straßenbahngeſellſchaften 
das Eis zerſtört. |bebanhteten — — * 


von perſiſchen B 
für Teriggleute Damen; 
stell au 


Filz Juliet für Damen, mit 
Leder: oder weichen Elkifin-Soh- 
len, Bela» oder Bandbejaß, im den 
beliebtejten Farben, bon 


1.95 bis2.45 


Haus-Slippers für Männer — 
NRomeos oder Everett:Faffon, aus 
feinem meiden brammem . oder 
ſchwarzem Kid. handgemwendete 
ganzlederne Sohlen und Abſätze; 


Damen Filz-Juliets, handge⸗ 
wendete Leder-Sohlen, aus beſter 
Sorte Filz, verſchiedene Farben, 


1.45 


Männer-Filz-Slippers, ſchwarz 
oder grau, mit Leder- oder weichen 
Eljfinfohlen, alle Größ., 2.45 u. 


1.95 


Filz Slippers für Kinder, ver: 
fchiedene Farben, mit Filgjohlen 
und fanch Entwürfen an den Zes 
ben, 709c Werte— 9 
zu nur C 


jen. Und 559% diefer aus dem Aftien= | 


Für den Fußboden 


48 bei A. 6 Congoleum Aug, eine 
gute Größe für Fleine Küchen» oder Ofen 


Matten, gute und nette —* 81 39 — 


leichte Fehler, jeder zu 


36 bei 63 Japaneſe Strohmatten Rugs, 
feſt geiwebte Onalität, natürliche 69 
| arbe, mit blauem Border, jeder. c 
J——— 


ſpegiell von 82.95 bis — ——00 
30 —* = 8 ne rufe Zen» 
rum, mit fanchVorten, gefranfte 
3.45 Enben, feit gemwebt, jeder zur. $1 59 
DR. HIRSCH, 
X wicht, reguläre Größen zu 


Butter, feinſte Elgin Creamery, Pfd. Das Unterzeug |” — 
Gerippte baumwollene Schwere gerippte Union Wieboldts 
Union Suit3 für Damen— | Suits für finaben, flieiges 
wen —*— bruſhed Et res rg Größen. 24 bis zu 
quläre Größen zu 5— |3 peziell zu 
ertra Größen ı nur e s $1.25 
zu nur Leibchen ober Beinkleider 
| \ 
er | Pfund zu. 42c ı $1.25 — extra ! 
Lekko ee. \ — — * Größen, zu . 81. 50 
Gerippte Union . Enitd für 
Männer, Winterfchivere, mit ' 
N up Größen 
Berte, zu z F ſener Sitz. zu 83. 25 
Wool Tint gerippte Union Suits für Männer, mit fehlerlos paffender geichloiiener 


BE 
hie zu. Ale | zaussen. sed 3. Ausgew. ge. 4 
——— | Tumips, 890, 42C c 
Sting 3 Brand gelbe | 
ing ra : 
| Biälem.... DJ Er 390 südie m... ZIC | — * eine wunderbar —— Qualität, juckt nicht oder läuft nicht ein, 82. 50 
BORN BEE ran Karen — — EE ————— 


Sani- en 
Sossesneaes0e0eeeHenereHeH FF FD HH HER HELLH EEE | 


€, 


* N < = 
= > 


0 
® 


fein, während Edward 2. Ader, ‚u Green Bay, Wie, 2, Des. Fiſcher 
Amvdalt der Antragitellerin, ange teen Sa i ez. Fijcher, 00 einhef ut je fünfzi 
lich Kantors Mitverklagter in dem welche in der Green Bat ihr Gewerbe mg 9 —— en 
Falle der Conſumers Packing Co, jtreiben, erleiden buch das unerwartet den ſeien —E die Streifen mit 
geweſen ſein ſoll. frühe Zufrieren. Verlufte, die, auf je 10 Fahrkarten für 65 Cents fei- 
Hilft alles nichts. 1100, 000 geihägt terden! .„, ten Anklang gefunden hätten, Imt- 

Die jehnlichit erwartete Fe, ſetzung Netze in dem Eis können nicht fragen bei Schaffnern ließen. nicht 
eines einheitlichen Zuderpreijes durch erloengt werben, bis etwa das Wetter „rfonnen, daB das PBublilum m 28 
das Juſtizamt in Waſhington iſt ſich genügend mäßigen ſollte, daß eimenswerter Zahl die Fahrſchein- 
heute erfolgt, hat aber keineswegs das Eis aufgebrochen werben kann.hefte ber enupt. Ein Schaffner auf ber ! 
den, wie man erwarten jollte, begei- | Es iſt wenig Wahrſcheinlichleit art Str, Linie erklärte, von zehn | 
fterten Wieberhall im Herzen bei. borhanden, baf ein Taumwetter tom: Paffanieren habe nur einer cin‘ 
Majors A. A. Sprague, bed Vor! men wird, ehe bie Nehe durch das anricheinheft aehabt, während ein ! 
figerä bes hieſigen Preisregulie- Eis 3erftört find, Schaffner der Belmont Avenite Ki: | 


& 
? 
| Gutes ie, | N. N. ©, bie 20.7 | 
® 
rungsausfchuffes, erwedt. Jhn jchien | Der Verluft wird als der jchiweriie nie auf der ganzen fünf Meilen | & 
“ 
© 


Süfforn, Die 12 Ceutury Waſchtabletten 
| — 3 Balete 33 c 
für nur | 


Bücdfe zu. 
Gryital 3 
Unfer berühmter 


-1l1le („in frifeh geröfteter 


- | Kaffee — Das 


— 
. en alte 
Ernte Peaberry 
Kaffee, Bid. i2c 
a 


Friſch "I8ie| 


8 
19 
% 
© 
© 
2 
% 
%; 
: eX 
® .- 
Lux, die 
Flake Seife — 
Paket zu. 


Fließgefütterte 
N oder Beinfleider für Das 
N men, fchiweres MWinterges 


u a og fließgefüttert, 

Srößen-bi3 zu 34, 

zu nur 59e 
Gerippte Union Suits 

für Mädchen, mit meichent, 

warmem Fließing, 

alle Größen, zu . 8Ie 
Wolfenemifchte Union - Euit3 

für Männer, naturgrau oder 

ı jägerfarbig, geſchlof· 


Sant Stea 2 — 
an caf, 
Pfund . 18 


Frei! Laffen Cie neue : 
Goil Springs bei und mas 
den. Doppel» Sehlinfen 
rezementiert oder - neue 
Schrauben für Ihre Gläfer, 
geliefert. Zögert nit, & 
Tofiet nichts, 


53.90 & 34.50 


r tadellos paſſende Gla⸗ 
er ſind unſere populären 
Preiſe. 


r- Be 
| Ausgewählte = 


san) Fruit, 44 c 


® 
® 
% 
u faftig, jede ., 
® - ; “ 
bie Bürde jeined Amtes mehr als je | erklärt, welchen Fiſcher jemals in det | Jangen Fahrt nicht ein einziges | Noman Beauty Ba 
zu brüden, als er ben Vertretern der |cbigen Bat erlitten Haben. Manche | Tahriceinheft zu fehen befam, Die | Pie 
Preſſe folgende, vom Yuftizamt er» |Filcher verlieren mahrfceinlic; alle | gleiche Erfahrung machte einer der 
müchtigte Erklärung zur Veröffentlie |Nebe, melde fie befaßen. Schaffner der Aihland-Arder Ave. 
Gung übergab: „Der Höchitpreis vr! %i,., der den ganzen Nadmittan | 


Zuder im Großhandel, abOgeantüfte, bi8 in die Nacht hinein am Dienft | 


it 12 Cents das Pfund — mit 27% | war, mährend ein Schaffner der |trießsfoiten in Betracht Kommen, | Grubenarbeiter unter bem Unerbieten | 
2 Alle Zuderraffinerien bes |! ifreö Bruberß aufgefunden. 38. Straße Linie, zwiichen 4 Uhr ein Defizit von $109,447 für Au-,der Regierung die Arbeit aufgenom- 
Landes ſind davon in Kenntnis ger Vei “ nachmittags und 11 Uhr abends | quft, von $47,213 fiir September |men haben. Aus allen Lanbesteilen 
— — unb  megebet" Sei ei der Rüdfehr don einem Aus- von 308 Raffagieten nur adıt Fahrz | und von $4, 468 für Oftober erfön- | treffen im Weißen Haufe maffenhaft 
größten Yyirmen haben erklärt, daß; gang fanden Mitalieder der Fa-|fcheinhefte oder Sahrfarten erhielt. Inen. Fir Dividende auf $16,C00,- 


| — das 


Büchſe zu. Pfund U ... 


Durhihnitt ih Die ekle. 


Fran Flora Guben tot in ber Wohnung as or Rabe 


vasagentur.) Pariſer Zeitungen, die Diplomat, Rechtsanwalt undSchrift— | 
mährend bes Druderftreit3 fi zur, jteller, Handels; .Tretär unter Roo- 
Herausgabe eines einzigen Blattes, | jevelt, Ne York; Frank Taufjig, 


genannt „Preife de Paris“, vereinigt | Nationalöfonom, früher College- 


Würde Ernennung zum Schatzamtoſe⸗ 
kretäür unter keinen Umſtänden annehmen 


Gerüchtweiſe verlautete belannt⸗ 


ſie nicht ſo viel zu fordern brauchten 'milie %. Weiß, 2025 Haddon Ave., i 
und 23 niedriger angejeht |die Schweiter des ung Frau Einnazmen der Hochbahnen. 
hätten. | Flora Cohen mı3 Detroit, die IR sa einer Verfammlung der Af- 
&3 fann nurein Preis für Zuder | Fefuchs were im Chicago aufbielt, tionäre der Sohbahnen wurde ge- | 
angeſetzt werden. Die Gepflogenheit, entſeelt auf dem Fußboden liegen. ſtern ein Bericht über die Einnah⸗ 
den Zuderwarenfabrikanien Zucker Mittels eines Rafiermeſſers hatie men unter dem Fahrpreis von 
zu höherem als den von Maklern ge- ſich die Lebensmüde dle Kehle acht Cents vorgelegt. Der Bericht 
forderten Preiſe anzuhängen, iſt da⸗ durghſamitten und anfeeinend lie; joweit Sinszahlungen und Be: | 
ber ſchändlich, wird auch in dieſem hatte fie au vorber Gift genom-| 


Sinne vom Yuftizamt betrachtet, das — Ein an die Polizei Bee | a a 


feine Maßnahmen zur Steuerung |Pricf gibt über die Urjache der ver-|| 
83 Unfug treffen wird, Mit ande= | zweifelten Tat feinen Aufihlup. 

ten Worten, man fann nicht länger en 

vom BZuderwarenfabritanten eine | Eifenarbeiter verunglüdt. 
Prämie verlangen, und daher glaubt | 

man zuberfichtlich, daß Großhändler, | In dem im Bau begriffenen | 
Makler und Kleinhändler jegt leich- neuen Regierungsgebäude an 39.| 
ter als zubor Zuder erhalten werden. jmd Robey Str. jtürzte neftern der, 


A. Schlesinger 


644 NORTH Ave. 
Offen jeden abend His 9 Lihr, Sonniags bis 
6 Uhr abende,. 


Yiltrolas und Grafonolas 


Bar uber Abzahlung, 


Depefhen von Geichäftsleuten und 
Ynduftriellen ein, in denen der Reaie- 
rung bolfe Unterftügung in ihrem 
Standpunkt .geyen die Forderungen 
ber Weichlohlengräber zugefagt wird. 
Inzwiſchen werben neue Verfuche ge— 
macht, bie Orubenardeiter zu beran- 
die öffentlichen Anftalten, Hofpitäler, fallen, das Zohnanerbieten anzuneh> 
| Feuerivehr ufi, liefern iverben, und Men, und in ber nächjften Tagen 
Gouverneur Goodrich unterhandelt| Wird auf eine hemerlenswerte Zu— 
ımit ihnen, im übrigen witb die Not nahme in ber Rohlenförberung ges 
jimmer fElimmer, bie Einſchrän— tehnet. Das Publitum wird glei 
tungen im Sobhlenverbrauch immer |äeitig zur Geduld und zur Sparjam- 
ſchärfere. keit ermahnt. 
Die Reſervevorräte an Kohle ſind Der Grubenbetrieb. 

nahezu erſchöpft, außer für Fami⸗ Pittsburg, Kanſas, 2. Dez. Heute 
liengebrauch, und in Waſhington hat ſind etwa 900 freiwillige Kohlen— 
man berechnet, daß die Geſamtförde- gräber in ſechs Weichlohlenlagern an 


000 Vorzugsaktien war nichts ver—⸗ 
fügbar. 


nn — — 


Hunderttauſende brodlos. 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


In Anbetracht deſſen, daß dieſe 
Entſcheidung nach ſo langer Verzö— 


Z3jährige Eiſenarbeiter Blaſ. Gru⸗ 
bicick, Nr. 260 W. 26. Str., vom 


gerung getroffen wurde, und in fer-| dritten Stockwerk auß ab. Gr er- | 


“erer Erwägung der Imijtände, daB | 
Zuder bier zu einem viel- höheren 


| 


as 


damals aud) vom Juftizamt ermädy-| gen im Merry-Hofpita, 


litt Knochenbrüche und innerlich 


M 


wohin ı: 


tigten Preife aufgefauft wurde, und gebracht worden war, erlag. 


außerdem, weil zu dem heute vom 
Juſtizamt feſtgeſetzten Preiſe kein 

Lieferungsangebot erfolgt iſt, wird 
der Preisregulierungsausſchuß vor⸗ 


— — 
Das mörderiihe Gas. 


in einem Hinterzimmer in den 


läufig bier feinen Hödjitpreis für) Hlubräumen, Nr. 17 ®. 43. Str., 


Suder feitiegen, doc hofft er, da; 
da3 in naherZufunft wird gejchehen 
fönnen. 


| 


wurde der 5Ojährige 3. 3. Steidy- 
teffe., Nr. 4434 eberal Etr., an 
Gas erjtidt aufgefunden. Tas 


Zur Erläuterung erklärte Major | gleihe Schiefal ereilte den 40jähri- 
Sprague noch, dab Zuder nad) dem|gen John Karda, Er murbe in fei- 


: eute ab € 


Seefüfte fejtgefegten Preife| ner Mohnung, 


Nr. 117 W, 21. 


jich in Chicago auf 12.43 Cents jtel-|Str., durch Gas getötet. Die Boli- 
len würde und im —— ver· zei iſt der Anſicht, daß es ſich um 
kauft werden könnte — wenn wir Unfälle handelt. 


weldhen befommen. 

Ebenfo trojtlo8 wie die Buder- 
lage, ift die YButter- und. Eierfrage. 

Obgleih) zur. Zeit 16,778,636 
Pfund Butter ‚gegen 10,939,332 
am gleichen Tage des Vorjahres in 
Chicagoer Kühlſpeichern lagern, ift 
der Preis heute wiederum um einen 
halben ‚Cent das Pfund berauf- 


— —ñ— — — 

* Vor Kreisrichter Pinkney be— 
gann heute die Verhandlung des 
von unzufriedenen Gläubigern an- 
geitrengten Verfahrens zur Nbjct- 
zung de Maflcverwalters der Au- 
burn Staat3bant, Hermann Krüger. 
Viele Einleger und Aktionäre waren 
unter den Zujchauern 


rlegungen, denen er heute mor- | 


60 Zane wirn für dar gerechnet. 
Platten in alien » 
Zpradien, Dept ift 
richtige Seit, 4 
W F ihnachtsplatten 
zu beftellen, da die» ZEH 
feiven Ddieles Dabr f N 
fee rar fein ver⸗ ‚ 
den, 
Etille Nat. hei» #5 
lige Nacht, gefun. Wi 
gen von Ehuman- ER 
Sein! $1.50, N 
Etille Naht, von TR 
anderen Cüngern, IJ 
8öc, — Vom Him⸗ . 


die 


Tas Cortihfnßdien i R 
vefuchte die Witwe r 
und ıbr Sind, Mürden, 85c — Knecht 
Rupredt bei den Kindern und Weibnachts⸗ 
varade, 85c, — Jun der Nacht, wenn die 
Lie — erwacht; Liebliche tleine Dingerchen 
au ’C. 

Ertra gute Platten offerieren wir: Es 
ftept eine Kind’ in teneın Tal, gelungem 
von Alma Glud und Reimer, $1.50, — 
Der Freiſchüt⸗Siegfried. gelungen bon Jo⸗ 
bannes Ecmbad, $1.00.— Tas ift der Tag 
de3 Herın Um Prunnen bor bem Tore 
(Lindenbaum) 85c, Zoreleı und In 
einem lüblen Grunde 850. — Da3 Hera 
am Rhein, In diefen Heiligen Hallen ge» 
fungen bon ar! Braun $1.50, 

erlangt unferen freien Kalalog. oft 
beitellungen werden vünltlih ausgeführt. 

Auf Wunfh fenden wir unferen Bertres 
ter. Maſchinen werden hecau der 
Stabt per Expreb —— tt, 

Leute. die nach der alten Sermat fahren, 
fönnen eine lleine zarte ——— für isre 
Lieben als action! mitnehmen 

Liberty Bo Sebtuns Kant tan 
Ar et er 

60 Xage wird für Bar gereän 


— 





rung an Meichtohle in biefem Jahre 
| bislang 411,507,000 Zoynen geive- 
fen ift, über hunbert Millionen meıri: 
ger al in ber gleichen Zeit des Vor— 
jahres; 
Beginn des Ausftandes die Kohlen 
förderung. bon Woche zu Woche zuge: 
nommen bat. 
Kein Licht. 

Hannibal, Mo., 2. Dez. Wegen. 
Kohlenmangel3 if: die  jtäptijche | 
Elektrizitätsanlage in Palmyra ge— 
ſchloſſen worden. 


Schärfere Einſchränkungen. 
Waſhington, 2. Dez. Weitere 
Maßnahmen zu noch größerer Ein— 
ſchraͤnkung des Heizmitteiverbrauchs 
werden heute von der Regierung er⸗ 
wogen behufs Durchführung der Po— 
litik, ſtandhaft zu bleiben und das 
Einlenken der ausſtändigen Gruben— 
arbeiter abzumarten. Der Heizmit- 
teiverwalter plant, für jeden Staat 
einen Heizmittelverwalter zu ernen- 
nen, und wird heute nachmittag ober 
morgen mit Bunbeögeneralaniwalt 
Palmer beraten. 


Aus. mehreren. Weichlohlengebielen | 


| fchlimm. ift. 
ed mirb verfichert, daß feit | Grubenbezirke. 


der Anbeit. Die geförderte Kohle 
wird nad) dem meftlicher Teil dei 
Etaates gefandt, wo die Lage fehr| 
Iruppen bemuacen bie 


Charlefton, 2. Dez. In den Nicht: 
gewerkſchaftsbezirlen in Weſtvirgi⸗ 
nien, Virginien und Kentucky klagen 
die Grubenbeſitzer, daß die Regierung 
‚fie no) nicht für bie befchlagnahmten | 
Sohlen bezahlı habe, jo daß fie, 
Schwierigkeiten in ber Lohnzahlung | 
hätten. Im Gebiet „on New River 
erwarten die Grubenbejiger bi3 Ende 
der Woche die förderung auf bie 
normale Höhe zu steigern. Im Bes 
ziert von Kanamha mwirb nicht. gear= 
beitet. 

Pittsburg, 2. Dez. Nicht einer 
der 42,007 MWeichtohlengräber im 
biefigen Bezirk hat die Arbeit aufs 
genommen. 

Cheyenne, Wyo., 2. Dez. 1350 
Meichtohlengräber in Whoming leg= 
ten aus. Proteft gegen bie nur 14= 
prozentige Lohnerhöhing: bie Meheh 
nieder. 


Drugderſtreit a alba vorbei. 


neralanwait 
— en hehe Ar ee 


hatten, wurden heute wieder von ben 


verfchiebenen einzelnen Gefchäften aus. 


veröffentlicht. 
Geringe Mehrheit fir Streif, 
London, 2. Dez. Die Kohlengru: 


!benarbeiter von Süd Wales ftimm- 


ten zugunsten eines Gtreif3, um e3 
zu erzwingen, daß die Arbeitäunfä- 
bigfeit3-Unterftüßune biß zur Grenze 
bon $1000 pro Jahr erhöht werde. 

73,307 Stimmen wurden für einen 
folden Streit abgeachen, und 72,837 
dagegen. 

— +. — 
Neue Gewerbefonferenz. 
Wird hinter verfchloifenen Türen ver— 
handeln. 


Wafhington, 2. Dez. Die zmeite 
bon Präfident MWiljon einberufen: 
'&emerbefonferenz: zur Befeitigung 
(der Susctifchen Zuftände 'ı. ber \n- 
duftrie des Landes trat um 10 Uyr 
rute morgen wieder zufammen, um 
ihre Verlandlungen hinter verſchloſ⸗ 
fenen Xüren fortzuf. „in. 

Mrbeit. efreiX: Bilfon wurde ge⸗ 
ſtern zum ſtändigen Vorſitzer ge— 

wehlt. „Die Menſchen fühlen ſich 
frei, ihren Gedanken lauten Ausdruck 
zu geben, wenn keine Berichterſtatter 
ſanweſend ſind, bemerkte er. Zum 
Vizevorſitzer wurde Herbert Hoover, 
früherer Nahrungsmitt.Ivermalter, 
gewählt, und Stanley King, Bofton, 
zum amtlichen Spredjer für die Kon— 
frenzmitglieder. 

Wafhington, 1. Des. Zum zwei⸗ 
ten Male iſt heute eine von Prä— 
ſident Wilſon einberufene Induſtrie— 
fonferenz zufammengetreten, um 
die feit Monaten in der Imdujtrie 
herrſchenden chaotiſchen Verhältniffe 
zu beſeitigen. Sie ſetzt ſich aus fol⸗ 
genden Mitgliedern zufammen: Ar- 


Profeffor und Vorfiger der Bundes- 
tariffommiffion, Wajbington; Sa- 
mucl RW. MeCall, Rehtsanivalt, 
früher Gouverneur don Mafjachu:- 
jett3, Bofton; Herbert Hoover, 
Bergingenieur, früherer Nahrungs- 
mittelverwalter; Martin $. Glynn, 
Beitungsmann, früher Goubernenr 
von New Horf, Albany, N. 9.: ©. 
S. Stucrt, Sefhäftsmann, früher 
Gouverneur don Birginia; W. DO. 
Thompfon, Pajtor und PBräfident 
der Ohio-Staatsumiverfität; Geo. 
T. Slade, Eiſenbahnmann und 
Oberleutnant der A. E. F., St—. 
Paul; Julius Roſenwald, 
Chicago, Kaufherr und Philan— 
throp; O. D. Young, Rechtsanwalt, 
New York; Henry J. Waters, Acker⸗ 
baunationalökonom, früher Präſ. 
|des Kanfas-Staatscollege für Nder- 
bau; Starley Sing, Redtsanivalt, 
Bolton: Henry ®. Robinfon, Paſa⸗ 
dena, früher Mitglied des Bundes— 
ſchiffahrtsamtes; Richard Hooker, 
Springfield, Maſſ. Zeitungsmann. 

Die organiſierte Arbeiterſchaft 
hat ſich darüber beklagt, in der Kon— 
ferenz nicht vertreten zu ſein. 

Ob die Beratimgen öffentlich jtatt- 
finden werden, wird bon der Kon- 
ferenz felbft zu entjcheiden fein. 

— — — — 


Die Schlafkrantheit. 


Mike Ciberj ihr geſtern erlegen. — Aub 
Aurora weiterer Fall gemeldet. 
Im Countyh Hoſpital ſtarb geſtern 
der 45jährige Mike Ciberj unter Er— 
ſcheinungen, welche darauf ſchließen 
laſſen, daß er der Schlafkrankheit 
erlag. Ein weiterer Fall wurde ge⸗ 
ſtern der Behörde in Aurora gemel⸗ 
det. Der dort anſäſſige 
ner liegt bereits ſeit zwei 


beitsfefretär Wilfon; früherer Ge- ee at barnteber, ' Be 
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lich, daß Melvin A. Traylor, der 
Präſident der Firſt Truſt and Sab⸗ 
ings Bank, gute Ausſichten habe, zum 
Shaboanusfetretar ernannt zu wer⸗ 
den. Wenn der Präſident dem Herrn 
Traylor das hohe Amt zuge— 
dacht haben ſollte, ſo hat er die Rech⸗ 
rung ohn?: den Herrn Trahylor ge⸗— 
macht. Denn diefer erklärte geftern,‘ 
daß er unter keiner Umflänben. Dies 
Ernennung annehmen mürbe. Cxä 
fühle ji natürlich riefig gefchmei=“ 
chelt, in Verbindung mit der Beſehung 
des Amts genannt worden zu fein“ 
und danke feinen Freunden fi ihre 
Bemühungen, dm das Amt zw. ver⸗ 
ſchaffen, aber annehmen könnie er 
nicht, da er erſt ducze Zeit bei der 
Bank ſei und dort ſozuſagen Feine 
Lehrzeit noch nicht beenbigt habe, 


— — — a | 
Feuer im — — 3 


Im 17, Stodwerf Schaden von 
$10,000 angerichtet. 

In der fogenannten Korinthiſchen 
Halle im 17. Stockwerk des Freimaus 
tertempeld® fam heute. morgen furg 
nah Mitternacht Feuer zum Aus 
bruch, welches einen Schaden von una? 
oefähr $10,000 anrichtete. Als bex 
im Gebäude bedienftete Wächter Pi 
Laben den Brand entbedik, 
fi die Flammen bereitß derart auß= 
gebreitet, daß bie fyeueriwehr bası 
Ueberfpringen auf die unteren Stod« 
mwerfe, in denen fi bie © häfts⸗ 
räume, vieler Schmudiwarenhünuie 
befinden, befürchtete. - €8° gelang ih 
jeboch, fie auf den 17. — zu be 
ſchränken. 


* Unter Grideinungen, die. — 
leicht auf eine ungefeglihe Opera 
tion a Iafjen, Hark, im Deu 


irre! 
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der Engländer, die gleichfalls bedeutenden Teehandel 
trieben. Den auf dem Landivege dich Sibirien be- 
förderten Tee pflegte man früher al$ Raramwanen- 
tee zu bezeichnen, weil die Bellen :vor dem Bau der 
großen fibirifhen Bahn auf dem Kamelsrüden bis 
weit ind Mufiiiche Hinein aetragen werden mußten, 
oder auch ſchlechtweg als ruifiichen Tee, weil die euro. 
päiſchen Geſchäfte ihn zumeiſt von ruſſiſchen Händ— 
lern kauften. Den auf den Seewege nach Europa 
gelangten Tee nannte man gewöhnlich „engliſchen“ 
Tee, weil zur Zeit, da de Name »vükam, hauptſäch- 
lich engliſche Handelsſchiffe den Tee aus China und 
oien nach Euroba, d. h. nach England brachten und 
ngliſche Geſchäftshäuſer kuch naturgemäß dern Wei— 
terbetrieb übernahmen. „ dem Maße, in dem die 
Fahrtdauer der Handelsdampfer aus dem fernen 
Print nach Europa ſich verrinzorto und die Schiffs— 
fracht ſich verbilligte, bürgerte ſich der engliſche Tee 
nn bon Sahr zu Nahr mehr — * —— Feſt⸗ 
Entered as Second Class Matter September Pth 1889 at the Post OMes |lande ein. Daß ſich der ruſſiſche Tee oßdem im 
b mi Chinge, iein under dei of March rc ie, | Markte behauptete, ift wohl in erfter Neihe dem Um- 
Be . 31. Jahrgang. — Nr. 285. itande zuzufchreiben, da Teefenner dem auf dem 
4 auf dem Zandiwege beförderten. Tee vor dem zu 
Maffer eingeführten den Vorzug geben. Die Seereife 
foll die Qualität, da3 Aroma, den Geihmad des Tees 
ungünftig beeinflußen. 

Der lange Krieg hat num vorläufig dem rujfi- 
ſchen Teehandel ein jähes Ende geiett. Was in den 
legten Sahren an dineiiihen Tee nach Rußland ein— 
geführt wurde, it nicht der Rede wert. Der Export 
verbot fich einmal fchon wegen der Unruhen im In— 
nern de3 einftigen Sarenreiches, die jeden tegelmä- 
Binen Sandel unmöglih madten; aber ganz abae- 
fehen davon hatte die dhinefiihe Negierung auf Be- 
treiben der Alliterten auch eine regelrechte Blocdade 
gegen das bolſchewiſtiſche Rußland erklären müſſen. 
Den Bolſchewiſten hat dieſe Blockade vermutlich ge— 
ringeren Schaden zugefügt, als den chineſiſchen Tee— 
pflanzern, denen ihr Produkt auf dem Halſe blieb, 
obwohl ſie in den Jahren 1917 und 1918 in Anbe— 
tracht der ſchlechten Geſchäftsausſichten nur wenig 
mehr als die Hälfte deſſen produzierten, was ſie im 
Jahre 1916 geerntet hatten. Denn der Handel nach 
Rußland ſchrumpfte im Jahre 1918 von über 34 Mil— 
lionen Pfund (1917) auf 2,500,000 Pfund zufant- 
men, Da mit Eicherheit anzunehmen ilt, daß Fich 
zur Zeit des Revolutionsausbruches im Zarenreich 
noch rieſige Vorräte an Tee befanden, ſo werden die 
Ruſſen das Ausfallen der Teeeinfuhr weniger unan— 
genehm empfunden haben als die Chineſen die Ver— 
minderung ihrer Ausfuhr. Dazu kommt noch, daß 
auch die Ausfuhr über See infolge des Krieges ſehr 
bedeutend nachließ. Während die Vereinigten Staa— 
ten beiſpielsweiſe noch im Jahre 1917 über zehnein— 
halb Millionen Pfnud Tee aus China importierten, 
ſank dieſe Ziffer im vorigen Jahre auf wenig über 
zwei Millionen. Auch die meiſten anderen Länder 

je zuvor — wenngleich in der jüngſten Zeit mehr als beſchränkten ihre Teeeinfuhr aus China, weil ſie die 
je von Wohltätigkeit, Nächſtenliebe und ſelbſtloſer Auf- Schiffe eben zum Transport von dringender benö— 
opferung für hohe Ideale und das Glück der Menſch- tigten Waren brauchten. 
heit geredet wurde, Nur England jheint feinen gewohnten Bedarf 
Der neue Geiit, der in Deutichland befremdet |auch während des Krieges befriediat zu haben, Die 
und als „fremder Geiit“ angeiprochen wird, ift hier- | Siffern der direften Einfuhr nad Großbritannien 
zulande jeit langem heimiſch und Allen befannt und | felbft aingen mır wenig unter das Normale herun« 
beriraut und madyt fich in diefer Nachkriegszeit ftärfer |fer und diefer Fleine Nusfall wurde wahrigeimlicdh auf 
ober doch auffälliger geltend als je zubor — ohne daß j anderen Wege mehr als gut gemadjt. Denn Hong« 
bier für fein Eritarfen die natürliche und damit ent-|Fong und Singapore fteigerten in jenem Sahre ihre 
huldigende Erklärung gelten fönnte, die für Deutid)- | Einfuhr entfprehend. Vermutlich wurde ein Teil 
Iand ein Sseder gelten Iafien muB. des nad England beitinmmten Tees aljo auf Total 
” * dampfern in dieſe Häfen gebracht rg an 
ätia? — ob ja, wohltätig find wir, aber |engliihen Säfen verfrachtet. lud) die Vereinigten 
doch ng 4 ar es * —* perfönlichen | Staaten mögen bon Ddiefen Häfen aus nod) kleinere 
Sntereife liegt. Die private Wohltätigkeit Ieiitet hier | Mengen imbortiert haben. Aber das macht ge 
> _piel, weil fie biel Ieiften mußte, follte das nadte Elend |nidht fett. CS unterliegt feinem Zweifel, daß — er 
are notdürftig bekleidet oder bemäntelt und ung durd) | binefiiche Teehandel durch den Krieg und durd; die 
feinen Anblid nicht unfer Zebensgenuß vergält wer- |holitiihe Ummwälzung in Nukland einen ſchweren 
den. Der Amerikaner wurde durh die Notwendigkeit | Schlag erlitten Dat, den zu überwinden wohl — 
zur Wohltätigfeit erzogen. Der Deutihe wırrde unter | Sabre erforderlich fein werden. Und es ilt — 
dem alten Regime durch die väterliche Fürſorge des zuſehen, daß England auch in diefem Fall fernen Vor- 
Stantes vor der Notwendiafeit großer privater Wohl. | teil finden wird. Denn während an eine Wiederanf- 
fätigfeit bewahrt. Der väterlihe Staat, der bisher |nahme des Weberlandtransport® auf dem Wege durd 
Mies machte, für alle Bedürftigen forgte, brad) zu- Sibirien borderhand gar nicht zu benfen üt, werden 
fammten, und da Seder viel mehr als borher auf jich | die engliſchen Händler nicht zöaern, ihren Nuten aus 
felbft angewiefen it, denkt Zeder auch zunädhit und |diefem Umitande zu ztehen. Europa wird bon nun 
zumeift, vielleicht ausiälieklic, an fich felbit. Würde an bis auf weiteres fo ziemlich ausſchließlich durch 
hierzulande das perſönliche und geſchäftliche Intereſſe, Englands Vermittlung mit chineſiſchem Tee verſorgt 
auf das unſere Wohltätigkeit aufgebaut iſt, plötzlich werden. 
ausgeſchaltet, ſo bliebe es wohl um die Wohltätigkeit 
nicht ſehr viel beſſer beſtellt als „drüben.“ 

Aber Gemeinſinn? Wo iſt der hier zu finden?! 
Wenn man heute in Deutſchland die Beobachtung 
macht, daß nur mehr wenig Gemeinſinn herrſcht im 
Volke, und für den des Gemeinſinns ermangelnden 
Geiſtes eine treffende Bezeichnung ſuchte, ſo könnte 
man ihn wohl „amerikaniſch“ nennen. Beſſer noch 
„nmeuzeitlih amerifaniih.” Denn gerade in der 
neueſten Zeit, eben jekt, zeigt ſich hierzulande der 

el an Gemeinſinn in erſchreckender Weiſe auf 
allen Gebieten: In der National-Politik, im 
ganzen öffentlichen Leben, im Geſchäfts- und Geſell- 
ſchaftsleben — ja auch in der Wohltätigkeit! Denn 
auf Gemeinſinn kann nur Anſpruch erheben, wer 
bereit iſt, ſich unterzuordnen, auf Förderung ſeiner 
perſönlichen oder geſchäftlichen Intereſſen, Befriedi- 
gung ſeiner Eitelkeit uſw. zu verzichten, wo das all» 
” gemeine Wohl, der Erfolg einer guten Sache, gemeitt- 
> ame Arbeit und jolche Verzichtleiftung erfordert.  _ 
r Wenn im deutjchen Volfe heute, nad jechsjähri- 
= gen Keiden und Opfern und nad dem Zufammenbrud 

des ftarfen Staates, der fo ausgibig für daS Gemein- 
“ wohl eintrat, alles orönete, beſtimmte und Tieferte, 
dab für den Gemeinfinn des Einzelnen tmenig Gele- 
” genheit zur Betätigung war, daS „Jeder für fich felbit“ 
> ftarf zur Geltung Fam — fo ift da3, tie gejagt, nur 

natürlich und erflärlih, und damit entihuldbar. 
F Wenn in Amerifa heute, inmitten einer Periode nie 
" überteoffener wirtihaftliher Profperität, in einer 
 Beit nie dagewwefener nationaler Strärfe und natio- 
" nalen Triumphes, „da® Seder für fi“, die indivi- 
duelle Selbitiucht, fich bereit zeigt, daS ganze wirtichaft- 
Yihe Leben der Nation zu unterbinden und die jÄmer- 
sten Gefahren für das Volk heraufzubeijhwören — nicht 
um beitehen zu Fönmen (wie's in Deutichland der 

Fall ift) fondern um mehr Lohn oder Profit zu er- 
F Iunaen, in der falfhen Rorausjerung, dat fich’S dann 
"mod; beffer und üppiger Icben Iaffen werde, dann — 
num dann heift’3 eben, mu es heißen, her mit dem 
© Biwang: her mit den Machtmitteln der jtarfen auto- 
"Hatifhen Regierung — zu Hilfe dad Spitem, das 
© wir befämpften! Das Intereffe der Gefamtheit mu 
= Hochgehalten werben, wenn nicht dur; den Gemein- 
= finn der Bürger, darın dur Gewalt. 
> Der Gemeinfinn fcheint im Glüde jo wenig zu 
> nebeihen, wie im Unglüd, Doch gemeinfames Leiden 
B fördert ſchließlich den Gemeinſinn. Deutſchlands Aus— 
die beſſeren. 
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„Gemeinſinn“. 
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* In Privatbriefen und Zeitungskorreſpondenzen 
aus Deutſchland findet ſich viel Gegenſätzliches und 
= onfidheinend Widerſpruchsvolles. Auf einem Blatt 
= Magen über Mangel an Lebensmitteln, not- 
© wendiger Kleidung und Brennitoffen und ergreifende 
= Schilderungen bitterer Not, die in deutichen Landen 
© berriht — auf dem nädten wird erzählt, daß häh- 
Tide Genußfucht fi) breit macht, viel gejhwelgt und 
gelangt und ein üppiger Qurusprunf 3 ur Schau ge- 
tragen wird. 
Schärfſte Gegenſätze: geduldiges gemeinſames 
© Darben — herausforderndes individuelles Schlem- 
- men, Mangel an Arbeitgelegenbeit — Arbeiter- 
- mangel — Unluft zur Arbeit. „Ich Lenne mein 
= Deutihland nicht mehr (oder nicht wieder) , ein freiinder 
= Geift mat ji) hier breit“, jchreibt der Eine; „die 
- Deutihen haben allen innern Salt verloren”, ein 
Anderer; „die Deutihen find jelbitiih geworden.” 
Ein Dritter fchreibt: „Ieder denkt nur an fich jelbit 
und feine nädhjiten Angehörigen; bon Gemeinjinn feine 
"Spur — fonjt würde die Lage fehr viel befier fein, 
als fie ift; durd private Wohltätigfeit in Deutichland 
felbft Zönnte jehr viel getan erden, die Not zu 
- Iindern.“ 

Solche Klagen werden ihre Berehtigung haben — 
den „fremden Geiit“, von dem da die Rede ijt, den 
Deutihen zu fchwerem Vorwurf maden, dürfen aber 

nur Diejenigen, die felbit frei find bon jenem Geiit. 
Und wir — mir, bier in Amerifa — find & nidt. 
„Sseder für fich jelbit, und der Teufel für ung alle.“ 
Die alte Volfsredensart hat heute mehr Geltung als 


— 


Su England nimmt die Chemüdigfeit dermaken 
überhand, da die Gerichte die vielen Echidungsfälle 
faum noch bewältigen Fönnen. Die meisten Ehemüden 
find Zeute mit geringen Mitteln. Ein befannter An« 
twalt, der in Kurzer Zeit mehr al3 hundert ScheidungS- 
fälle zu bearbeiten gehabt hat, ijt der Anficht, dab 
bei vielen Gatten, die während des Krieges, als ite 
— der Mann in Felde, fie daheim — getrennt leb— 
ten, der Wunsch rege wurde, unabhängig zu bleiben, 
weil der einzelne beffer für fich forgen Fönne, als 
wenn einer für zwei zu forgen habe. Wenn diefe 
Anficht fi) IS zutreffend ermweilt, wird e& mit der 
natürlichen Vermehrung des engliihen Volles in Zus 
funft Schlecht ausfehen. Infolge des Sriege3 märe 
auch ohne diefe Erjcheinung ein ftarfes Einfen der 
Geburtsrate zu erwarten gewefen, jet wird fie noch 
viel beträchtliger finfen. Was für die Zufunft des 
Anfelreiche don einjcneidender Bedeutung werden 
muB. 
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Ein Weltkongrefß über das Ei. „Vertreter von 
20 Nationen hatten ſich in feierlicher Verſammlung 
im Schatten des Britifhen Mufeums zufammengefun- 
den, um die Jahrhunderte alte Frage zu löſen: „Was 
iſt ein friſch gelegtes Ei?“ Aber ſie mußten von ihrem 
Vorhaben abſtehen.“ Eo fchreibt ein Berichteritat- 
ter der „Daily Mail“ von dem „MWeltfongreß über 
das Ei”, der drei Tage Yang in den Räumen der eng«- 
liſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften getagt hat. „Die 
Mitglieder des internationalen Komites, alles Fach— 
leute, waren aus den verſchiedenſten Teilen der Welt 
herbeigeeilt, aus den Schneefeldern des Polarkreiſes, 
vom Gelben Meer, aus Britiſch-Kolumbien und aus 
Neuſeeland. Sie hatten vor ſich eine ungeheure 
Menge von Tatſachen, die von den Statiſtiken der 
verſchiedenen Länder zuſammengetragen worden wa— 
ren. Die Verhandlungen wurden mit großem Eifer 
geführt, und alle beteiligten ſich lebhaft mit Aus— 
nahme des Vertreters von Serbien; dieſer erklärte, 
daß es in ſeinem unglücklichen Vaterlande keine Hen— 
nen mehr gäbe. Dieſe traurige Mitteilung veranlaßte 
den Chineſen zu der Klage, daß auf der anderen Seite 
der Großen Mauer faſt alle Hennen ſich im Beſitz von 
Engländern und Amerikanern befänden. Man ſtellte 
noch feſt, daß es in Europa jetzt etwa 180 Millionen 
Hennen weniger gäbe als vor dem Kriege. Das wich— 
tigite Nefultat, zu dem der Kongreß bei feiner Ver- 
handlung Fam, war die Feititellung, daß „ein nicht 
mehr als fünf Tage altes Ei” fih am beiten zum 
Eifen eignet. Bei den außerordentlihen Transport- 
ſchwierigkeiten, die gegenwärtig herrſchen, beſtritten 
aber verſchiedene Mitglieder, daß ſo friſche Eier im— 
mer geliefert werden könnten. Allgemein war man 
ſich darüber einig, daß die Frage des friſchen Eis in 
den verſchiedenen Teilen der Welt außerordentlich ver— 
ſchieden iſt, und daß ſie nur im Zuſammenhang mit 
den lokalen Verhältniſſen entſchieden werden kann. 
Bis auf Weiteres wird alſo die Entſcheidung über 
dieſes Problem wie bisher — der Naſe der Köchin 
und des Eſſenden als letzter Inſtanz vorbehalten 


* 
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 Fhten feinen 


— Chinas Teehandel. 
Welchen Umſchwung der Weltkrieg auf manchen 
Sandelögebieten gebracht hat, dafür bildet der Nie— 


E dergang des dinefiihen Teehandels einen draſtiſchen 
Beiveis. Vor dem Striege war Rußland der Saupt- 
abnehmer de3 chinejiihen Schwarztes. Nicht weni- 
ner als drei Viertel der Gefamtproduftion bes Lan- 
* wurden nach Rußland abgeſetzt. Denn die Ruſſen 
waren von jeher felbit ſtarke Teetrinker, und dann 
"vermittelten fie feit langer Seit den Transport dhine- 


Sie waren in diefer Beziehung fharfe Konkurrenten 


Mbendpoft, Chicago, Diendtag, den 2. Dezember 1919. 


DA orgen dir, 


Th Seidel oder Töpfchen, 

Ob Kanne oder Krug, 

Ob Flaſche, Maß oder Schöppchen — 
Man kriegt doch nie genug. 


Die Zeitungsberichte der letzten 
Wochen haben uns etwas verwirrt, 
verzeihen Sie daher die Frage: Wer 
iſt denn jetzt eigentlich Präſident der 
Ber. Staaten? Wilfon oder Hitchcod 
oder Tumulty oder Zanfing? 
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‚Der Sieger im Flug über den ames 
rifanifchen Kontinent „PBarjon“ May: 
nard, verurteilt in jchärfiter Weile die 
Blositellung des Meibliden Rüden? 
durch die modernen Koftüme, und jagt, 
fie ermöglichten e3 dem Beichauer, die 
Mirbelfnohen vom Cihlußpunfte bis 
zum Anfangsbudjitaben zu zählen. Ge- 
radezu al3 Herausforderung wird er c3 
daher betrachten, daß fait jeder Zirfus 
„Barebad Riders” alz — An⸗ 
ziehungskraft ankündigt. 


Nucdem Ladı Nancy Aftor, eine ge: 
borene Umerilonerin, einen Ci im 
britiihen Barlament gewonnen hat, gibt 
jet Die Herzogin bon Marlborougd, 
ebenfall3 eine ehemalige Amerikanerin, 
befannt, daß much fie Parlamentämits 
gliedin zu werden beabjichtigt, und awar 
al3 Vertreterin einer bejonderen Arbeis 
terflaife. Wir enthalten uns jeglicher 
tezüglihen anzügliden Bemerkung. 
Wohl aber möchten wir auf die Gefahr 
Binweifen, daß der port einer Parlas 
ment3fitjand? in den ariftofratifchen 
Areifen Englands zur Mode werden 
mag. Wir fehen im Geijte fchon zahl- 
loſe „Sandwichmen“ auf den Straßen 
Londons herummarſchieren, deren Pla— 
fate verfünden: „Stimmt für Lady Hek— 
tijch und die Anterefien der Stohlenaräs 
ber!”, oder „Die Herzogin bon Diedel- 
dum und Anerkennung der Schorniteins 
feger-Gemwerffhofil“, oder „Hoch die 
Gräfin Adeline Rubnomore, die Vefürs 
worterin geſellſchaftlicher Gleichberech⸗ 
tigung der Waſchfrauen.“ Womit die 
Liſte der Möglichkeiten noch lange nicht 
obgeſchloſſen iſt. 


Wir ſchenken der Weisheit, die von 
Straßenbahnpaſſagieren auf der vorde— 
ten Platform verzapft wird, meiſtens 
nicht beſondere Beachtung. Allein wir 
lonnten heute unſere Ohren nicht ganz 
verſchließen, als dort ein Allwiſſender 
einem Wißhegierigen erllärte: „Wenn 
ich täglich leſe, wie Steinkohle, Zucker, 
Butter, Eier und Mehl in ſo ungeheu— 
ren Mengen nach Europa exportiert 
merden, daß dieſe Lebensnotwendigkei— 
ten, trotz Fracht, Verpackung uſw., drü— 
ben um ein Viertel bis ein Drittel billi— 
ger als in Amerika zu haben ſind, dann 
wird es mir klar, daß es in Waſhington 
nicht mehr heißt: „America firſt“, ſon⸗ 
dern „Save Europe and ſtarve Ameri— 
cal” Der Manır hat ja fo recht! 


„effentliche Verträge, öffentlich ver- 


einbart.‘ 

Bezüglih des in Paris gebrochenen 
Gelübdes Präfident Wilfons, daß zus 
fünftig Verträge öffentlich bereinbart 
werden müßten, Außert fih Franklin 
Bouillon, früher Vorliker de3 Somites 
für austwärtige Angelegenheiten der 
franzöliihen Deputierten wie folgt: 
„Die Ublehnung des Friedensvertrages 
ſeitens des amerikaniſchen Senats iſt 
das logiſche Ergebnis der bösartigen 
Politik von Heimlichtuerei, durch welche 
dieſes Dokument in Widerſpruch mit den 
Rechten der Völker geſchaffen wurde. 
ganz remis iit angeetelt von diefem 
——— Machwerk. Die Ablehnung 
desfelben feiten® Amerikas kommt ung 
ticht alö Ueberrafchung * Herr Bonillon 
bat recht, wenn wir den Vertrag atiges 
nommen hätten, wären ipir fein „in the 
joup“. 


Am bellichten Tage überfielen in Netv 
Nork Banditen einen Geflügelzüshter 
und nahmen ihm $40,000 ab. Ka, ja, 
tie Herren Banditen befaffen fich heuts 

utage nicht mehr mit Aleiniafeiten, wie 

Banken, Eifenbahngefellihaften und 
das Bundesſchatzamt. Sie wiſſen, wer's 
Geld hat! 


Noch ein Echo von der Straßenbahn. 
„Und ſchließlich werden die Trocknen 
doch ausfinden, daß all ihr Geſchrei für 
die Katz geweſen iſt. You can't feep a 
00d drink down.” Wir find ine Divei- 
rel, tva3 der weife Dann damit gemeint 
hat. Comeit ir infrage fommen, tit 
cin guter Trunf bisher bei und nody nie 
tricder hochgelommen. 


Dak das Londoner „Wi"blatt 
„Bund“ für feine „Mike“ ein „copy: 
rigbt“ erlangt, muß in der Tat al3 über 
Nüjjig bezeichnet twerden. Wielleicht 
aber glaubt e3 an da3 alte Eprichtvort 
„Doppelt genätt hält beffer“, und fchükt 
geſetzlich das Urheberrecht ſeines In— 
halts, um abſolut ſicher zu ſein, daß 
nichts davon nachgedruckt wird. 


Darfſt Dich einen 'raufſetzen, Nora. 
Nora Bayes, die wie Sarah Bern— 
bard fich ihre Jıtgend biz ins Mittelalter 
ewahrt hat, und vielleicht gar bis zum 
ültertun erhalten kird, fcheint nach 
dem Mujter Mary Gardens jich bet den 
geitungdfchreibern durc; allerlei Scherze 
beliebt machen zu tollen. Shre eriten 
Bemühungen in diefer Richtung müfen 
al3 recht vielveriprechend bezeichnet tver= 
ben. So erzählte fie Fürzlich einem 
Kreiſe willig zuhörender Federhelden 
folgendes: „Ja, ich war in Europa, und 
bin mit dem großen hebräifchen Dame 
pfer „Levi Uihan“ zurüdgelommen. Ich 
babe mich aud) in Sarahs Wüſte aufge⸗ 
halten, und eö mar dort noch trodner 
al3 e3 jeßt m den guten alten U. ©. tft. 
Ad wurde mit einem unferer folorierten 
Eoldaten befannt und frug ihn: „Haben 
Cie fchon Napoleons Grabjtätte ges 
ſehen?“ Worauf er ermiderie: „Nee, 
wenn fie tot find, dann find wir duch 
it ihnen.“ Wie die Zeit fliegt, das 
babe ich wieder "mal von einem Neger: 
foldaten gelernt. Als meine farbige 
Yofe aus der Zür trat, begrüßte er fte 
mit „Guten Morgen.“ Da er feine 
Antwort empfing, verfuchte er e3 'mal 
mit „Gute Nacht.“ Wieder feine Ant: 
wort. „Gott jei Dank,” ricf er da aus, 
„daß ber Tag vorüber iftl“ 


Zufunft. 


Wünſchte mir, daß dreißig Jahre 
Hätt' verſchlungen Drache Zeit 
Und mein eignes Ich, das wahre, 
Zum Momentbilb wär’ bereit, 


Säh’ id) mich auf grüner Heide 
Runftbegeiftert, jehnfuhtsweich? 
Säh’ ih mi in Saales Weite 
Menſchenlehrend, wiſſensreich? 


Säh' ich mich an emſ'ger Stätte 
Guterſchützend, mammonſchwer? 
Säß' ich auf dem Ruhebetie 

Hellverzweifelnd, hoffnungsleer? 


Ach! Was nützt das Rätſelraten: 
Schön iſt's, doch im Treffen faul ... 
Geftern glaubt' ich, 's gäb' heut Bra⸗ 


ten — 
Don rd aus Düfenmen. 


| entichland, wie es if. 


D 


Licht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit, 


Von Otto Marz, Mifglied der Redaktion der „Abendpof“. 


Copyright, 1919, by The Abendpoft Co, Chicago. 
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Die Vorunterſuchung. 


Berlin, Bureau der Abendpoſt, 
21. Oktober 1919. 
v 
Motive zum Friedensangebot. 

Hiermit glaube ich, die Momente, die 
bei den Zentralmächten gegen ein War— 
ten auf den Schritt des Präſidenten 
Wilſon ſprachen, klar umſchrieben zu 
haben. ch bebe noch einmal hervor, 
daß e3 nicht nur die Inficherheit de3 
Ob, fondern auch ded3 Wann ivar, und 
bor allem die militärifhe Bedeutung 
dieje8 Wann. 

Sch Fomue nunmehr zu den Gründen, 
die für die Veröffentlichung des Frie- 
densangebote3 der Mittelmächte gerade 
am 12. Dezember 1916 ſprachen. Es 
handelt fihb da um vielgeftaltige Grüns 
de, um Gründe bei uns und bei unferen 
Bundesgenojjen, und um die Wbficht, 
die feindlichen Regierungen in Wer 
bandlungen zu verjiriden und auf den 
Sriedenswillen der feindlichen Völker zu 
wirkten. Zunächit die äußeren Anitöhe. 
Am Sommer 1916 hatte Baron QBurian 
ein Äriedensangebot der Mittelmächte 
angeregt. Er zweifelte an der Mög- 
lichkeit, den SKrieg ausfchließlich durch 
Waffengeivalt erfolgreich zu beenden, 
und fürchtete, dem Peitpunkft entgegen 
zugeben, ivo die gejamten Zujtände in 
der Donammmnonarchte weder materiell, 
noch moraliſch einer Kortfegung des 
Krieges gewwachien fein würden. Da bis 
dahin alle Sondierungen über Fries 
densmöglichleiten ergebnislos verlaufen 
waren, war Baron Burian der MHebers 
zeugung, daß eine öffentlich dofumentz 
tierte Zriedensbereitihaft der Mittels 
mädhte die Stimmung in der Donaue 
monardie heben mürde felbit damı, 
wenn die Feinde das Angebot ablehnen 
follten. Da ganz unabhängig davon 
beit Baron Yurtan aud) das Beitreben 
beitand, möglichit bald das Völfermor- 
den zu beenden, ijt ganz felbiterjtänd- 
ih. Die Anregung unferes Bundesge⸗ 
noffen ar den Wind zur fchlagen, wäre 
ſelbſt dann ausgeſchloſſen gemefen, 
wenn ich ihre Begruͤndung nicht voll ans 
erkannt hätte. Bei uns in Deutſchland 
hätte ſich die Kuft zwiſchen denjenigen 
Volksteilen, welche die zukünftige Si— 
cherung unſeres Landes nur von der 
Verwirklichung mehr oder weniger 
weitgehender annexioniſtiſcherſtriegsziele 
abhängig glaubten, und den Schichten, 
welche ſolchen Zielen abhold waren, im— 
mer mehr erweitert und vertieft. In 
ſeinen Extremen führte dieſer Gegenſatz 
zu den widerlichſten gegenſeitigen An— 
ſchuldigungen, welche die Widerſtands— 
kraft des Volkes ernſtlich bedrohten. 


Ich habe wiederholt in amtlichen Er⸗ 


klärungen und in meinen Reden den 
Verteidigungscharakter des Krieges un— 
terſtrichen, und der leidenſchaftliche Haß, 
mit dem mich die fogenannten Annerios 
nijten verfolgten, fonnte einen Zweifel 
über meine Stellung nicht auflommen 
lajien. Troßden mußte eine abermalis 
ge Betonung, daß ber Krieg nicht um 
phantaftiicher Ziele tillen fortgeführt 
würde, aud) innerpolitiich nüßlich und 
nötig erfcheinen. Wenn gleichwohl die 
bolf3fpaltende Entmwidlung ihren Lauf 
genommen hat, fo liegt dariıı der Bes 
weis, daß e3 gut ivar, ihr durch agents 
fällige und nicht wenguleugnende Mitt: 
tel abaubelfen. Zu den inneren Grün: 
den aber Ffamen aud außenpolitifche 
Grinde für unfer riedensangebot. 
Ich war bei meiner ganzen Politik der 
Auffaffung, daß der Frieden nicht er- 
reicht werden fönne durch; Eondieruns 
gen bei den feindlichen Regierungen, 
jondern nur durch Einwirkungen auf 
die feindlichen Völfer. Die Betvegungss 
freiheit aller Regierungen in der frie= 
densfrage, auch der zartitifchen Negies 
tung, war außerordentlich befchränft. 
eberall wurden die Völfer zır leidens 
Ichaftlichem Haß angefpornt, in allen 
Ländern entitanden Organifationen 
der Kriegsleidenſchaft, geſtützt und ge— 
fördert, das liegt in der Natur der 
Dinge, insbeſondere von den Gewalten, 
denen die militäriſchen Intereſſen obla— 
gen. Dieſe Maſchinerie der Haßſtim— 
mung lähmte ſowohl bei uns wie bei 
den anderen Mächten die Bewegungs— 
freiheit der Regierungen. Ich habe das 
fehr frühzeitig erfannt ımd dem Kai— 
fer gejagt, der dafür volles Verftändnis 
hatte. Wer meine Neden aus jener 
Zeit durchlieft, wird immer auf den Ges 
danfen jtoßen, daß ich bejtrebt war, auf 
den ?Friedenswillen der Minderheiten 
in den anderen Ländern zu wirken. Es 
ift vergeblich geblieben. ch habe mich 
beivußt, und zwar nicht nur in Worten, 
jondern au in Handlungen dagegen 
geehrt, meine VBetwegungsfreiheit dur) 
eine Entfejlelung nicht wieder zu bin 
dender Sträfte und Leidenfchaften ein- 
ſchränken zu laſſen. Das haben die 
feindlichen Regierungen nicht getan. 
Sie werden in den Alten der Reichs— 
kanglei und des Auswärtigen Amtes 
manches Zeugnis hierfür finden, oft 
Zeugniſſe unſerer Feinde itber die ihnen 
febr unbegueme Wirkung meiner Reden. 
Das Friedensangebot vom 12. Dezemz 
ber 1916 mar ein Glied in diejer 
Kette. €E3 follte den Stein ins Rollen 
bringen und war dem Gedanten gemid: 
met, daß ein öffentliches Friedensange: 
bot der Mittelmächte eine tiefe Wirkung 
bei den feindlichen Xölfern nicht ver- 
fehlen würde. Ih darf daran erin- 
nern, daß in England furg vorher das 
Kabinett Asquith geitürgt var, und ein 
Kabinett Lloyd George bereitete fich vor. 
sm Oftober hielt Grey feine Vanfett- 
rede, die bom feinen Anhängern als 
eine Desabouierung der Politif Lloyd 
Georges angefehen wurde. Ende No: 
bember bradıte „Mandheiter Guardian“ 
das Gerücht bon einer Relonftruierung 
des Stabinetts mit Grey, Valfour und 
Landsdowne. durch das die Ausfichten 
für Friedensverhandlungen begünſtigt 
würden. Um 80. November brachte 
„Labour Leader” dasjelbe Gerücht und 
fügte die Namen von NRunciuan und 
Macdonald Hinzu. Am 11. Dezember 
aber war das Kabinett Lloyd George 
fertig und am 12. Dezember ging nad) 
reiflicher leberlegung und in lleberein= 
ftimmung mit unferen Bundesgenoffen 
und den militärifchen Stellen unfer 
Sriedensangebot heraus. Am 13. De: 
jember fchrieb „Morning Rot“, es 
jehe ein allgemeine Gefühl der Er: 
Teichterung durd; das Land, da die all- 
yemeine Kabinettskriſe vor dem deut— 
chen Friedensangebot gelöſt ſei. Bei 
unſerem Friedensangebot war mit aus⸗ 
ſchlaggebend, daß im engliſchen Kabinett 
in der Friedensfrage verſchiedene Strö— 
mungen miteinander rangen. Aehnlich 
lagen die Dinge in — 2 wo aus 
innerpolitſchen Gründen aus Män⸗ 
nern der Rechten beſtehende Kabinett 
und der Zar der N zum 
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daß wir mit dem Friedensangebot even— 
tuell bis nach dem Friedensſchritt des 
Präſidenten Wilſon hätten warten Töns 
nen; aber abgeſehen von der Unſicher— 
beit, zu der nach den bisherigen Erfah— 
rungen mit dem Präſidenten Wilſon die 
Berliner Zentrale doch immerhin berech— 
tigt war, und ſich darauf gründete, daß 
wir nicht wußten, ob dieſer Friedens⸗ 
ſchritt überhaupt erfolgen und ob er 
noch in eine guͤnſtige militäriſche Lage 
fallen würde, war bei uns das Haupt» 
moment das Beſtreben, auf den Frie— 
denswillen der feindlichen Völler zu 
wirken. Wir glaubten, daß die Wir— 
lung mit dem Friedensangebot vom 12. 
Dezember beſſer ſein würde, als bei dem 
Schritt des Präſidenten Wilſon. Na— 
türlich waren weder ich, noch meine 
Mitarbeiter am 12. Dezember über den 
mutmaßlichen Erfolg unfere3 Friedens 
angebot3 fo unterrichtet, tie wir e8 
heute find. Das riedensangebot wur— 
de von umfjeren Feinden einmütig abge— 
lehnt. Das miffen wir heute, aber da3 
wußten wir damals nit. Wenn toir 
aber die Zeitungen au der damaligen 
Zeit nachlefen, fünnen mic fehen, mie 
unbequem unferen Feinden dad Unge- 
bot gewejen ilt. Man jprad) bon einer 
Falle, man fekte die Zenfur in Bewes 
gung, man ordnete an, daß dad Anges 
bot totgefchtwiegen würde. E35 tvar doch 
möglich, dat die Antwort der Ulliierten 
unter einem ftarlen Drud von unten jo 
ausfallen Tonnte, dag es und möglich 
getvefen wäre, den Faden meiterzufpin- 
nen und auch die widerſtrebenden Regie— 
rungen an den Verbandlungstiich zu 
bringen. Eine foldhe Antwort, hätte der 
polittichen Leitung de Neiches die 
Möglichkeit negeben, die fchwere Ent— 
fcheidung, die jeit dem Januar 1915 
tie ein Damoflesichiwert über ihr King, 
und zwar defto drohender hing, je mehr 
die Zahl der U-Boote much unb Die 
Technit der U-Voot-Waffe filh berboll- 
jtändigte, unter Berufung auf Friedens⸗ 
möglichkeiten mit Erfolg zu widerſetzen. 
Wir hätten dann den Beihluß_ dom 
». Sanuar, der von mir al3 verhäng⸗ 
nisbvoll gehalten wurde, vermieden. 
Heute iſt es überaus billig und einfach, 
das, was eingetreten iſt, als unvermeid⸗ 
lich zu begeichnen, und das in der Ge— 
ſchichte gewordene als das Wahrſchein⸗ 
liche hinzuſtellen. Das Friedensange— 
bot vom 12. Dezember war der Verſuch 
einer Einwirkung auf die feindlichen 
Völker und durch die Völker auf die 
Regierungen. Seine Wirkung wurde 
beeinträchtigt durch die Form. die von 
dem Beſtreben diktiert war, unſere mi— 
litäriſche Lage nicht ſchwach erſcheinen 
zu laſſen. Dieſe Form war ein Noms 
promiß der militäriſchen und politiſchen 
Stellen. 
Weitere Entwickelung. 

Ich bin auf dem einmal beſchrittenen 
Wege weitergegangen. Im Reichstage 
hat fich im Juli 1917 erſtmalig eine 
Mehrheit für dieje Bolitif gefunden, 
und ich Habe in meiner Rede im Neichds 
tansausfchuß, furg ber meinem Sturz, 
hervorgehoben, daß ich gegen die Fries 
densentichliegung nichts einzuwenden 
hätte, weil fie nur die Fortentwidelumg 
der ftet3 bon mir vertretenen Politik 
bedeutete, Nur fehlte vorher diefer Pos 
litif eine Mehrheit im Parlament und 
in ber öffentlihen Meinung. 


E3 ift für mich ein eigenartiges Ver» 
hängnis, daß ich durch eine Verbindung 
de3 Parlaments mit der militärischen 
Leitung in dem NAugenblid geftürgt wur— 
de, al fih mir zum eritenmal Die 
Möglihfeit bot, meine politifche Linie 
mit einer Mehrheit bed Parlaments 
meiterhin twirffam zır verfolgen. Bes 
Hagt babe ih nur die Umftände, unter 
denen die Friedensfhliehung zuſtande 
gefonmen war. Wir ftanden militä> 
rich nicht gerade auf der Höhe, und 
dann wurde fie verknüpft mit fenfatios 
nellen Seititellungen über Fehlichläge 
im U=Boot-Sirieg, die fait pantfartig 
gewirkt hatten. md fchlieglich war fie 


Politik des Reichslanzlers. 
habe ich noch wenige Tage vor meinem 
Sturz dem Ausſchuß zugerufen: Faſſen 
Sie keine ſchlappe Reſolution. Sie müſ— 
ſen alle Tatſachen in ihren großen Zu— 
ſammenhängen beurteilen. Dann wer—⸗ 
den Sie auch die Fatalität erkennen, 
die in dieſem Krieg über der äußeren 
und inneren Politik aller Länder laſtet. 
Man kann ſehr zweifelhaft darüber 
ſein, ob unſer Friedensangebot vom 12. 
Dezember zu einem anderen Erfolg ge— 
führt hätte, wenn nicht am 11. Dezem— 
ber die Löfung der englifchen Stabinettss 
frife vorangegangen tvare. Es iſt mög— 
Ich, vielleicht auch wahrfcheinlich, dat 
dann die Wirkung des Angebots in Eng- 


Graf Ezernin mitgeteilt, daß die rufjis 
jche Regierung furz vor dem Sturze des 
Baren die erjten Friedenzfühler nach 
Wien hätte gelangen lafjen. 3 it ein 
für den Verlauf des Weltkrieges charal: 
terijtiiches Verhängnis, dat aud) Diefe 
MAftion nicht gelungen iſt. Der ruffischen 
Revolution vom März 1917 lag doch der 
Gedanke zugrunde, daf die bürgerlichen 
Parteien, die in Rußland unter dem 
Einfluß der Entente die Träger der 
Siriegöidee waren, nicht ohne Mitwirs 
tung der englijchen Politik fich gegen 
den im Verdacht bon Friedensneigungen 
jiehenden Zaren und feine NMinijter 
wandten. Das Verhängnis der deuts 
jhen Rolitit in der hier zur Unterſu— 
dung Itehenden Beriode erblide id} da= 
rin, Daß die fchroff ablehnende Antwort, 
die uns die Entente auf unfer Friedens 
angebot gegeben bat, der politifchen Leis 
tung die Argumente nahm, mit benen 
elle der verhängnisvolle Beichluß vom 
9. Januar hätte vermieden werden föns 
nen, 

Ach faffe zufammen: Das Ob und das 
Wann eines Wilfonichen Friedens 
jchritte8 erfchien der Berliner Zentrale 
tweifeldaft. Sie 30g, um den militäri= 
Shen Zeitpunkt nicht Zu berpafjen und 
um durch eine öffentliche Aktion zu den 
Völkern der Entente borgudringen, den 
Weg eined öffentlichen Friedendangebos 
te8 vor. E3 war eine völlig eindeutige 
Abfage. Der Ton der Note war fchroff 
und beleidigend. X mühte nicht, daß 
damal3 irgendeine maßgebende Stelle 
bei und darin cine Möglichkeit zu Vers 
dar.dlungen geiehen hatte. Die allges 
meine Auffaffung ivar die; Verneinung 
jedes Verſtändigungswillens. Inzwi— 
ſchen hatten wir die Friedensnote Wil— 
ſons dahin beantwortet, daß wir die 
Anregung warm begrüßten. Eine öf— 
fentliche Diskuſſion der beiderſeitigen 
Kriegsziele, bevor Die Friedensbereits 
ſchaft —55 wäre eine Prozedur ge⸗ 
weſen die eine etwaige Verhandlungs⸗ 
bereitſchaft vernichtet haben mir Den 
Beweis dafür hat die Ent 


8 ihre 


land anders getvorden wäre. Nüngit hat ! 


far geeigneter, bie lichteit eines 
eich 0 tmeite Bere 


u 
Derirümmerungdtatalog, 


begleitet mit bem offenfundigen Sieg. i n ' 
der Militärpartet über die —— Falle diefe Entjheidung für 
Deshals | Tung des rückſichtsloſen U-Boot⸗Krieges 


rücken, als dieſer Vernichtungs⸗ und 
ch war er⸗ 
launt, daß Houfe vorgeſchlagen haben 
ſoll, daß wir ähnliche Bedingungen ſtel⸗ 
len und uns dann auf der mittleren 
xinie einigen ſollten. Das wäre nur 
möglich geweſen, wenn auf beiden Sei— 
ten der Entſchluß, zu einer ſchließlichen 
Ein gung au fommen, feititand. Wie 
die Dinge lagen, hätten wir aber das 
Gegenteil erreicht, wenn Mir in der 
ganzen Welt Siriegsziele proflamiert 
1ätten, die denen der Entente ähnlich 
wären. 

Nun wird gefragt, warum wir unſere 
Bedingungen nicht vertraulich nach 
Waſhington mitgeteilt hätten. Wir 
ſind damals nicht nach den Friedensbe— 
dingungen gefragt worden. Bernſtorff 
gab als für Wilſon weſentlich die all— 
meinen Friedensgarantien an;: Abrü— 
ſtung, Schiedsgericht uſp. Wir haben 
darauf, wie auch Wilſon anerkannte, 
entgegenkommend geantwortet. Wir 
haben dabei unſere Bedingungen ange— 
deutet. Der Botſchafter iſt ermächtigt 
worden zu ſagen, daß unſere Friedens⸗ 
bedingungen ſehr mäßig ſeien und ſich 
im Gegenſatz zu denen der Entente in 
durchaus vernönftigen Grenzen beweg⸗ 
ten. Das gelte insbeſondere für Bel— 
gien, das wir nicht zu annektieren 
wünſchten. Die eg Frage 
jet für und nicht Disfutabel. Wilfon ließ 
ung mitteilen, daß unfere Yeußerungen 
ibm äußerft wertvoll feier. Die pofts 
tiv ausgefprochene Bitte um vertrauliche 
Mitteilung der Bedingungen fällt erft 
in die allerlette Beriode vor dem Brud). 
Wir haben an Wilfon am 29, anuar 
die Kriegägziele mitgeteilt, Die allerdings 
von denen bom Dezember in mander 
Des abte.chen. 

ollte man nicht bi3 zur Erreihung 
beftimmter minimaler Strieg3giele unter 
llen Umftänden mweiterfämpfen — und 
ich wollte das nicht —-, fo konnte exit im 
Augenblid, wo fi Werhandlungsmögs 
Tichleiten darboten, nach der jewveiligen 
Sefamtlage über Friedensbedingungen 
entichieden werden und darüber, ob und 
auf twelder Vafi3 man verhandeln 
wollte. Alle früheren Feſtſetzungen wä— 


ren damn in ein Nichts zerfallen. Das’ 


car die einfadhe Konjequenz davon, daß 
pie im Dajeinslampfe ftanden und eis 
ren Konlitionsfrieg führten, vie ihn bie 
Welt noch nie schien hat. Verbands 
lungsmöglichfeiten auf einer Bafi3, die 
das Deutihe Volk angenommen hätte, 
haben fidh bi8 dahin niemal3 geboten. 
Hätten unfere Feinde im Winter 1916 
—17 ernithafte Berhandlungsbereit- 
fchaft gezeigt, dann wäre e3 an der Zeit 
gemwefen, fich ein Bild von dem Erreicd- 
baren zu machen und endgiltige Ent» 
ſchlüſſe zu faffen. 

Die Situatien im Januar, als der 
unbeſchränkte U-Bootkrieg beſchloſſen 
wurde, war folgende; Die Marine 
machte ſich ſtark, England bis zur neuen 
Ernte friedensbereit zu machen, wenn 
am 1. Februar der U-Boot⸗Krieg be— 
gönne. Dieſer Zeitpunkt war als 
aäußerſter Termin bezeichnet, wenn der 
U-Boot=$trieg in diefem Nahe über» 
haupt Erfolg haben ſollte. Konnte ſich 
England im Februar berprobiantieren, 
dann var die Möglichkeit für dieſes 
Sahr fat Null. Die Oberite Heeres 
leitung berlangte den UsWBootsstrieg 
mit voller Entjchiedenheit als ein bon 
der allgemeinen Kriegslage gebieteriic) 
nefordertes Kampfmittel. Dabet wurde 
herborgehoben, daß e3 gegenüber ben 
Sommelämpfern nicht mehr berants 
toortet werden Tönne, “. weitere 
Munitionstrandporte über den Kanal 
kämen. Hinter der Forderung Der 
Dberiten ne ftand ein ges 
waltiger Teil des Volfes, das feit Rabs 
reöfrift ehrlich den Glauben hatte, der 
U⸗Boot⸗Krieg werde und mit aller Ge- 
wißheit den Sieg bringen. 


Was man vom M-Boot:Srieg erwartete. 


Der Glaube an den unbejchränlten 
U-Boot-Strieq aß fo tief und feit, dad 
man nrid, von dem man mußte, dat 
ih ihn nicht teile (mit erbobener 
Stimme): unterirdifd mit den ins 
famiten Verleumdungen befämpfte. Der 
überwiegende Teil der Prefie hatie mit 
Hocdrud m demfelben Sinne gemirft. 
Miederholte Anfäge, die Prefle zu 
zügeln, waren ohne befonderen Grfolg 
geblieben, weil der UsBoot-Sirieg nicht 
nur bon der Armee und der Marine, 
fondern auf bon ber Mehrheit des 
Neichdtagd getragen wurde, Das Ben: 


trumt hatte 'exrflärt, daß ich zivar dem. 


Reichdtag gegenüber allein berantivort= 
lich jei, daß aber meine Entfheidung 
ſich wejenttlich auf die Entfchliegung der 
Oberjten Heeresleitung zu vr habe. 

ie Fühs 


aus, fo bürfe ih des Einderjtändniffes 
de3 Reichstags Jicher fein. Der NReid)s- 
tag folgte der Cheviten Heeresleitung. 
Nachdem die Konfervativen und Natio- 
nalliberalen jchon vorher unbedingt 
dafiir geivejen Maren, tar der parlas 
mentariſche Ring geſchloſſen. (Bes 
wegung.) Von militäriſcher Seite iſt 

tbehauptet worden, ich hätte die 
Oberſte Heeresleitung ſehr gegen ihren 
Willen in den Streit hineingezogen. 
Dieſe Behauptung greift fehl. Es han— 
delte fich um die Anwendung eines 
Kriegsmittels, das notwendig zum 
Bruch mit Amerika, möglicherweiſe zum 
Konflikt mit anderen Neutralen führen 
mußte, Ein folches Sirieg3mittel fonnte 
nur auf Untrag der Oberften Heeres⸗ 
leitung in Anwendung fommen. Die 
Oberfte Heereslcitung Hat im Striege 
De. Standpuntt immer feharf ber« 
teten. 


‚Here db. Bethmann_ Hollweg verliejt 
ein Schreiben der Oberjten Heeres: 
leitung vom 26. Dezember 1916, in 
dem erflärt toird, daß die Oberite 
deeresleitung dafür ſorgen werde, daß 
nilitäriſch das geſchieht, was ſie für 
cichtig hält. Die Oberſte Heeresleitung 
and der Admiralſtab hätten beſchloſſen, 
den, U-Boot⸗Krieg zu machen. Der 
Raifer ftand auf ihrer Eeite,. Gegen 
das Nahr 1916, wo ich den 1M-Boots 
Arteg berhindert hatte, hatte fich die 
lage bon Grund auf verändert. Das 
nal3 hatte ich durchdringen Fünnen, 
weil u. a. am 1. März nur 35 Groß 
1-Boote zur Verfügung ftanden. Seht 
war bie dası größer, Dazu Fam, daf; 
jet der geringen Welternte ein Gelingen 
Haufibler erjchien. Ausichlagebend war, 
yaß Hindenburg und Ludendorff dafür 
varen. Das Vertrauen, das dieje Feld» 
derren beim gnejamten Polfe hatten, 
Ye Tatjache, dat fie wiederholt fich ala 
Retter ded Vaterlandeg eriwiejen hatten, 
und die Feititellung, dab die Mehrheit 
des Reichstages deutlich gezeigt hatte, 
dak fie Hindenburg Qotum als ent» 
ſcheidend anſah, waren bezwingend. 
Erklärten ſie ſich ſtark genug, alle Fol: 
gen bis zum Eintritt der Wirkung des 
U⸗Boot⸗Krieges zu tragen, auch den 
Bruch mit Amerika, dann konnte ich nur 
toiderfprechen, wenn ich mich auf auss 
fchlaggebende Gründe ftüben Zonnte, 
Hatte ich einen folchen Grund? Ber 
Admiralftab hatte den vorausgefehenen 
Erfolg aufgebaut auf detaillierten Bes 
recänungen bon Männern, die ich felbit 
für bolfswirtichaftlide Autoritäten 
hielten (Heiterfeit.) Dieſe VBerechnuns 
gen hatten natürlich feine Bemeistraft. 
Sch Fonnte aber auch nicht die Erfolg- 


loſigleit des U⸗Boot⸗Krieges nachweiſen. 


Sowohl die Führung tie die Unter 


laffung bes 1-Boot-Strieges Ivaren ein 
Ku, 90, | Gpernen, r Qurde bon der Oberften 


De 


dran 


Brieffaiten. 


Binfeagen müffen ben Namen unb die 
Adreife des ragefteller3 tragen, auf 
Wunſch wird die Antwort unier einer bes 
(iebigen Ebiifre erteilt, — ES chriftlihe Ar 
fragen, die fih auf Rechtsangelegenheiten 
beziehen, werden bom Rectöberater des 
Vrieffaffend, Aumwalt Fred Bilotte, Zimmer 
20 im Unity-Gebäude, 127 N. Dearborn 
Str, im WBrieflfaften unentaeltlih beant- 
wortet. Eolhe Anfragen dürfen aber nicht 
an Anwalt Blctle, bdirelt, fondern mülfen 
an die ‚„Mbendpoft” eingefhict werden. 
Alle Anfragen mäfen moͤglichſt ar und 
fra gchalten, deutlich geihrieben und ber 
Briefumfhlag mit dem Vermerk „Für den 
Brieflaften“ berfehen fein, 


‚Belmont Ave. — Cie müffen, um Ihre Eins | 
bürgerung zu beweriftelligen, Diefelben beiden 
zeugen mitbringen wie bei ber Einreihung 
Pr Geſuches; Referbezeugen“ werden vom 


ericht nicht aneriannt. 

— 
dener Bant Ihnen auf Ihr Verlangen den vol⸗ 
len Betrag Mark, den Ste Jauften, ausbezah⸗ 
len, ganz glei. zu welchem Wedſellurs Cie 
thn erftanden, Ob e8 richliger wäre, das Geld 
in einer Hbpotbet anzulegen? Sierüber geben 
die Anfihten auseinander. Das Haufen bon 
Mark ift eine Spekulation, bei der Ete bielleicht 
Geld verdienen fönnen, während man e3 bet 
einer Hhbothel einzig und allein mit einer 
fieren Geldanlage zu tun bat, 


Bm. D. — Die amerilanifhen Golbmürns 
gen und die fogenannten Goldfiheine habert 
einen höheren Wert als bie jekt im Umlauf 
befindlihen, meift bon der fSederal Neferve 
Ban ansgeftellten Echeine, Cie murden zu 
Beginn des Krieged aus dem Nerkehr zurür- 
gezogen, dürften aber, wenn fi die Verbälts 
niffe exit wieder geordnet haben werden, mies 
REN. a eine etwaigen Panik 

td natürlih jeder die Goldmünzen und bie 
Goldfheine behalten, . 


6. U.. — Vielen Tanl für den und zugeftells 
ten Auszug aus dem Priefe Ihres Neffen, Da 
nichts darin ift, was in der „Abenbpoit“ nicht 
ho berichtet wurde, lönnen wir ihn nicht zum 
Abdrud bringen, j 


Delwein, 3a, — &3 follte Ihrer Mıtiter nicht 
(hier fallen, fi in Deutihland den nötigen 
Reifepad zur beforgen, da fowoh! ihr Mann wie 
ihre Zodter bier find. ind diefe aınerifanie 
fhe Bürger, ‚fo ift e8 um fo Beffer, aber feibit 
wenn fie e3 nicht find, find leine allaugroßen 
Cchrterigleiten zu überwinden. Cchreiben Sie 
Ihrer Mutter, fofort um einen Paß nadhat 
fuhen, und warten Cie ab, welhe Antwort Sie 
erhalten erden, 


A. Dd. — In Evanſton erſcheint der News⸗ 
Inder. Nähere Adreffe iſt unnötig. 

Udand Str. — Holzalfohol entiteht bet ber 
trodenen Deitillation des Holzes und ber Runs 
felrübenmelaffe. Er Er in feinem chemi⸗ 
fhen Verhalten dem Allobol ımd wird zur Her« 
ftellung bon Sirniffen, Boltturen, Xeerfarben 
ufiw, benütt, — Cie jheinen in leter a die 
‚Abendpoft“ nicht fehr forafältta nelefen zu 
aben fonft würden Cie willen, daß der bes 
fagte Herr nad wie dor feine Berichte fiir uns 
Ichreibt, find fie doch mit feiner Namensunter« 
ſchrift berfeben. 

J. S. — Nach Frankrelch wozu jetzt ja auch 
Lothringen gehört, darf lein Tabat geſchii 
werden, ohne daß man, vorher die befondere 
Erlaubnis der franzöfifhen Megierung dazu 
eingeholt hat, 
halten, 


„R. D. — Eie lönnen ben Ariegägefangenen 
in Japan Kleidungsjsüde und Rigarren fchiden 
aber Teine Beitichriften und Zeitungen, e& fe 
denn, daB diefe au3 ber Zeit bir dem Kriege 
ftammen, Cie erfehen bteraus, we&halb mart 
Ihnen die Zeitungen bon Ceattle aus zurüds 
fandte. Zoll iff von den Gefangenen nicht zu 
entrichten, 


vB. — Ob in NRatibor, Oberfäleften, noch 
der „Anzeiger für Sclefien und Rofen” ers 
fheint, Fönnen wir Ihnen nicht fager. Beſiel- 
len Eie da3 Blatt bei einer der biefigen deut⸗ 
ſchen Buchbandlungen, welche dann Erlundi⸗ 
gungen darüber einziehen wird, 


St. F. — Es handelt ſich da um zwei ver⸗ 
ſchiedene Angaben, die Sie ſtreng von einan⸗ 
ber getrennt halten mülfen, Die eine befagt 
dab tieder SKleidungsitüde Nahrungsmittel 
aller Urt mit alleiniger Ausnahme bon leicht 
berderblihen, Tabak uſw. mit der Voft nad 
Deutihland nefhidt werden Yönnen, die andere 
dagegen bandelt bon ber Bollfreibelt, Cie 
lautet dahin, daß lein Palet Luxusgegenſtände 
wie Staffee, Zee, Schololade oder Tabak im Ben 
fatngemiäht bon mehr als einem Pfund entbhal⸗ 
ten darf, um aollfret eingelaffen au u u 

I 


Eie ift aber febr fhwer zu ex» 


Cie fönnen alfo elf Pfund Kaffee, a e 
zfund Tabak ſchicken, Ihre An n 
en aber hoben Boll barauf entrichten, End 
hält da3 Tafet dagegen aum Beifpiel ein Haldey 
Pfund Kaffee und ein halbes Pfund Tabaf, fa 
if fein Sol au Lesahlen, — fette 
n die Auffchrift- :,,Sür ben berfön 
brauch be3 Empfüngerd* tragen, 


D. N. — 63 fragt fi), wie lange Sie 6% 
Geld auf ber Deutien Bank Iafjen —8 
Treffen Sie das Uebereinlommen, daß Sie 
jeberzeit abheben Tünnen, fo erbalten Sie leins 
äunfen, Iaffen Eie eS aber minbdeltens je5 
Monate Stehen, fo wird man Ahnen 2 bis 3 
zrozent zahlen. Die befante Bank ift eine der 
eiten und fiherften in ganı Deutfhland. Dat 
die beutfhe enierung Ihr Guthaben Yonfii- 
— toird, veil Cie amerilanifher Bürger 
ind und offtziell_nocd Tein Friede nefchloffen 
wurde, Brauden ie nicht zu befürchten. 

IR. — Die Chulpflicht ber Ninder währt 
bis zum 16., nit nur bis zum 14. Lebens- 
jahre, twie Eie anzunehmen fcheinen, Nur wer 
Sie nahweifen Lönnen, daß Sie im dirftigen 
Verbältniffen leben und Yhre Tohter deshalb 
mitberdienen follte, wird man diefe vom Schul⸗ 
befuh dievenfieren und ihr erlauben, aur Ar⸗ 
beit zu gehen. 

R. T. — So Sie bdie Erklärung abgaben— 
amerilanifher Bürger zu werden, wird ed Yh« 
nen verhältnismäßig leicht werden, Abre rau 
und Nbre beiden Jungen bon der alten Heimat 
bierherfommen zu laffen, Echreiben Cie erfte- 
ter, daR fie unter ber Angabe, dab fie fih au 
ihrem Manne, einem Yünftigen amerilanifcher 
Nürger, begeben wolle, für fo und die beiden 
Eöhne um einen Reifevaß nad den Vereinigten 
Staaten nadfuchen folle, 

N. Sch. — In Chicago und Umgegend befin⸗ 
ben fidh Feine Borzellanfabrilen. 

Ein Lefer. — Weiße Hufaren bat e8 in Preis 
ken niemalß gegeben, wohl aber fhmwarze, die 
fogen. Zotenfopihufaret, melde in Tansig 
ſtanden. 

van. — Temesvar wurde Numänien aucre 
lannt; man fann fomohl Briefe mie Poftpafete 
dorthin fhiden. Dab nur felten Poft bon dort 
terber nelangt, ift ohne Zmeifel auf die bort 
errihenden, no febr ungeordneten Verhälts 
niffe zurüdaufühten. — € befinden fih no 
Zaufende bon Deiterreihern und Ungarn in 
suffifher Kriegsgefangenfhaft. 

E. E. — Ein amerifanifher Eoldat, der fih 
auf Urlaub nah Haufe begibt,muß feine Eifer. 
bahniahrt aus eigener Zafhe bezableıt, 

G. 7. — Bon einer Anordnung, nad welder 
ber bon der Bundesregierung gelaufte Spet 
nit nad Deuifchland geihidt werden darf, it 
uns nicht3 belannt geworden. Man wird Ibh- 
nen allo wohl einen Bären arfgebunden babeıt, 

I ©. — Durch den Brieflaiten können Sie 
den Aufenthaltsort Ihrer —— nicht 
ermitteln. Finden Sie ſie nicht im AÄdreßzbuch? 
Vielleicht erreichen Sie Ihren Zweck durch eine 
Heine Ungzeige. 

M,, Boll Str. — Sie haben Nect, die Zei- 
tung follte an die von Ihnen bezeichnete Etelle 
gelegt wexden, Hoffentlih wird es in Zulunft 
geſchehen. 

— M. a — Ihre Frage ilt zu allgemein 
gehalten, um fie beanätvorten zu Fönnen. Nur 
in wenigen Ausnabmefällen erbalten Berwob« 
ner bon Elfaß-Kothringen die Erlaubnis, fich 
nad den Ver, Staaten zu begeben, Näbere 
Auslunft erhalten Sie vom franzöfiihen Gene» 
ralfonful, deffen Bureau fih Nr, 108 ©, Ka 
Ealle Str. befindet. 

Alte Leferin, — Die Zeit, wo man in Deutfch- 
land ein Dienitmädden für 10 bi3 15 Mark 
ben Monat haben Tonnte, ift längft bergangen, 
Cie haben aber recht mit Ihrer Angabe, daß e8 
bie böchfte Zeit war, die Lohn, fomwie die gar 
zen Nebensberhältniife der Dienftbogen tm alten 
Vaterlande zu derbeifern, 

IM. — Vir fommen biermit Ihrem Wun- 
fhe nad und beröffentlihen eine Liite der 
beutfhen und der entfbredenden amerilanis 
fen Schubnummern. D bedeutet deutih, & 
amerilanifh,. D 16:4 3; D 17-1 3; D 18- 
AA D19:N 55 D20M 54; D 21:9 65 
D 22:41 7; D 23:1 85 D24:N 95 D 2%» 
A 9%: D 26-N 105 D 27-:U 11: D 238» 
A 12; D 29:4 13: D 30.2 a: D 31 

;D32»U 2; D33»1 
U b; D 37416, DE 
40-1 9; D41-A 10 
11%; D 44>9 12, 

“ 


” > 
Beantworiete Rechtsfragen. 


I. €. — Wenn der Richter die Stlage abae 
twiefen bat, fo tönnen Cie jegt micht derfelben 
Urfadhe mwenen bon neuem llagen. Die Zat« 
fade, da& Cie weitere Zeugen beibringen Töne 
nen, Ändert nicht an der Cade, Sie hätten fie 
dei den Verhandlungen zur Stelle baben follert, 

R. T. — Der Gerichtölalender für befämpfte 
Edheidungstlagen weilt-fo zablreihe Fälle auf, 
daß ed gegen awei Jahre dauern wird, ehe 

dr Nrogeß zur Berbandlung fommt. — 2, Wie 

och fi die Nähraelder belaufen follen, bat 
der Richter zu enticheiden. — 3, E3 ilt nicht 
ratfam für Sie, fi mit anderen Frauen in 
Vergnügungslofalen n. f. mw. au zeigen: — 4 
Unter gewilien Umitänden bat der Richter das 
Redt, dom Gatten Bürafhaft für die prompte 
Erfüllung der ibm auferlegten Pilißten au 
5* en, Giner diefer Umftände 4 

efürchtet wird, der Gatte werde Sto 
verlafſen. — 5. &le baben bad, Meat, Ybre 
Kinder au fehen, fomojI jekt mie na dee 
Scheidung. Wird es Ihnen verweigert, fo wen, 
den Sie fi am den Nichter. — 6, Denn Jbre 
Gattin fi weigert, Sie in das Haus binelns 
aulaffen und zwei Nabre lang bei diefer Weis 
gerung bebarrt, fo fönnen Sie wegen böswilli» 

en Berlaffens’ auf Cheidung Hagen. 7, Cie 
Büben nicht das Reh‘ die Zür au erbreden 
und don irgend weldem perfönlihen gen 

efiß zu ergreifen; Wenden ie id an da 
bein weiches 


i rer Tal. en weh 
Be ed 5 Wa 
lı ‚es Kr pr 
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ee sn 


Etapltert feit 1851, 


Sch»ellkopf Sons 


Delikateſſen 


Henry 


Import 


Export 


309 und 311 West Rando ph Str. 


Felephon: Franklin 5356. 


Nahe Franklin Str. 


Voſtpakete für Deutichland 


nach der neuen Poftverordnung zujammengeftellt, werden von un verjandt; 


ebenfalls 


Boitpafete nad) Deutich-Deiterreich 


Unfere Palete, wobl verpadt aus langer wrfahrung, erreichen ihren Beſtim— 


mungs3ort in gutem Zuitande, 


Feinfte Hopfenlele und reiner Malzextrakt 


General-Berfaufsagentur für Puritan Malt Ertract Go.; fHreibt für das 
feine Buch mit allgemeine Gebrauchsanmeifung. 


Heiner, neuer, weißer 


10 Bund Kanne, $3.50; 


Rleeblüten-Honig 


5 Biund Kanne, $1.85. 


Neue Bismard-Häringe, Rollmops, Cardellenringe, Günteleber-Pafteten ufw. 
Blumenzwiebeln: Tulpen, Rarzifien, Grocns ufw, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vachricht. daß unſer inmgſtgeliebler 
Gatte und Vater 

Otto Zabei 

am 29. November plößzlich geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet an Mittwoch. 
den 3. Dez., nahm, 1 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe. 1435 School Str nach ber ed.» 
luth. Kirche an Grcendiem und NVels 
mont Üde., bon da nah dem Et, Lu 
las-izriedbof. Die trauernden Hintere 
bliebenen: 

Karolina Zabel, geb. Mueller, Gattin. 

Mar Zabel, Cohn. Mamte Zabel, 

Schwiegeriochter; nebſt Verwandten. 


Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſer lieber Gatte, 
Vater und Großvater 

Karı Gorliner 
am 1. Dezember im Alter bon 55 YJab» 
ren geftorben ift. Die Beerdigung findet 
am ben 3, Der., nahm. 2 


Mittwoch, 


bliebenen: 

Katharina Goellner, geb. Baum. Curt 
Sachs und Frau, geb. Goellner. Ly⸗ 
dia und Gerirud Sachs, Enlel. 

Cincinnati. O. und Detroit, Mich., Zei⸗ 
tungen bitte 3° lopieren, 


Todesunzeige 


Sreunden und Belannten bie trau- 
rige Nachricht. daß mein vielgelichter 
Gatte 

Frank Lchmann 

am Montag, den 1. Dezember, nad larıs 
sem fchmweren Leiden, entichlofen iit. 
Neerbigung findet ftatt am D 

tag, den 4 Dezember, nadm. um 2 
Uhr, von Ernit E. Ehmidt3 Leihenta- 
pelle, 2058 Velmont Ave, Ede Hobne 
Mde,, nad Nofehill Frriedbof. Um ftille 
Zeilnabme bitten die irauernden Hin— 
terbliebenen: 

Minnie Lehmann, Gattin. Gmelia 

Summer, Echiwefter, Ncebftderwandten. 


Todedanzeige. 
Feeunden und Pelannten bie traurige Nad- 
richt, daß mein aeliebter Gatte und unter guter | 

Sohn, Bruder und Schwiegerſohn | 

Johannu Brochmann 

am 30. November im Alter von 31 Jahren 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt ani Don⸗ 

ne:stag, 4. Dea., um 8 Uhr morgens, bom | 

Trauerbaufe, 2235 Meit 21. Mlace, nad ber| 

Et... Pauld Kirche, von da nah bem St. Go: 

fephs Kirche. Um ftille Teilnahme bitten bie 

trauernden Hinterbliebenen: 

Antherine Brodhmann, ach. Chaff, Sattin. Leo« | 
void und Mark Brodhmann, Eltern. Manda- 
Iene Deitriher, Echiweller, Sebaftian Schaft, 
Schiwiegerbater, Nebjt Verwandten und Bes | 


Tannten, dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach-— 
richt, daß unſer lieber Bruder und Schwager 
Erkardt Dieg 


Nobember geitorben ft. 
4. Des. um 


am 29, 
am Ronnerstaa, den 8:30 ' 
aend, bon Nedles Leichenlavelle, 1918 Welt 
Tavler Etr., nad der Et. Francid of Affifi Kir: 
he, wo ein Requiem Hodamt zelebriert wird, 
bon da mit Mutos nah dem Gotteöader. Um: | 
Htille3 Beileid bitten 


4 

George Ticg, Neebing, Ba., Bruder, | 
Zofeph Sid, Schwager, | 

Um Näheres bitte Nable, Welt 948, aufsurufen, | 
imt | 


Beerbiaung | 


Tobesanzeige. | 
Teeunden und Pelannten die traurige Nad- | 
richt, daß unfere liebe Mutter | 
Elisabeth Pinfall, geh. Aleeteld, | 

Gattin des beritorb. David Pintall, int Alter | 

von 89 Qabren neftorben ilt. Die Beerdigung 

findet ftatt am Vittwoch den 3. Der. um 2 

Ihr nahm., vom Xrauerbaufe, 2313 ©, Nobeh | 

Sir. mit Autos nah Concordia, Um files 

Nteileid bitten: 

Fred Pinfall, Charled Pinfall, Cöhne. Minnie 
3oellmer und Anna Yuettner, Züchter, Garo- 
line und Minnie Pintall, Schwiegertöchter. 
Gharled Zoellmer und Nuguft DBuettner, 
Schwieger öhne. modi 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten, Sreunben und Belannien 
die traurige Nadhricht, daß ımeine geliebte Cuts | 
tin und unfere liebe Edhiweiter 1 

Albertina Manieuffel | 
in Mlter bon 54 Nabren aeltorben Hft. Beer» | 
diauna am Mittwohh, den 3. Dea., 2 Uhr nad» | 
mittags, bom Xrauerhaufe, 1215 Macedonia | 
Str., mit Autos nah dem Eben-itriedhof. Lim | 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter. 
Dliebenen: | 
Julius Manteuffel, Batte. Fran Gmelia | 

Schmidt ıımd Yrau Ida Karnehl, sammen | 

ii I 
nee 1 
Todesanzeige. | 

Aller Verwandten und Freunden die traurige | 
Nachricht, dab meine liche Gattin und unfcre 
gute Diutter und Großmutter 

Louife Lehmann 

bon_65 Jahren am 1. Pesember ge⸗ 

en it, Die Recrdiaung findet flatt am} 
mod, ben 3. Dea., nahm. m 1 Ubr 30, | 
Trauerbaufe, 11714 Wale Ape,, mit Ute | 
silen_ nad Mount Greenwood richbof. | 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin» 
terblieb 


Ernſt Schmenn, Gatte und Familie. 
—— — — — 


im Alter 


Todesanzeige. | 
Deutſcher Unterſtützungsverein Diſtrikt 346. | 
Aramten amd Mitgliebernn aue Nachricht, 


dag Echmeiter | 
Marie Milter s | 
ift. Die Reerbigung findet Mittmod, | 
e.. 10 Ubr dv von Ehutes (Uns | 
7 | nad dem Mont» 
ten find erfuht, 
balle zu berfams | 
weiter bie Jette Ehre au €% 
Ferdinand Reichel, Präſ. 
Frant Dangelmaier, Selkretär. 


geſtorben 
den 3. D 
dertaler) N. Gl 
roſe Friedhof ſtatt. 
ſich O9 Ubr 30 tr be 
meln, um der € 


mpiier 
verlen 


140 


| 
I 

! 
Todeßanzcige, 

Flattdütihe Gilde Fris Reuter Nr, 4, | 

Teamten u. Mitgliedern zur | 

Nadbrist, dab Bruder Konis | 

Lebbin am Eonntag, 30. Nov., | 

geitorben iit. Neerdigung Mitt- | 

woch 3. Dea. nachm. 2ubr, vom 

Srauerbaufe, 2531 NR. Afhland Ud., nad Grace. | 

land $riedhof. Tie Beamten find erfuht, puntt | 

1 Ubr in der PVereindballe fi einzufinden, um | 

dem berit. Bruder das lekte Geicit zu geben, | 
Ein, Glauffen, Veiiter, Mar Scharlau, Schr. 


Zobesanzeige. 
Kreunden und Pelannten bie traurige Nadıs | 
richt, dab unfere liebe Mutter | 
Anna Diarh Hubbarb, neb. Mehl, | 
Gattin des berft. Toter Hubbard, in ihrem | 
Heim. 3906 Mentivorib Mbe., aeftorben ift, Die | 
trauernden Hinterbliebenen: i Me | 
3 s > Krau Barbara Eito, au | 
| und John Gubbarp, | 
Kinder. 
Beerdigungsanzeige fpäter. 


Sanlfagung. 
Allenb unjeren freunden und Bertvandten 
unferen perzlieiich. Dant für die innigfte Teils | 


e wöbrend der Sirankbeit fowie ber Be- 
gräbmisieier unfere lieben Sattin und Mutter 


Sen M Gucablen uuD Gamirie, 


ı am Gonntag, 


ma20 Jon,bt.do® 


Todbedanzeige. 
Freunden und PBelannten die tra 
ige Nachricht, dab meine geliebte Gat« 

_ Mutter, Cdjwiegermutter und 
Großmutter 
Viarie Stephenien 
am 1. Dez. im Alter bon 51 Kabren ge 
ftorben ift,. Beerdigung findet ftatt Dons 
nerstag, den 4. Dezbr., 2 Ubr nadınt., 
bom Zrauerbaufe, 862 Wellington 
Ave, nah Montrofe Friebbof. Um 
ftille Teilnahme bitten bie trauernden 
Hinterbliebenen: 
Bernhard Stephenfen, Gatte. Bernhard, 
ir., frau Frieda Hehden und Er. 
win Stephenſen, Kinder. Fred Hen«- 
den. Schwiegerſohn. Nebit Ver— 
dimi 


Todesanzeige. 

‚Unferen Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſere geliebte Gattin, 
Mutter und Schweſter 

Lillian Freytag, geb Heuſer 
‚ben 30. November ‚1919, in 
Wyandotte, Wic., neftorben ilt. Die Meerbis 
sung findet in Ebicaao ftatt. Um 2 Uhr nahm. 
bot der Belsattungaslavelle 6224 Qroadwah 
H Montroie Friedhof. Um ftille Teilnahme 
itten die trauernden Hinterbliebenen: 
tor yrebtag, Gatte, ler, William und 
Elife, Kinder, Walter und Rudolph Heu- 
fer, Brüder. 


| Xitte Feine Blumen, 


Zurwriınnerung 
an unfere gelichte Todter und Echiwelter 
Katie Kraf, 


1005, geſtorben iſt. 


Wir nannten ein Herz unſer eigen, 
So treu und liebereich, 

Daß keines tat ihm gleichen, 

Es bettete uns ſo weich. 

Es war unſerer Tochter Ders, 

Das treu zu jeder Zeit 

lin3 "nderte unfere Ehhmerzen 

Und ftillte unfer Leid. 

Wir floben, wenn und bangte, 

An diefed Herz al3 Kind, 

E3 tat und fiber helfen, 

War immer treu gefinnt. 

Nube denn nun fanft in deinem Grabe, 
Bis wir uns einſtens wiederſeh'n. 


Gewidmet von deinen dich liebenden 
Eltern, Bruder und Sqchweſter. 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Schweſter 
Babette Wach, geb. Ferſtl, 
geſtorben am 2. Desember 19818. 
Sqhlummere ſanft, ob wir auch weinen 
Und Trau⸗r unſer Herz erfüllt. 
Aber, einſt wird uns Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder ſtillt. 
Gewidmet von deiner Schweſter 
Marhy Anna Roſa. 


Zur Erinnerung 
In Wehmut und Liebe gedenle ich heute des 
Todestages meiner lieben Mutter 
Margaret Schneider, 
tmweldge heute vor drei Kahren, am 3, Dezember 
1018, gettorben iſt. 


Gewibdmet von deinem lieben Sohn. 


Michaet B. Sqchneider. 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Vater und Schwiegervater 
Sojeph Hartl, 


| geftorben vor 4 Jahren, am 2. Des, 1915. 


Gelhieden bon uns, do nicht dergefien, 
Ruhe fanftl 


Gewidmet bon beinem Cohn 
Joſeph Hartl nebit Gattin. 


Koelling & Klappenbach 
Chicagos deutſche Buhhaundlung. | 


206 W. RANDOLPH re, 


Slluftrierter Ralender für 1920, Ze. 
Meihnanhts. und Neujahrs-Narten, 6 Stück Zöt, 
"uaBungag aaauaeduu ↄanors | 
Zeitfhriften und Bücher in großer Auswahl | 
treffen täglih ein. 
Bünyerfatalog gratis und franco. 


MemorialPark 


rähtige North Shore Friebhst. 
u pP . ah und Harrlion, eine 
da Meile nörbiih von Evanſton. | 


Familien » Grabpläge anf | 
Abzahlungen. | 

ist ober telephontert regen weiterer |; 
——— Beireitä unterer Gyesial-Ofterte, | ' 
4Difice: Griedhof.Lfflce: 1 

2 SRoranniıe Gvaniton, Aliinsiß, | 


ide. Zelepbon: 
rel.t enter 8330. @vaniton 4268. 


a | Iten3 


Bufh; Temple Thenter 


Dir. C. Seidemann. 
⏑. Suverior 4819 | 


Diendtan, ben 2, Tes., abenbd 8:15: 
„Renaissance*. 


mMittwoh, den 3. Tez., 8:15 -abends: 
Nrrangiert von der Gonitantia.Loge, mit An- 
{du der Kehiing-Yonc des frreimaurerordeng, 
Boppct-Borftellung: 


Im weissen Röss!'' und 
„Als ich wiederkam" | 


est im Gange | 
und bis einfdl. den 6. Ber., 


l 
| 


u nn 


9000 Tier-Ariftofraten, 
Brillante Pferde-Review, 
Großartige Fahr⸗-Vorführungen. 
Jeden Abend ums uhr. 


die Kierde-Ansitelung 


Grosses Wohltäiigkeitsfest 


— des 
Dentih-Veiterr, Fraucnvertiug 


zum Beſten ber alten Heimtländer ( Deutld⸗ 
land, Oeſterreich und Ungarn) für D. A. * 
am Zountag, den 7. Dezember, in ber Piozart | 
Halle, 1536_Glybourn de, — Mitwirkende: | 
Frau Lola Stephen: Wiener Lieder: el, 
ircd Griger, Tenor: Frl, Mist Weile, Wiener 
Eoubrette; Herr O&twalb yon. Ttanofolo es 

Ipenrofe und &Blid- 


wie Edhubplattlerbereine 
fSüg’u, Gute _Mufit, 
Einteitt Bde, Unfong 4 Uhr nadım, 


— 


DE — — — — — 


Suſh Temple Theater, 
(Direlt, Cofrad Eeidemann.) 


ter Ausflug ins „Märdienland“ fand 
allfeitigen Beifall, 

Geitern fand im Bufh-Temple 
der dritte UnterhaltungsSabend für 
die Mitglieder des Theatervereins 
ftatt. Das Programm bildete ein 
Nusflug ins Märkenland, in dei. 
fen Verlauf zahlreihe Mitglieder 
bes Theaterenſembles und Freunde 
der deutſchen Bühne Gelegenheit er— 
hielten, Proben ihrer Kunſt abzu— 
legen. Von den Mitwirkenden aus 
dem Kreiſe des Enſembles ſeien hier 
nur Frl. Lofink, Frl. Amber, Frau 
von TuerkRohn, Frau Louiſe 
Brückner und Frl. Weſten, ſowie die 
Herren Beniſch, Brückner, Danner, 
Gehring, Ambrogio und Hauſſig 
genannt. Alle Vorträge, vokale wie 
inſtrumentale, und auch die verſchie— 
denen hübſchen Tänze, fanden ver— 
dienten Beifall. 

* * * 

Heute abend gibt es im deut— 
ſchen Theater Schoenthau u. Kop— 
pel⸗Ellfelds reizendes Luſtſpiel 
„Renaiſſance“, das vorausſichtlich 
auf das Publikum eine große An— 
ziehungskraft ausüben wird, und 
am morgigen abend findet un— 
ter den Auſpizien der Conſtantia 
Loge des Freimaurerordens eine 
große Doppelvorſtellung ſtatt; Blu— 
menthal und Kadelburgs ſtets gern 
geſehene Luſtſpielſchlager „Im Wei— 
ßen Rößl“ und „Als ich wieder— 
kam“ gelangen zur Wiedergabe. 
Da dieſe Vorſtellung von der Loge 
zugunſten des Theaters ſelbſt ver— 
anſtaltet worden iſt, gibt ſie ſich der 
angenehmen Hoffnung hin, einen 
großen Kreis ihrer Freunde im 
Theater begrüßen zu können. 

Direltor Seidemann ſelbſt wird 
bei dieſen Aufführungen mit ſeinem 
köſtlichen Humor den alten Gries— 
gram Gieſecke verkörpern, eine Tat— 
ſache, die allein ſchon genügen ſollte, 
um das Haus bis auf den letzten 
Platz zu füllen. Die Wiedergabe 
des alten Noerglers, der ſich jede 
Freude am Leben ſelbſt vergällt, 
ſpäter aber wieder allmählich zum 
Menſchen wird, gehört mit zu den 
beſten Leiſtungen im reichhaltigen 
Repertoire des begabten Theater— 
leiters. Kurt Beniſch wird den al« 
ten Gelehrten Hinzelmann in ſei— 
ner bekannten vorzüglichen Weiſe 
geben, und Fredie Ambrogio, 
Adolph Stoye, Paul Gehring 
und andere bedeutende Künſt— 
ler werden die übrigen wichti— 
gen Männerrollen ausfüllen. Elſe 
Janſſen, Helene Koch, Johanna Ei— 
ſemann, Louiſe Brueckner, Lucie 
Weſten, Hanna Waizenegger und 
andere ſind in den weſentlichſten 
weiblichen Rollen beſchäftigt. 

Für die Vorſtellung gelten die 
gewöhnlichen Kaffenpreife. Sm VBor- 
verfauf find die Einlaßfarten beim 
Komite oder bei Frank Waldherr, 
Nr. 220 WB. North) Ave., zu haben, 
felbitverftändlich Lönnen fie aud) an 


Bezahlung ungureihend. 


Richter befürwortet angemeifene Vergü- 
tung für Geſchworenendienſt. 

Oberrichter Crowe hat ſchon zu 
wiederholten Malen der Anſicht Aus— 
druck gegeben, daß Geſchworenen 
eine angemeſſene Vergütung für ihre 
Dienſte bezahlt werden follte. Gegen- 
wärtig erhalten Perſonen, die als 
Laienrihter tätig find, $3 den Tag 
und bie ift, wie viele erllären, in 
Unbetraht der Hohen Lebensmittel: 
preije burhaus unzureichend. WIS 
geitern mit der Auswahl ber&efchtmo- 
tenen begonnen murbe, welche mäh- 
rend ber nächiten zwei Wochen im 
Kriminalgeriht tätig fein follen, 
traten viele der Gefchtvorenentandis 
baten vor und baten den Richter, fie 
vom Geſchworenendienſt zu entbin» 
den. Einer von ihnen fagte, er fei 
Vater von fieben Kindern, und e& fei 
ihm unmöglid, mit drei Dollars den 
Tag feine Familie zu ernähren, ges 
[hmeige denn Geld zurüdzulegen für 
Meihnadhtsgefhenfe. Der Richter 
pflichtete ihm bei. E3 mürbe ein 
große8 Opfer für ihn bebeuten, 
meinte er, wollte er ihn zivingen, 
während ber fommenden zmei Wo: 
hen auf feinen Zagelohn von $7 zu 
berzichten und fi) mit $3 ben Tag 
zufrieden zu geben. Er entjchuldigte 
den Mann und aus bemfelben 
Grunde murben noch zahlreihe an 
dere Männer vom Gejchworenen: 
bienft entbunden, fo baß es unmög:» 
lih war, die nötige Anzahl von Ge: 
Ihmorenen zu erlangen. E3 werden 
meitere 50 Kandidaten vorgeladen 
und morgen foll dann die be- 
aonnene Geſchworenenauswahl fort— 
geſetzt werden. 

„Es ift hohe Zeit’, erklärte der 
Richter, „daß die Legislatur dafür 
forgt, daß Perfonen, die dem öffent: 
lihen Gemeinmwohl einen Dienft er- 
meifen, auch entjprechend entfchäbigt 
und nicht gezivungen erben, ein 
Dpfer zu bringen, ch werde fortan 
nur folde Berfonen zum Gefchmore- 
nendienft beranziehen, die finanziell 
gut fituiert find, auch wenn bie Ju— 
ftiäpflege zumeilen baburdh verzögert 
merben follte.” 

Geſchworene vereidigi. 

Oberrichter Crowe vom Krimi—⸗ 
nalgericht hat geſtern die Geſchwore—⸗ 
nen des Degembertermins vereidigt 
und Martin Ryerſon, 4851 Drexel 
DIod., zum Obmann ernannt. Die 
anderen Mitglieder der Klörper- 
Ihaft find: 9. 3. Mulford, H. M. 
Schreiber, E. W. Deubler, Win. T. 
Dir, John B. Norris, O. D. Jen—⸗ 
nings, 9. B. Branitetter, Spencer 
Dtis, John Greggd, WB. ©. Lod- 
wood, Lucius Narowitz, B. R. 
Smith, John %. O’Brien, Sohn ®. 
Kamm, Delbert Snyder, George 
Hermann, I, 5. Quilty, John L. 
Kittle, Andrew GSfibbe, Adolph 
Dahlin, S. K. Eahill und Charles 
W. Hanſon. 


—ñ— F— — 
Pferdeausfteuung eröffnet, 


Sohn R. Thompſons Hengſt unter Preis⸗ 


Mbenbpoft, Chicage, Diendte 


‚ den 2. Dezember 1919. 


Wollen mehr Kohn, 


Gaßarbeiter weifen Angebot ber Peoples 
O8 Light & Coke Co. zurüd. 

Ein aus-aht Mitgliedern beftehen- 
ber Ausfchuß der Gasarbeiter wird 
heute Samuel Infull, den Präfiden- 
ten der People Ga Light & Cote 
Eo., erfuhen, allen Gasarbeitern, 
bie in der Nähe von Chicago beichäf: 
tigt fint, eine Lohnzulage von 331, 
Prozent zu gewähren. Die Oasge: 
jellfhaft hatte fich erboten, eine zehn=! ;., 
prozentige Lohnaufbeiferung ‚au be= 
willigen, allein damit find die Leute zeit, Namentlich auch die Eifenbahn- 
nicht zufrieden, und in einer geftern cttien. Wenn in ben Börfjenberich- 
abend abgehaltenen Verfammiung |ten als Grund hierfür die Gefahr 
wurbe auf Veranlaffung deö Arbeis |cines Cifenbahnftreits angegeben 
terführerd „QIim“ Murphy beichlofs |mirb, fo ift dies verftänblih. Man 
In, heute dem Präfidenten ber Ga3= | wird fich erinnern, dat Anfang Sep: 
gefellfehaft ihre Korberung nod.nal3 |tember die großen Vrüberfchaften der 
zu unterbreiten. on einem Streit | Gifenbahner ber Regierung in Wafh: 
wurde nicht gejprochen, aber e3 wird Jington eine Eingabe unterbreiteten, 
allgemein angenommen, daß e8 Zu |in ber fie verlangten, daß binnen drei 
einem fulchen onımes. wird, jollte bie | Monaten die hoben Koften der Le: 
verlangte Lohnzulage verweigert merz | benshaltung herabaebradht werben 
ben. Die Semwerkfchaft der Gadars |folten, mwidrigenfalls fie eine Er- 
beiter hat etwa 2000 Mitglieder. böhung ihrerXöhne fordern würden. 
Dinfe dreimonatige Frift ift verftris 
= und die Zebenshaltung ift in- 
Mn zwifchen, mie durch amtliche Berichte, 
Spirituojenhändler .— 1,200,000 | inapefondere von dem Arbeitöbepar: 

Gallonen Whisky ww tement, fejtgeitellt worden ijt, nicht 

Um ihre Ware, fobald die Kriegss | Billiger, fondern nod; teurer gemwor= 
prohibitionda”te für erloſchen erklärt den. Ihrem Programm getreu, ha— 
werden ſollte, unverzüglich auf den ben die Eiſenbahner ihre Forderung 
hiefigen Mark: r "en zu fönnen, Ina einer Lohnaufbefferung ver: 
werden die hieſigen Gpirituofen= | wirklicht. Wenn bie amerifanijchen 
händler im Laufe diefer Woche 1,- | Gewerkichaften fih von Rüdfichten 
200,000 Gallonen Whisty aus Ken auf das Gemeinwohl des KLandes 
tudy nad Chicago fommen laffen. beeinfluffen ließen, fo würde man 
Die Regierung hat ihnen zu biefem |nicht befürchten müffen, daß zu allen 
Zwecke brei weitere unter ıhrer Kon anderen llebeln aud noch dem Bahn 
trolle ehende Lagerfpeic,er zur Der- | betrieb eine Stilllegung droht. Lei: 
fügung geftellt. der aber fönnen nad) den biöherigen 

— Erfahrungen die organifierten Ar— 

Sicht verdädhtig aus. beiter eine derartige Beurteilung nicht 
beanfpruchen, wahrfcheinlih mollen 

Mord, vor neun Jahren verübt, bildet | ie e8 auch garnicht. Wür fie iſt 
erſt jetzt Gegenſtand der Verhandlung. ge - das a 

Bo Kahren, im |tereife, mi er allgemeinen Arbei- 
ed — — terbeboͤllerung, geſchweige des ganzen 


Volkes, ſondern der Gewerkſchaft. 
17 Sahre alte Michael Heinen, dej- . : Be 
fen Mutter im Haufe Nr. 456 W. Und diefes Selbitintereffe wird ih 


26. Str. wohnt, in Charles Sistas | du, bie jegige Stunde, ba baß gange 


(Kür die Mbennpoft*.) 


; 


Un der Altienbörfe find Ende letz— 
Moche die Kurfe zahlreicher Jn- 
duftriepapiere wieder einmal gepur= 


Treffen ihre Mahnahmen. 


Virtihaft an Princeton Ave. und — ⏑— 


26, Str, bei einem Streite erfchof- 
fen, aber erft geftern wurde vor Ridh- 
ter Scanlan der Prozeh gegen den 
angeblien Mörder, Thomas 
Chap, der al3 Schanffellner in der 
MWirtihaft tätig war, in Angriff 
genommen. Moiteriöfe Einflitffe 
jollen für die Verzögerung bverant- 
twortlid fein md Geld foll dabei 
eine Rolle gejpielt haben, Einem 
Angeitellten de3 Anmwaltes Lowell 
B. Mafon gegenüber, der mit 
Hilfsftaatsanvalt Niemeyer die 
Anklagebehörde vertritt, foll die 
Mutter des Angellagten erklärt ha- 
ben, ihr Sohn werde nie gerichtlich 
belangt werden, dafür fer geforgt 
worden. Der betreffende Ange 
ſtellte des Anwalts mirb borauds 
ſichtlich als Zeuge vernommen wer⸗ 
den und dann diesbezügliche Aus— 


ſtreils an Not und Leiden bedroht 
wird, vielleicht als den „pſychologi— 
ſchen Augenblick“ erſcheinen laſſen, 
um möglichſt hochgeſpannte Forde— 
rungen durchſetzen zu können. Da 
Bahngeneraldirektor Hines bereits 
früher erklärt hat, daß an eine E 
höhung der Fracht- und Perſonen— 
tarife auf den Bahnen bis Neujahr 
nicht zu denken iſt, ſo würden die 
Bahngeſellſchaften ihr Eigentum mit 
der Belaſtung der höheren Löhne zu— 
rückerhalten, ohne auf entſprechend 
größere Einnahmen rechnen zu kön— 
nen: „hine illae lacrimae“, daher jene 
Tränen in Wall Street und Broad 
Street, Nem Hort. 

Wenn die Börfenberichte indefjen 
als meiteren Grund für den Aurs- 
fturs auf die immer drohender wer- 
dende Gefahr eine3 Krieges mit 


” | amt” 


More nicht immer bie nüplidfte 


Bandel und Induitrie. 


Die Aftienbörfe. — Eifenbahnkurfe und Eifenbahnenitreit. — Jn- 
tervention in Mezifo. — Tas „Verfühnungsamt“ der Hartfoh- 
lengruben. — Die allgemeine 


Geſchäfislage. — Bautätigkeit. 


„Vereinigten Grubenarbeitern von 
Amerila“ als ſolchen ein Abkomnien 
zu treffen. Ebenſo wurde als Teil 
der perſönlichen Freiheit des Bürgers 
das Recht jedes Arbeiters, im Falle 
eines Streils weiterzuarbeiten, ein— 
ſt immig anerkannt. Das weitaus 
wichtigſte Ergebnis aber war — 
neben der Beilegung des Ausſtandes 
— die Einſetzung eines „Verſöh— 
nungsamtes“ (Board of Con— 
ciliation), an das alle ſpäter auf— 
tauchenden Streitfragen zwecks güt— 
licher Schlichtung verwieſen werden 
folten. Seiner Wirffamteit ift e3 
bauptfählich zu verbanten, daß in 
den feitder. verfloffenen fiebzehn 
Jahren das Harttohlenrevier fich von | 
einem eigentlichen Generalftreit frei- 
gehalten hat. Auch bie Arbeitsein- 
ftellungen im Jahre 1912 und im 
Sabre 1916 Hatte nicht den Eharal: 
ter eined Streits, jondern traten nur 
ein, um bie Erneuerung ber breijähs 
rigen DVereinbarungen abzumarten. 
Das „Verföhnungsamt” befteht aus 
feh3 Mitgliedern, nämlich den Präfi- 
benten des drei Hartkohlenbezirke als 
Vertreter der Arbeiter unb drei von 
ben Grubenbefigern gemählten Bei: 
figern. Können fie fi auf feinen 
Mebrkeitsbeichluß einigen, jo wird 
die Entjcheibung einem bon einem 
Bunbdesrichter ernannten Unparteii— 
[hen übertragen, deifen Wort für 
beide Teile bindend ilt. 

Daß das „Verföhnungsamt” ber 
Sartfohlengräber bisher in fo be- 
friedigender Weije gearbeitet hat, vit 
vieleicht nicht zum geringften Teil 
dem Umftande zu verbanten, daß zu 
den Verhandlungen feine Anmälte 
hinzugezogen werden. Ueberhaupt 
hat das ganze Verfahren einen form: 
ofen, faft gemütlichen Charatter. 
Eide werben nicht abgenommen. Die 
fech8 Beifiger figen an ber einen 
Seite eines Tifched und ihnen gegen- 
über auf der anderen Seite nehmen 


Idie Zeugen Platz. Als feſte, unab— 


änderliche Regel gilt, Ma feine 
Streitfrage vor das „Verföhnungs- 


einigermaßen qutem Willen auf bei- 
den Seiten ift eg möglich, — für die 
Weichkohlengruben nicht nur, fondern 
überhaupt in allen Induſtriezweigen 
derartige „VBerfühnungsämter” ein: 
jurichten, jo würde dadurch vielleicht 
ein erheblider Schritt zur Befeitis 
gung ber Unraft bei ber Urbeiterbe- 
völferung getan werben. 
* * x 


Ueber die geihäftlihe Lage in 


gebracht werben barf, folange | 
die Arbeiter auzftänbig find. | 
Wenn e3 möglich wäre, — und bei | wurde 


wie 3. B. im falle von Unterzeug, 
Blufen und dergleichen. 

An Chicago find im Oktober‘ 768 
Rauerlaubnisfcheine erteilt morbent 
für Gebäude im Gefamtmerte bon 
faft 17 Millionen Dollars, * 
im gleihen Monat 1918 nur 219 
Erlausnizfheine für Bauten im 
Werte von 1,312,200 Doll, audger 
ftellt worden find. Na bem 
fchäftöbericht der Central Fruft Eo, 
of Illinois bewertete ſich die Bau—⸗ 
taͤtigleit in den Großſtädten des 
Landes im September auf 140 „h'% 
lionen Doll.. gegenüber 164 Millios 
nen Doll. im Auguft und 36 Mils 
livnen Doll. im Septenter 1918. 
Für die erften neun “Ronate des Jah 
red beträgt der Wert der Bauerlaubs, 
niffe insgefamt 887 Millionen Doll. 
gegenüber 373 Milltoner. Doll, im 
gleihen Zeitcaum deö vurigen Yab- 
red, Merkur.“ 


Wiener Hilfstomite. 


Dr. Carl Beck zum Sekretär, James B. 
Forgan zum Schatzmeiſter ernannt. 


Um Mittel zur Unterftügung ber 
notleidenden Bevölkerung tens 
aufzubringen, organifierte fi 
geitern hier ein Hilfsfomite, bejjen 
Geſchäftsſtelle morgen im Conwah— 
gebäude eröffnet werden wird. Zum 
Sekretär des Komites iſt Dr. Carl 
Beck, zum Schatzmeiſter James B. 
Forgan von der Erſten Nationalbank 
ernannt worden. 

Sonſtige Mitglieder des Hilfälo- 
mites ſind: Frl. Lolita Armour, 
Oberſt Franklin H. Martin, Sekre— 
tär des American College of Sur⸗ 
geons; Dr. Charles S. Bacon, von 
der Univerſität des Staates Illinois; 
Generalanwalt Edward J. Brunda—⸗ 
ge, Dr. A. J. Ochsner, Richter Kick⸗ 
ham Scanlan, Pfarrer A. J. Me⸗ 
Gavick, Pfarrer Francis A. Rempe, 
Frl. Jane Addams, Frau R. S. 
Carpenter, und Prof. Albion W. 
Small von der Univerſität Chicago. 

Weitere 50 Chicagoer werden er— 
ſucht werden, dem Hilfskomite beizu— 
treten, das unverzüglich mit ber 
Sammlung von Beiträgen beginnen 
wird. 

— —— — 
Des Meineds bezichtigt. 


MRichter Landis ließ Zeugen der Pan 
Motor Co. in Haft nehmen. 


Nachdem er, als Zeuge der Ban 
Motor Company vernommen, an— 
geblich hahnebüchern geflunkert hat, 
H. S. Wigle, der frü— 
here Vizepräſident der vorerwähn- 
ten Firma, vom Bundesrichter 
Landis wegen angeblichen Mein— 


eid8 unter $20,000 Bürgichaft den =» 


Bundesgroßgeſchworenen übermie 
jen und fofort in Haft genommen. 
—— — — — 


Abſchiedsefſen. 


— —— 


Im Morrifon Hotel wurbe geftern 


abend Emma Goldman und Aleran"—- 


|„Barinfay“ beitimmt zur Auffüh- 


der Erg ber ui m gewinnern. — Heute Gouverneurstag. 


Bon. Im Amphitheater in den Schladht- 
Für Donnerstag abend hat „Die]böfen, wo jeit mehreren Tagen die 
Kette“, eine Vereinigung deutfch. Viehausftelinng ſtattfindet, wurde 
ſprechender Odd Fellows, das Thea geſtern abend die Pferdeausſtellung 
ier belegt: zugunſten der Deutjch. Jeröffnet. Xroß der Falten Witte. 
amerifanifhen Hilfe werden „Amrung hatten jid} zahlreiche Perfonen 
Weißen Rößl'“ und „ALS ich wie- eingefunden, und als bie erften 
derfam“ wiederholt werden. Pierde vorgeführt wurden, war falt 
Mitglieder des Komites werden Jieder Blag bejegt, Beim Tandem. 
von 7 Uhr an in der Vorhalfe zu |fahren gewannen „King Cole” und 
finden fein, um Eintrittsfarten zu |„Sirit Edition“, die George A. 
verkaufen, Sl aus Wafhington, SI, gehö- 
Beginnend mit Freitag, dem 5. |ren, den erften Preis, „Cuddles“ 
Dezember, und bis einihliehlid |pon Frau 3. B. Hopemell aus Neiv- 
Sonntag abend, dem 7. Dezember, |ton, Maff., auögeitellt, erhielt den 
gelangt dann Kohann Strauß’ welt. |eriten Preis unter den Gattelpfer- 
berühmte Operette „Der Zigeuner. |den, und aud John R. Ihompfons 
baron” mit Angelo Lippid) als ſchwarzer Hengſt „Ebony King“ 
wurde ein Preis zugefprocden. 
rung. Da für diefes belichte Wert | Heute ift Gouperneurstag in 
nur bier Miebergaben beitimmt |der Vichausftellung. Nicht weniger 
find, fo dürfen mit aller Bejtimme. |alS feh$ Gouverneure werden er- 
heit volle Säufer erwartet werden. |wartet, namlih Yranf D. Lomden 
— — von Illinois, E. L. Phillipp von 
Kleine Kriegsdepeſchen. Wisconſin, Samuel NR. Mestelvie 
— von Nebraska, W. L. Harding von 
Impfung gegen Peſt. Jowa, R. D. Carey von Wyoming 
Konſtantinopel, 24. Nov. (Ver- und P. Norbeck von Süd Dakota. 
ſpätet.) Es wurde hier zwangsweiſe Es ſind beſondere Vorbereitungen 
Impfung gegen Peſt eingeführt. Doch getroffen worden, um die hohen 
gilt die Lage nicht als beſonders Herren zu unterhalten. 
ernſt. Die meiſten Leidenden kom— 
men von aſiatiſchen Bezirken. Flöhe 
von toten Ratten ſollen dort mei- 
die Krankheit verbreiten, — 
eine Meinung, welcher auch Vizekom-⸗ 
mander Higgins von der amerikani— | Re 
ihen Bundesflotte beitritt, - 
Das Ihlimmfte an der Lage in 
Konftantinopel find bie im allgemei= 
nen fohlechten fanitären Verhältnifie 
der Stadt, melde die Verbreitung 


—1+0.-— — 
Berlekungen waren tötlid. 


Tor zwei Monaten von Auto überfahre: 
ner Breiß geftorben. 
In feiner Wohnung, Nr. 5642 
nmore Uvenue, ftarb geitern ber 
Tojähriee William H. Bartlett an 
den Folgen von Verlegungen, melde 
er am 11. Dftober erlitt, ald er an 
Hollywood Avenue und Broadway 
Ivon einem Kraftwagen überfahren 


jeder anftedenden Krantheit begünfti- 
gen. 

Schon wieder ein Lynchmord. 

Macon, Ga., 2. Dez. Ein Neger, 
deſſen Perſönlichkeit nicht feſtgeſtellt 
iſt. wurde nächtlicherweile gelynch— 
mordet, nachdem er =“ Henſel Ro— 
ſien jr, einen Farmersſohn, geſchoſ⸗ 
ſen und ihn ſchwer, wenn auch nicht 
lebensgefährlich verwundet hatte. 

Man fand die Leiche an einem 
Baume in der Nüädhe einer Kirche 
hängen. 


onstartia Loge Nr. 783 


bed Prreimaurer-Erbend, mit Unfälub der 


Lessing Loge 


beranitaltet am Mittwoh, den 3. Des., 
obendb3 8:15, im 


Bush Temple Theater 
N, Elarf Er, unb Chicago Upe., 
eineXheatervoritellung. ZurAuffübrung gelangt 


Im weiken Rößl und Als id wiederkam 
Luſtſpiel von Schönthau u. Kadelburg. Tickets 
ſind an der Theaterlaſſe zu haben. — Tele—⸗ 
vbon:'Zuperior 4819, imi 
Und Parade der Preis » Gewinner. 
Und viele anbere Rorführungen 

Allgemeiner  Gintritt: 50 Cents — Teine 
—— Reſervierte Sihe nur für heute 
obend: 25c und 50c, 

Nelerbierte Eike sum Verlauf bei Lyon & 
Sealb, SYadlon Plvb, und Baba FR ober 
am Eingang zur Ausftellung, 42. ” Ifteb& 


——— 
N EFT 


wurde. Das Unglüdögefährt wurde 


bon Frl. Howard, Nr. 1739 Chafe | 


Avenue, gelentt. Der reis wurde 
f. 2. von ber Polizei nah feiner 
Mohnung aebradht, da man annahm, 
daß die erlittenen Verlegungen nicht 
erniter Natur feien. 

An der Ganalport Uvenue und 
Halfted Straße wurde gefternSchme- 
fter Dolores vom St. Antonius Ho» 
fpital, als fie an der erwähnten Ede 
die Straße überfchreiten wollte, bon 
einem bon red Heinl, Nr. 2155 W. 
Monroe Straße, gelentten Kraftlaft: 
wagen überfahren. Sie erlitt inner- 
lihe fchwere Verlefungen. Man 
brachte fie nah dem Et. Antonius 
Hofpital. Hein! erklärte der Polizei, 
daß er fie nicht rechtzeitig bemerkte. 

— —— — 
Die Adria⸗Wolten. 

Belgrad, Serbien, 1. Dez. Große 
Tätigkeit herrſcht zu Fiume. Ein 
Torpedojäger iſt von dort abgefah— 
ren, mutmaßlich nach Zara, und 
das Handelsſchiff „Adria“ folgte 
mit 1000 Mann Stoßtruppen. 

„Admiral“ Rizzo, Befehlshaber 
von d'Annunzios Flottengeſchwa⸗ 
der, ging an PVord eines Torpedo» 
jägers und will Sebenico befegeit. 


Merifo hinmwelfen, fo ift dies ent- 
weder eine gewollte Entitellung 
‚oder eine Verfennung der tatfädhli- 
2 verfuht hat, dem Gejeg ein | han Verhältniſſe: J en 
|Aropeifierun —— * ſtriellen wie den Bahngeſellſchaften 
— din ngeblichen MRor⸗fznnte augenblicklich nichts twillfont- 

&'zu ber in, ‚ „ |mener fein, als eine „militärifche 

Chap foll mit dem jungen Hei | Intervention in Merifo“, wie man 
nen eine? Hunde3 wegen in einen | ji auszudrüden pflegt. Sie wür- 
Streit geraten fein, in deifen Ver- |de unferen Fabriken wieder Aufträ- 
lauf er ihm eine Kugel in den Kopf |ge im Werte von ungezählten Mil- 
ſchoß. lionen Dollars zuführen und gleich— 

——— zeitig die Arbeiterſchaft wieder un— 

— Wer ſein Grundeigentum ber. |ter den Zwang der Kriegögejege ftel- 
faufen will, erreiht fchnell feinen! fen. : Allerdings würden aud) die 


fanen machen, die noch ein Nadhipiel 
haben dürften, um feftzuftellen 


Ste durch eine Kleine Anzeige in) Induftriellen fid) wieder die Regie- 
der „Abendpoſt“. rungsfontrolle gefallen Iaffen müf- 
> indeſſen —— ſie ſich ja wohl 
isher ganz wohl darunter befun— 
„Heilt Euren den. Zu hohe Arbeitslöhne = 
Bruch wie ich den ihnen feine Kopfſchmerzen be⸗ 
reiten, denn die Lieferungskontrakte 
meinen heilte“ auf der Baſis: Produktionskoſten 
zuzüglich eines prozentualen Ge— 
winnes ſichern ihnen einen um ſo 
Alter Seekapitän kurierte ſeinen eigenen größeren Nutzen, je höher die be— 
Bruch, nachdem die Aerzte geſagt zahlten Löhne ſind. Die Zeitungen 
hatten: „Operation oder Tob“, beredynen bereit®, daß ein militäri- 

ur Äh 
Sein Helimittei und Buch frei verfanbt, en Fa — 
san belam er eiien, Kälimmen Sappele und drei Jahre beanſpruchen würde, 
wong, an Yand au bleiben. Iondern 1b aud um das Ziel zu erreichen. Dies diel 
gabre lang an Weit tefelte (Er beriuhte einen beſteht natürlich, wenn vielleicht 
nah dem andern. tete Sriolgel Eattekiidh | AUK nicht in der direkten Anneftie- 
einer gefährden Oberatien unterstegen open | LanO Der, penajbarten Republif, fo 
fterben müßte, Gr tat feined von beiden, &Er dod) tır der Ausdehnung der anıe- 
deilte ſich ſelbſt. rikaniſchen Machtſphäre in ähnlicher 
Weiſe wie in Kuba, Haiti, Nikara— 
gua uſw., mit der Eröffnung unbe- 
grenzter wirtſchaftlicher Möglichkei— 
ten in dem an Naturſchätzen jo über- 
aus reichen Mexiko. Drei weitere 
Jahre von Kriegsproſperität wür— 
den den Vereinigten Staaten erblü— 


* Pa hen und — im näditen Jahre ijt 
| llal j Wil | Präfidentenmahl! — 
I N r * 

Der Streit der Weichkohlengräber, 
der trotz des gerichtlichen Einhalts— 
befehls infolge der vom Kabinett in 
Waſhington ergangenen Entſchei— 


| 
| { h ‚ll in pr 
| n : MI 


Freier Bruhbud- und Heilmittel-Ronpon. 


fapt. W, LI, Gollinad (Ime,) 
Yog 28 D, Watertomn, N, 9. 
Vitte, Ienden Cie mir Nhr freied Wruds 
Heilmittel und Yu, ohne dab ih mid ba» 
dumb irgendwie berpflichte, 


Name ..........nnnnennnn nee 


dung — die Zahl 14 feheint ominös 
„Männer und rauen, Zhr braumt nicht aufge, | ZU werben — d53 ganze Land mit 
fAnitten umd Ihe braudt nicht von. |Not ud Eorgen bedroht, ruft bie 
Vendbäntern geqnält au werden, Erinnerung an den großen Ausſtand 
Kapitän Gollinas madte aus fi felbft und .% 3 S c 
ſeinem Zuſtand — 32 — umd endlich der Harllohlengräber in Pennſyl⸗ 
wurde et Baburh belohnt hab er die Mietbobe banten im Nahre 1902 wad. Das 
an te ibn einem eunden. arlen, le—⸗ ar , 7 J 44 
—— und luͤckli en anne machte, mals beftaute Präfiheit Rooſeveit 
„E13 Deher tarın fich berleiben Mictbobe bedies | eine „Anthrazitlohlenitreitsftommif- 
en, ſie U en ei anwendbar, e . . 6 x ‘ . . 
[eilig se ‚Beton, auf Der act die eınen ion” mit Ser Aujpabe, nicht nur die 
Bru t follte Buch von Stavitün Gols ’ ; 
ings baben, bad ausführitd) ersäßit, wie er fi vorliegenden Streitfragen zu ſchlich⸗ 
jelöft, beilte, und, wie üeber bieleibe debands ten, fonderı auch bie Beziehungen 
unasmetbode inem enen Heim ohne its , ; h —3 
gend melde yell ungen befeigen Iann Sa8 zwiſchen „Arbeitgebern und Arbeit⸗ 
vBuch und Mediain ſind frei. Sie werden frei 
an einen Wruchleibenben berfanbt, der nehmern in dem Unthrazitfelb dauernd 
unten/tebenden Roupon, austülll, Send ibn !äu regeln, um eine Wiederkehr der- 
ofort — — eſe Zei⸗ i —7 
Kung meglegt. oieſo leet — ebe der diele ger artiger Schwierigteiten zu berhins 
dern. Die Arbeiler waren in dieſer 
Kommiſſion durch den kürzlich ver— 
ſtorbenen Präſidenten der „Ver— 
einigten Grubenarbeiter von Ameri— 
“4 2 
la“, John Mitchell, vertreten, als 
deſſen Nachfolger heute John 8. 
Lewis amtiert. Trohdem lehnte die 
Kommiſſion einftimmig bie 
—— ber Streiter ab, 
befiger amzumeifen, 


üdreife -.........n...„...n..n....u0nes 


URenNn En One nen se hen ee re nen he ann 


dem 7. Bundesrefervebezirf heißt] de Beriman, ben beiden Anardiiften, 
es in dem von der Chicagoer Re.|die bed Landes veriviefen werden 
fervebanf am 25. November veröf.|Tollen, ein Abfchiedseffen gegeben, an 
fentlihten Bericht u. a. folgender.|dem fi etwa 200 Anardiften, Ins 
maßen: Wenngleich die gejhäftliche) duftrial Worters of the World und 
Tätigfeit in den meijten Produf.!anbere radifale Elemente beteiligten. 
ttonszweigen im ganzen Bezirk jort-| Ir. Ben Reitinan, früher ein An— 
nefegt Icbhaft ift, jo macht fich dodh|hänger ber roten Emma, hielt eine 
bier und dort, namentlih in den! Anfprade, in der er zur Mößiyung 
Metallgewerben, die ftörende Wir-|auffordert.e Anarchie, fagie er, 
fung des Stahlarbeiterjtreit3 be.) fönne die Menfchheit nicht glüdlich 
merfdar. Zahlreiche Fabrifanten | r.achen. 
berichten entweder, da ihr Stahl- — — — 
Be u. * ihre Tätig- Kurz und Neu, 
eit einfchränft, oder daß er fo er- . . Pr z 
ihöpft * daß der a —— *Der ehemalige Stadtrichter 
stellt werden mul. In der Muiter- Freeman K. Blake hat 820,000 
induſtrie vergrößern die Werke ihre hinterlaſſen. Richter Corkell nahm 
Produltion jedoch nach und nach geſtern das Inventarienverzeichnis 
trotz des Streiks und haben in ei.) entgegen. 
nigen Fällen fogar faft die Grenze] * Kreisrichter Harry A. Lewis 
ihrer Zeiltungstähigteit erreicht. , |murbe geftern in fein Umt eingeführt. 
Ein anderer Faktor, der Vefürd-| Mehrıce Riditer, wie Baldwin, 
tungen verurjadt, beiteht: in dem|Pindney, Brothers, Ruſh, Tahlor, 
Kohlengräberjtreif. Obwohl er of-Jund O’Connor hielten Anfipradhen. 
fiziell widerrufen it, jo find die) Der Saal war mit Blumen ge- 
Grubenleute dody no nicht in er-| Ihmüdt. Richter Xerwid begann heute 
heblicher Zahl im Mittelweiten zur) feine Tätigfeit mit Kriminalfällen. 
Arbeit zurüdgefehrt. Die Kohlen) *XDie am 20. November verftor- 
borräte haben infolge davon bedeu-| bene Witwe Maria WU. Ktesler hat, 
tend abgenommen. Die mocdilaut bes geftern hinterlegten Xeftas 
borhbandenenMengen rei-jment3, ihrem einzigen Rinde, No» 
ben nurnod für die Be-»|bert, 4914 Bafhington Park Court, 
dürfniſſe ſehr wenigeri$30,000 hinterlaffen. 
Wodhen hin. * Verlehungen, die er bor einigen 
Die hohen Koften der Lebenshal-| Tagen erlitt, ald er an ber 22, Str. 
tung bilden forigejegt einen ftören-| und Dakley Aoe, unter die Räder eis 
den Punkt in der tnduftriellen Si-|ne3 Kraftwagens geriet, erlag geftern 
tuation und der Rüdgang gewiffer im Mercnhofpital der 3Ojährige Johır 
Preife, obwohl er noch immer nur) Brohman, Nr. 2255 ®. 21. Place. 
gering iit, fpiegelt fidh bereits in|__* An Gas erflidt wurde in feiner 
der Situation der Landbezirfe mi.) Wohnung Nr. 102 S. Wabafh Ave. 
der. Die Farmer fheinen fid) dar-, der SOährige Antone Denoviſhil 
über Sorgen zu maden, dai;, Ivas, aufgefunden. Anfceinend liegt ein 
Yinfall vor. 


bie Grus | Aufgeben 


fie zu verfaufen haben, zu niedri- 
gen Preifen abgegeben werden muß, 
während, was ji zu Faufen haben, 
teuer bezahlt werden muß, wobei 
fie Icßteres auf daS beitändige VBer- 
langen der Arbeiter nad) Fürzerer 
Arbeitszeit und höheren Löhnen 
zurüdführen. Gelbfi die darmar-| 
heiter beanspruchen weit höheren | 
Lohn und Fürzere Arbeitäzeit md 
dies muß, wenn e3 fo weiter fort- 
geht, notwendigermweife dazu füh- 
ren, dab der Farmer feine Produk.) 
tion genügend einfchränfen wird, 
um fie allein ohne Hilfe von Arbei- 
tern >sforgen zu können. | 

Der Bericht Fritifiert aufs neue | 
bie immer weiter um fich greifende | 
Verſchwendungsſucht. Die Lohn— 
arbeiter geben ihr Geld fortgeſetzt in 
verſchwenderiſcher Weiſe aus und 
hieran beteiligen ſich die Bureauan⸗ 


geſtellten ebenſowohl wie die Fabrik— 
arbeiter, wie die Kaufleute berichten. | 
Die Nachfrage diefer Klaffen richtet | 
ſich auf die koſtſpieligeren Fabrikate 
und das Verlangen nach hübſchen 
Sachen iſt ſo dringend, daß in vielen 

ällen die Banterfparniffe und Li- 

rin Bonds geopfert werben. Das 


> 


If 


t Sparjamkeit ift au 
etemen, Da ie Tune | 


—— —— — — 
Aus Bereinskreiſen. 


Der Hoodwint Club der 
Douglas Loge Nr. 432, J. O. O. 
F., veranſtaltet am Samstag, dem 13, 
Dezember, in der Mozartballe, 1537 
Glnbourn Ave., einen großen Sappen- 
ball. Der mit den Vorbereitungen: bes. 
iraute Vergnügungsausſchuß wird ſich 
bemühen, Leben in die Bude zu bringen 
und den Gäſten einige wirklich ver— 

nügte Stunden zu bereiten. Er hat 


| scht Ichon für ausgezeichnete Mufik, für 


ueberraichungen aller Art und ausges 
zeichnete Sperfen und Getränte neforgt. 
„Sauerbraten mit bahrifchen Nnödeln” 
aibt3. Das folite genügen, um den Ver« 
anftaltern ein volles Hau zu ſichern. 
Es kommt aber nod befler! Mehrere 
ber Bahrifchen Hilfägelellichaft geftife 
ten Mertobjelte: eine Violine, ein 
Schaufelituhl, eine Tifchdede ufm. foms 
men zur Verlofing, an ber fich jeder bes 
teiligen fann ‚der Lofe bon der Silfeges 
ſellſchaft noch in ſeinem Beſitz hat. An⸗ 
arg 7:30 Uhr abends. Cintrittsfarten 
m Vorverfauf 25 eCnts, in ber Saffe 
85 Cents. 

Der Dentjde  Unterfiühungdberein 
„Böhmerwald“ hat in feiner am 
25, November abgehaltenen Verlamims 
lung befchloffen, am 17. April in beiden 
Wider Bart Hallen ein ah ; 
und am 13. Juni in Vran ein 
Pilnik zu veranſtalten. — 


Leſet bie 
* 





t 


"a Arbeitöverhältniiie. Candy Fabrif, 
 fteb, 


TE 7 = 


" Bobied, 840 &. Halfteh Str. 


nn #Hryt 


- (Anzeigen unter diejer Nunrit 2c das Wert.) 


nano wmannntt 


“28 Gait Iadion Blod. 


rant, 67 W. Randolph Str, 


ner, 


"nad. Dir. Beterfon. 


— — — pn rn nn 
ei 


Serlangt: Männer und Iluaben 
(inzergen unter diefer Aukrif x das Wort.) 


Berlangt: Band-Eäger; muß Erfah- 
|rung haben und fähig fein, Sägen zu 
fesen und zu feilen; jtetiger Flat und 
anter Lohn, Kadızufragen in unferer 
Fabrik. Diamond State Fibre GCo., 1656 
Besly Court, nahe Elfton und North 
Avenue. 2bnovimf 


5 
* 


— 
— 
m 


a 


— 


— 
N 
an” 


m 


Berlangt: Mann für Reinmachen und 
auf Heizung aufzupaſſen in Automobil— 
geſchäft⸗ Nachturbeit; ſtetige Beſchäfti 
gung das ganze Jahr. Charles Lange & 
Sro3. Co., 273646 wemitege Avenue. 
Zelephon Humboldt 747. SsnobimE 


Pin Mance“ 
ans Grand — „Ihe AUeauittal“. 
id. — „Zumbie In“, 
— „Zca for Tbree*, 
" Narie © 
„Mutt and Self 


Betgnägungs- Wegweifer. 
torıum — Ser. 
olonia!. —. „La, In, Tucille“, 
„Zeandals cf 1919“, | 
rich”, 
„Dort 
„Up in Madels 


— — Theater. Bufd XZempylie. 
Höne — George Ariif. 
art — Nerı Havız. 
„One Woman’s Life“, 
„Ihe Woman He Mar 
reßler. 
Nofaleen”, 
Five Million”, 
„39. Eaft*, 
— „Tale Qt Ieom Me“, 
1 


Rooms“, 


Konzert teden 


VBerlangt: Mann für Neinmachen und 
Automobilwaichen; stetige Tanarbeit. 
Churles Lange & Bros. Go., 2736—46 
Armitage Ave. Telephon Humboldt 747. 

25noviiv£ 


Verlangt: Blackſmith 
Automobilgeſchäft. Gharled Lange & 
Bros. Co., 2735 —46 Armitage Avenue. 

Berlangt: Ein Medjanical oder Elec- Telephon Sumvolot 747. EEE 
frieal Engincer-mit Probuftions-Erfah- | Merları iatz 
rung, um die ganze Leitung der GErzeug: ! 118750 er: 


370 55, 


Finiſhers in 


Berlaunt: Männer und Auaben 


Zagarbeit und gute Bezahlune. 
nilfe einer groien und gut etablierten eir. 

Sahrif zur übernchmen; Mann borgez0= | Berlan Br: Wächter, euter 
gen, ber $5000 oder $10,000 Anteil im | Beit. 1511.N. Hatited St 
zn übern:h.cen fanıız eine wun= 
bervolle Gelegenheit für Den rediten 


Mani, Fühigieit ift Da® Haupterfor- 3 
! 


Sohn, ftetige Mrs 
dimido 


“ Berlangt: Tüctiger junger Mann al® ers une junger Mann al3 "ers 


Täufer und für allgemeine Arbeit im Dellfate 
ehienachbaft. Charles Hammesfayr Co., 165 
bernis, Man sche Erfahrung und Em: | fa Tale Sr. 
bichlustgen an. Adr.: W. 699 Abend: 


poſt. dimi 


Berlangt: Erfahrene Cale Derera- | 
1013; gute Gelegenheit, guter Lohn, aute | 
763 
Matter Str., nabe Harrifon und Hal: | 
Telephon Saymartet 2344. 


—A 


Geſucht: 
ſucht 


Gute zweite 
| Eates, Arbeit. dr. I 138 Abendpoft. 
Serlangt: Guter 
einem Kafeteria 
Griabrung. 
feteria, 134 


Knabe, um in Bäderei in 
zu arbeiten, mit oder obne 
$15 und Koft, M, und B. Ca- 
Clart Str. 


SE 


.Nnole u. 
din 11D9 


"Berlangt: Miller und Laborers 
Co.. 708 N. Sa! ih Er, 
Terian at: Por ter der aud) ba3 Varte nden 
eriteht, m da3 Geihäft morgens zu öffnen, 
0 Stunden u im Zag; gute Bezahlung. 
x‘ 20 N, W el 13 © 
— — nn 
: Aelterer Mann, des Nachts 
Treibhaus au beizcn. 6101 Broadway. 
Edacewater 1004, 


Berlangt: Mann in mittleren Jahren |be 
für allgemeine Arbeit; ftetiger Plat in | 
Wboleialegeihäft; Erfahrung nidit nö- | 
tig; , lediger Mann vorgezogen. 215 ©. | 
Chicago Ave. modi | = 
Be 

— 
| 


Berlangt: Buihelman und Rodına- 
er, um bei der Wodhe in der Werfitatt, 
ıber beim Stückt zu Hanie zu arbeiten; 
jtefige Beidhäftigung. 3. Heinig & Go., 


dimido 


Berlangt: 
fih im — nüblich zu machen. 
s. 2000 W. Congreß Eir, dimido 

zänner an Holzmaſchinen. — 
Oal Str. didoſa 


1422 
25nviwæ 


Verlangt: 
zufragen 637 W. 


| 
Berlangt: Möbelichreiner und Fitters : 
. 
12 
| 


langt: end Hand und Alfemb ler. 
für Vhonographen und Möbel; guter Nandolph Er. 
Lohn; gute Arbeitsverhältnifie; ftetine | 
Arbeit. Windfor Furniture Go., 1420 


Garroli Ave. 


Berlangt: Junge Leute, 16 bis 18 
Sabre alt, zum Ablicfern und an leich- 
ten Automobilen zu helfen. 5528—30 
modi | 


Mar 


„is 


rlanat: Holadredsler. Nahaufragen 645 


—A didoſa 
— 
Verlangt: Junge in Meatmarlet, 1655 Barry 
Avenue, dimido 


x Str abe. 


Taglöhner, Nbwbhnung jedeı "| 
Eis, dic inde, Hartman-Zans 
2155 El ſton Abe. 


Verlangt: 
Abe id, 45 


Brondway. — 


Niede 


305 S. 


Verlangt: Bäcker, gute zweite Hand 
an Brot und Cakes. 2518 W. 59. Str. 


modi 


Nachtfeuermann, 
Room 206, 


Verlangt: Sofort, 
drud Clamp. Angufragen 
Ya Calle Etroße. 


— — — 


— Berlangt: Eim älterer, guter Yarmarbeiter, 
Berlangt: Lediger, zuverlälliger | mus einige Kühe melten fünnen, $30 den 


Mann als Nahtwähter. Bad Brid Co., | Monat, Koıt, Zimmer und Wäfhe. Bitte zu 
2647 Montreie Avc. Dimido | Ichreiben, Ccott, A. 1, Bor 103, Eaft Sauga— 


tuck, Mich gan. 2dea11i | 
Berlangt: Srjabrener Chauffeur für Rerlangt: Ian iitorhelfer, verheirateter Mani, 
3% Zon Trnd; ftetiger Plat. Nachızu- |ssu und Balemeinzwohnung. Hub, 1034 By 
ragen 1000 R. Halited Str. masini | von Straße. 
— — — — | 
Verlangt: Erfahrener Wurſt- Mann | ! ‚ ten, Abl ohnung jeden Abend. Theo. Fath —* 
ſür Kochen und Räuchern. Englewood 1178 — Gooſe Island. di—i 


Sawfage Go., 5161 Wentworth Ave. 
bin 


zerl 


Berlan at: Arbeiter in Lumberyard zu ar arbei 


Verlangt: ‚ot: Mann al3 Xanitor. und für 
Dampfbeizung, mit oder ohne Zimmer und 
Koit, Nahhzufragen nab 4 Ubr, Dr. 3. Denge, 
v21 Sit 42, v21 Dit 42. Place, nabe Drexel Blvd, 

_ Berlangt: Erfa Erfahrener Helfer für Etrangfär: 
berei. Frıg Straub Dhe Works, 2659 3 
Abenue. dimi 


ı1do 


Waren: zu fahren und in Werfitatt zu 
arbeiten, 570 MW. Bolt Etr. 


Berlangt: Junge, über 16 Jahre alt, 
in Gafchädcrei; gute Gelegenheit, ein 


Geihäfit zu erlernen. Henrici’8 Reftau- 
dimi 


Gute Wurftmader, ftetige Arbeit, 
3451 Foreſt Ave. modi 


Verlangt: 
gauter Lohn. 
Erſter Klaſſe Porter. 3485 South⸗ 

modi 


— — — — — — 8... J 
Berlangt: Holzarbeiter, erſter Klaſſe 
ner an Zagen und Auto Zend | Verlangt: Manner und Frauen 


(Nnzetgen unter diefee Rubrif 2c das Wort.) 


dimt 


Berlangt: Eriter Klaffe Möbelichrei- eg en er 


Ehepaar al8 Ködin. und Hausmann, Butler, 
muß füßig fein, ein Heim in gale Bluff 
vollftändig zu führen, 5 Ermwadjene, zivet 
Kinder; alle modernen Weguemlichleilen; 
Privatzimmer und Bad; $150 mwnatlih; 
Empfebiungen erwänfät; Applifanten müls 
fen in der Yage fein, den Dienit fofort anzit* 
treten, Nadaufragen bei Herr Bunliug, 
gimmet 812, Nr. 9 Süd Clinton Str. Tele⸗ 
phon: Franllin 988. onor⸗ 
Berlangt: Yraır oder 
walchcı, 1201 Belmoint Ave, 
Werlangt: Tyves beide Gefhlehter für | 
„Gammt, Dice ms“. Freie Probe 9 morg, bis | 
6 abends. Delight Film Corp, 21359 Yabafh 
Avenue, ai. 22 Etr 25jl*% 


die jfelbitänbig arbeiten können; 
hoher Lohn, 


Berlangt: Yorter 
Store; ftetiger Plak: 
Sahne, 613 W. 31, tr. 


Berlangt: Mehrere Garpenters. 2816 
N. Clark Str. Bin : 


Berlangt: Saloon Porter; guterLohn. 
5159 ©. Alhland Ave. dimi 


Berlangt: Bladimitl, Finiiber, 6010 
RN. Clark Etr. dimi 


Berlangt: Teutiher Waiter. Chicago | 
Sincoln Club, North Ave und Clark Str. 


Berlangt: Finifhers. 455 W. Huroit 
Etr., 4. Floor. dimi 


Berlangt: Tiihler. 455 W. Huron 
©tr., 4. Floor. dimi | 


Berlangt: Koblengräber in MWeit-Virginien, | 
berbeirtatete und ledige Männer; fein PIrbeis 
ter-Trubel. Lobn 80 Gi3, bis X per 2 Ton⸗ 
nen Car. Gute Koſt wird aelicfert und W 


2316 N. Clark Str, bimido 


für Drygoods 


er 

| 

erlangt: Dann, um einipännigen 
Empfehlungen, 

| 


Stellung indien Männer u. Anaben 
| (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile,) 


Geſucht: Erſte Hand an Brot und 9 
| ftetige Wrbeit;. felbitändig, Zelephon: 
land 7071. 

Gefudt: Carpenter 
wünſcht Innenarbeit. 

Straße. 


dolls ſucht 
Grace⸗ 
dimi 


Cabinetmaler 
753 Tilden 
didoſon 


und 
Webs, 


P 


Geſucht: Mann, erſahren und geſchickt, ſucht 


gen eine Beſchäftigu Adr.: 849 
nungen iverden_ billig vermciei an verbeitä —E — gung. 44 
tele Männer. Scht den Bob bier. Subfabri | 
Mittwoch morgen, den 3. Descinber. Camucls | 
—J Labor Agench 603 W. Wiadiſon Str. Pr 
2. Floor. Phone: Monroe 431, modi 2 


x 


Geſucht; Mann 

der P orterarbeit. 
Geſucht; Coun 
beit; ſpricht aut 
T43 Abendpoft 


(359) 
Adr.: 
termann u nd 
englifch. 


fucht - ftetige 
« 850 Abendpoit. 


neuen 

Berlangt: Junger Mann, ungefähr 16, ‚als! 
Heiler rür Curbeyor (Kan Bbermeiler 2); Erfab: | 
zuna nit nötig. Zimmer 20, 128 9 . Ratalle 
Etrabe. 2 Geſucht: Tüchtiger 


B en ing Adr, 2.812 
Berlanat: Piannenpuger im Päderei, 3052 | MT. ! 
Geſucht: 


Lincoln Ave, | 
— — Pontodich 165: 
Berlangt: Laufiunge, guter Lohn, 140 Met | Ir Samstag. Poulodich. 1056 
San Buren Str,, Zimmer 934. dimide | efucht: Euche Arbeit als 
lochen und Bartenden. 


Geſucht: 


Waiter ſucht —* 
Offerten ılnter 
diuti 
Leim: sormer als 
Abendpoſt. 


Part⸗ 
didoſa 
Aushelfer; 

rling Str. 


Bäcker ſucht Stelle als 


Intelligenter Mann, 30 bis 45* 
Jahre alt, deutſc und engliſch vrewend als — ———— 
fün tiger Brand-Manager für Chicago gefuht.| Geſucht: uberläffig 
Erfahrung nit notwendig. Mann mit Auto | Rariender * serie, Adr. 
borgezogei. Vorzufprehen 108 R. Drearbori 
Etr., Zimmer 414, ; dimi 
Verlangt: Candy Maker mit Erfahrung an | 
Mm. IM... Maren, Euders, Fudae ctc. Gute] 
dauernde StcHung. Adr.: X. 843 Abendpeit. | 
2daimt | 


- 148 Abendpoit, 


erlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 2c das Wort.) 


Laden und zabrifen 


Verlangt: ' Solsdredsler, guter Lohn 1 ie | 
zitigen Masın. Anzufragen: Bromann Bros. 
813 Yulton: Straße. fafomodt | 


| 
Berlangt: Männer mit Carpenter Tools au 
Seebozcs zu arbeiten, Promann Bros., 9153 
Fullon Etrabze. ——— 
1 

22 


Verlangt: Maãdchen für Folding, 
Mailing und 
nötig; feine Arbeitsverhältniſſe; guter 
Lohn zu Anfang mit Beförderung. Ge— 
ſchäftsſchluß täglich um 4345 Uhr, 
Samstags am 1 Mhr mittags das ganze 


Borzellan- Dreher, Sicher, Garnierer Be 


für quite lobnende Etellung. Nur eriter Klalfe 


Hilfe aewinfht, K. B. 9H., American China BabſonBros,, 


2845 W. 19. Straſie. 


<<. 


* 5210 Norwood Parl Slde., Jefferſon Parl. 
— nd 

Verlauat: MWoodmorling fing Mafoinenarbeiter, eiter, 
nut Erfahrung an Commercial Auto Bodies. 
27° Eilſton Avenue. modimi 


20nob 1wx* 


Mädchen für Stricken; 
Knitting Works, 
ephon Graceland 

ſonmodi 


Verlangt: 
guter Lohn. —— 
1430 Belmont Ave. 
5592 


erlangt: Bäder, erite Hand an Brot und | 

Nolis, Kahtarbeit. Sofort anzufangen. 6111| 
Norwood Part Ave. Tel.: Nemwcafıle 547. 
mobi 

Geibidter Mann als Helfer zum! Berlangt: 25 Frauen für einfaches 
Chicago Metallic Gafb Co., 

pe. modimi 
Ede 
modi 


Verlangt: 
Ehippingclert, 
2112 Ogben & 


Berlangt: Porter, 
Sullerton Ave. 


Berlangt: Paueifenarbeiter, 1233-35 Welt 
Nandolph Er. 1da1w* 


Berlangt: Gold Gilders; ſtetige Innenarbeit 
in laghe * Fabril. Rachuf ragen bei Lyon 
& SHealv, 4100 Sullerton Ave, Fragt nach 
Dir, Eagert. SOonbimE 


"erlanat: Möbelfchreiner für Tleine, leichte 
—— tagbelle Fabrifl.”Nachzuftagen bei 
Shon & SHealy, 4100 Fullerton Abe. Fragt 
SondimX 

Berlangt: Weber; erite Klaffe Weber Tün- 
nen $24 ober mebr ber 48 Etunben verdienen; 
au lolde zum Lernen werden Blak finden; 

r Lobn wird bezablt. U, B, Fiedler & 
ns, 1713 Hainmond Etr. 25nobimt 


"erlangt: Eclbftändiger Koh, der Neitau- 
rant-in niitgebendem Hotel übernehmen müchte, 


I 
56 elbenbpoft Bee Sen PER —* Verlangt˖ Mädchen, 4 bis 16, um 
— 
inte unge he 
—— für = Straße 
8173, 8Onbi 


stetige Arbeit. 3959 Lincoln Avc., oe: 
Irving Part Bivd, fonmodi 
' Rerlangt: Erfahrene Handnäherinnen | 
an Damen-Unterzeug; wir garantieren 
nuten Lohn und ftetige Arbeit. 1715 ©. 


Rooſevelt Road. 


erlangt: Erfahrene Kleidermade- 
rin; guter Lohn und ‚ftetiger Plat. Zun- 
del, 2304 N. Clarf Str. Telephon Lin: 
coln 2801. 1bes1X 


Berlanat: Mädchen für Bäderei, 2737 Weſt 
North Avenue. modi 


2373 Elfton Abe., 


Ein Mäddhen für Büderlabden. 


Berlanat: modimt 


2419 Milwaulee Abe. 


Junges Mädchen in Zahnar ;t⸗ 


Verlangt: 
1217 Elybourn . 
en 1da1m& 


Difice. Dr. E. Pfennig, 


das B 
80 bie 
—— di 


Nüder als dritte Sand an Prob 


dimido 


B I 
Hand an Brob oder 


Bone | 


Mann für allaemeine Arbeit und | 


Dal Str, 2 Blods wertlich von Karrabec | 


Mann zum Ge hier» 1b 
2dalwæ 


Fucloſing; Erſahrung nicht 


dähen an Schürzen an Kraftmaſchinen; 


Verlaugt: Frauen u "Mädgyen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


Läden und fyabrifen 


Berlangt: Junge Damen, um das 
Yuchführen zu erlernen, Wir Schren 
unser. Buchführung: Spftem jeder jun: 
gen Dame ‚nit Grammar: oder Hod)- 
ihul-Ansbrldung und bezahlen guten 


Yohn während der Xehrzeit, mit Beför- : 


derung je nadı Fortichritt. Müflen fähig 
fein, eine gute, Deutliche und fchnelle 
Sandihrift zu jchreiben; vorherige Er=- 
fabrung nicht nötig; ftetige Arbeit; 
ideale Arbeitsverhältniſſe. Geſchäfts— 
ſchluß täglich um 4:245 Uhr, Samstags 
um 12 Uhr mittags das ganze Jahr. 
BavuſonBros., 
2845 W. 19. Straße. 


| 
| SoncdimE 


— —— Tem se an | 
| 


dimido | 


Operators 
ie Erfahrung an feinen "Männer- 
emden haben. Nadjzufragen auf 
em 10. Floor. 


di 

hei 

ıd 

| Marihall Field & Co, 
| 

| 


Retail. 


dimt | 


I 
im | 


{ 


dimido 


Verlangt: Junge Damen, mit oder 
obne Erfahrung, für allgemeine Office⸗ 
Silfe; ſollten fähig ſein, eine deutliche, 
ſchnelle Handſchrift zu ſchreiben, mögli— 
cherweiſe mit Hochſchulbildung; höchſter 
Lohn bezahlt; ſchnelle Beförderung zu— 
nelihert; ideale Arbeitsverhältnifie. 
Geſchäftsſchluß täglich um 4345 Uhr, 

Samstags um 12 Uhr mittags das ganze 


| Jahr. 
BabıonBro$ 
| 2845 W. 19. Strafe, 


80nov 1wæ 


Verlangt: Junge Damen als Typiſts 
‚an Dliver oder Noyaı Mafchine; H12 
| bis $15 die Wudre zu Anfang: Beförde- 
—— zugeſichert; ſtetige Arbeit; ideale 
Arbeitsverhältniſſe. Geſchäftsſchluß täg— 
lich um 4:245 AUhr, Samstags um 12 

Uhr mittags das ganze Jahr. 
J BabſonBros., 
2845 W. 19. Strafe. 
I 
| 


SOonopimf 


Wir haben außergewöhnliche Vele: | 


genyeiten für junge Damen in den fol: 
Oi genden Stellungen: Typiits, Folders, 
Buchhalterinnen und allgemene Office» 
Aſſiſtentinnen; Löcdjiter Lohn und ftetige 
Arbeit; ichnelle Beförderung zuge 
fihert; Erfahrung nicht nötig; ideale 
Arbeitöverhältniife. Geihäftsihluß täg: 
Ih um 4:45 Uhr, Samstags um 12 

Uhr mittags das ganze Jahr. 

BahionBroS, 

2845 ®, 19. Strafe. 
80nob 1 wx 


— 


Verlangt: Frauen, um Frucht auszu— 
leſen und Beeren zu entſtielen; ſtetige 
Arbeit den ganzen Winter; kurze Stun— 
den oder vollen Tag. 
Sprague Warner Cn, 
600 W. Erie Str. 


dest 
ı 


— — 


Verlangt: Erfahrene Operators an 
Kraftmaihinen an leichten Muslin 
Coats; gute Bezahlung und ſtetige Ar— 
beit. Manhattan Coat Factory, 3223 
N. Halſted Str. modimi 


Verlangt: Mädchen, um in Buchbin— 
derei zu arbeiten; erfahrene öder ſolche, 
welche zu lernen wünſchen; ſchöne Stel— 
lung und guter Lohn. Book Shop Bin— 
dery, 314 W. Superior Str. 


De a ea gerne 
Lerlangt: Frauen und Mädchen, für 

| Stieterei - Arbeit; guter Lohn, furze 
Rechſteiner 


Bernard Str., 
7nov* 


J Go., 4745 


„| nahe Lawrence Ave. 
| Verlangt: Wüddhen für Laundry- 
\arbeit und als zweites Mädchen; fanıt | 
| abends nad) Hanje gehen oder im Haufe 
bleiben; guter Lohn. Telephoniert, Gvan: 
ton 2954, oder fpredht vor in 930 


Maple Ave., Evanſton. dimido 
Berlangt: : Titwuge junge, 
en als Berläuferin im 

Charles Hammesfahr Co., 


Frau oder Mäd—⸗ 
De litateſſengeſchaft. 
165 N, Latulle Sir. 

dimido 


Verlangt: Weit b! iche Preffer an Waſchktlei— 
dern: auter Lohn und furze Stunden, Echwar⸗ 
u. Baum Co., 215 W. Schilller Straße, nabe 
Wells. dimi 

Verlangt:; 
Corſetüberzügen und Bloomers; 
ren aute Beradblung und beſtändige 
1715 3, Novfcvelt Road. 


Erfahrene DOperator3 an Dantens 
wir garantie 
Arbeit. 


Etenographtitin (in 
Fabril. Angenehme und | 
Offerten mit Gchaltsan- 
Candy Company, 2228 
2dalivk 


ı ®Berlangt: Erfabrene 
Englifh) für ‚Gandy 
dauernde Stellung. 

| fprüde n an: Reftle 
ı milmaufee Abe, 


VB 
fen 
Lobn $12 die Woche. 


zu: Mädhen für Dörrobit zu berpals 

Grfabrung nicht nötig; Etimben 8 bis 5, 

371 W. Ontario Str. 
2dealmwE 


Sausorbeit 


: Mädchen ober junge Fra 
Hausarbeit; Leine Familie, 
nos frei; $10 Die 

W. 47. Str. Tel. 


Verlangt 
ai meir ne 

| ichen 1 

| Rofen thal, 


ı für alls 
fein Was 
W voche. Mrsð 
Dregel 9201. 


=o 


| Ion 


Privatfamihe 
Bu erfranen: 
14nodE£* 


leichte 
Guter 
ſomodi 


Verlangt: Erfahrene Waitrek. 
auf der Rordſeite: Gefter Lohn. 
Simmer 1815 Mallers Vldg. 


Rerlangt: Frau oder Mädchen für 
Sausarbeit und Baby zu berforgen, 
Lohn. 2414 Wentwortb Abe, 

Verlangt: Frau für Hausarbeff, tänlih, von 
19 Dis 4 Uhr, ausacnommen Sonntags, 1319 
! SIendale Mde., nabe Broadway), 2Y9nod*% 

Perlangt: Eine öfferreih-ungarifhe Raftrbr 
Fäderin für Neftaurant, 105 W, Mapdifon Str, 
2, Floor, ſomodi 


Berlanet; 
beit, 
Waldman, 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
4 Zimmer Apertment, Empfehlungen. 
6142 South Park Ave, 1da1mE 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; drei Er» 
wachſene Zein Wafhen, guter Lohn, Privat- 
zimmer und Bad, 5602 Eouth Parl Ave., 2. 
Apt. Tel. Wentworth 4511, funtodi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; lein Wafchen. 4917 Brairie Uve,, 2. Ant. 
ö fonmodi 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, nur Sams⸗ 
tag vormittaa. 2334 N. Kedzie Blod., 2. Fl., 
nahe Fullerton Abe. 


—— Madchen für Hausarbeit, kein wa⸗ 
fen, ne Samilie, Nachts heimgeben; feine 
Sem 1918 W. 68, Eir., Api 


bintido | 


ML * 


avendpoſt, Chieago, Dienstag, den 2.-Dezember 1919. 


Berlaugt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit Le das Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Erfahrene engliſch ſpre— 
chende Köchin; Haus, Nordſeite. Telepho— 
niert Sunnyſide 8139. modi 


Verlangt: Küchenfran und Mädchen 
für kurze Stunden. I. M. E. N., 3210 
Arthington Str. modimi 


Verlangt: Erfahrenes Kinderfräulein, muß 
wenigſtens 21 Jahre alt ſein, Referenzen ver— 
"langt, Adr.: Mrs. Harry Nunnemacer, 585 
Neivberch Bibd., Milmaulee, Bis. dimido 


erlangt: Eine gute zudverläffige Wafchfrau 
ztvei Tage in der Wode, I. Slarr, 614 Dal- 
dale Ave,, nahe Broadivad,. 


Verlangi: Hilfe der Mutter bei einem Rinde, 
da$ Iaufen Tanı. "Sreundlidies Heim, guter 
Nubens, 6019 South Park Yuve, 

2dez* x 


Verlangt: Frau zum reinmachen für zwei 
Zage in der Woche. 736 Belmont Ave, 
2dea1wX 


VBerlangt: Erfahrenes zweites Mädchen; auch 
eine Köchin. 5046 Greenwood Ape, dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tlei« 
ner riftlider Zamilie; fein Stoden und fein 
Waſchen. 1220 R. Hoyne Ave., erfted Flat, 

. dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
Sabren für- gewöhnlihe Hausarbeit; 5 Zim⸗ 
mer Apt. kleine Familie; dauernde Stellüng. 
Referenzen, Phone Wellington 9170, Ddimi 


Verlangt: 
und Gebalt bei Tleiner 
— 2540 Wilſon 
888 


deutſcher Familie. 
Ave., Tel. Monticello 
dimido 


Verlangt: Dame in mittleren Jahren für 
allgemeine Hausarbeit umd auf zwei Schullins | 
der zu adten; Water und Mutter arbeiten. 
Tel, Edgemwater 811, oder fprehet dor 4528 
N. Drafe Apve,, nad 7 7 Uhr abends, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, 3 in Yamilie; auter Lohn, gutes Zim⸗ 
mer und Bad; 6 Zimmer Apartment; fein 
"Safer. 4603 Grand 2Ipd,, 3. Upt. el, 
Drexel 6137, 

‚Serlanat: Frau fir allgemeine Hausarbeit; 

zze Etunden, 2507 N. Sedzie Alpe, bone 
Welmtont 202. dimi 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für zweite 
Ardeit und Flicken( eigenes Zimmer und Bad 
James Leob, 


und guter Lohn. 
VIpd., bone Kenwood 363, 
erlangt: Mädchen oder Frau, 
| 
| 


4743 Dregel 


die ein gi» 
für leichte Arbeit; TYein 
E M. Pincus, 1644 
Nadhzufragen 708 Grace 
bimido 


tc8 Heim haben will, 
Waſchen, guter Lohn, 
Wellington 


Etr, 


de, 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit. Eine die ein gutes Heim zu fhäken weiß, 
Guter WAR: 


Lehl, Phone Graccland 5112. 


dimido 


Verlangt: Erfahrenes junges Mädchen oder 
Frau mittleren Alters für allgemeine Haus» 
arbeit in Meiner Familie, Guter Kohn, 9026 
Bienghie Place, Apt. Telephon Sunnyſide 

dimi 


Verlangt: Gutes Heim und guter Lohn für 
faubere, auderläflige Srau mittleren Alters 
nd Mithilfe mit Hausarbeit, 
eir,, 


9 


2906 Sarrifon 
Evanfton 4293. 
dimido 
Verlangt; Mödchen für leichte Hausarbeit 
und zur Mithilfe bei Kind; gutes Heim und 
guter Lohn. Hohne 
Avenue. dimido 


Erfabrene deutſche Frau zum 
bügeln und reinmachen jedem Diens» 
Phone: 


Verlangt: Frau mittleren Alters als Wirte 
ſchafterin, Suͤdſeite, drei in der Familie, wo⸗ 

ı bon zwei arbeiten, Adr.: U 698 AUbendpoft. 
modimi 


Evanſton. ’Mhone: 


Mrs, Scalobits, 1568 N, 


Derlangt: 
wachen, 


lag und Sreitag, Kincoln 5045, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, freundlihe Umgebung, fehr fhöne $ Rage; 
guter Lohn, 1415 H00Dd Ade, modimi 


Kanes 
Berlangt; Gute einfache Köchin, etwas Haus— 
arbeit, 814. 6338 Sheriban Road. Phone; 
GEdgeiwater 1650. modimt 


Verlangt: Mädchen oder Srau für allgemei 
Hausarbeit; Tleine *amilte; Lob $15. 7650 
GSreendiew Ave, Codrr. Xel.: NRoger3 Bart 
0855. 1d3 1wæe 


Verlangt: Deutſch ſprechende Kell 
Reſtaurant. 854 oſ no . a 


— —————0 
Berlangt: Köchir für Meine Familie; Teine 
u uter * n. 4711 Greenwood be, 
1. pt. Xel.: land 2495. 1b31m& 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit in Yet 
ner Samilte, Fein waschen, Icine Kinder, 427 
Dafdale —R 2. Apt. modimi 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für 
leihte Hausarbeit; qute3 Keim. 2951 ürchet 
Abe., Store. Tel.: Grober 643, 1d31wæ* 


ee 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein ta» 
fhen; gute Heim und guter Lohn. 4744 
Sorreftbilfe Abe, 2. Apt. modimi 


Mädchen für zweite Arbeit. 6503| ° 

Ane, ’Bhone: Lincoln 3285. 
modimi 

Amme für 5 Wochen alten Säug— 


zur GStübe der Mutter, Lying An 
Room 301, modi 


| 


“ Berlangt: 
Wrightwood 


Verlangt: 
| ling,, und 
Solpital, 


Stellung fuhren Franen n. Mädchen 


(Anzelgen unter diefer Rubrit le das Wort) 


Sefuht: Meltere Frau fucht Stellung, für 
leihte Hausarbeit, ficht mehr auf gutes Heim 
| denn. Rob, nabe Tatbotifher Kirche. 4y11 N 
Leabitt Str. Spredt vor oder fohreidbt. dimi 
Geſucht: Frau fucht Waſch⸗ und Bügelpläge, 
| nur Norbfeite, Zelephon: Lincoln 5279, 
Geſucht: Frau ſucht 
arbeit, lurze Stunden. 
Menomonee Strahe. 
Geſucht; Alteinftchende 30⸗ ‚jäbrige Frau fucht 
Etclle ald Xirtfhafterin in fleiner Samilie. 
1507 Faickteid Ave. dimi 


Geſucht: Frau, mit zwei Kindern, ſucht Stel 
Laflin Etr,, 


\ 


elle für leichte Haus» 
Mıs. Schreiber, 449 


lung ald SHausbälterin, 5918 5, 
2. Flat. 
Geſucht: Eine bodgebildete deutſche Dame 
in mittleren Jahren, wünſcht Anſtellung als 
Haushälterin Ir einem refpeltablen, gebildeten 
Haufe, alleinitebender Hert oder Dame. Adr. 
Doz 413, CEryſtal Lale, Ill. dido 


Gefugt: Gute Waſchfrau ſucht Plaß.. Zel. 
Superior 3664. 


Intelligente. alleinſthende 

komhetent und erfahren, gegenwärſfig tätig, 
wunſoht anderwärtine Etellung als Ladies; 
| Naid, Indaliden-Nurfe oder ais Hausbälterin 
bei altem gebildetem Ehepaar. Nur brieflihe 
J Antworten mit Lohnangabe erbeten. M. G. 
1205 Ridge Abe. Evanſton. fomodi 


 Sefuct: Witwe, 


| Gefecht: Beflere junge beutihe Frau ſucht 
bhalbe Tage Beſchäfligung im Laden oder jei» 
nent Haus, 1629 Yarrabee tr, 3, 


& efucht: Bald» und Bügelpläße einige Tape 
die Woche, "Zelephon Graceland 8699, modi 


EB 


Stellenvermittlungs-Büros 
| (Anzeigen unter biefer NRubrif 14c die Zeile.) 


Wir können heute anftellen: 
16 Buchhalter ...9525 bis $50 
15 Ledger Glert3 ...0..918 biß 25 
| 15 Office Glerts .$16 bis $22 
Paul Companı, Agency, 
123 W, Mabdifon Str., Zim. 701—703. 
dimido 


| Hubrs deutfb-ungar. Büro, Tägl. befte Stel 
|fen für Privathäufer, Hotels und Neftaurants, 
|540 North Ude Telepbon: Lincoln 2160. 
* 16a9*E 
einer 
Scht nah der Tulh Agentur für allerlei 
Sicllen, 157 Weſt Randolph Etr, 
2nd,fondidos3m 
zz — — — 


—. 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Beile,) 


Verlaufe zivei 35x41, Fist Cord Auto Tirea 
$15 das Etüd, 2043 Sadfon Bivd, Sondimf 


Billard und Boret Tifche 


(Anzeigen unter biefer Nubrif-14c bie geile.) 


Neue und gebrauchte Billard» und Bodct- 
Tife, alle Eorten; leibte Ubaablungen. Ver 
mieten und alchen Miete vom Kaufpreis ab 

he Brunswid-Balle Collender Co,., 
623 ©. Wabafh Ave, 200[*% 


— 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter biefer Mubril 14c die Zeile.) 


Aeltere Frau findet auted Heim ' 


— — nn en, an — 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter biefer Rupeit 14c die Seile.) 


Bu dermieten: Helle Zimmer Wohnung 
an zivei ältere Deutfche er onen. 3739 Bo3- 
worſh Avenue. 


Zu vermieten: Kleiner Baſement — her 
1828 N. Halfted Str. 

Zu dermieten: 847 Nortb Uvde,, 
und 4«B3immer-Wohnung, $8; 
sohnung, 2117 Point Eir,, $8, 


Etore, $12, 
eine 4-Zlmmer 
Hndimk 


Bu vermieten: Seiner Laden und zementiets 
ter Steller, alles —3— 3404 Nord Clark Eit., 
Ad, Kaufmann, Tel, Wellington 8265. « 


Zimmer und Board 
Anactgen unter diefer Rubrit 14c die Seile.) 


5 „vermietet feparate3 Frontzimmer an 
1 oder 2 Herren, Dampfyeisung, beities Wafr 
A im Zimmer; Küwenbenupung, modernes 
glat, 1532 Montroſe Ave., 2. Fiat. Phone 
Eunnbſide 2402. 


Zu vermieten: Zwei 
tungszimmer. 2221 Clybourn Ave. dimi 


Zu vermieten: Schönes Froutzimmer, ſeya⸗ 
rater Eingang: gute Car- und Sochbahnverbin⸗ 
dung; ZTelevbon, Bad, Licht; als alleiniger 
Noomer, 3500.98. Clark Eir., 2. Flat, dimi 


Zu vermieten: Echte faubere Zimmer, 
warm, mit Bad. 1606 N, Halfted — 112 
2 deal 


möblierte Hausbals 


Zu vermieten · Frau bat Zimmer, mit Koft 
zu dermicten, nabe Grace und Xincoln Ave. 
Mdr.: U X 478 Abenbdpoft. 


Zu vermieten: Warmes Frontzimmer an 
ein oder zwei »perren, feparater Eingan. 435 
North Ave., 8. Sloor. Zel,: Lincoln v8 


Zu bermicten: 


Möblierte Zimmer. 
Milwaulee Abe. 


2. Flat. 

wine großes dampfgeheiz⸗ 
Licht, Vad; beſte Verlehrs— 
Wellingion 745. modi 


Zu vermieten: 
tes immer, elektr. 
verbindung. "Phone: 


möbliertes Bimmer bei jun« 
wicht und Bad. 1820 
modi 


Zu bermieten: 
gem Ehepaar, cleftr, 
Fletcher Str., 2. Bl. 


Gebildeter junger Mann, Deutfhamerilaner, 
Proteitant, 7 Nahre Ctenvarapb und vVuchhal⸗ 
ter bei Eifenbahngefellichaft, fuhrt angenehmes 
Simmer, mit oder obne Ward, bei gemütlicher 
deutfher oder deutfhamerifan, Privatiamilie 
bon Erwadfenen. Gebt dolle Einzelheiten, in. 
Ilufive preis mit oder ohne Board, Mdr.: 
158 Abendpoft. , —— 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 


Zu mieten geſucht; Gebildeter Deutſcher in 
mittleren Jahren wünſcht möblierte Zimmer 
als Alleinmieter, Adr.: 2846 Ubendpoft. 


Zu mieten gefudt: Etore für Edubrepara- 
turrbeit mit Wohnung und wenn möglich 
mit Sanitor-Stelle, Ripp, 1811 Yudfon a 


Zu micten gefudt: Welterer Arbeiter ſucht 
warmes Zimmer mit oder ohne Board oder 
Gelegenheit zum Kochen. Von Afhlanb bis 
State Str., don 22. bis Zullerton. Bei allein« 
ftehender Frau oder Heiner Familie, Mor. 
T. 154 Abendpoft. 


Arbeiter, 36 Jahre alt, münfht Zimmer und 
Koft bei jungen, deutfhen Leuten oder Witwe, 
Nordfeite; jein Roominghaus; Antworten mit 
Preisangabe, Adr.: L 847 Abendpoſi. dimt 


Zu mieten gefucht: Artift, Maler, fucht arö- 
Bere3 Zimmer mit Bad in ruhigen Haufe, edt, 
als Alleinmieter, Nordfeite. Mor: X. 150 
Abendpoft. 


u mieten gefucht: Mann, furht Bimmer auf 
der Nordfeite als NAlteinmieter, Adr.: D 
60 Abendpoft. 


Bu mieten gefuht: Möblierte3 Zimmer mil 
Kon bei Hamtıte ohne Kinder oder Witwe als 
Yllleinmieler, nahe Galıfornia Ave. Garlinie. 
Untverten big rg Kohn Mueller, 
28522 Fullerton Ave 007. 


Heiratsgeſuche 
Anzeigen unter dieſet RNubril Le das Wort 
aber leine Anacige unter einem Dollar) 


Heiratögefuh: Witne, 60 Jahre alt, ohne 
Unbang, guter Sharatter, aber ohne Vermöd: 
gen, fuht Belanuntichaft mit Mann felben ls 
ters, don gutem Charakter, twenn aud ohne 
Vermögen, aber ftetigem Berdienit,_ aweds 
Heirat. Keine Agenten. Antwort Did Samstag 
unter Abdr.: & 824 Abendpoft. 


Heiratögefuh: Handmwerfer au3 guter Yar 
milie (fatholiih), 25 Sabre alt, hugt häuslich 
erzogenes Mädchen zwecks Heitat ennen zu 
lernen. Auſrichtige Offerten erbeten unter 
2860 Abendpoft, 


in 


Berfönlidjes. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die geile.) 


Interefjarte Tatfaden in 
Bezug auf Eure Augen. 
—— Fehlerhafte Augen. 
Wenn Day Auge nicht rund, fonbern 
länlih od: bgefladt ift, oder wenn 
die Kryftall » Yınje aur der einen Seite 
sıder ijt wie auf der anderen, dann tit 
die Bilion ficher fehlechaft. 
Kinderangen oft fehler» 
baft bei der Geburt, 
Eltern, die im Zweifei find, über ben 
Suftand der Angen ihrer Kınder, wir. 
den gut daran tun, und Durch einen 
einfachen Verſuch feſtſtellen zu laſſen, 
ob Grund für weitere Unterſuchung 
vorhanden ift cder nicht, 
Dien richtigen Gläſer für Eure Augen. 


— — 


inchslinſen ausgeſtättet, die der optiſchen 
Biffenichaft befannt find. 
Schreibe für freies Büchlein, welches 
solle Aufklärung gibt über Die gewöhn- 
Itichen Urfaden von Angenleiden und 
teren Behandlung. 
E38 W, Meſfage, 
177 N. State Str., Chicago. 
Gegenüber StatesLafe Theater. 
Phone: Central 1133, 


inovb* 


Ehe e3 zu fpät if! —— 

‚IH Bin nur nod bis zum 16. Januar 1920 
bier. Nah Einiendung don $1.00 werde ich 
Ihnen ausjührlide Nusfunft erteilen, wie Eie 
em beften Ihre Hausgetränfe und Apparate da- 
für berftellen fünnen mit wenig Unfoften, 9. 
Gerft, 4440 Cottage Grove de,, Ehitago, AUT, 
290nb 1wæ 


Enslifih für Deut 

fewie Stonverfation, Kefen, Garen. Gran 
matif, storreipondenz und Rechnen, - Borbereis 
tung für Elementar- und Hochſchule, yprivaät, 
am Tag und abends. National Engliſh Preya— 
ratory School 310 Reapex Bloch, 72 W. Walbs 
ington Str. Tel. Central 9096. dniodi 

Wittwe würde 
Adoptieren geben. Lincoln 7187. 


Schöne billige Hüte für deulſche 


€ L e Frauen, 
Mädchen und Kinder. 


1627 Karrabee Er, 
25nobdidofonimt 


Shleifen! Sdhleifen!i Edlceifen! 

2sir fohleifen irgend etwas, das cine Kante 
Graudt, Bringt cs beute und bolt e$ morgen, 
James G. Varıh Co.. 86 S. Clark Eir, 


— —— Honig, 40 Pfund Kanne 
.50. Lang, 1600 Daylon Str. (Barberſhop). 
26nd*& 


Berlangt: Einaftimmen für Kirhen-Chor for 
wie Eoprano, Tenor und Yaß. In der Nähe 
bon Ebalefvcare und California Ave. 


Ucberfegungen, amtlide PVeglaubigungen, 
Affidavit5 und Applilationen für Bürgerpa— 
piere werben susnctertigt vom Dctfentlichen 
Notar der Abendpoft Go,, Zohn Biel, 225 W. 
Walhington Str. 2 


Nur für Nenner: 


Kcden Dienstag frifche 
Srüupiurft, 2477 .%, 


Clart Sit. invea 


Alle Sorten Window Shades, 5* Awninas 
reinigt gut und billig. Phone: — 4994. 
Olep*% 


Pferde und Wagen 


(NAnzeiaen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
Citizens Brewery Barns. 


20 junge erde umd Etuten $50 und aufs 
wärts; ebenfalls Gefdirre und Wagen, billig. 
702 UAcher Ave, Ede Throop. 22nv2wæ 


Zu verlauſen: Habe 2 junge Pferde billig zu 
verlaufen: eins wiegt 1200 Pd, 6 Jahre alt; 
das andere 900 Rlund, Jahre ı alt; beide 
geden., eins oder — Gute Gelegen- 

— r ae sulagen im € ür er leichte 

Anzu 


211 
Shall uam, Sail fomobi 


4 Moden altes Baby ‚zum 


Kaufs- und Id Verfaufsangebote Geidäftegelegenheiten 


(Anzeigen unter biefer Nubril 14c die geile.) | (Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die geile.) 


Bu derfaufen: Noter und weißer Tratben-| —— Grocery und Delifateifen:Store —— 
faft au _baben für $2.00 ver Gallone in irgend | Witetablierte3 autgcehendes Geſchäft, Nord⸗ 
einer Quantität. Gemadt bon den beiten auss|feite; billige Miete, mit 4 Zimmer Flat und 
geladen Cal Zrauben, Auch find Nyeintrans)| Bad, Upstosdate Figtured und großes Nia- 
ven zu haben und fünnen gegen-Heine Entfchäs | renlager im Werte don $1500; nehme $050, 
digung mit Venütpi.ng meinerPreife in meinem] wen fhnell berlanft; ein — autsahlender 
Lolal ausgepretzt werden. F. V. Herdrih. Far | Pla, ESprecht vor und überzeugt euch ſelbſt. 
brifant, 348 W. Chicago be. Telephon Eus| 1816 Wellington, awifhen Dincrlcy und. Wels 
pei.se 2085. An Chicags feit Mai 1869, mont Mve., 3 3 Vlods weitlih don Aſhland. 
Um die richtige Befumdbeit su erbalten, trinft 
man Xraubeniaft, 22,50 per Ballune adgelie- 
fert nah irgend einem Teil der Etadt; in 
meinem Gefhäft2plag $2.00 per Gallone, 

11noddifafonimt 


Rünfche mein Vatent für Pferdefitttern, um 
Sultererfparniffe au machen, nämlih Federn 
an dem Futlerfad anbringen, ebenfalls eine 
Dliver Schreibmaihine, neu, wegen Yen’ 
zu bderlaufen. Nehme auch "Beftellungeit für 
Gefhäftzverbindungen nah Deutichland au müs 
Binem Verdienfte an. ran Sfele, 20N. May 
Eir., hinteres Vafemen. fomodt 


Du Taufen gefugt: Gebraudte Neitaurant 
KRohlen-Range, in gutem Zuftande, 318 »neft 
SKinzie Str, dimi 


Zu verlaufen: Caſh Regiſter, grobe Tile Ne 
ftaurant-Eisbog, Tifhe und Etühle, 4813 W 
23. Eirabe. — 


Zu vertlaufen: Schneider-⸗, Reparatur- und 
Neinigunge aefhäft, bin 9 Jahre am Blake, 
muß aufgeben, ‘ob’ id- berfaufe oder nicht. 
Schneider, die gerne eiır Gefhäft haben möd: 
ten, fonımt und fpredht vor bei mir; Tann alle 
Einzeibeiten bier nicht neben; jedoch ein guter 
Play ift e3 2702 Diverichy Ave. ſodi 

Kauft ein Roominghaus: ehrliche Vehandiung 
garantiert; 6 bi3 100 Zimmer: Brofit bis 8006 
monatlih; billige Rreile, Zeilgablung. Eprect 
vor. Lange 704 Nord Brarborn Clraße, 

tinvimtX£ 

Zu dverfaufen: Delikateſſen- und Grocery— 
Store, wegen Berlaffen der Stadt. Großer 
Bargalıt, wert $2000, berfaufe für $1500. 
Kann unterfucht werden. Keine Agenten, Tor 
lephone: Kildare 2572, dimido 


Bu berfaufen:  Reftaurant, 
billig. 169 W. Didifion Etr., 


Guter Meatmarfet, 9 Sabre derfelbe Der 
fißer, mit 4:3tmmer lat, fiir $500 gu bei» 
laufen. dr.: 3 608 Abendvoſt. 


Zransfer-Ede, 
Flat. dimi 


— 


2 


— 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieler Rubdrik 14e die Zeile.) 
Meat Market: autes Ban, 

ei, 


Muß Ihnell derlaufen; Elegantes Leder Rars 
Iorfet, : Zifh, Run (U bei 12), oder, Etebgass 
lamıpe, Buffet, Edzimmertifch, 6 Kederfigetüble, 
Schreibtifd, Run, Meflinabeit, Epring, Coitoit 
Felt Matrake, Treffer, Ebiffonier, Bilder, Eis 
bor, Küchentange (X Yafferfront, Märmetlofet) ; 
3500 N, Elarl Etr,, 2. at 

. imi 


But derlaufen: 
billig, Nachaufragen 2135 Edhool Etr. 
Ysellington 2001. 

$485, Teil Abzablung wenn gewünfeht, Tauft 
einen Zelifatelfenladen mit aroßem Vorrat in 
einer deutichen Nacbarkkhaft; feine Einxich— 
tungen; gutes Gelchäft, 5 heile Simmer (Eicl- 
trizität); Miete $18, 3633 N. PBaulina Etr. 


Muß verlaufen: Motor. und Teaming-Ge— 
fhäft, drei Auto und 5 Mierde und Wagen. 
921 Concord Place, 25nv4wæ 


feltene Gelegenheit. 


Bu derlaufen: Zwei faft neue Meffingbetten, 
Springs und Matragen, VBarlortifhd und bier 
Stühle; PBarloriet und Porzellanfgrant, zwei 
Rider. Nacaufragen don 4 _bi3 6, M. Benlin, 
Diefel Storage, 1631 N. Halited Str. , 
dimido 
Zu verkaufen: Waſchmaſchine, neu, eleltriſch, 
ſelienes Exemptar, waſcht und ringt zu glei» 
er Zeit, für den Epottpreis von $75 abauge- 
ben, elephoniert: stedzie 5100. iſon 


Geſchäftsteilhaber 
(Anz eigen unter diefer Nubrif 14c die Beile,) 
Berlangt: Partner für Maurer» und Bla- 


— ———— Gutes GSeihäft für den rechten 
Mann, Adr . 848 Abendpoft, dimi 


Zu derfaufen: Ein, Heizofen und cin Koch» 
ofen, aub eine Hceibwafferfront dazu. 6004 
Berenice Abe. 


Bu verlaufen: Oat PBarlor Euite, echted Les 
der; desgleichen Rohr Belour ‚Suite, Rugs 
und Phonograph. 1928 Diohawf Str., 2. Flat. 

1dalm.k 


941 Winona 
modi 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c0 die Zeile.) 
Hammang, Mortga — & Bond 
Organizat 


1922—1024 W. — Ave. 
verlauft ſichere Hupothefen und Bonds 
garsutierien Befigtiteln. 
Darichen auf aute Sicherheit. — Yibend3 of 
fen 5, 9 Uhr, Dienstag, Donerdtag, Samstag. 
12no0v,3mt& 


—6% erite Spvotbefen — $500 bi $5000.,— 


Will}. Beil, 
Mafdington Eir. Tel. ntral 2579. 
22 Jahre in dicfer Hioraife, 
24ul3mtX 


gewünſcht, 
7708. 
didofr 


Zu berfaufen: Haushaltmöbel, 
Ett. Tel, Edgewater 479, 


Zu verlaufen: Möber billig. Telephon Gracc- 
land 5119, modimi 


Hochſeine Moöbel für Eb⸗, Vettaimmer und 
Parlor, Victrola Floorlampe, Rugs, Leinen, 
Gefchirr, Comforters. Eufhing, 437 Arlington 
Place, Tel, Tiverfey 4316. 30nv 1w* 


Koch⸗ und 
Larradee Sir. 
14nodiimt£ 


i 69, 
Bu berfaufen: Neuer Heizofen 
Basofen, Betten, fpottbillig. 1625 
$1500 auf gute erſte Hypothek 


Sänbler doppelte Sicherheit, Zel.: Belmont 


November Dfen-Berfauf 
Weshalb hohe Preife bezahlen für Euren 
üdhens oder Heizofen, wenn hr Manuface 
turers3 Sample Defen faufen konnt au einer 
Erfparnis don 30 bis 50 Ci3. am Tollär? 
$ 70.00 Bold Coin ur en 375 
75.00 Ctemart #. sen teeienene 5 
60.00 Beninfular — — 
75.00 Ücorn Range ou 
Epesiell 
100.00 Hoıne Bela (große Eiae) 
85.00 Honte Eoımb. Gas und 
Kohlen⸗Oefen ... 
100 wenig gebrauchte Ranges und 
Heigöfen, aufmwärt3 von,. 25. 
Seder Dien ilt garantiert oder Eier_ Geld 
zurüderftattet. Dffen Donnerstag und Cams 
tag abends bis 10 Uhr, 
Allinots Furniture Co. 
808 Norty 2Ide.,. nahe North "Dart Abe, 
12nov,c.0.d.1mtX 


Bargain 
Eigentümer verjidleudert 
Wir haben ein 3Etiid Leder ‚BarlorsC Set, ber 
neuelte til, Toltete $200, 15 Taqe gebraucht, 
wird fiir befte Offerte verfauft. Ferner pradts 
voller $125 große Eize $ honognraph wie neu, 
mit 24 CGelcctions, Diamantfvigennadel, für 

$39. Auch Rugs, Kommt fofort. 
Southſide Furniture Storage — 
2102 W. 35, Etraße, Ede Archer Abenne. 


Offen 89, Sonntags 10—4 nadım. 
18nd,dimifafonimt 


Gebr unfer Lager don neuen und gebraudten 
Möbeln. Spart Geld In Werner Bros. Yurntture 
Chop, 2261 Lincoln Ave. Tel, Lincoln — 

—XR 


Darlehen auf zweite Hypothelen 
auf Chicago Grundeigentum; leichte Sapıı — 
billlge Raten. Fred Plott 
127 8R. Dearborn Str. Tel.: Central 3642 
2208,31nt 


Habe 500, 1500 und 3000 Bi3 3500 Dollars 
in "eriten Hhpotbefen auf aut bebaute3 Srund: 
eigentum anzulegen. Nadhzufragen: 2307 W. 
21. Straße. Zelephon: Canal 5272, dimido 


Bu derfauten: GErite Sypoidefen zu 6 Pros. 
aur bebautes Chicago — —— fi 
Eummen don $00 bis $30U0 
Hichard A. Stoh, 25 N. Tearborn Eir., 7. SF, 
Ubends: 1572 W, Hallted ir, Ede Norih Up. 

10fep*X 


Darlehen auf verbefferte3 Grundeigentum; 
Baudarlchen eine Epeatalität, Cofortige Bes 
dienung. N D. Stone & Co, 111 Welt 
Bafhington Str. Tel. Main 1865. 23j1r% 


Geld auf Möbel, 


(Anzeigen unter biefer Nubri? 


.... 


Saläre n. ſ. w. 
14c die Beile.) 


Unter Staatsaufficht. 


Geld gelichen auf Möbel, YBianos etc, au 

gefegliden Naten,. 

Belte Bedienung — abfolute Geheimhaltung. 
Dem Borger belichtge Abzahlungsbedinguns 
en. Ihr lönnt da3 Darlehen zu irgend einer 
eit zurüdbezahlen und wir beredinen "Euch 

nur für die Zeit, mo Ahr das Geld Habt. 

Drei Office — geht zu ber nüditen. 


Citizens' Loan Aſſociation, 


Loop⸗Office: b N. La Salle Straße, 
Room 314, — ’Phone:. Main 4885. 
— Offices bis s Uhr offen. 
724 W. 68. Etr. Phone: Wentworth 177. 


6240 Cottage Grove Ave. Tel.: 


— —— 


pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile,) 


Bhonograpdben 
um Berlauf in 

e Bictoria. 

Prächtige Cab. Maſchinen; die wundervoll⸗ 
fteır Rarticn don Bargains in umnierer Ziveigs 
ftelle und dem Haubtquardier; folgende Preife: 
$15, 328, $35, $45, $55,:$60, $75, $100; 
gwei Jewel Boinis und 12 Seleclions neue 
Records frei mit jeder Maſchine; jeder Pho— 
nograph ivielt alle Fabrilate don Necords; 
iſt narantiert, mit automatifhem Stopper. 
Wir nehmen Liberty Bonds zum dollen Wert. 

Ihe Victoria, 
143 Nord Wabafb Avenue, 

Bhveigftcelle: 2545 Indiana Adente, 


30nb 1w* 


Hochfeine Muſik im Heim. 
Zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe. 


Ebe Ihr ein Piano oder Victrola kauft, ſehl 
unſere Auslage von wenig gebrauchten Anitrus 
ten. Verſäumt nicht uns einen veſuch ab⸗ 
zuftatten, che Ihr fauft. Wir fönnen Euch ai 
Euren Einlauf bon 10 bis 50 Bro; ſparen. 


Reebies, 


2525 Sheffield Avenue 
Offen Mittwoch und Samstag abends. 
Privatverfäufe täglich. 16no0v Imtæ 


=“ +tra Bargaatı, 8200 Doppel ESpring 
verlauft für 


5——— fpielt alle Records: 
aud Wü» 


Normal 4672. 
13nodimi&£ 


Brauht Ihr Geld? 

Wir leipen Gudh $25 bi $300 auf 
Eure Möbel; Zınfen 315 Prozent; mo» 
natliche Abzahlungen nach Wunſch; keine 
andere Unkoſten. 

FidelityXoanCo, 

Aug. Silzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Straße. 
Unter Staat3aufiict. 24nodimt*& 


Nutual Security Co, 
(Nicht Inforp.) 

140 N. Bearborn Elraße. Yimmer 6006. 
Geld ouf Wiöbel und Löhne au acicki Kater. 

$ 50 für einen Monat foften Euch $1.75 

$ 75 für einen Monat foften Eu $2.63, 

100 für Anen Monat often Euch $3.50 
Unter Staal2auffidt. — Teleph. — 9— 


T 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c bie Seile.) 


Laboratorium: für die Diagnofe und Bebands 
dung broniicher Krankheiten mittelit Rönttgeite 
Eiruhlen, fowie Milroſlopiſcher, Chemiſcher 
und Mebiziniſcher Hilfsmittel, Warum leiden, 
wenn man geheilt werden kann? Wenn andere 
Aerzlte Ihren Zuſtand nicht verſtanden, ſo ſollte 
diefes fe Grund fein alle Hoffnung, Ihre 
GSefundpeit wiederguerlangen, aufzugeben, Des 
ben Eie au einem Yrate, Deffen Xebensitudium 
„der Meñſch und feine Keiden*, deifen Ziele 
„die Heilung der Kranfen” und delien ir 
und Erfi.; Ihnen das Zutrauen nicht, daß d 
— — weite geleiftet twird, Khnen Ahre volle Sefunde| 
$850 neues Player Piano und großer Gas | beit wiederzugeben. Shwäcezuftände des für 
binet Phonograph, billig. 1247 N. Nobey Etr. | pers, Ehmersen im Magen, Kopf und Rüden 

—— dmerar" Ehhwindelantälle und Serzbellcins 
mungen tind nur Ehmptonte einer SKtranlheit 
nd erbeifhen gründlichfte Unterfuchnung und 
Beobadhtung de3 Hranfcır. Hauts ud Blutfrants 
beiten, fotwie unregelmäßige Füntltionen der 
inneren Organe können nur durch forafälttgite | 
Auswahl der Medizinen und Behandlung gcs 
beilt werden, Zuberfuloft3, Kropf, Iheumatiss 
mus, Magen, Hall» und pridate Sranfheiten 
mittelft neuelter Mustels Einfprigungen erfolg» 
rei bebendelt. Neber 25sjäbriges Studium md 
ald praftizierender Urat, fowie meine ausge 
debnten Meilen im Europa und auf Ddiefem 
SKtontinent, feben mid in den Stand, mein Ur- 
teil der leidenden Menfchbeit gegenüber au 
[adeten und garantieren Ihnen die beite ärat- 
Iihe Behandlung. Eine bertrauiiche Unterce 
dung und Nat ift frei und wird auf leven 
Fall au Shrem Deiten fein. Dr. med. F. €. 
Reidarbdt, vormal3 Enperintendent des Arbing 
Parf Sanatorium und mediainifher PDireftor 
des Chicago Eanatorium, Doctor der Mebdi;in 
und Chirurgie ad eundem, Habnemanıı Medi- 
cal College und Hofpital, Chicago, 1357 Mils 
mwaufce Ade.,. Chicago, Su, Spreditunden 3 Hi! 
5 (mit Sonntags). dof*k 

Dr. Hafenciever, erfahrener Arzt, Speninu| 
für Qunge, Hal3, deren, und Frauenfrantheis 
ten, 3006 W. Madifon Sir. Rat frei. — 


860. mit, Recerds und Diamantnadel: 
bel neueſten Stils für d Zimmer, zuſammen cd, 
einzeln; berfauft für irgend eine vernünftige 
Dfferte. Berfüumt diefe Bargains nicht. 
1022 Eid Kedsie Ade,— 
25nbimt 


$500 Bufb ud Gerts Riano 
Attahment und 80 Nollcı, billig. 
Armitage 7504. 


Nefidenz, 


Zu berfaufen: 
Plaper, 
Phone: 


—ñ —ñ —e — 


Mugtz verlaufen: 
8801 Veach Abe., 


Uyright Piano, ſpottbillig. 
Ecke ———— 
15i1d,fadido,imt 


— 


8300 neues Plaber Piano und $250 Phonos 

araph billig für bar oder Liberty Bonds, 
1927 Qumboldt Blod,, nahe Arınitage Avenue, 
\ 29nodimFf 


Dub derfaufen: Pradivolle Pictrola, auch 
Tlaver-Fiano, wenige Monate gebraucht. 1335 
Elmdale !ve. Tel. Sunnyſide 4806. 
30nv 1wæ 
Muß verkaufen: Prachtvolle Lietrola. Parlor⸗ 
Suite, Ebammer⸗SEeh Betten, Drefſers Rugs, 
Lampen, Library⸗ if; nuc Wenige Monate 
aebraudt. 1335 Elmdale Ave, Zelegbon Euns 
nhfide 4806. 30nv 1wæ* 
en ——— — 
Zu lauſen geſucht; Von Arnold in Sachſen 
gemagte 102tönige Concertina. Mbr,.: W 607 
Abendpoſt. —V—— 


Gutes Upright Viano, $65. 
Salfted Eir, 26nbiiok 


Nur $45 Taufen bocheleganten $200 Größe 
Cabinet Concert Rhonograph mit 40 gebraud.; 
ten Record3, 143 N.Wabafh Ade,, Bimmer 405, 

3ondimE 


$65 faufen großen $300 Size Phonograph 
mit bielen Necords. Yefideng 2545 Indiana 
Avenue. Sondimwk 
nennt — 

Zu dberfaufen: Brahtvolled $350 Mabagnoni 
Upriabt Piano, ivie nei, für $115, 2440 Lins 
coln Ave,, nahe Sullertont, 2unbimE 


Verlaufe elegantes $400 Etegere Piano, wir 
neu, für $150 bar, 5026 Cberidan Noad, nahe 
Argyle Hohbannftation und Broad dway. 

20nodimt 


Bu berfaufen: 
1061 N, 


Patentanwälte 


NMinseigen unter dteler Mubrtf 14c die Beile) 
keins — 


Kobı AloB & Ec. erteilt freic Ausfunft 
in Patentangelenendeiten, Noom 1705, City 
Hall Sauare Dldg. Tel.: Tentral 4420. 

2il,mifon* 


Medizinisches 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Bu bderfaufen: 


Zie beiten Celbitfpieler zu 
niedrigen Preifen. 


1961 N, Halfted Straße. 
26nbimF 


— 
83110 kaufen gebrauchtes Chickering Uprigabt 
Piano, aute; Zuſtand,. Groh, dos Broadman, 
ind*E 


Gegen Rheumatismus. 
leiden. Erlaͤltungen uſw. 
bäder bet E. Bullinger, 22 


nn ** Leber⸗ 
nebm e Schwitz · 
53 W. 12. Strahe. u 

1fp fadido* 


Tienteile und Reparatur 
(Anzeigen ımter diefer Niübrir 14c die Zeile.) 


ine 
Ofenteile und Wafferfronts für all 
Defen nidelplotttert, Märgolis, 007 ringen 
.; 


Sadmännilde Vrbeiten 


(Anzeinen umer biefer Rubrik 14c die Seile.) 


Pianos und Grieler-Pianos, Stimmen, re⸗ 
parieren und polieren; alte Pianos merden 
neu gemacht. - Arbeit garantiert. ’Bhone:. 
Albany 8362, Se 2dez1we 


Avenue. 


Leicjeubeftatter 


3 


—_ 


Grundeigentum and d Hänfer 
zu: verlaufen 


“Anzeigen unter dıeter Rubrik 1dc Die —— 
—— — — — ñ —ñ ——es e — — 


Nord ſeite 


Zu derfauren: Yreundlihe 6-Bimmer Kot 
tage; Zimmer alle —* erſtem Floor, Furnace 
heizung, clettr, Licht, hohes Baſement und 
Mttic, dad Gebäude ift $5000 wert, für folor» 
—— $3800. $850 bar, Reit nad 
Belichen 

Nein vprächtiges Vrlck-Bungalow, 4 Block⸗ 
von Voriage, Parl, Furyaceheizung. indireltes 
Beleuchtungsſyſtem; grobe FSrontporch, ſowie 
hintere Porch (Screened in), jest leeritehend, 
berfaufe auf Nbzahlungen bon $850 bar und 
Neft nah Belieben. Um genaue Einzelheiten 
Au befommen, febt 

Abrabamion, 

1909 greing “pur Blod, ’Bhone: Wellington 

12 2bea*F 


Ein Enav! Borsüglide Gefhäfts 
Ede, immer vermietet, Einfommen 
$1500 das Fahr; 50 Fuß Front, an 
Garlinie;s 2 Etore8, 5 Ylats, auß 
Garage für 3 Card. in wirfiher 
Yargain; um fchnell Au berfaufen 
$4,000 War, Neft nah Wunfd, 
1005 Bm Selostn Co., 


Velmon Ave. Laleview — — 


Zu verlaufen: Ein Suapl 2⸗Flat 
—— $4850; Yeloar. 1008 
ung, $25 monatlid, Zelo } 
Belmont Avenue, nn 2onv 1wæe 
mei Flut — $43 
Um Yachlaf möglichit Tanen abaufaliche, 
find toir beauftragt, zwei Gebäude an Ely» 
bourn Abe. nahe Belmont XAde., auf leichte 
Bedingungen au berlaufen, 
Gut gebaut, je 5 und 6 Zimmer, mit Attic 
und Bementbafement, alle3 modern, 28 Zu 
Lotten; Breife $4300 und $4500, 
Nurss300 bar — Reft monatlich, 
Berfäunt diefe Gelegenheit nicht. 
Koefter & Zander, 143 N, Dearbom Str. 
fabido 
520,000 — Zu verkaufen — $20,000 
taufen 10:'$lat Gebäude, 4 Wlod3 don dans 
fton Univerfität. alter €, Ruehrdangz, Tele» 
phon: Randolph 2008. didoſon 


— Flat ae Wellington _ Ave., 
ietsertrag 1 reis $11,000, ’Bhones 
Diveriey 4940. » 


Seltene gg für Butter! Gebäube, 
1419 Scdawid — (Miete $85), fehr Dillie. 
Näheres 3857 N. Weitern be, dimt 


Dargain! 9-Zimmer Refidenz, gute Nordieite 
Lane, Heikwaflerbeizung, zum fofortigen Vers 
Tauf, $7,500. Geo, Caummeber, 17 No, La 
Calle Eir Stenflin 3985. fodi 


Zu verlaufen: 2ftöd, $2500; $1100 
ber, Neft Sypothet, Melrofe Etr., 2. 
Fibor. 30nb, ſondidoſon 


Tel. 


Frame, 
1529 


Hu derfaufen: Ein drei 5-Bimmer VBridges 
bäude mit Sinterhaus, 1847 Ehool Etr., Ede 
Lincoln, $8000, Eigentümer 2148 Giddings 
Eir., 1. Ylat, Tel, Navensiwood 0648. 

2910b2,7d3 


Ehe Ihr Nordfeite- Grundeigentum fauft, dere 
fauft oder bertaufcht febt R. G. Kudmi & Co, 
3766 N, Clarl Etr,, Ede Grace und Nacine, 

12nb,mifrfa* 


ir haben Flatgebäude, Bungalows und 
Cottages zu, berlaufen; ferner taufhen mir 
erfttlaffige Farmen für Chicago Property. 
Chad. Schlote & Eo., 1546 Larrabee Sitr., 
. Room f, 29nd,fadi* 
Bu berlfaufen: en 8, bringt $50 Micte, 
Nıcis 83900, 500 — 4145 Nord 
Dafley Ave., 1. Fla 30nv 1w* 


Ehe Ihr Nordſeite Grundeigentum fauft, veze 
tauft od. taufcht, feht A. Zorpe, 820 North ** 
rile 


| Bu verlaufen: AlleyLot, 25X108, mit 3-Ylat 
Bridgebäude vorne und 2-fylat Frantegebäude 
binten; xuft und Licht von drei Geiten; fanıt 
au *ür Fabrifgwete dverivendet werden. Bits 
lig wegen XodesfalL 1160 Toronfend Etrabe 

nabe Divifion. 22ayrX 


Werdweitieite 


Bu verfaufen: 1902 N. Francisco Avenue, 
83Flat Yrame auf Brid, alle 6 Zimmer, Ofcits 
Jeizung, fowie neue Brid-Cottages hinten, Furs 
nacesHetzung. Miete im Ganzen $81 den Mo—⸗ 
nat, alte Miete, Preis $6700 netto, Kypothet 

3000. Wenn Ihr den Wert diefe3 Gebäudes 

icht fehen Zünnt, fprecdht nicht vor, mM. M. 
Kaad, 2944 Armitage Abe, nahe Sumboldt 
Bart, di—fa 


Milwaufee Abe. \ 
Banftelten, alle Verbefferungen 
eingelegt und bezahlt, billiger als 
Sarmlandpreife, Bargain für fo» 
foriigen Verlauf, leihte Abzahlung. 
Bm. Belosty Co, 
1905 Belmont Ave, Lafevierw 8026. 
20nb Iwæ 


Bargain! 2SFlat Brick, Nordweſtſeite, 6 und 
Zimmer, Dfenheigung, nade Strahenbabn 
und Hohbahnftation, wert $6, 500, zum fofors 
tigen Berlauf 8600, Geo. Eaumiweber, 17 
N. Ka Calle Etr. I, Stanllin 3985, Tod} 


Zu verlaufen: Preiftödiges moderneg Bride 
gebäude, folide gebaut, nahe Xogan Gauare 
Hochbahn und 3 Sar-kinien, 3:6 und 1-4 Zi 
mer YSohnungen. Nährlihe Miete $1200, anır 
erhöht werden. Adr.: 23, 619 Übendpoft. 

19n0d*2 


Muß bderfälendern: Feine Ede an Fraiw 
cisco und AWadeland, 4UXx125; Etraße gepflas 
ftert und bezahlt; ZemientsZeitenwen: Preis 
$1000; Anzahlung $500, Zu erjragen 3719 
Montrofe Ave, 28nbivE 


Süpmeltieite 


Zu berfaufen: DBreiftöd. Frame⸗Gebäude, 
8553 3 Buffalo Ube., moderne Flats, in guter 
Sromung und ſieis vermietet. — ge⸗ 
orauchie Möbel von 8 Zimmern, Muß fhneil 
verlaufen zu einem Vargain. Naczufragen bei 
Lorenz VBroder, 8852 Vulfalo -Ave,, 1. Flat. 
20novlw£ 


— — — — —— 

850 Anzahlung, —8 810 u, fauten 
pragtvolle 14 und 2, Uder Hühnerfarmen; 
heue Gebäude, Te Gadrgeld, 155 R. Clark 
Str. Room 1620, Yagrz 


Farmländereien 


Alle Farm-Intereſſierende! 


Ich bin hier für eine Woche und gebe alle en 
Denjenige gute Information über unſere Ebi— 
cagu Kolonie Buſh, Louiſiana, wo 28 Familien 
innerhalb 18 Monaten Land gehaufi haben 
und fic) hop mehrere angefiedelt haben, und 
viele wollen, mit mie achen, um das gleihe- 
zu tun. Unfer Beltreben ift nieht Nachbarn 
befommen, und deshalb follten Cie bors 
prechen 213 Oft 59. Str., Muelters Bil 


erei. John Piplad, arm⸗ 
und Rslenlieten ö nn 


Du verlainen oder berntieten: Mei T . 
| bolles füdlihed Farmbeiin, belannt als SRare 
nolia Siod Farm, an Mobile Dad, Apfelfts 
nen», Peacan:Haine und alle Eorten ander ea 
Obft und Viebbeftand, Verlaufe aud andere in 
der Nähe gelegene Ländereien, bebaut oder 
ee, F. 9. BSerdrich. Eigentümer, 3483 
. Chicago Ave, Zelepdhen Euperior 2985. 
14nd,fefondilm 


100 Acres berbefferte 

Dent Eoiity, Mo., Gebäude, Icam ee 
räte, Sofort, zu übernehmen, Verkaufe als 
Bargain. Käufer erhält Reileloſten. Nähere 
Ausfunft erteilt N. Ihome, 2845 Wallace € Er, 
Chicago. difrfön 


oder bertaufhen: 80 Acres 
Etod,. Ernten und Malcines 
Ebicago. Duetfchfe, 956 Web» 


demido 


ö— — — —— — 
Wir kaufen, verlaufen und vertauſchen 

men und Stadteigentun. Eba3, ale a 

1546 Lerrabee Etr., Zimmer 6, 15nD, fadi* 


— 


Suche aute Farm für mein zinstragen 
Stadteigentum. War, 1759 Kedzie 9 — on 


20nd 1wa 


Farm für $11,000 fchuldenfreies 
E. DBotin, South Edicugo, ©, D. 
26n-bda 


Zu berfaufen: 


Su verlaufen 
Indiana Farım, 
tie, $9500, nahe 
ſter Abenue. 


Tanſch: 
Eigentum. 


Kleider 


(Anzelgen unter Mefer Nabrıt 14c bie Seile.) 
— — ._ _ _ _ — u 


Männer und junge Männer, melde 
für Xohn arbeiten, fönnen leicht den 
Anzug oder Meberzicher in ben popn« 
lärften Moden auf Kredit erhalten, in- 
dem fie an jedem Zalltan eine Meine 
Rablung mahen, zu niedrigeren Prei- 
ten, ald andere Läden für Bar verfau« 
ten. — 225 — $30 — 835 — $40. 
Spredht bei un? vor. 

Hyman« Co. 
215 N. Clark Str. nahe Lake Sir, 
101*2 


Männertileider + Bargalnd, 
Edrlide Bebandiung Hufrledenyeit garanktert, 
Nidt abgebolte, nad Mab gemachte Ungige 
and Ueberzicher für Männer und tunge Leute, 
neuefte Fallons und fonfervative Moden, $20 
bis $45. — Fertig nemadie Anzüge u. Ueber» 
stcber für Männer und tunge Leute, $15 bis 
$28.50. — Männerbofen $3 und aufwärts, — 
Rnabenangüge,. $5 und aufpärts Kauft 
Euren Ucherzteber tbt. ebe die haben Winter» 
preife eintreten. — Wir *übren ferner ein bolls 
ftändtae3 Vager von leicht gebrauchten Unzügen 
und —— nu und. aufwärtd 


(Anzeigen mer diefer Mubrif 14c die Zeile.) |und 
Anne bannen 





Nachftehend die geftrigen Verkäufe 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 14c die Ban pn ber biefigen Attienbörfe: 


Der wohlbefannte NRecht Sanwalt 
—A — 


iſt nech Chicago surüdgelehrt und bat feine 


Quartiere aufgefählagen in 
155157, Mondolps Etr, 
Bant Floor. 


Beginn der Vraxis am 1. Dezember. 


aAltıen 


Amer. NRabiator . 
al, Deder & Cobn.. 35 
Armour, Vor, ugsat 4675 
Booth Yilheries .....300 
Briscoe Motor 

Bunte Vroß, „uuuunc. Bö 
Butlce Bros, 


4 
106 
13 


RHS., Ecr. 2.. 55 


mat edic 9 
fondibo | Chic. Title & Truft.. 10 


Cudabyp Comp, ...... 30 


Berläufe. Hob. Micde. Club 
.. 15 330 330 330 


mit deren Nüglichkeit nicht Teidet 


und deren Zeiitungsfähigfeit a 
North Avenue |, ey, umsfähate = 


Kraft und Bewegung. Nicht gerin- 
State Bank derer Bedacht ſollte der menſchlichen 
— — Maſchine gewidmet werden, welche 

NorthAve. undLarrabeeStr. || aitein fchliehlid) doch dieMaichinerie 
Chicago, Ill. 


der Welt im Gang hält und bie große 
Eine fihere Bank für Eure || Irieblraft aller Anduftrie und allen 
Erſparniſſe. 


— — — —— — — — —— 

Fred. Plotte, deutſcher Kedtsanwalt. Commonww. Ebdifon ...23 
PBroktistert an allen Geriäten 127 N Deaw | Continental ee 000 
born Gtr., Bimmer 920 Bipf*F | Deere & Co., Borg... 30 

———— | Diamond Math cn... 

Louis J. Gottlieb, Deutf-ungarifcher | Hahtian Um. carcenne 
Mdbofat, erteilt Rat frei. 1572 N. Halited Etr., | Yarı, Eh. & Maız..350 
offen tänlie bi3 $ Ubr abends; Mittwochs bis | Sup) Winter... 2.1540 
5 Über nahm,.; Conntagd bon 10 5i3 12 Uhr. | Yinby, wuN. & 8.1615 
Phone: Diberſeh 83134. Sfp*E ı Montag. Vard, Votz. 1650 

Mitchell Motor ......100 

Ueberfegungen, N Perlaubigungen, | Rat’ Carbon, Bors.. ö 
Affidavıt3 und Mpplilationen für Wihgerpas | National Leather ...461 
piere erben auögefertigt bom_öffentlihen| Quafer Date, VBorz.. 45 
Notar der Ahendyolt Co. John Atel, 225 M.| Root & Vanderboori.. 70 
DWafdington Eir. “EIN Motor 311 
— Nenn Mevub Ir 

erbiet E. Hanfen, deutihır Rechtsanwalt. a et 


D Scar3-Nochud ....... 30 
Proftiziert in allen Geriten. Batentanwalt; do, Borsugsatiich..100 
curopätfche Berbindungen, SON. La Eaile Str.’ € RER: 
Bimmer 1107—1114. Tel.: Sranflin 117% ...2150 

diepism2IS. Gas & Elcc, .... 50 
——— — — — — ——— — 
RichardaA.Koq, 25 R. Dearborn Str. 7. 


* —— 50 
Swift Rırternational.3800 

Flur. befannter deutfher Adbolat und Notar ı a 

Abends: 1572 N. Hallted Gtr.. Ede Nortb Ave. 


100 


amtliche 


oO 
ı) 


CSnift & Comp......1500 
Ibompfon Comp, ..1025 
— — Prod. „U. .265 
n. Carbide & Carb.6450 
Dr. Hucd Radau, beutiheöfterrcihtid | Wahl Comp. ...u.....770 
ungat. Rechtsanwalt und dÖffentlier Notar. | Weitern Etone 70 
Alle Berihtslahen 651 Welt North Avenue. | Wilfon Co.. Borz..... 20 
30d4*2 Bonds, 
$2,000 Urmour 63 10920.....1031 
2,500 bo, 65 1922.22... 
12,000 do. 63 1994. ........ 
6,000 Mer EI. Ry. Ext. 48, 42 
11,000 Swift Co. 1ft 53..... 94 
—>-. 


Des Prüfidenten Botichaft. 


(Hortfegung von der 1. Geite, 
ee 


08% 99 


101% 
102% 
ia 103% 


— — — — 


Berlonen, weile wünihen nad 


Dentichland 


su gehen, offerieren wir unfere Einrigtungen, 
um ibnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken — — 
und alle niotiwendigen Dolumente zu beforgen, Farbſtofen einerſeits und Spreng— 
von Unbequemitäfelt und Beitperluft au reifen | Hofer und Giftgafen ambererjeits 
Bu Befpregungen eingeladen, bei denen doll; hat unfere Induſtrie ungewöhnlich 
u sc —— erteilt wird. wichtig und wertvoll gemacht. Ob— 
ranzatlantie Trangportatin (o., Iue. [mob — — mit —— 
und ohne Zögern dem Programm 
— — STR. internationaler Abrüſtung beitreten, 
— Bir offerieren beutfee Marl au — nie⸗ — — en 
rigen Breuen, a5 fie Zu einer wünſchens⸗ oliti er ug ei em tie ertolä=s 
Geldanl t. & e n Ge * — 
SE een idee Loch Teihe Yufretfaltung vieler _ fat 
sale, Juga-Sfavien, Rumänien u. der — len und woblausgeftatteten chemiſchen 
Anlagen ſicherzuſtellen. Die deutſche 
Chemikalieninduſtrie, mit der wir in 
Mitbewerb gebracht werden, war ein 
gründlich verknüpftes Monopol, das 
einen beſonders hinterhältigen und 
gefährlichen Mitbewerb üben konnte, 
und ſie kann es auch wieder werden.“ 
Dehrend des Krieges leiſtete der 
Farmer willig einen lebenswichtigen 
Dien;: für die Nation. Indem er den 
Ertrag ſeines Landes weſentlich ſtei— 
gerte, verſorgte er Amerika und die 
Alliierten mit großen Vorräten von 


42 


4 9 


Börfennotierungen. 


Ehicago, ben 2. Dezember 1919. 

Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörſe. vom Beginn der Börſen⸗ 
stunden bi8 un 11 Mur vormittags: 


Mais — 11 vorm. Edluß geſtern 
81.3014 $1.3814 


Dezember 
Mai 


10342 
102% 
4 103% 
10312 101% 103% 
7 


Spareinlagen in Eummen bon einem Dol- 
lar oder mebr bi3 zu irgend einer Eumms 
me tverden angenommen, auf welde brei 
Prozent Yinfen bezahlt werden, balbtäbr- 
lich gutgeſchrieben. 


3:18, das am oder vor bem Schnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
sieht Binien vom Griten an. 
Sicherheitönewölbe. Das geräunngite und 
vollitündiafte Eicher — auf ber 
Nordfeite fteht im Verbindung mit_ ber 
Vant. stäften $3 per Jahr und nufivärt3 
Beamte 

Präfibent 

Vizepräfident 

1 taffierer 

de AA 

Malter R. Loy Hilfälaffierer 
Offen Eamdtag abend3 bon 6 hi3 9 Uhr 
Eure Rundichaft ift Herzlich willkommen. 


frſondie 


lungen hat der Kongreß entſprochen. 
Wenn die Kampagne der Regierung 
wirkſam ſein ſoll, ſo iſt es notwendig, 
daß auch die anderen darin angereg⸗ 
ten Maßregeln ergriffen werden. 

Die Unraſt in der Welt. 

„Die große Unraſt in der Welt, 
aus der die Forderung ſofortiger 
Erwägung der Schwierigkeiten zwi— 
ſchen Kapital und Arbeit herborge= 
gangen ijt, gebietet uns, unfer F 
in Ordnung zu bringen. Offenſicht⸗ 
lich dann keine dauernde und bleiben— 
de Schlichtung zwiſchen Kapikal und 
Arbeit ſtattfinden, wenn nicht die 
Fundamentalaufgaben, um welche die 
Arbeit in den langen Jahren ge— 
!ämpft hat, anerkannt werden. Die 
ganze Welt zollte ihnen Anerkennung 
und Endoſſierung im Völkerbund. 
Die in Verſailles verſammelten 
Staatsmänner erkannten die Tat— 
ſache an, daß die Welt nicht beruhigt 
werden könnte durch die Rückkehr zu 
den induſtriellen Normen 
ſtänden, gegen welche der Durch— 
ſchnitisarbeiter der Welt ſich erhoben 
hatte. Es iſt daher die Aufgabe der 
Staatsmänner dieſer neuen Zeit des 
Wechſels und der Neuanpaſſung, die 
Verhältniſſe, die in der Welt herr— 
ſchen, anzuerkennen und zu verſuchen, 
durch Geſetzgebung Zuſtände herbei— 
zuführen, welche das Ende des jahr- 


Sqhmnalz — 


Nahrung, die nötig war, um ihre ge- hundertlangen Gegenſatzes zwiſchen 


Fortſchritis iſt. Rückkehr zu den 
alten Normen der Löhne und Indu— 
ſtrie ſind undenkbar. Die ſchreck— 
liche Tragödie des Krieges, welche 


ſoeben geendet hat und die Welt 


an den Rand des Chaos und der 
Kataſtrophe gebracht hat, wäre tat- 


ſächlich vergebens geweſen, wenn 


man zu den früheren Verhältniſſen 
zurüffehren würde. Europa felbit, 


Ibon mo die Unrajt fommt, melde 
die Welt in Aufruhr hält, ift ein 
| Beifpiel 


des „Standpat“⸗Weſens 
in dieſen menſchlichen Lebensfragen, 
welche Amerika wohl als Beiſpiel 
gelten laſſen kann, um ſie ernſtlich 
zu vermeiden. Europa machte die 
Arbeit zum Merkmal, und der ganze 
Preis iſt Feindſchaft und gelähmte 
Induſtrie. Daas Recht der Arbeit 
auf Friede und Annehmlichkeiten 
des Lebens muß von den Regierun— 
gen anerkannt werden, und Amerika 
ſollte als erſtes die Grundſteine für 
den induſtriellen Friedensbau legen. 
Nicht nur die Arbeit iſt zu an— 
gemeſſenem Lohn berechtigt, ſon— 
dern auch das Kapital ſollte eine 
angemeſſene Verzinſung ſeiner An— 
lage empfangen, und hat in jedem 
Notfall Anſpruch auf den Schutz der 
Regierung. Keine Regierung, die 
auf dieſen Namen Anſpruch erhebt, 
kann dieſe Elemente cegen einander 
ausfpielen, denn e8 beiteht zwischen 
ihnen eine Gemeinidhaftlichfeit der 


Snterefien, melde die Negierung | 


Juden muß, auszudrüden und unter 


‚allen Umftänden zu jchügen, 


Die Majrftät der Regierung. 
„Das Recht des Einzelnen zu ftrei= 


' t 35 — 
und guz | en tjt unverleglic. Cine Regierung 


jollte in feiner Weife in dasſelbe ein— 
greifen. Aber ein Recht überfchattet 


‚alle anderen, und bas ift das echt 
;der Regierung, alle Elemente der Be- 


pölferung zu fchüßen und auf ihrer 


Macht und Majeftät gegenüber ber J 
Herausforderung irgend einer Klafle 


zu bejtehen. Die Regierung Stellt fich, 
wenn fie auf Ddiefem Recht beiteht, 
nicht in Widerfpruch zu einer Klafie, 


Weihnachts 
beld- 


sendungen 


nach 


Deullchland, 

Nellerreich, 
| Angarı, 
Siebenbürgen 


| iu biigftem Pre, 
unler Garantie. 


L.Kaufmann 


| &Co. 
Bank- und Edifsfarten: 
beſhhift, 


UA 


3722 


Telephon: Franklin 5722. 


die Koſten verdoppelt. 


J Viphtheritisepidemie 


Robertſon, 


Geſnmi· vdido o. 


Sollen für Strafjenreinigung ber- 
wendet werben. 


Bor Deihnadten. 


Alle Strafen und Gähchen find gründ- 
lih zu fäubern. — Aldermen tun 
erste Schritte zur Ginteilung der 
Stadt in gefhäftlidhe und Wohnzonen. 


Gründlihe Säuberung der Stra: 
Ben und Gäßchen der Stabt por 
Deihnahten orbnete geftern ber 
Otadtrat an und mieß den Finanz» 
ausfhuß an, die nötigen Mlitel im 
Betrage von $100,000 für den Zimed 
zu beihaffen, wenn fie vorhanden 
fein und a..ägegeben werben könns 
ten. Der Antrag, von Ald. John 
©. Ela geftellt, gab einigen Stabt- 
bötern eine Ge _enheit, fich über ben 
Zuftand der Straßen und Gäßchen 
zu befihweren, doch wurden fie von 
Ald. Slart ined Belleren belehrt. 
„Die diesjährige Bewilligung für 
Straßenreinigung“, erflärte ber 
Etabtnater, „ift diefelbe mie vor brei 
Jahren. Seit 1916 al haben fi 
Unfere Be- 
milligung reicht vaher nu. halb fo 


A| weit tie Die vor drei Jahren. Dazu 


fommt nod, daß mir unvorhergeje- 
bene Ausgaben zu acen haben, 
weil wi. eine Scharlachfieber- und 

zu befürchten 
haben.“ 


Der St.idirat tat die erjuen Schritte 
zur Einteilung der Gtabt in Zonen, 


A|die für geichäftlihe und Wohnzmede 


beitimmt find. lb, 
Vorfigender 


J. O. Koftner, 
be& Ronenausfhulfes, 


i brachte eine Orbinanz ein, welche Die 
Echeffung 


einer Kommaiſſion für 
den Zweck vorjieht. Die Kom if- 


Kliior, di. aus fünfz.hn Mitgliedern 


beitehen "oll, wird den Namen Kom: 
miffion für Baubezirke führen. Die 


IOrdinanz, die von Hilfskorporations⸗ 
A anmal: Leon Hornftein akgefapt ift, 


wurde an den Bauausfhuß vermie- 
fen. Die Kommiffion wird fidh 
aus dem Baukommiſſär Boſtrom 
Präſident Faherty von der 
Behörde für örtlide Berbefie- 
rungen, Gefundheitsfommifiar Dr. 
Korporations - Anwalt 
Ettelſon und Alderman Koſtner 


Bei der ſehr niedrigen Marktrate erſcheint eine Anlage 
in Wertpapieren als ratſam ſowie außerordentlich gewinn⸗ 
verſprechend und gleichzeitig wird dadurch Deutſchland Ka⸗ 
pital zugeführt, was Deutſchland wünſcht. Wir haben an 
Hand für ſofortige Lieferung 


596 Deutſche Reichsanleihe 
Originalſtücke in Abſchnitten von 


Mk. 100 Mk. 200. 
Mk. 1000. Mk. 2000. 
Mk. 10000. Mk. 20000. 


Alle, die früher deutſche Kriegsanleihe kauften, ſollten 
zum gegenwärtig ſehr niedrigen Preis wenigſtens noch einen 
gleichen Betrag zukaufen. Wer noch keine beſitzt, ſollte ei- 
nen großen Betrag kaufen. Aufträge auf 


Andere Deutſche Wertpapiere 


wie ſtädtiſche- und Staatsobligationen, Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe, Bankaktien, Induſtrieaktien uſw. an den deutſchen 
Börſen ausgeführt durch unſere langjährige direkte Ver— 
bindung mit 


Dresdner Bank, Berlin 
Deutſche Bank, Berlin, 
und deren Filialen 


Schecks und Geldſendungen 


nach Deutſchland und anderen Ländern zu niedrigſten Wech— 
ſelraten unter vollſter Garantie. 


Mk. 500. ;: 
Mk. 5000, 


Rat und Auskunft frei in allen Geldangelegenheiten 


Wir find das ältefte Dentfhe Banfhans in Chicago 


Zur Beadhtung. 


Angejichts des großen Andranges wolle man zmeds 
prompter Bedienung umd rafcher Erledigung von Geldaus» 


fondern verteidigt einfach das Necht | ; Filiale: 
der Geſamtbevölkerung gegen nicht, B 
gut zu machenden Schaben und Harın, | 9156 Exchange Ave. 


den eine Klaffe anrichten könnte, | 


RE ssnsssheeeen 23.45 23.60 
Ntoren — 
Janugr 


ſowie zehn anderen Mitgliedern, die 

vom Mayor mit Genehmigung des 

Stadtrats ernannt werden ſollen, 
J zuſammenſetzen. 


waltigen Armeen im Felde zu halten. Kapital umd Arbeit bedeuten und 
Er half den Krieg gewinnen. Aber es die zum Aufbau einer Kamerad— 
beeht ein neues, Tau’ geringeres Be- |ihaft führen, welde nicht nur grö- 


zahlungsaufträgen den Namen und die Adreife des Abfen- 
ders umd des Empfängers deutlich gefchrieben mitbringen 
oder einienden. e 


j 18.60 
Auf den Bericht Hin, dak geitern 


J Telephon: South Chicngo 2884. 


eine Million Yufbel Maidafer an |Pürfnis, die Produktion von Nah: |here Zufriedenheit unter den Maf- 


das Ausland verkauft wurde, ift ber 


Preis Heute um 1 Cent auf 78%4 | 
Zufuhr | 
ilt jehr gering, fie ftellie ji auf 60; 


geitiegen. Die Chicagoer 
Daagonladungen Mai und 40 Wag- 
gonlatungen Hafer. Die Schweine: 
preife find um 25 bis 40 Cents 
niebriger, 


Europũiſche Bechſelraten. 


" Mad dem Bericht der Merdants Toan 
Truſt Co. 112 8. Adams Straße, 
:fielle ſich die Europäiſchen Wechſelra · 
Jen für Beträge von 825. M oder mehrt 
Uũr kleinere BSetrãge ſind ſie entſpre⸗ 
qhend höher) im Verkehr der Banken 
enter einander heute wie folgt: 
Rondon— Heute 29. Nov. 
neben: BR 4.01 
3.95 4.00 
9.79 
9.51 
375% 
12.20 
5.19 
20.10 
21.65 
22.65 
ne 19.65 
. ıı'dyland— 
BEE a 
Den erreid— 


(57 
nyc 


Stalien— 

EhcdS ....0000000000000 00 
Ehmeis— 

Ehrdd „.....000020000000 
‚Bünemari— 

BRBEB essen 
Normegen— 

Cheds > —— ———— *21.56 
Ehmw 


cher 


edet— 


2.40 
BE anne — — — — —e0 —& — 0.82 
Produktenbörfe. 

Stiegen geitern die Eier, fo tat 
heute die Yutter dasjelbe. Geflügel 
gcht gleichfalls in die Höhe, die Zu— 
fuhr bleibt zurüd. Auch die Sar- 
toffelzufuhr iſt ſchwach. Die Zu— 
fuhr an Aepfeln nennt die Marft- 
life bebeutend, aber die Preife blei- 
ben hod). 


Die folgenden Breife gelten für den 
Groibendel. Beim Cinfaut Fleinerer 
Duantitäten find bie Breife etwas höher. 


; Molkereiprodukte. 
Butter. 


(WWotlerungen von Wahne & Low, 
Couth Water Straße.) 

„Greamerh“, ertra, dad Pfund 

Firfts“, das Pfund ........ 

ESceconds“, das Pfund 

Packware, das Pfund..... 

Ladles“, das Pfund 


Eier. 


Motierungen von Wayhne & Low, 
South Water Etrabe.) 

„Ertrad*, Car, per Dußend.. 1 
Erdinarh a, geb Ded. 0.69 —0.70 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ - 
geihloffen, dad Dukenb..... 0.69 —0.76 

(&ter für Grocerd ungefähre 3c höher.) 


Käſe. 
Motierungen 

Cheddars“. das Pfun 
Hiahmtäfe, „Iwind”, das Bid, 
Daiſies“, das Plund.. .n.... 0. 
„Xong SHorns“, das Pfund... 
„Boung. Zilmerica“, das Pd... 0.55 
"rıd * DaB Plund..eoouoeneee 
Eihmweizer, rund, das Wund,. 0. 

do. (Biod), dad Plınd,... 8 
Limburger, 2:Rfunb»Elüde.... 


59 Welt 
0.72 
0.68 

—0,50 

—.48 

——— 


159 Welt 
0.77 


do, Plundb»Etüde. ..enerunee 


Geflügel um Fleiſq. 
Geflügel (lebend.) 


(Notierungen bon Zepſen & Murmann, 226 


Veſi South Water Strahe.) 


(Die Preife gelten nur füt fünf Lattenliſten 


ober mehr, einsgelne Lattentiſten 2—1 
— — das Pfund höher.) 
Hübner, Thwere, 4_Pid., Bfd. 0.25 
do., allgemeiner Durhichnitt 21 
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do. * Dutzend. ... 24 
Kleine ma weniger. 
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Gellũgel (zugerichtet 
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rung und den Lebershebürfnijjen zu 
fteigern. Ich erfuche den SKongrek, 
Maßnahmen zu erwägen, um Be: 
mühungen in biefer Richtung aufzu= 
muntern. Die Wichtigteit, alles mög- 
lihe zu tun, um die Produktion in 
haushälterifcher Richtung zu fördern, 
den Markt zu verbeffern und ba3 
ländliche Zeben anziehender und ge- 
funder zu m- Yen, ift ffenſichtlich. 
Ah möchte auf Gutheibung ber be- 
reit3 vom Aderbaufelretär dem Kons 
greb unterbieiteten Pläne bringen, 
um bie meientlichen Tatjachen, bie 
zum gehörigen Stubium dieler Frage 
gehören, zug@nalicdh 3: machen, durch 
erweiterte Programme für Farmer: 
mwaltungsitubdien, und fir Schäßung 
der Produtter-Erntee Auch möchte 
ich auf die For:fehung der Bundes- 
beteiligung an ber Erbauung guter 
Land rahen dringen. 


Rolitiihe Unrait. 


jen der Arbeiter erweden, fondern 
aud) größere Erzeugung und größe- 
res Gedeihen des Gefchäftes felbit 
verurſachen wird. 

„Die Einzelheiten der Forderun— 
gen der Arbeiter zu analyſieren, 
heißt die Gerechtigkeit ihrer Klagen 
in vielen iDngen zuzugeſtehen, die 
ihnen zu Grunde liegen. Die Ar- 
beiter fordern angemeljenen Lohn, 
genügend um bequem leben zu fön- 
nen, ohne Furdt dor Armut und 
Mittellofigkeit im Alter. Er fordert 
das Net zu leben und das Nedt 
zu arbeiten in gefunder Imgebumng, 
forwohl daheim wie in der MWerfitatt, 
und das Net, für die Bedürfniife 
feiner Sinder bhinfichtlidy Gefund- 
heit und Erziehung zu forgen. Mit 
anderen Worten, e3 sit fein Munich, 
jeine und feiner Lieben Leben3hal«- 


tung annehmbar und leicht erträg- 
li zu maden. 


Ich möchte Ihre Aufmerkfamteit | Wölferbundvertrag bietet Heilmittel. 


auf den weitverbreiteten Zuftand po- 


litifher Unrufß in unferem politifchen | 
Die Gründe biefer | 


Spftem Ienten. 
Unraſt, wenngleich mannigfach und 
verwidelt, ſind mehr oberflächlicher 
Natur denn t' fwurzelnd. Im allge— 
meinen entſpringen ſie oder ſtehen ſie 


„Die Einführung der auf die Ar 
beiterfrage bezüglichen Grundſätze, 
die im Völkerbundvertrag niederge— 


legt ſind, bot uns eine Bahn zum in⸗ 


duſtriellen Frieden und zur indu— 
ft.iellen Verföhnung. Kein anderer 
Meg itehi uns offen. Yhn nicht ein- 


in Verbindung mit ber Unfähigfeit | : iterhin (Srbitte 

. ; zen laufchlagen, heißt meiterhin Erbitte 
unferer Megierung, in rafcher Weife| ng, SFeinbfhaft und Streitigkeiten 
zu einem gerechten und dauernden | peraufbefchtoören, die legten Endes 


wenn fie verfucden follte, ſich die 
Macht anzueignen, die nur die Re- 


gierung felbft als Schuß für alte | W 


auszuüben ein Recht hat. 

„sit internationalen Streitigfei- 
ten, die zum Sirieg führen, haben 
Staatsmänner al® Hilfsmittel 
ſchiedsgerichtliche Beilegung feſtzu— 
ſetzen verſucht. Weiſt das nicht den 
Weg zur Beilegung induſtrieller 
Streitigkeiten durch Schaffung eines 
Tribunals, gerecht und billig gegen— 
über allen, um induſtrielle Streitig— 
keiten beizulegen, die in der Ver— 
gangenheit zu Kampf und Unglück 
geführt haben? Amerika, das die 
böſen Folgen ſolcher Streitigkeiten 
zwiſchen feindlichen Mächten kennt, 
darf ſich nicht unfähig erklären, dieſe 
Fragen auf friedlichem Wege beizu— 
legen. Sicherlich muß ſich eine 
Methode finden laſſen, um in einer 
Friedenskonferenz dieſe beiden gro— 
ben Intereſſen zuſammenzubringen, 
die zu einem glücklichen Tag des 
friedlichen Zuſammenwirkens füh— 
ren wird, einem Tag, der allen Ele— 
menten der Bevölkerung merh von 
den Annehmlichkeiten des Lebens 
und erträglichere Zuſtände ſichert. 
Menſchliche Intelligenz kann ſicher— 
lich ein annehmbares Tribunal er— 
ſinnen für die Beilegung der Mei— 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen Ka— 
pital und Arbeit. 


Frieden zu gelangen, der die Rück— 
kehr zu normalen Verhältniſſen ge— 
ſtattet; dem Eindringen radikaler 
Theorien aus den brodelnden euro— 
päiſchen Ländern während dieſerVer— 
zögerung; der herzloſen Profitgier, 
die eine Verteuerung der Lebenshal⸗ 
tung verurſacht; und ſchließlich den 
Machenſchaften erhitzter und böswil— 


liger Agitatoren. Mit der Rüdkehr 


zu normalen Verhältniſſen wird dieſe 
Unraſt ſchnell verſchwinden. Inzwi— 
ſchen ſtiftet ſie vil Unheil an. Es 
ſcheint mir, daß in der Behandlung 
dieſer Sachlage der Kongreß nicht 
ungeduldig oder draſtiſch ſein, ſon— 
dern lieber die Urſachen zu beſeitigen 
ſich bemühen ſoll. Er ſoll ſich beſtre— 
ben, unſer Land ſchnell auf eine 


beſſeren Lebensbedingungen unter 
möglichſt geringen Beſchränkungen 
der perſönlichen Freiheit, wie ſich mit 
unſeren Wiederaufbauproblemen ver⸗ 
tragen. Und er folf die Bundesregie- 
rung mit der Macht augrüften, folche 
Berfonen, die durch gemaltiame Me: 
thoben unfere Durch bie Zeit erprob- 
ten Einriögtungen befeitigen mwollen. 
i.; den Strafacrichten zu belangen. 
Die freie Meinungsäußerung und 
die Befürmortung orbnung;mäßiger 
politifcher Veränderungen, tie tief⸗ 
greifend ſie auch ſein mögen, darf 
nicht beeinträchtigt werben, aber Lei- 
denfchaften und Böstmilligteit gegen- 
über, die zu Verbrechen und Aufruhr 
unter 


malten. Won dem Generalanmalt 


find darauf hinzielende gefeglihe 
Maknahmen empfohlen worden und 


joliten angenommen werben. 


In direlter Verbindung hiermit 
möchte ich Ihre Aufmerkjamteit auf 
meine Empfehlungen vom 8. Auguft 
‚lenfen, in denen geſetzliche Maßnah⸗ 
"te men erwähnt werben, um die gegen- 
märtigen Roften ber Lebensführung, 
die fo fehr zum diefer Unraft beitra- 
gen, zu -tontrollieren und herabzu⸗ 
bringen. Nur einer biefer Empfeb- 


ar 


|Krad führen. Der widermillige Ar- 


1 . 
Er ö . E i t. ben mir 
Friedensbaſis zurückzubringen, mit rer, ans Mari geht. !Merbe 


Inicht anwenden? it e& nicht bie 


den Dedmantel politifcher | 
Evolution aufreizen, foll feine Milbe | 


nur zu inbuftriellem und fozialem — 


Fand jähen Tod. 
beiter ift fein geminnbringender Die- 
ner, Ein Angeftellter, der in feiner 
induftriellen Tätigkeit unter garten | Halfte Str. von Auto überfahren. 

und ungerechten Bedingungen leibet,| Cine unbekannte Frau im Alter 
zeigt nicht die Begeifterung, den guten yon etwa 40 Nahren wurde beim 


Unbefannte Kran an North Ave, und 


| Willen und den Eifer, die bie unet- | prouzen der North Ave. und Hal- 


läßlichen Beitanbteile eineb großen Iitep Str. von einem Auto über den 
produzierenden Ganzen find. Laſſen |Saufen gerannt, wobei ſie ſo ſchwere 


|Eie uns offen fein im diefer erniten Imorfegungen erlitt, dab fie auf dem 


Frage. Die auf ber ganzen Welt Imege zum Raffavant » Hofpital in 
fihtbaren Anzeichen der Unrude, die per Ambulanz ihren Ietten Atem- 
lich auf der ganzen Welt in Gervalt- | iq tat. Die Polizei verfucdht den 
tätigfeiten Luft madt, maden es für Namen der Verunglückten feſtzuſtel⸗ 
und nötig, uns zu jammeln und yon und auch, ob den Lenker des 


— und Wege zu finden, um die graftwagens irgend welche Schuld 


Anſteckung zu vermeiden, ehe ſie der rifft. 
— —— — —— 


Das Wetter im November. 


Das Retter im-November war 
im allaemeinen normal. Die größte 
Quitwärme, 60 Grad, war anı 10. 
d. M. zu verzeichnen, die niedrigite, | 
1415 Grad, um 30. Die mittlere) 
| Temperatur, 39,2, entipridht genant! 


wenn wir das Heilmittel 
Aufgabe der Staatsmänner, diefe 
Dffenbarungen der Unrube, die un? | 
auf allen Seiten entgegentreien, als 
Veweis für eine wirtſchaftliche Stö— 
rung zu behandeln und ſchopferiſch 
i reifen, wo immer | 
— rem rn I der normalen. Der Gefamtregenfall| 
e3 nötig ift, und uns zu vergewiljern, | ' — | 
|dak wir, wenn mir das Heilmittel; itellte fih auf 2,38 Zoll, wovon 
| anivenben nicht die lebengebenden | iiberdie Hälfte m den 28. und 29.| 
Gewebe unfer.s inbuftriellen und |d. M. entfällt. Mn 9 Tagen Wwarı 
Iwirtfchaftlichen Körper berühren? | daS Metter Elar, an 8 teilweife be« | 
la 5 ET nölkt amd an 13 ganz bewölkt, Die 
Die Flut der Unruhe wird nicht al: | N oft und an 15 ganz — 
ebben, ſo lange nicht ſchöpferiſch ein⸗ | letzte Woche war außergewöhnlich 
Inuariffen wird, um dieſe Flut abzu⸗itürmiſch. 
dämmen. 
| Das Necht der Gewerkſchaft. | 
„Die Regie nuß das Recht — 2 } 
des en Kat | Xetenhoniftin „Evelyn Newaquiſt, 
terhandeln um menſchliche Ziwedte, 1210 R. Crawford a dic - 
denen der gemeinfame Schaf und jchs Wochen jpurlos verj — 
die Wohlfahrt aller — wird BE dab —* m 
ter zu Grunde liegt, anerfennen. Hände gefallen it. Ste war getumd, 
Arbeit darf nicht Jänger als eine ſtets heiter, hatte feine Unannehm- 
Sandeldiware betrachtet werden, jon- licfeiten im Saufe, nad; Angabe 
dern als die Tätigfeit menſchlicher der Eltern aud feine Liebeleien, ſo 
BE denen tiefe® Sehnen und|daß für em freitoilliges - ernblei- 


'Zunges Mädchen verſchwunden. 


I 


ür | fein 
Miünide inne wohnen, Der Ge.jben bom Elternhaufe abfolut 
fhäftsmann richtet feine volle Nuf- Grund vorliegt. 


merffjamfeit auf die Erhaltung und 
„Keiet die 


Erneuerung feiner Maſchinerie, da⸗ . 


2 TEN ; * A 
* E20) j 


Don den Eltern der isjährigen 


Offen täglich von 8 Uhr 30 
morgens bis 8 Uhr 30 abends. 


Milch für hungernde KRinder. 
Für das neue Liebeswerk verſchiedene 
weitere Beiträge eingegangen. 

Das am Sonntag, dem 28. No: 
vember, begonnene Liebeswerk für 
Milch für das deutſche und öſter— 
reichiſche Rote Kreuz hat im Laufe 
der Woche folgende weitere Bei— 
träge erhalten, die entweder an 
Frau Dr. Kriſhna, 1112 Fullerton 
Abe., oder an die Schatzmeiſterin, 
Feau Dechert, 5311 Winthrop Ave., 
geſandt wurden: Frau B., 85; Fri. 
Hümoeller, $1; Sof. Schwinn, $1; 
Dr. Hurmanıı, Sen., $5; Frau 
Krüger, $2; Frl. Kraft, $1; Serr 
Heil, $2; Herr Krüger, $1; Fran 
Horn, Evanfton, $2; Yoj. Schrei- 
be, $5; Herr Clarf, $1; Yrau 
Winnemeyer, $1; Srau oh. Will, 
55; St, Helene Dechert, $1; Frau 
Barbara Schwaiger, Blue öland, 
51; Hrau Andler, 40 Ct. Zufam- 
men 534.40, Dazu Tommt nod) 
die Stollefte dom eriten Sonntag 
von $30.71 md die Ickte Sonntag- 
follette von $20.07. Geſammtbe— 
tr, ; $85.18. 


genügend Mid in Deuticdyland 
auftreiben kann, iſt beſchloſſen 
worden, vorerſt direkt von hier aus 
Milchſendungen an das Rote Kreuz 
zu machen. Alle, welche an dem 
edlen Werke teilnehmen wollen, 
werden gebeten, ihre Beiträge an 
Frau Dr. Kriſhna oder die Schatz— 
meiſterin Frau Dechert zu ſenden. 
Mit dieſem Liebeswerk ſind keine 
Nebenunkoſten verbunden, und 
über die Ausgaben für Milch zum 
Engrospreis und Fracht wird öf— 
fentlich Rechenſchaft abgelegt wer— 
den, genau ſo wie über jeden Cent 
Einnahmoe. 


— —— Jt) — 
Das Hausſuchun sgeſetz. 


Ein Probefall hinſichtlich der Verfaſ⸗ 
ſungsmäßigkeit vor dem Staatsobergericht 

Einer der wichtigſten Prozeſſe, 
welche das Staatsobergericht in ſei— 
nr heute in Springfield begonnenen 
Sitzungszeit befchäftigen merbe, ift 
ber bon Henry Marquis vom 
County MeHenry. Marquid war 
im leßten September unter dem 
neuen Hausfudhungs: und Befchlag: 
nahmegefeß, einer Blüte der Prohibi- 
tionsgefeggebung, überführt worden. 
Er befämpft das Gefeh ald verfaf- 
ſungswidrig. 


u — — 
* Die Verhandlungen über das 


|bom Bürgermeilter Thompfon an- 


gejtrengte Verfahren zur Wieder- 
einführung des Fünfcents- Fahrpreis» 
jes auf den Straßenabnen dürften 
beuie abend vor Kreisrichter Mc» 
Soorty zu Ende geführt werden. 
Der Richter wird jchwerlic) feine 
Entſcheidung ſofort abgeben. 

* Mary Coughlin, die unlängſt 
geſtorbene Gattin des Stadtrats—- 
mitgliedes John J. Coughlin, hat, 
laut des heute hinterlegten Teſta— 
ments, dem Gatten die beiden Häu- 
ier, 1919 und 21 Andtona Nbe,, 
ihrem Bruder Geo. Kilen $300 und 
den Reſt ihrer Yahrhabe, .$15,000 

Gatten 


ei‘ r 
* Ban 3 


dem t und den 
dern in gleichen Teilen vermacht. 
— REN AR N 


— 
AR 


E. W. Nordlie, der erſte Bau— 
inſpektor, erklärte geſtern, er er— 
warte, daß die Bautätigkeit trotz der 


Die Machtbefugniſſe der Kommiſ— 
ſion ſind in der Ordinanz wie' folgt 
feſtgelegt: Sie ſoll einen Zoneninge⸗ 
nieur und Angeſtellie beſchäftigen, 
die Unterſuchungen vornehmen und 


Ordinanzen für Schaffung von Zo— 


nen ausarbeiten ſollen. Sie ſoll 
Bücher, Pamphlete und Karten zur 
Aufklärung des Stadtirats und Pu— 
blilums über vorgeſchlagene Zonen 
veröffentlichen. Sie ſoll öffentliche 
Verhandlungen über vorgeſchlagene 
Zonen abhalten. Sie ſoll Ordinan⸗ 
zen für Einteilung der Stadt in ge— 
ſchäftliche und Wohnzonen abfaſſen 
und die nötigen Bauvorſchriften für 
die einzelnen Zonen ausarbeiten. 
Ald. Clayton Smith brachte einen 
Antrag ein, der die Beſiher aller 
lizenſierten Geſchäfte anhält, ihre 
Lizenzen in den Schaufenſtern aus—⸗ 
zuhängen, ſo daß Lizenzpoliziſten ſich 
leicht davon überzeugen können, daß 
die betreffenden Geſchäfte eine Lizenz 
gelöſt haben. Der Antrag wurde dem 
Lizenzausſchuß zugewieſen. 
Angenommen wurde eine Ordi— 
nanz, welche die Verbreiterung der 
Weſtern Adenue von ber 31. Straße 
bis ‚ur Lawrence Avenue vorfieht. 
Bon der Behörde für örtliche Ver: 
bejferungen lief ein Antrag auf Der- 
breiterung der Sout!, Water Straße 


ein. 
Da man ſelbſt für viel Geld nicht 


Der Ausſchuß, der mit der Aus— 
arbeitung der Forderungen Chicagos 
an den Verfaſſungskonvent betraut 
war, unterbreitete ſeinen Bericht, ber 
in 5000 Exemplaren gedruckt werden 
wird, 

Ghicagos Bautätigfeit. 

Die Koften ber Gebäude, für die 
in diefem Nahre joweit vom VBau- 
amt Bauerlaubnisidheine ausgeitellt 
worden find, belaufen fih auf $90,- 
000,000. Sm Iekten Monat wur: 
den Bauerlaubnisiheine für 167 
Zaden- und Fabrifgebäude, 527 
Wohnhäufer und 38 Apartment- 
gebäude ausgeftellt. ihre Kojten 
zujammen mit denen der anderen 
Gebäude, für die Pauerlaubnis- 
Icheine ausgegeben wurden, belaufen 
fid) auf $15,570,000. &m Oktober 
wurden Buuerlaubnisideine für 
Gebäude imWert von $16,948,000, 
im September für folde im Werte 
bon $13,483,900 und im Auguft 
für folde im Wert von $4,960,40 
ausgegeben. * 


hohen Materialienkoſten und Löhne 
in dieſem Jahr die des Jahres 1916 
überſteigen würde. Das Jahr 1916 
war das beſte in der Geſchichte des 
Bauamts. Es wurden Bauerlaub— 
nisſcheine für Gebäude im Wert 
von $113,000,000 ausgegeben. 
Arbeitafräfte fehlen. 
Präfident Faherty von der Be- 
börde für örtlihe Verbefjerungen 
hat mit dem Midhigan Avenue- 
Projekt feine liebe Not. Er beklagte 
fi) geftern, daß er, nadhdem er mit 
vieler Mühe der, nötigen Banitahl 
erlangt habe, Schwierigkeiten habe, 
die nötigen Arbeitäfräfte zu er- 
halten, Die Brüde über den Fluß 
ift zur Hälfte vollendet. Das Pro- 
jeft wird bis April fertig geitellt 
werden. \ 
Fünf Millionen für Strandbad, 


Br 
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O 
J New Vork, Pittsburgh, Voungstown 


— — en — —— — — — x R — — 
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bäder empfahl geftern die Weraus- 
nabung von Bonds im Betrag von 
55,000,000 für Erweiterung und 
Vergrößerung des Stran bade8 an 
der Clarendon pe. 
Grundftüde folen angefauft iver- 
den, fo da das Strandba* fich von 
der Wilfon Ave, big zum Lafefide 
Place eritreden wird. Das Gelände 
joll eine Million foiten, 


Sonne will Ende der Woche gegen fichen 


Mie aus guter Quelle 
tt, wird Staatsanwalt Hoyne am 
Donnerstag oder Freitag dor Rich 
ter Scanlan daS geplante Verfahren 
wegen Mikachtung 
hofes gegen bie fieben Schulratämit- 
glieder anftrengen, 4 
vergangenen Mode Dr. Charles E. n 
Chadfey 
Superintendent 
Schulen entzogen. 
nem Aſſiſtenten John W. Beckwith 
und Angus Roy Shannon, dem An- 
walt Dr. Chadfens, mit den nöti- 
gen Vorbereitungen beichäftigt. 


— —— — 
Bild nennen?“ — „Seh & 


beiden: Hin-| Der ftadträtlihe. Aus für Flucht 


u ne 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St, Ecke Monroe 
CHICAGO 


Helft Euren VBerivandten und. 
greunden in der alten Heimat. 


| Die Not ift groß. Die Zeit zum Helfen ift da. 


Bir verfender: 
Nahrungsmittel, Kleidung, 
Schuhe njw. 


Nadı allen Ländern der Welt, zu den niedrigften Raten, unter 


Garantie der Ablieferung. 


Jede Sendung wird direkt in unjerer Chicago Office gegen feuer, 
Rand, Diebjtahl, Untergang des Schiffes ufiv, 


zum vollen Werf versichert. 


Wir haben Groceries und Fleifhwaren nır erfter Klaffe Qualität auf 
Lager, und paden, fall3 Sie eö wünfdhen, alle Sahen in Ihrer Gegenwart. 
Eollten Sie vorziehen, Yhre Sadlen an einem anderen Pla zu Faufen, fo 
bringen ie diefelben zu uns, und wir beforgen da8 Berpaden und hin- 
überfenben. Bergeifen Sie nicht, im Falle Sie getragene Kleider haben, 
diefelben mitzubringen, da Kleider und Lebensmittel zufammen in eine Boz 
verpadt gefandt werben können. Wir nehmen Aufträge in jeder Größe ente 


g gegen und garantieren zufriedenftellende Behandlung. Geſchäftsleute wer⸗ 
4 den eingeladen, fich mit und in Verbindung zu feßen. 


The Globe Export and Import Co. 


Incorporated 


828N. Clark Str. 
CHICAGO, ILL. 


ffice8 


Hordfeite Turnerhalle Bldg. 


Department A, 
ffices 


O 
Cleveland, Cincinnati, Deirolit. 


Weihnachts⸗Geldſendungen 
ver VPoſt und Kabel oder Cheds, nach 
Deutſchland, Oeſterreich, Un⸗ 
garn, Jugo-Slavien, Galizien. 
Schiffskarten für Trieſt mit di⸗ 
seftem Dampfer nad Italien, 
Abfahrt am 23. nnd 24, Desember, — 


Ueber Norwegen am 16. Jannar, &s: 
fortige Anmeldung. Neifepäfle beigrgt, 


Wm.Schoefernacker & Son 


UAutorinerte Agenten der Gübdlelte, 
4156 Wentworig Rve, el Boulevard 2868 
2be3,bibofafon* 


Angrenzende 


— —ñ — — — 


Mißachtung des Gerichts? 


Schulratsmitglieder vorgehen. 
verlau- 


Birckte Fahrt nad; Hamburg 
Der erfte Dampfer felt 1914 veriäßt Nero Dorf 
am 17, Desembeg, 

American S. S. "bIANCHURIA” 

Tonnen, 
Kauft Euer Tide beute, — Bälle erlangt, 


R. J. NEIDLINGE 
152 @, Yadion Plok, fr-m 


de3 Geridhtä- 


welche in der 


die Machtbefugniſſe als 
der  öffenlichen 
Er ijt mit fei- 


* Mit fchweren. Brandmunden, 
die er fich auzog, ald er ig einem 
Zagerfduppen in den Viehhöfen in 
ein Faß Creofot ftürgte, Tiegt im 
Mercy» Hofbital der jährige Ba: 
tentine er, Nr. 5350 Rare 

I Biefo?" —  „Weil8|fied_Str.. in bebenflichem Zuflan 
Davonlanfen HL". 0 
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Roaſt Beef 
14,400 Ro. 2 Bücjlen, Regic- 
rungswaare; Wilſon's beſte Pad; 


der Regierungspreis iſt 59 c 


DEI TITTEN — 


The Store of Christmas —— 


THE AIR 


Established :873 by E.J.Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


—— ESEL TG 


ER 


Heeresleitung mit vollem Nachdruck be⸗ 
hauptet, daß eine erfolgreiche. Beendis 
gung deöftriege3 nur durch den U-Boot- 
Krieg möglich fei, dann tonnte ich nur 
wideriprechen, wenn 
Beandigung des Krieges in Aussicht 
ftellen fonnte. Die militäriichen Stellen 
forderten nebieterifch den U-Boot-Krieg 
und erflärten, daß der Auffhub einem 
Verzicht auf eine alüdliche Beendigung 
des Krieges gleichkäme. Wenn Tirpik 
behauptet, daß der UsBoot-Siriceg 1916 
hätte gemacht tverden müfjen, fo wären 
wir damals diefer dorderung in feiner 
Weife getvachfen. Der Siriegseintritt 
Aınerifas hätte uns in einem Augenblid 
getroffen, vo die militärifche, Gefamt: 
lage duch VBerdun und Rumänien aufs 
1917 war bie 


Veihnachts⸗Arlikel 


jetzt gekauft, werden bis zur 
gewünſchten Ablieferung 
zurückbehalten. 


Beſucher 


der Internationalen 
Beh-Ausitellung 


find freundlich eingeladen, fich die 
vielen Vequemlichleiten diejed Las 
den aunuge zu machen. 


Ein bemerkenswerter Verkauf von — a Baumoole-Ariteh 


Bargains in Bettlafen, Baumtmwolleftojfe werden offeriert zu Weizes Waiting, Shirting, 
Kifjenbezügen, Bestderfen | Yreifen, tatfählid unter dem Wholefalepreife. | Sfirting, Novelties, Boiles 


Hausfrauen werden dieje Eriparnifje willfonmen fein. & ö s a * —— ur — 
in ftoi — eine Bofl: oder Teiephon:Beftellungen— Quantitälen befdränkt Zu Preifen gekauft, die es uns ermöglichen, diefe 
Ungeadhtet der ftetig jteigenden Preife aller Baumwollen y ſt —* — 52272 Waren zu reifen au verf aufen, die eitvn 60 Prozent 


ee in Erforderniffe gu ungewöhnlichen weicher Sinifh, 12 Yards die Grenze, weniger betragen, al3 wir im Frühjahr für diefelben 
' + DE Dorn In Qualitäten verlangen müſſen. 


1560 gebleidhte nahtlofe Bettühher; 1200 gebleichte ungebleichtes Bettuchzeug, Yard breit, ein befon- 
* g derer Wert, 12 Dards die Grenze, 
Kiffenbezüge; eine Partie bon Fabrik-Ausſchuß von Bett⸗ est * —— a n 
tüchern und Kiffenbezügen fehr feiner Qualıtät mit jo „ustahtiefte nebleinser Miitenbrannkeil, Simities, beftidte fchmale 
geringen Fehlern, dab jie faum zu bemerken. find; große : i wii, Schöne mercerized Voile, 
Eriparnifje, darum fommt frühzeitig für Euren Anteil, Tape Edge; die Aus = 35c 
Biere 
Rliffe Erepe fir 


Sorte, 10 Dards bie 
Grenze, Vard 
10 Yarb3 bie Grenze, bie Yard 
t 3* 94 a Yerıs de Gr Bettuchzeug, iſt 
ehr dauerhaft, 12 Var e Grenze, 
Gebleichte nahtloſe Bettlaken, — Größe 2 19 wahl, per Yar We 
81 bei 99, fpeziell, dad Stüd . Schöne beitidte 
blei . * ken, Größe 81 bei 90 dovelty Voiles — Nachtkleider, Pa—⸗ 
N WE Pen 1 99 1000 Yard im | jamas etc; fein 
Bügeln nötig; ſpegz. 


—X 
die Yard zu 
ipeziell, da3 Etüd zu Ganzen die 
43c 


10-4 gebleiäites Bettuchzeug, Leinen-inifh, runder 
Gebleichte Bettlafen, Gröfe 712 Harh 5 die 
Tiich-Damaft und Servietten 


den, | d baft, 12 Yard3 die Grenze, 
DEE: 84c 
fpeziell, das Stüd zu Teines Madras lolh * dard 
Gebleichte Kiſſenbezüge, Gröſßze 45 bei 36, 
Krifh Union Linen Tafeldamaft, 4 Einzelne Servietten; 
Boll breit, regulärer Preis $2.39 und | Einzelpartien, reg. 14c 


Weihe Shaker Flanelle, ſchwer 
ſpeziell, das Stück zu Fabrikſtuücke bis zu 10 Vards 
$2.59; gute Mufter; ſolange 1 98 bis OOc; zu 9e 75 
bis zu c 


Geldjendungen 
— nach — 
DSeutſchlaud, Oeſterreich, Ungarn, 
Zſchecho⸗Slowakien, Jugo Siove. 
nien, Volen, Galizien, Sieben 
bürgen, Elſaũ Lothringen und 
nach allen anderen Ländern Eu- 
zopa3 teiegrapkifch und per Rojt. 
Aleine und aroie Beträge. 


Schiffskarten 


eg von Europa über Hol» 
land, Belgien, Norwegen, Echive» 
ben, 

mit. den 


ich eine andere 

63c;5 unſer Brenn die 

Büchfe Bee 
— 


Luncheon 


Breaded Veal Cutlet, Tomato Sauce, 
en DOREEN, Brot und 350 
Southern Haſh on Toaſt, geſtampfte 
Kartoffeln, Brot und 
Butter 
Siebenter Floor, Reftaurant, 


Dänemarf und Fyranfreich 
größten Paſſagier⸗ 
dampfern. . 


Neije-PBäfie 


für Bürger und Nichtbürger frei 
beisrgt. 


Banknoten 


Marl, Kronen, Rubel und Franc 
zum billigften Kurs verkauft. 


Jos Aschkardio. 


165 West Norih Ave,, 
Ede HSalftedn, eıne Treppe bo. Tele 
pbon Lincoln 6161, 


Offen bis 8 Uhr abends und Eonntags 
bis mittag. 


chwerjte belaſtet war. 
Lage ganz, ander?. Rumänien var ers 
ledigt und im Weiten tar größere 
Sicherheit gefchaffen. Aber auch der 
entſchloſſenſte Siegeswille konnte das 
brutale Faltum nicht aus der Welt 
ſchaffen, daß gegenüber dem andauern⸗ 
den Anwachſen der feindlichen Webers 
macht unſer Menſchenerſatz abnahm und 
unter der Wirkung der Blockade ſchlech— | 
Iter wurde. (Bemegung.) 3 handelte 
| Sich alfo um ein Siriegsmittel, das ri 
madtigen Autoritäten und mit foldhen | 
Gründen gefordert wurde, die bon der 
großen Mafie deB Volfes in der Heimat | 
und in | den Echübengräben geteilt wur | 
iden. Die Verantivortung war eine uns | 
| gebeure Zait, die zentnerfchwer auf mir | 


| - Deutichland, wie es ift. 
- (Hortjeßung von Ceite 4.) 


Gheefe Cloth, weißes, 
Yard breit, reguläre 15c 


Comfort Batting, feine 
Qualität, weiß, Pfd. 
Rollen, 12 Rollen die 
Greitze, die Rolle 


9:4 gebleihted Standarb Bettucdhzeng,: {ehr bauer- 


haft; nur 12 Yardbs an einen Kunden; 
diefen Verlauf die Yard c 


Echte „Daiiy” weite Shater-Tla- 
nelle, die beite, nicht eingehende 
hoilled Qualität, 10 Vards an 
nen Kunden, die Yard 


Beitidte - Voiles, Flaxon 
Dimities; feine  mercerizeb 
Voiles; mercerizeb Madras 


Shirtings und Guiting3; bes 


ſtickter Swiß etc., 49€ 


Am 9 nıar war c3 jchlechterding3 
unmögliähen zu jagen: Nein, der U⸗ Boots 
Krieg wird nicht gemacht, ich jtehe 
dafür, daß wir demnädjit zu Friedens⸗ 
verhandlungen fommen. Ich hatte auch | 
? | „richt da3 Vertrauen, daß e3 Wilfon ges 
A| lingen würde, die Entente zur Auf tgabe 
ihrer erorbitanten Strienöziele zu brins 
gen. Auch andere Verbandlungs zmög⸗ 
lichkeiten konnte ich nicht in Ausſicht 
ſtellen. 

Mein Rücktritt wäre am 9. Januar 
eine einfache und bequeme Maßnahme 
geweſen. Hätte ich annehmen können, 
daß ich durch mein Ausſcheiden der in 
mir perſönlich befämpften Rolttif der 
Regierung irgendeinen Gewinn häite 
ſchaffen fönnen, id) hätte feinen Augen> 
blid gezögert, dem SKatfer mein Abs 
fchiedsgejuch zu unterbreiten. Co durfte 
ic die Dinge aber nicht jehen. Der 
telegraphiiche Verkehr mit der Oberiten 
Heeres leitung fonnte mir feinen Zwei 
fel laſſen, daß von iffter Eeite der rüd- 
jichtslofe Einfag der N = Boote mit 
—2 ter Entſchloſſenheit betrieben 
wurde, ſobald die Rede Lloyd Georges 
befannt geworden war. Dies murde 
in einem Telegranım Lubdendorff3 Har 
auögefprodien, wobei er auf Grumd 
feiner perjönliden Eindrüde an der 
Weitfront die Anficht ausjpradi, daß der 
U-Boot-Strieg „mit aller Edjärfe eins 
jeben ımüffe. Das Aus siwärtige Amt ers 
twiderte mit dem Ausdrud ſeiner eru⸗ 
ſten Bedenken, namentlich mit Rüchſicht 
auf unſere bevorſtehende Friedens⸗ 
altion. Es kam der Beſcheid man wolle 
nicht drängen, aber es kam doch die 
prägiſe Erklärung, daß ohne den rück— 
jichtslofen U-Boot- Krieg der, Frieden 


@enden Cie durch uns Abre verloren jein würde. Al: dann lam ein 
Telegramm vom Feldmarjchall, in dem 


” £ 6 E 
Beihnachts Mo mit ten 
in allen Parlamenten eine ſo ſcharfe 
Geldſendungen 


Abjage befommen haben. Auch Wil: 
nad Dentihland, Deutſch · Deſterreich, Czecho 
ſlovati 


42.zöliig, 
12nd,*& 


sehiffskarten -Agentur 
Geldiendunnen 


—⸗nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
nachgan; Angarn, Jugo⸗ 

ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukomina 
Selegraphiiche Geldiendungen, 


Notariats - Kanzlei. 


Poftaufträge m Den, Düntiie außge- 


A, Schlesinger, 


644 North Avenue 


Zei. Lincoln’ 359. 


OHen jeden Abend biö 9 Uhr und 
Sonntag biö mittag. 


Venetian und 
Novelty Suiting— 
etiva 2000 Nard3, 
fpeziell, — Die 
Yard 


Amosteag Novelty Nahtgotun- 1. 


Schöne amertlan, Aleie 
dersftattune, alle bell, 
echte Farben, Muſter für 
Hemden und Kleider, 12 
Dards die Grenze, Yard 


Comfort Challis, ſehr 
ſchöne Moden, echte Far⸗ 
ben, Berlauf von 100 
Stücken, 12 Yards die 
Grenze, die Yarb 


10 Vards bie Grenze, bie Nard 
Fleiftarbine Pliffe Greped Für Lingeric-Tradj- 
ten, waſchen fich gut, die 49c Gorte, 29 
die Dard zu c 
HL Novelty Nleider-Poiles, 40 Zoll breit; eine Er» 
fparnis von 45c die Marb morgen; fhöne 55c 


einen Kunden, die 2280 
echt — 7b6 Qualität — 
nicht ein, fhöne Moden, 12 Nards } 550 — 
Cannon Bettlaken, prächti— Cannon Kiſſenbezüge, aus unden, die Yar Ace 
Etüde bi3 zu 10 Yards das Gtüd, ce nur 10 Nard3 an einen Kunden, morgen 

Neiter von QTafeldamaft, beichmukte u 30 h 
dauerhaft, lange. Yabrilftüde, die Yard e To ſi 
gehakelte Bett⸗gehäkelte Bettdel⸗ Satin Marſeilles 

Huck und türkiſche Senbtüdher, Ce: Rei nweiße Ba 

2.19 2.89 3.39 Moden, die Yard: ENDE areas 


geflicht, wendbare ‚Qualität, wa—⸗ 
[hen fi aut; nur 10 Yard3 an 
Abe — bas Gtüd, In, (aönen Moden, fo 
sap 2 tt en⸗ i W Farben n 
Gebleichte Kiſſenbezüge, Größe 42 bei 36, 42 Blanche, 1 an | en 7 Bajama-Slanclle, garantiert echte 
fpeziell, da3 Etüd zu c die Yard fpeziell Farben, nur 12 Yard3 an einen 
an einen Kunden, bie 320 
g° — ſehe Tubing, Größe 45 — ————— — — ge⸗ Farbige — — für Baby-Saden, in Pin? 
dauerhaft, Größe ‚19 2 id, Yoll, — da 5Te wöhnliher Verkaufspreis 40c die Nard; lange Fabrik» | Hellblau, eine prächtige Qualität, lange Habrifftide, Die Rartie borhält, Yard.. 
81 bei 90, Etüd 
die —— J die Vard zu Beſchmutzte Tiſchtücher, Halbdutzend-Partien von Servietten, 
>“ 3463 ine Novelty Percales, ſchöne helle Moden, alle 
3 Beilderken-Spesinlitäten —*3* —— echtfarbig und —— em iter von Erafh —— 
s ä eug, zu. 
99.29 gelänmte $3.95 gefäumte $4.95 gelänmte Neinweihes Mabrad Gloth mit Self-Streifen, eine ö . . , ö * 
5 E Pard- breit, lange Fabril-Stüde, A9C Gorte, >25 Derrypale reine Zriih Einen a — int. den Orden 
deden, ‘ Größe 76 } fen, Größe 72 bei | Bettdeden, Größe c 7 i 70 und 70 bei 88; 
7 388 +0 vr 70 un ei 
bei 87, gute Qua= | 78, eine ansnes | 78 bei 88, Fabrils ten, 22 bei 22. 
lität, das Etüd zu | zeichn. Qual., Et. | Seconds, Etüd, — 
conds, biele find fait tadellos, einige | Reiter, für Waijtings, 
find zerriffen und haben Löcher; fehr | Shirtings, Schürzen u. 
Vierter Yloor, im Preiſe herabgeſebt. 2. Floor. ſ.w.; zum halben Preis. 


DREIER — — 


| Furniture- Ce 2 {rt Sei hente find immer willkommen 


> * DR R ten — | W W 
ER . ——— — er 3 ‘ — ß A — 
+ ' i “ — ze “ RN * € —— 
⸗ — er A — ——— 9 


St ee —— ER 


1v9*2 


% Erumb ai unb 
| eccaver, bon effi ‚oo 
"eleftrifäies gemacht, fohiver nice 


für ein, plattiert, 


3.98" 


Pictory 
Bügeleifen, 
Sahr gus 


mar, Som Heat _elct: rantiert, 


teifder ng toaft3, Toct,, 


fhmort und bratet, T 45 


ſchwer nickelplatt. 
Wolverine garan ⸗ Mazda Weihnachtsbaum Wırds 
tierter eleftrifcher | ftattungen, mit farbigen Bienen, 
Heiaofen, heizt en gibt da3 grellfte Licht, 8 Richter 
Simmer im es | Musfrattung 2.49; 16 Lichter Uurds 


möhnL 7. 4: ftattung 4.89; 32 Lichter 9,89 


Größe, Ausſtattung... . .......... 
— ———— 


—— — 
— — 


—— ET I we —— 


an —— Walnuf . 

Dr caf.? tücks B36.zöllig, Maha * —æä— ......... 

Feruery und a befte Farben — —— * — — 

Davenpott. End Queen Aune“, Mahagoni.. 

„Dueen Anne” Ehre fie, Mahagoni 

Martha Wafhington Näh-Kabinet, Mahagoni, Alessassonsnssenunesee 

Sptnet-Pnit, Mahagoni, befte Einrichtungen . : 

Siumen⸗ oder Fern⸗ Korb, Jvory, Rohr, zu ED 
Martha Waſhington, Näh⸗Kabinet, — an 7 E22 


ons Beitrebungen fönnen daran nichts 

Ben. wenn jich unjere Gegner nicht 

[bit &i ügen jtrafen wollen. Der Feld- 

ugoflavi ar ß 5 

oo N Ba TER maria all hielt das Wilfonjche Ungebot 

© | if i8 fo rt en als von England Derborgerufen, wir 
über alle Linte. 

Wir kaufen und verlaufen: 


fönnten aus nationalen Gründen und 
mit Rüdſicht auf unſere ſtarke militä— 

LIBERTY BONDS 
J.V.ZINNER & CO. 


rifche Rofttion darauf nicht eingeben. E3 
(Im GBeiätt feit 1908.) 


mürde Daher ein fchtwerer und militärijch Tuͤbular elettriſches Such⸗ 
619 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287. 


licht, gute Birne u. 


"Batterie 980 


nicht zu rech tfertigender Fehler ſein, 
wollten wir uns irgendwie hinhalten 
aſſen. Mit ſtar fen Morten wies da3 
Zelegranm auf die Etimmung in der 
Armee bin, die den rüdjichts loſen Ein⸗ 
ſatz aller Kräfte erwarte. Auf meine 
nicht zuſtimmende Antwort kam ein 
ſchroffes Telegramm des Feldmar—⸗ 
ſchalls, die milttäriſche Lage erfordere 


„Beauth⸗ n, Zvory, Rohr BR i 
Mahagoni⸗Echreibtiſch, Queen Anne” . 
Fernery, Eichenholz oder Diahagoni 
„Louis Sechzehnier· — Set 
pezielles in gep⸗o zn Stühlen: ° 
Telephon Set, „William and Mary“ © sonen * ——— —— 19.75 
Nohr-Ferneries, heran: en —* 3 


Therdet e Cup 
elef, Bercolator, don 
reinem Wluminium, 
madt delilaten Kaf⸗ 


Gadlampen, 
| guter&lühitrunnp 
u, Brenner, 65€ 


Montierte Gaffes 


5107 ©. Albland Ave, Teil. Blvd. 6570. 
Offen 9—8, Sonntags 9—12. 


Weihnachts» 


energiiches Handeln zur See. 

Der Feldimarichall_,jegte fein volles 
Veranttvortlicht eitögefithl ein, vor das 
die politiſche Verantwortlichkeit des 
Reichskanzlers nicht treten pürfe, D Dem⸗ 
gegenüber durfle „ch nicht an der au 


— — — — — — — — — — — ————— — —— — —— nn 


EEE ET ET TEE BELEGEN TEE TEE ——— 


Flucht.” — „Bielot" — „ 
sum & Br; 


nahme feithalten, dat noch Nusficht vor: | 
banden jei, mit politii:sen Mitteln dem | 
Frieden näherzulommen. Ich war der 
Anſicht, daß der U-Bootkrieg auch den | 
Srieg mit Amerika bedeute. Hierum | 
drehten jich die Auseinanderfeßimgen | 
zwiſchen politifcher und muilitärifcher | 
Zeitung. 

Entiheidend var, dab die — 2* 
Heeresleitung entſchloſſen war, es auch 
mit Amerita aufzunehmen; fie Tier es i 
auf eine Macdhrkrobe mit der politichen | 15 
Leitung ankommen. Mit dem Aus⸗ 
ſcheiden meiner Perſon wäre nicht ws, IE 
Deringfie geändert worden; der Ent: | 
ſchluß zum unbeſchränkten u— —e—— 
ſtand feſt. Auch der Kaiſer wäre nicht 
imſtande geweſen, ſelbſt wenn ex e3 ge= 
wollt hätte, einen Kan zler gegen das 
Votum Hindenburgs zu halten. Ein 

Fanzler aber, der die formale politiſche 
Verantwort nig übernommen hätte, wäre 
um ſo eher finden geweſen, als un— 
oft, ber Kabel oder Ched8 auf erfie | ſer Volk unbedingt zur a Heeres⸗ 
anlen. unter voller Garantie, nach leitung hielt. Ich mußte, als der unbe⸗ 


ſchränkte U— Boottrieg beſchloſſen 
Deulſchland, Oeſteiteich, Ungarn, I mar, bedenfen, daß es fich nicht um 
Lithuania, Galizien, Polen u, anderen Lä —* Rückſichten auf die Eherite Heereslei⸗ 


Sch ffekarten für Trieſt, tung handle, ſondern um die Rüclſicht 


auf das Reich, auf das Wohl und — 


Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Erbſchaflen .. Vollmahhten. 


K. W. KEMPF 


‚xel: Main 4471. 120 9. 2a u. ei, 
Offen 9-6. Eonntags 9—12 


Sammonb Braud: \ 
542 Hohman Strasse, 


ub5*Z 


Beihnadts- Beldiendungen 


Ber | 


mit Dampiern nad Ktatien. | dcs deutichen Volfes. Durfte ich et= 
Abfahrt am 23. und 24. Dezember, tva3 tun, um da3 nicht mehr aufzuhals 
Sofortige Anmeldung dringend notwendig, | tende Erticdheidungsipiel _ zu itören? 


Mark-Banknoten — Libsrty Bonds Qurfte ich irgendeine Chance vernichten ? 


Bebienung prompt, billig, unter Garantie, wie] X.” 
fe Kon immer feıt 25 Jahrten. 


J. S. LOWITZ 


203 &o, Dearborn Strafe, Ede NAdamd, 
9—6. Sonntags 10—12 Uhr borm. 

Mittwo® und Eamdtag 6—8 abend3, 
29nobfamodidofr* 


mußte, dab man in Wien feinea- 
meg3 leichten SGerzens die neue Wens 
dung des Sirtenes mitmadıte. Mein 
Mbaang hatte unjere Bundes zgenoſſen in) 
noch ſchwerere Zweifel geſtürgt und viel⸗ 
leicht verhängnis :bolle Differenzen her— 
beigeführt. Und bei uns? Ich mei 
wohl, daß e3 zinem aroßen T Teil der öfs 
jentlichen Meirung lieb ——— wäre, 
wenn mit mir dieſe verhaßte Verſönlich 
keit abgetreten wäre, aber in anderen 


koulanter Erledigung von Volksſchichten hatte ich doch noch ein ge⸗ 
wiſſes Kapital an Vertrauen, es wäre 


eldſendungen na 

G a ch dadurch zu einem endailtigen Nik im 
Deutſchland Volte gefommen; Diefen zu verhindern. 

und allen fonftigen Geldangelegen» |} mußte ih mic) bemüben, um Unbeil 

heiten ivende manı fid) an fernzuhalten. Sie wiſſen, wie . die 


Phaniaſie des Volkes namentlich hin— 
Das alte deutſche Bankhaus. VR 


ſihtlich der ‚Habl unſerer U-Boote ent⸗ 
WOLLENBEÄVER & CO. 


zündet wurde. Durch diefen ımerjchüt- 
ferlichen Glauben an die Erfolge unferer 
Bankgeschaeft 
105 LaSalle St., Ecke Monroe Ü 


U-Boote Hammierte ji Die unglaubs 
CHICAGO 


Wegen rafcdher, gewillenhafter und 


Iichite Agitation, ftand Doch die ganze 
Autorität der Marine Hinter diefen Ers 
folgen, die den Etolz des Nolfe3 bilde- 
ten. Daber ' mirfte die Ann cht des 
Großadminals v. Tirpitz, daß der U: 
Booikrieg ſchleunigſt einſetzen müſſe. 
Deine wiederholten Berichtiaunngen über | 
die phantaftiichen U=-Bootzahlen fonnten | TC 
nicht öffentlich gegeben werden, fo fonn= 
ten fie auch nicht auf Das Volfeleben eins 
twirfen, wir burfien unfere relative 
Schtväche nicht enthüllen, und die Macht 
der militärifchen Zenſur unterließ es, 
dieſe Agitation zu hindern. Gegen 
Amerifa beitand im Kolte, namentlich 
ie der ale un — 
— Aritik. — oll ich di exrungen, große nimofitä meine 
Bild nennen?“ — 2 —* arnungen, Amerika als Machtfaktor 
—2 I nicht zu — blieben unberück⸗ 
Beil’s ge op ‘es mir, eineh 


Ofen⸗Wichſe 


Leiteſte uud Leite. — Ttabliert 200 
20l3mt? 


F 
Bu? * 
* — a 

— 


———— — 


EST STB HE 


5224.50 Davenport Suite, brei Stüde, 
Zapeftch- Bezug, zu 
8274.50 „zavenyort Suite, brei Stüde, 


Mulberry:D 


Damait, zu 


5298.50 Tavenport Suite, drei Stüde, 


Mulberrh » Belour, zu 


2222 .............» 


5322.50 — Suite, drei Stüde, 
Tapeſtry⸗Bezug, zu 

8374.50 Seidedamaſt Davenport Suite, 
zwei Stücke, zu 


aber die Hypnoſe, die durch das Ver— 
rauen zu den U-Booten entſtanden 
war, war ein ſtärkeres Argument. Die 
Entſcheidung, ob der U-Bootkrieg ge⸗ 
macht oder unterlaſſen werden ſollte, 
war ſo verhängnisvoll, daß keine Volis⸗ 
leidenſchaft auf ſie hätte einwirken dür— 
fen. Das Gegenteil iſt geſchehen: die 


Volks züberzengung war ein Moment, das 


darauf begründet war, daß Hindenburg 
aus militäriſchen Gründen den U: Boot⸗ 
krieg wolle. Dieſe Anſicht mußte in der 
Seele des Volles einen Stachel zurück— 
laſſen mit der Ueberzeugung, daß bei 
der Ablehnung ſeine Zukunft zerbrochen 
worden wäre. 
Die ſtraffe, einheitliche Zufammen- 
faffung unferer adminiftrativen umd po= 
itifchen Kraft änderte fi, als der 
Arieg begann. Die militärifche Ver» 
mwaltung griff überall.ein, ald aud) der 
Iekte Mehrfähige zu den Waffen gerufen 
tourde. MM unsere Kraft mar auf das 
— eingeſtellt, der kämpfenden Ar⸗ 
mee zum Siege zu verhelfen. Vielleicht 
iſt dem militäriſchen Uebergewicht nicht 
rechtgeitig und energiſch genug Wider— 
itand geleiftet iorben, vielleicht hätte 
ein Mann von der Qualität und Autos 
rität eines Bismarck die Fähigleit be— 
ſeſſen, auch in ſolcher Lage die Einheit— 
lichkeit der Führung zu erzielen. Nach 
unferem namenlofen Zujammenbrud), 
der nur: möglich aeweien ift, weil wir 
alle gefündigt Kaben, übernehme ih e3 
nicht, die Schuld auf andere abzutmälzen. 
Aber ich muß doch die Tatſache feſtſtel— 
len: als Hindenburg mit Ludendorff an 
die Spitze der Heeresleitung berufen 
war, ſtand für das bürgerliche Deutſch— 
land feſt, daß ihnen die Entſcheidung zu— 
ſtehe, wie der Krieg geführt und beendet 
werden ſolle. Es ſtand feſt, daß die po— 
litiſche Leitung ſich ihnen zu fügen habe. 
Der Reichstag, von dem Parlament des 
arößten Einzelitaates ganz au fchtweigen, 
unterwarf fih in feiner Mehrheit von 
vornherein dem 


Hihrten Kampf geaen die Autorität de3 
Meichöfanzlers fehlte e3 da an allem 
Segenaewicht. Einen 
hätte ich wohl entfeffeln tönnen, diefer 
hätte aber niht3 meiter erreichen Tön= 
nen, als einen noch tieferen a durch 
da3 Volt zu Schaffen. 


deutſchen Volkes und feine - nefekliche 


Vertretung das Uebergewicht der mili⸗ 


ärifchen . N er re 2 ee ner 


‚au ee vn ce Tan fe 


fünftigen Votum der.) 
Cheriten Heeresleitung, in dem offenge⸗ 


inneren Kampf 


Es muß doch aus⸗ 
geſprochen werden, daß die Mehrheit des 


ich eins zugeben, nämlich, daß eine zu 
Teginn des Sirieges gejchaffene parla=s 
mentariiche Regierung an ih vielleicht 
bätte jtärfer fein fönnen. Die Unfertigs 
feit unferer politifchen Zuftände tft uns 
zum Alu geworden. Much bier Tiegt 
eine Verjäumni? . bor, aber auch bier 
vielleiht eine Kollettivfchuld. Kome 
mandieren läßt ſich die Parlamentari⸗ 
ſierung nicht, auch wo ſie gewollt iſt, ſie 
entwigelt ſich mit der politiſchen Reife 
des Volkes. Wer die große Wahrheit, 
und zwar die große weſentliche Wahr⸗ 
heit und nicht einzelnen Tatſachen feſt— 
ſtellen will, der wird weder diejenigen, 
die die Widerſtände nicht zu beſeitigen 
bermochten, no) die Träger dieſer Wi⸗ 
derſtände anffagen fünnen, ohne die au3 
der Geſchichte des deutfchen Volkes und 
ſeiner politiſchen Parteien entſtandene 
Nentalität zu berückſichtigen. Dieſes zu 
ſagen wird mir erlaubt ſein, mit NRüd- 
ſicht auf die großen Komplik ationen die⸗ 
ſes Weltikrieges, die auf mich eingeſtürzt 
ſind. Uns wurde enigegengehalten, die 
Entenie ſei völlig unſchuldig am Kriege, 
wir ſeien die allein Schuldigen. Dage— 
gen proteſtierten wir; wir wollten ge— 
nau fo behandelt erden, tie die En: 
iente. Die Entente erivartete, daß Wil⸗ 
on ſich ihren Anſchauungen aniclieke; 
tsir jeien feine .gleichheredhtinte Partei, 
fondern der zu beitrafende Angeklagte. 
Das heißt mit anderen Worten: Die 
Friedensvermittlung wird bon bornher= 
ein parleitfch fein. Die Etellung Wil: 
fon3 var in der Kongreßboiſchaft dahin 
Eefundet, da die SFriedensattion bermits 
teft werden follte. Zu den Bedinauns 
gen nehörte auch die Schaffung eines 
einigen, unabhätgigen Polens mit eis 
nem Norridor aum Meer. „Meber die 
Bedeutung der polnischen Firane hatte 
bie amerifanifte Resierung fein Mares 
Bird, mie Graf Bernitorff beitätint hat. 
Nacdı der Anfidht des Botfchafters Hatte 
Rilfon von da an auch Feine Neinung 
mehr, ald Friedensvermittler aufzutre- 
ten und den Forderungen der Entente 
enenüber Stellung zu nehmen. Endlich 
am 28..Ramıtar fam die Depeche Vernz 
ftorff3, wonach Wilfon fett den SFrieden 
yermitteln molite und ihn erhoffte. Er 
häte deshalb trob aller Efepfis den I: 
—B aufzuſchieben. Dieſes Ver— 
Tannen murde von dem Ndmiralitab ab⸗ 
ectoiejen, weil c& unmöglich fei, Die be- 
veit® auögefabrenen U-Boote zurüdzu⸗ 
beordern. Es blieb mir nichts übrig, 


8 Zeller unfere ; [ab ungen | 
zu aute ilen — * ufacben des u 
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Rräfidenten gelimge, eine entiprechende 
Grundlage für die Friedensbedingungen 
zu erzielen. 

—)+. — — 


Buntes Allerlei. 

Aus deutſchen, öſrerreichiſch— ri 
ſchweizer Blättern el Rabe 
srohes Treiben beim Tandhacr 

Jahrmarkt. 


Leipzig fteht, wie die „R, 
fchreiben, im Zeichen de3 
T en Sahrmarftes, der vom 
Vollsmunde furz der „Tauchfche“ 
genannt wird. Allenthalben konnte 
man gepußte Kungens und Mädels 
einherjtolzieren jeher. Die Sum 
gen3 im milden Kriegsfchmud der 
Sndianer, mit Fellen behangen, 
mit roter $yarbe beinalt, die Mäd- 
chen weit fittiamer* in den bunten 
Trachten der ‚Alpenländer mit Ba- 
pierfränzger im ’Saar, in den 
Schulen war e8 ein vergebliches Be— 
mühen der. Zehrer, die Gedanken |? 
der Schuliugend auf den Lehritoff 
zu Tonzentrieren. Immer wieder 


Das Hansgetränf 
Hopfen - Malz 


Ein wundervolles Getränk, 


Beiouders hergerichtet von erfahrenen 
Leuten, und empfohlen ald Hausgetränt. 
E83 hat vollen Schaum mit dem richtigen 
Geſchmack und iſt garantiert, gute Er⸗ 
folge zu geben. Ingredionzen, um 5 
Gallonen herzuſtellen, werden nach Em⸗ 
vfang von $1.00 geichidt, genug für 20 
Ballonen wird nadı Empfang von $2.50 
geſchickt, vollſtändige Gebrauchsanwei. 
ſangen mit jeder Beſtellung. Macht 
einen Verſuch und überzeugt Euch. 
ung! Gebraucht keine 
vHefe. Es aſt gegen das Ge— 
etz. Ein Buch mit allerlei Rezepten 
wir nad Empfang von. $i.neichidt,. 


Interstate Distributors 
27 Cat Oranb River — 
Detroit, Min. 
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N. Ä 3 “u 


Mahagoni polierted Holz- 
tand Eerbing Trab, mit 


abnebndarem Brot 


ben Brot 


Roinbination — Pfanne Set 
n. doppelter Reis oder Datmeal 
Boiler, von reinem Aluminium 
gerad, befteht aus 1, 1% u, 3 
Dt, Eaüce Rans, ut gentadht, 1 | berein; 
und 11, At, 
Boiler, Dedel 


beſchäftigte ſich der Geiſt der Kin— 
der mit der Löſung des Problems, 
wie. man am „Tauchſchen“ beſon- 
ders hervorſtechen könnte, ſodaß die 
Lehrer aufatmeten, als die Glocke 
das Zeichen zum Schulſchluß gab. 
Wir gönnen den Kindern dieFreude 
en dem unſchuldigen Mummen— 
ſcherz des „Tauchſchen“ von Herzen. 

Aber der Krieg bat leider die 
Sitten unjerer Schuljugend nicht 
verbeifert, und e3 fer deshalb in Ich- 
ter Stunde no} einmal auf die ver- 
werfliche Unfitte hingewiefen, am 
Tauchaer Kahrmarkt auf den Stra- 
ben, Höfen, Plägen umd Balfons 
Feuerwerk abzubrennen und mit 
allen 
zu fchießen, die bisher I 
glüdsfälle im Gefolge hatte. 3 
wird deshalb auch in diefem Nahre 
alles Schießen und Abbrennen von 
Fenerwerf bon den Behörden 1 
nachfichtlich * ſtreng geahndet 
werden. Die Mitſchuldigen ſind 
meiſt die Smhaber der GSejchäfte, in 
denen Munition und ?euerwerf 
verfauft wird. Sie feien darauf 
hingewiefen, da der Verkauf von 
Feuerwerkskörhern und Munition 
aller Art an Kinder und unerwach— 
ſene Perſonen diesmal ſtreng be— 
ſtraft werden wird. 
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— In der Trambahn. Echaff⸗ 
ner: „Die Herrſchaften müſſen zu— 
fammenrüden; auf dieſer Bank 
figen nur vier, und drüben ichs 
Perſonen!“ — Fahrgaſt: „Ja, das 
find drei Brautpaare; wir find aber 
zwei Ehepaare!” 

— Barte Anfpiehung. — Frem— 
der ' (zum. Dorfälteften): „Wie 
acht’8 immer, Alter? Laßt das Ge- 
dächtnis nicht nah?“ — reis: 


:1„Gar. net!... .S’ Fann mi’ no’ gut 


erinnern, tote 6’ ir dor fünf * 
ab Bier, 'zahli Hahn“ 


Ihernar elettrifcher 
Toafter, 
| Ben rot, zwei Echeis 


Sorgt jet für die Bentilierung Eu— 
res Heims. 
tal Fer ıfter Ventilators halten den®%ind 
fern, laffen aber genügend irifche Luft 
Standard Größe, in 


doppelter = 69, | Längen berftellbar 


möglihen Echießwerfzeuaen | 
ſtets Un-⸗ 
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role ſchweres pierced 
MeffingGeſtell, weiß 
ausgelegtes feuerſi⸗ 

Geſchirr und 


toaſts 


Morning Sta Sunfhine Het 

Berfelter OD el- | blaue — Matt Seizofen— 

Heizofen,mit lea⸗ Heizofen, beigt ein aroßer Feuervlas 

ded Oel Fount, Zimmer in gew. Draw Genter 

rauchl, Mefling« | Sröße zur fehr mies : ' Brote — $29.50 
— heist ein Se Koften, j Bert, 
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Scditer Floor, 


 Gefundheit ii Glück 


Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 
werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 
tes Geld auszugeben? Wenn ſo, konſultiert 


Dr. Altenloh vom College der Aerzie u. Chirurgen, Univerſitãt von Illinois. 


Dr. Altenloh kam von Belgien und 
er bat en * X war früher ärztlicher Offizier und Chi⸗ 
jährige Erfahrung, rurg in der engliſchen Marine 
Studium und For⸗ und erſter ãrgiiher Auswan⸗ 
ſchung die Fähigkeit derer⸗Inſpektor in Rotterdam, 
exworben, die kompli⸗ 


Holland. 

zierteſten Krankheiten Seine hervorragen⸗ 
mit den fortgeſchrit⸗ de Tüchtigkeit fand 
tenſten Methoden zu Anerlennung. Seine 
behandeln. Früher⸗ Majeſtät, die Köni⸗ 
Hilfs ⸗Superinten⸗; gin von Holland, uns 
dent im Dunning-i terfchrieb einen - Er» 
hofpital und behan-B% laubnis-Scein, der 
delnder Arzt in dene ihm gejtatiete, als 
Et. Lufe'3 Canita-M amerikaniſcher Arzt 
rium und dem Pſy— 


m und Chirurg in die 
chopathiſchen Hoſpital 


Meẽniglich holländiſche 
in Brüſſel, Velgien. jetzt beratender ———— 5 16 


Marine eingutreten, 
Arzt am Sunnyhbroof Scnitarium. Seine phänomenalen 


Erfolge flöhen ein Vertrauen ein, da3 den Glauben rechtfertigt, ba e8 
nur wenige Krankheiten gibt, die undeilbar find. obgleid) man fie dafür 
hält, wenn fie richtig beijandelt werden, 


Gefundheit Hopft an Eure Tür, zögert nicht, fie zu öffnen. 

Dr. Altenloh hat in feiner 27-jährigen Pragis viele tranfe Ber« 

fonen glüdlich gemacht und möchte gern für Euch dasjelde tun. 
Konfultation und Unterfuchung frei, 


Stunden—9 vorm. bi8 4 nachn. und 6 nahm. His 8 abends. 
Sonntaggs— 10 vormittags bis 2 nachmittags, 
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